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VVITTEMBERGAE 


¶ Iſt nit das troſtlich das ain veſter anhang vñ glaub in got 
lichem woꝛt got halten vn überwinden kan. Des len — | 
mer dañ hymels vnd erdtrichs getroͤſten / da ſol vnſer grund ſein 

Es iſt vnmüglich das ainer verderb der goͤttlicher zuͤſag veſtig// 
klich glaubt. Ale wenig got liegen kan / ſo wenig kan er dich vx 
derben laſſen / weñ du — ſſtarck / vnd manlich in ſeiner verhalf . 
ſung hangeſt. Es iſt vnmtiglich das got ainen menſchñ verlaß 

der in ſolichem vertrauwen verharret . 1Es muß jm alles zů git 
komen / vnd beſſer dai} es der menſch verſtat. In dem veſten vi 
eruſtlichen anhang an dem wort gotes ſlat alle ſeligkait · Wider 

Im vnglauben / verluſt vnd ſchad. vnd alle vnwirdige empfa / 
hung des ſacraments. Das Chꝛiſtus Johannis.z.ſelber ſpꝛicht 
Welcher glaubt der wirt nit verurtailet / welcher nit glaubt der 

iſt berait verloꝛn. Got kan dich nit weniger verlaſſen dañ er Ja 

cob verließ / weñ du gleich wie Jacob ſtarck vnnd ſtetigklich an 
goͤtlicher verhaiſſung klebeſt. * 

C Alſo kompt auch ainer in warhafftigen frid / vnd wirdt jm 

alle bitterkait ſis / widerwertigkait freüntlich / vnd boͤß zu git 
verwanndelt / wie das dañ Jacob geſchach · Jacob betet ſiben 

mal / vnd ſolang / biß ſein Eſau / das iſt / ſein feind vii verfolger 
nahet. Was geſthach. Als Jacob an goͤtlicher zuͤſag mit glau⸗ 

ben vnnd gebet hafftet / do keret ſich ſein verfolger vnd feinde 
Eſau in ain woltheter vnd freund / dañ Eſau fiel Jacob vmb 
ſeinen halß / ertrucket jn freüntlich / vnd kuſſet jn / vnd wainet / 

vnd wolt dem Jacob ſein hab vnd guͤt geben. Alſo wendet ſich 
alles boͤß in gůt / alle ſpeñ vnd vnfrid in guͤt frid vnd ruͤw. Das 
geſchiche allen denen ſo ſtet vnd veſt in g6telicher zůſag fuͤſſen 

vnd ver harꝛen. 

C In ſolchem gelauben ſpꝛicht Moyſes. Stonnd vnd ſehens 

die groſſe wunderwerck gottes vnd foͤꝛchten elch nit / dann dite 
Egypter welche ir yetz ſthent werden ir nit mer ſehen / got der 
wirt für eũch ſtreyten / vnd ir werden ſtillſchweigen · Stond veſl 

an der zůſag gottes / foͤꝛchtent eüch nit / zweyflent mit nichten 

an ſeiner verhaiſſung / dañ ee das ſeine wort vnuolbꝛacht ſoltt 
bleiben / ee muͤſten hymel vñ erdtrich zerbꝛechñ. Alſo wurd auch 

das moͤꝛ gehoꝛſam / vnd tailet ſich / vnd gab den glaubigen ſias 


ond weg / vnd verderbet die Egypter / die vnſer ſtind bedeſſten. 
Alſo iſt es auch in der empfahung des froͤdenreichñ ſacraments 
Welcher das wirdigklich wil emo fahen der ſol ſich nit foͤꝛchten 
dz iſt / er ſol nit zweiflen das Chꝛiſtus ſein zuͤſag volenden werd 
Vnd ſollen jn die Egypter nit von dem goͤtlichen wort abſchꝛe 
cten / das ſeind ſein boͤß hendel vnd ſiznd die wider got fechten. 
Dañ got iſt der ſtreytet / der ſůnden erwirget / wir ſtond ſtill vnd 
ſchweigent ſtil / vñ ſeind in vergebung der ſünden gar wer>lop. 
Vrſach / weñ got ſein groſſe vnd wunderbarliche werck wircken 
wil ſo dürffen wir nichts mer / dañ das wir vnſer augen auff zu 
got richten / vnd ſtond in guter zu uerſicht / als Joſaphat ſpꝛicht 
Stond allain troſtlich vñ in ſtarcker zuͤuerſicht zů got / ſo werden 
ir die goͤtlichen hilff über ech ſehen / glaubent got / ſo werden ir 
ſicher. Das iſt das Moſes ſagt. Schweigent ir ſtil / got iſt der da 
ſtreytet / wir dürffen nit ſoꝛg haben / ob wir vil gebet / gefaſt / kir 
chen gekoͤꝛt vii geſücht / liechtlin verbꝛent / vñ dergleichen werck 
gethon haben ſo wir das hochwirdig ſacrament wollen empfa 
hen / dañ wir ſoͤllen ſtill ſein mit oꝛen vnd fuͤſſen / als |” 
ſtat. So du in gotes hauß gaſt / bewar dein fi vnd hoͤꝛ. Das iſt 
mit kainem werck dfjrffen wir fůrkomen / dañ ſolten vns werck 
zuͤtragen / vnd vns wirdig empfaher machen / ſo wer got nit der 
der allain krieget für vns / vnd die Egypter ertoͤdtet. So ich das 
ſacrament wil einnemen / ſoll ich nichts anders chuͤn / dañ ge; 
lichem wort glauben / das Chꝛiſtus ſein flaiſch vii blie für vns 
in tod gegeben vnd vergoſſen hat / vnd das er vns ſein flaiſch zu 
ainer ſpeiß / vnd ſein blitz] ainem tranck für ain gewiß zaichñ 
ous! wei ich das glaub ſo wird ich ſicher ſo ich anders in goͤt 

cher ziſag mit gang em vertrawen ſton bleib / das ich die egyp 
ter nit mer ſehen / das iſi / mein ſůnnd werden mich nit mer an 
fechten vi zu vnfrid machen. 5 

C Alſo befind ich ſein hilff vnd wolthat. In meiner perſon be 
darff ich nit mer feijlen dan manlichen tapfern vñ veſten glau 
ben vnd getrauwen zů got / das er mich nit verlaß / ftir ains / für 
das ander / ſol ich kain ſtercke kain geſunthait Fain vermiigen/ 
hait kain git werck vñ Fain frümkait feülen die ich zů dem hai 
ligen ſaaament woll tragen. Sonder ich ſol mein — 


Kowan. 4. hang anderziſag/wie Abraham an ſeinerziſag hieng / der gar 


du haſt mir geſagt du w3lleſt mir wol chan / du haſt geredt bag | 


ich mein geſip vñ ſomen außbꝛayten ſol / wie der ſand des ms 


den man nit ʒelen kan · Ich bin minder dañ alle deine b 8 
tzigkait vnd dein warhafftige verhaiſſung · Erloͤß mich von dx 


macht meines bꝛuͤders Eſau / dañ ich foͤꝛch jn ſer auff das er nit 
miſter vii kinder erſchlag. Jacob hieng an goͤtlichem wore wie 


ain ſchiff am ancker im moͤꝛ hanget. + 
klich anhefften / weñ jn ſein buider Eſau / der alt Adam vnd dx 
telifel vnd die ſtind betruͤben oder verfolgen / vnd jm ain vnfnd 
lich gewiſſen machen / weñ er mercket daz in die ſünden anfah 
Vangſtigen / ſoler das ſacrament / welches dem gaiſt fnd vis | 


gebirt / ſuchen. Vnd das wort Chuſii dermaſſen halten wie Ja 


cob die ʒuͤſag / ſo jm got gethon het im hertzen vñ mund hielt. 
¶ das woꝛt. der leib wirt für eüch in tod gegeben, vi der tran> 

wirt für eljch vergoſſen / ſol er im hertzen vnd mund alſo haben. 
Her: mein got ain got aller gelaubigen Abraham Iſaac ic. bu 
haſt geſagt. Nement vnd eſſent das bꝛot / das iſt mein leib / der 
für euch gegeben wirt. erꝛ an das woꝛt das du ſpꝛicheſſ / ich ſol 
eſſen dein Rai ch / dañ es ſey für mich vñ vns all in not angſivil | 
tod gegeben / verlaß ich mich / vnd ermane dich deiner zuͤſag / *? 
zweyfel nit du werdeſt mir die frucht deines bitteren tods geben 
ſo ich dein flaiſchiß / dañ du haſt das verhaiſſen / du biſt almech 
tig / gütig / vnd warhafftig / dir gebꝛicht nichts / ſo bettelgeſt os 


. Coꝛint.i. niemantss / ſo iſt dein wort ja ja / nit helit ja moꝛgen nain / auff 


deinem wort fůß vñ ſtand ich. Du haſt mir mit ſolchen woꝛten 
geſagt du w6lleſt mir git thin/ſtind vergeben / frid ſchaffen ſi 
cher / neü vnd gaiſtlich machen. An deinen woꝛten kleb ich vnd 


nichts zweyfelt / dz du jm geben würdeſt das jhenig ſo du 

Alſo baw ich auf dein zuͤſag / ich zweyfelnit / du kündeſt vñ we 
deſt mir geben erloͤſung von ſtinden/0b das mein Adam nit bi i 
geben wil / ich ruck dir dein wort für / wie Jacob got ſein goͤtlich 
zůſag für rucket · Du haſt geſagt. Her: du haſt geredt. Ich bin nit 
den gerechten komen / vn den geſunden / ſonder den krancken vi 
fundern. Vñ her du haſt geſagt / ich ſol dein flaiſch froͤlich dan 


auff eſſen / vñ dein bluͤt trincken / das du deinen leib in tod gebñ 
haſt / für mich / für mein ſünd vii boßhait / alles mir 38 gut. Dare 
auff kom ich vnfletiger koꝛb / ich verwundter ſtinder/vii vnfrid⸗ 
— bedꝛengter menſch / vñ ruck dir deine woꝛt for in gebet vi 
8 auben, 

¶ du biſt nit wie die menſchlichñ verhaiſſer / als kGnig fürſten 
vii herꝛen vñ anderſeind / die vil verhaiſſen / vñ mögen nit leidẽ 

das man jnen ire ziſag fürrucke / oder ſy in krafft gethoner ver⸗ 
haiſſung mane / vñ foꝛder das jhenig ſo ſy gelobt haben · Nain / 
du biſt ain anderer her / vnd wilt das vns deine woꝛt im hertzen 
vn mund ligen foͤllen / das wir auch hertz vi gemüͤt / willen vii 

ſyn / vñ alles auff deine zuͤſag ſtellen / vñ ſpꝛechen troſtlich. Herr 

du haſt geſagt / du haſt geredt wir ſoͤllen dein flaiſch nemen vñ 
eſſen / darũb du dich in tod zů vn ſerem hayl begeben haſt / Auff 
deinem woꝛt ſtat mein glaub / troſt / vnd hoffnung / ich laß mich 
weder ſiind noch mein doßhait verhindern / dañ du haſt geſagt 
das du geboꝛn vnd geſtoꝛben ſeyeſt vnſere kranckhaiten vñ ſins 
den zu vergeben vñ geſund zů mache n. (6-48 $794 

C Abꝛaham ſtuͤnnd veſt an deiner zuͤſag / er zweyfelt nit das bu 
zu geben wiirdeſt ſo du jm geredt / wiewol er wiſſet das es der 
natur was vnmũglich / denocht gab er nit achtung auff ſeinen 
alten vnd tod ten leib / vnd du erfülleſt deine woꝛt / was ſolt ich 
dan anders gedencken dañ dein zuͤſag · Was ſolten mich ſund vñ 
boßhaiten abziehen / weil Abꝛaham ſein alter nitt abzoch von 
deinem wot, | — 1 Bn 

C Jacob rucket got ſein zu ſag fůt / das er geredt het / er woͤlt Ja 

cob wol thun / vnd jm ſeinen ſomen außbꝛayten / das wißt Ja? 

cob / derhalben er veſtigklich glaubet / das jm ſein weyb vñ kind 

nit erſchlagen würden / vñ ermanet got ſeiner verhaiſſung / vnd 

wurdals ſtarck in goͤtlichem wort vñ in ſeim glauben dz er mit 

got durfft ſtreiten vñ ringen / vñ hielt got ſo veſt im glauben / dz 

er got nit wolt laſſen ce es jm wol geton was. In ſolchem glay 

ben vñ beſtendigẽ anhang in goͤtlicher zů ſag wurd jacob in der 

natur vñ namẽ verwandelt dañ die ſchufft ſpꝛicht. Du muſt jſs 

rahel haiſſen / du biſt wider got ſtarck geweſen / wieuil mer wur⸗ 

deſt dy wider die menſchen ſtarck. 
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Gene. 32. 


=. 


woꝛt / vnd das das zatchen von wegen der zuͤſag fürgeſtelt wide 
Rürtzlich / das flaiſch Chꝛiſti iſt von wegen des woꝛts gottes / 
das wir offrain zuͤſag oder verhaiſſung genent haben. Orſach} 
das Chꝛiſtus jelber ſpꝛicht / das er von wegen der geſchꝛifft hat 
muſſen ſterben / vnd alſo eingon in die gloꝛu ſeines vaters. Luce 
vlt. So iſt Chꝛiſtus auch ain befelchtrager ſeines vãtterlichen 
woꝛtes. Joh. 12. Vnd hat got durch Chꝛiſtũ geredt/wieer in gl 
ten zeiten durch die Pꝛopheten geredt hatt Hebꝛe.i / Derhalben 
folget / das hꝛiſtus nach flaiſch vnd blut ain zaichen iſt / von 
wegen der zuͤſagung auffgeſtelt / vnd wir vns zuͤuoꝛ vnd mer an 
ſein woꝛt dañ an ſein flaiſch halten vnd anbinden ſoͤllen / wit 
wol das frembd vnnd ſelgam lautet / den nocht lernen wir das 
auß der ſchꝛifft / ſonderlich in dem Ewangelio Johannis / das 
nit vnrecht kan reden oder leren. — 5 
C Das aber das zaichen von wegen der zuͤſag oder verhaiſſung 
auffgericht ſey / vñ das wir vns durch erkantnuß der zaichen job 
len erinnern / verſtendiget vns das 9 cap · Gene · Daſelbſt ſpꝛicht 
got zi Noe alſo. Das verbintnuß oder zuͤſag vnd verhaiſſung 
wil ich mit eüch dingen vnd verbinden Das ich hinfür das ed 
trich nit wil mit ſündflüß vnd waſſer verderben. 6: das iſt die 
ziſag/ſich auch von dem zatchen. Ich wird ( ſpꝛicht got) meint 
bogen in die gewůlck ſetzen für ain zaichen des verbintnuß oder 
zuͤſag. Sich das der bog ain zaichen iſt der troſtlichen zuͤſagung 
das got nymer mer das erdtrich mit ſünd fluß wil verwuͤſten / vñ 


das der bog nur ain zaichen iſt goͤtlicher züſag · Nun merck was 


du auß dem zaichẽ lern ſolt So iche ſpꝛicht got) die luft mit wol 
cken überzogen hab / ſe wirt der bog in den wolcken erſcheinen / 
vnd ich wird meiner zuͤſag gedencken. Volget auch. Ich wird 
den bogñ anſehen vñ des verbintnuß gedencken / dz ich zwiſchẽ 
got vnnd aller lebendiger ſel geſtelt vn verhaiſſen hab · Auß di⸗ 
ſen woꝛten Gene. g. iſt wol ʒů lernen / das wir nichts anders dai 
ge wiſſen troſt auß den zaichen nemen ſoͤllen / vnd allen zweyfel 
auſtwerffen. Dañ wir ſoͤllen wiſſen das got ſeiner zuͤſag wil ein 
geden c ſein / vñ hat ſeines woꝛts gar nit vergeſſen. Das iſt / air 
ſoͤllen auß den zaichen veſt vñ ſtarck werden in dem wort gottes 
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krach biſen reden ſag ich / das ain zaichñ minber iſt daß bas 


das got ſonder zweifel ſein wort wil erfullen / vñ zügeſa 

vnd hilff — wenn du das ＋ . t bl 
ſti trinckeſt vnd iſſeſt / ſole du in geroißhait komen das Chiiſtus 
ſeine woꝛt vnuerbꝛochlich wilhalten / vndſolteſt nit zweyfelen 
an ſeiner hiff / ſonder veſtigklich glauben vnd niches gewiſſers 
haben dañ das das flaiſch vnd blůt Chꝛiſti ſo du einnymmeſt / 
deine ſund toͤdtet / vñ dir zů ainer ertzney ſey / vñ zi gerechtigkait 
vnd nau ait deines gaiſts. Got der iſt warhafftig vnd nechtig 
vnd achtet es fir ain groß iniurien vnd vnreche weñ du an im 
vnd an ſeinem woꝛt zweyfeleſt. Darumb ſo hatt er za en zd 
den zuͤſagungen geſetzet / das du deſter ſicherer / fridſamer vnnd 
r wiger werdeſt / vnd das du in ainem lebendigen ſabbat ſteeſt 
Aber ſd ainer an dem wort vnd zaichen wanckelt / wirt er hertig 
klich geſtraffet vmb ſein vnglauben / vnd ſouil deſter herter das 
er weder zaichen noch woꝛten glaubt. 

C Alſo iſt geſagt vnd beweyſet / das zaichen den verhaiſſungen 
vnd verbintnuß gotes dienen / vnd das wort mer iſt dañ ſein zal 
chen · Exempel / die flaiſchlich beſchneidung iſt weniger dañ der 
glaub vnd zuͤſag. | 

C volgende lernet wie trefich an den beſten tail halten ſoͤllent 
das iſi / wie ir das wore gotes veſtigklich ſoͤllen glauben / vnd in 
dem hertzen behalten. | 

¶ das wilich ktirgehalben durch ain hiſtoꝛien der ſchꝛift leren 
die Gene · 32. geſchꝛiben ſtat. Do bſein bꝛuͤder Eſau liber 
die maſſen ſer foͤꝛchtet / hielt er ſich ainigklich mit vollem glau⸗ 
ben an goͤtliche zuͤſag / ſo jm diſer maß 12 age was · Nemlich 
Gene. am 28 capitel. ſaget got zů Jacob Das erdtrich dariñ dy 
ſchlaffeſt / wil ich dir vnd deinem ſomen geben. Dein ſomen ſoll 
werden wie der ſtaub des erdtreichs / das iſt / dein geſchlecht ſoll 
ſouil werden wie die koͤꝛner des ſtaubs im erderich · Volget/ vnd 
in deinem ſomen ſ3llen alle geſchlecht gebenedeyet werden / vnd 
ich wil dein huͤter ſein vnd dich wider in das erdtrich bꝛingen / 
vnd wil dich nit verlaſſen / ich hab dañ alle ding volbꝛacht die 
ich dir geredt hab. Diſe zůſag vñ verhaiſſung gotes mere Ja 
cob wolldo er mit jm vnrũwig / traurig / vnd Forheſ am wurd / 
von wegen ſeines bꝛůders Eſan / vñ ſaget in angſlen * 


künden antaſten vñ gebꝛauchen. Der zaichen manigfeltiger ge⸗ 


¶ Auch haben wir mer zaichñ / ſo mit dem ſyn greiffen ger 
gebꝛaucht werdñ. Als nemlich des ſacraments/ſozi bekantnys | 
vñ vergebung der ſünden etwan eingeſetzt geweſen Daß ſo aa 
Firſt des volcks durch irtũb vñ vnwiſſenhait etwas wider aß 
goͤtlich gebot het gehandelt / vñ erkennet dz er vnwiſſent wid g 
gotes verbot etwas gere ircket het / muͤſt er ain bock opfferen / 
ſein hand auff das haupt des opffers legen · Darnach toͤdtet d 
pꝛieſter das opffer ꝛc. vñ bat für den Farſten/vii wurden jm ſein 
handlung oder ſünden vergeben Leuitici q. Sich du hoͤꝛeſt / das 
das zatchen ſo zu bekantnuß vi vergebung der ſünden gegeben 
wirt / mit henden muͤſt geruͤret vi} gebꝛaucht werden. Alſo iſt ds 
ſchlangen( welche Moyſes in der wuͤſte auffrichtet) mit den a 
gen angeſehen / gebꝛaucht vnd angerfirt Numeri 2. 
C Alſo verhieß got den regenbogen in den gewülcken Gene 
den ſelben regenbogen hat man nit anders dañ mit den augen 


bꝛauch findt man hin vnd her in der ſchꝛifft / vñ kan nit wiſſen 
warumb die beſchneidung ain ſacrament ſein ſolt / vnd obge/ 
melte zaichen vñ ʒuͤſag kain ſacrament machen. - 4 
¶ Endlich / ich fecht das nit ſer an / das flaiſch Chꝛiſti kain zal 
chen ſey ſo es nit genoſſen vñ mit dem mund angetaſt vnd be 
griſfen wirt / doch will ich das mit einſch lieſſen / ſo ainer Chu 
ſium mit den augen des glaubens ſicht / das er nitt deſtminder 
ain zaichen hab / als Jo. clar vñ offenbar iſt. Auß diſem langs 
vmgang haben wir das ʒaichñ diſes fridſamẽ ſacraments nem 
lich bꝛot vnd tran genoſſen das da flaiſch vñ blut iſt Chuſti⸗ 
¶ Nun volget von der verhaiſſung · Die verhaiſſung vii zuͤſag 
hanget in diſen wotten . Der leib ſo für eich gegeben / das blaͤe 
welchs fir eüch außgoſſen wirt lu. 22.08 wie Pau · ſagt · i. Couxi 
dz iſt mein leib der fir ech gebꝛochẽ. Dz woꝛt · für eůch gebꝛochẽ 
iſt die zůſag. dañ Criſtus ſage vns gwißlich mit ſolche woꝛtẽ / dz 
der leib( welchen er vns haißt nemen vñ eſſen) vns zu erl5ſung 
vi} gut entleibet vii get3dt werd Dz iſt ain ewangeliſch wot dz 
vns ain froͤlich vñ troſtliche botſchaft bꝛingt. Was iſt vns troͤſt 
licher vñ frolicher zů hoͤꝛen / dañ das vns der leib (den wir einne 
men vñ nieſſen ſoͤllen ) zů vnſerem gedeihen vñ erloͤſuug in den 


tod vñ zerbꝛechůg ſol gegeben werden An diſen woꝛten ſol mein 
will leben / vñ gemuͤt veſligklich hangen / vnd gar nit zwetflen 
das der leib Chꝛiſti / der mein ſpeiß iſt! fur mich geſtoꝛben iſt, 
Derwegen ſpꝛicht Paulus / das wir den tod des herꝛen ſoͤllen ver 
kündigen ſo offt wir ſein flaiſch eſſen · Was iſt tod verkündigen 
Sagen wie Chꝛiſtus geſtoꝛben. Nain / das künden die juden vi 
galgenriter. Der gaiſt muͤß ſic) alhie feülen / vnd wiſſen vꝛſach 
des tods Chꝛiſti. Er muͤß befinden das der tod Chꝛiſti vmb vn 
ſet erloͤſung komẽ / auff das er vnſer ſtind mit jm an den galgen 
hencken thet / vñ ſterbet vnſern alten boͤſen Adam / bezalet al vn 
ſer ſchuld / vñ begruͤb vnſer boͤß leben / vnd machet endtlich das 
vns kain übel ſchadet / vñ ſein gerechtigkait 1 O, 
wird. Das vñ noch vil mer das wir in der hailige Biblien leſen 
vñ ſonderlich in Paulo / ſoͤllen wir hoͤchlich mit hertzen betrach / 
ten ſo oft wir das ſacrament handlen / wer das wirdigklich wil 
eſſen, der mifi nichts mer thin dañ die wunden ſeiner ſünnden 
vii boßhafftiges leben feülen / vñ veſtigklich glauben den woꝛ⸗ 
ten / das der leib Chꝛiſti den er eſſen wilfür ſein ſtind vii kranck⸗ 
hait geſtoꝛben iſt / vñ ſein boßhait vñ ſtind mit dem tod Chꝛiſti 
abfallen vñ ſterbñ. Welcher diſen glauben nit hat / der iſſet das 
vnwirdigklich / welcher ſolches gedencken nit hat / ſo er das bꝛot 
Chꝛiſti empfacht / der iſſet das flaiſch Chꝛiſti wie es die Coꝛin⸗ 
thier aſſen / die es für den leiblichen hunger vñ wolluſt namen. 
Du miſt achtung haben auff die verhaiſſung / das wore gottes 
iſt ain wort des glauben / vñ leret dich den gaiſt des ſacraments 
Welcher nit achtung gibt auff die zoͤſag / dem iſt das ſacrament 
gleich ſo wenig nütz als das flaiſch Chuiſti / ſo er ſagt Johan. ö. 
das flaiſch iſt nit nũtz ſonder der gaiſt der machet lebendig. Got 
lich zuſag iſt ain wort des glauben vñ verkündigt den fruchtba 
ren gaiſt / der mit troſtlicher vñ ewangeliſcher botſchafft in be⸗ 
girige oꝛen ein felt / vñ den gaiſt des menſchen lebendig nei ge⸗ 
recht vñ gaiſtlich machet ſo du dem wort glaubſt. Dan zoſag go 
tes dienet nit zů der ſelikait ſo man nit glaubt Hebre. 4. So kan 
auch kainer ſonder glauben zů frid komen vñ ſein hertz zu rů ſtel⸗ 
len er glaub dañ / als pſal. yq . geſchubẽ . Quib iurani in ira mea. 
dz iſt / ich habs den vnglaubigẽ geſchwoꝛn dz ſy nit in mein rw 
werden gon. 


bꝛot / dancketgot / bꝛach das bꝛot vñ gab es den juntern/ſayend 
Nement vnd eſſent . Matthei. 26. das iſt mein leib / der für etich 
vnder gegeben wirt. Alhie haſt dy bꝛot vnd zuͤſag. Brot / er nam 
das bꝛot / ſpꝛechende / das iſt mein leib. Das wort oder verhaiſ/ 
ſung iſt diſer troſt. Der für eüch gegeben / das iſt / geopfert / ven 
folget / ertoͤdt wirt. Alſo ſagt Paulus. i. Coꝛinth. j i. Vnſerhen 
Jeſus / in der nachtſo er den feindẽ übergeben waß / nam er das 
bꝛot / zerbꝛach es / vnd gab es den jungern / ſagende · Nement vñ 
eſſent / dz iſt mein leid / welcher für elch zerbꝛicht / abſtat / abgas 
oder verdirbt vnd ſtirbt. = 
¶ For das vierd / damit wir kürtzlich von dem ſacrament reden 
Merckent / das bꝛot / flaiſch / vñ blůt / ain zaichen genantiſt / als 
Chꝛiſtus ſelber ſpꝛicht Johañ. z. Wie Moyſes die ſchlangen i” ©... 
der wuͤſte auffgehenncket hat / alſo muß der ſun des menſchhn 
auch auffgehenckt vnd erh6cht werden Nun ſpꝛicht die ſchiſt 
2 3 [oe e ain 1775 ſ —— — vi} 
ain zaichen au elt hat / auff das ain i vers 
wundet waß / vnd 2. ſchlangen anſach / geſund würde. 
eilnun Chꝛiſtus ſelb ſaget / er ſoͤl auffgeſtelt werden wie Mo 
es die ertzen ſchlangen auffgehenckt hat / ſo folget das Chiiſit 
flaiſch / blut / leib / oder bꝛot ain ʒaichen tſt.Darzi lautet E ſaias 
am 55. cap. ſagende / das der her: iſt ain zaichẽ genant / welches 
ewig ſein würd vnd nit vergon oder abgenomẽ. Die andere zal / 
chen deũten vñ enden ſich tn diſen zaichen das flaiſch vñ bluͤts 
vnd ſeind ir vil abgangen / als auß dem alten vnd nenen geſat 
zu —— iſt / aber das zaichñ welches der her: ſelber iſt / win 
ecwi on. 1 
¶ Alhie ſeind ettlich die machent vndterſchaid zwiſchen dem 
flaiſch oder bꝛot an ainem / vnd zwiſchen dem zaichen diſes ſas. 
craments für den andern tail / vnnd haben das woꝛt Chꝛiſti fn 
ain grund / ſo Chꝛiſtus ſpꝛicht Nement vnd eſſent / das bꝛot it 
mein leib « Darauß ziehen ſy das eſſen / des flaiſch Chꝛiſti / ain 
zaichen ſein des wirdigen ſacraments / vnd ſagen das bꝛot oder 
der leib oder flaiſch _ on eſſung oder gebꝛauchũg der ſpeiß 
nit das zaichen ſey / vnd folgende ſagende ſy / weñ du das flaiſch 
Chuſti nit iſſeſt vnd ſein blůt nit trinckeſt / das du das zaichen 


—— 
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ber ziſag oder des woꝛts ſo du doch obgenantem ſacrament ge⸗ 
hoͤꝛt nit haben mũgeſt. | 
¶ Ich fecht diſe ſubtiligkait mit nichten an / ich waiß aber daz 


ſpeiß ſpeiß iſt ob ſy gleich nit genoſſen wirt / ſo ferꝛ das ſelbig ſo 


ſpeiß genanc zů dem mund vñ magen berait vñ dienlich ſeinds 


¶ ann ſpꝛicht Chꝛiſtus Joh. 6. Mein flayſch iſt warlich ain 

ſpeiß vnd mein blit ain tranck / yedoch kompt ſpeiß nymmer zů 
em endlichen weſen ee ſy wirt geeſſen / derhalben ſage Criſtus 
volgende / welcher mich iſſer der beleibt in mir / als ſoͤlt er ſpꝛe⸗ 
chen Du miſt mich eſſen ſo du mein tailhafftig wilt werden. 
Darauß beſchlieſſen das Chꝛiſtus kain zaichen iſt des hailſamẽ 
ſacraments er werd dañ geeſſen. Doch ſo ainer ſubtil ſein woͤlt⸗ 
mocht er ſagen das Chꝛiſtus ain zaichen ſey diſes ſacraments / 
ob du jn gleich nit iſſeſt vñ trinckeſt / vñ moͤcht den text Joh. z. 
fürwen den / da Chꝛiſtus alſd ſpꝛicht. Gleicher weiß Moyſes die 


ſchlangen in der wiiſte erhoͤhet / alſo muͤß der ſun des menſchen 


erhoͤcht werden / auff das ain yegklicher / ſo in den ſun gelaubt / 
nit verderb / ſonder hab das ewig leben ( Den glaubñ nennet die 
ſchꝛifft zeit anſehen Auß yetz vermelten woꝛten folget / weil zas 
chen vi} woꝛt gotes oder verhaiſſung ain ſacrament ſoͤllen ma⸗ 
chen / das Chꝛiſtus erhoͤcht vnd angeſehen ain zaichen ſey / vnd 
diſe woꝛt. Ain yegklicher ſd in jnen glaubet / nit verderb / ſonden 
das ewig leben hab / die troſtliche zůſagiſt / vnd das ſolche zway 
ſtuck ain ſacrament machen · Aber ich wil angefangne ſubtilig 
rait nit verfolgen. 

¶ das iſt gewiß das etliche zaichen derſacrament? mit taſter 
etliche mit ſehen / etliche durch ander ſynlikait gebꝛaucht werdñ 
Beſchneydũg greiffeſt du dañ ſy beſchicht andem leib / mit dem 
ſyn der greiffen genant als Geneſis am /. cap: Beſchneydung 
iſt mit henden geſchehen vnd hat ſchmertzen gemacht / vñ ain 
zaichen geweſen des glaubens / wie Paulus - Das zai / 
chen hat zů diſer ziiſag gotes gehoͤꝛt / das Abraham ſolt gemeres 
vnd in ſeinem ſomen groß vnd vil werden / wie die ſtern an dem 
hymel Geñ. 15 vnd 17. | | B53 
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Numeri vl 
timo. 


Eſai.i. 


Roman.. 


Job 3. 

Scio nd 
ſtabit in cõ 
ſpecty eius 


5 bypocritas 


abſchꝛecken / vꝛſach. Alles ſelden ſo die ſchꝛifft troͤwet / vnd alles 
verachten vnd abwerffen / vnd all goͤtliche vngnad gotes ereiget * 
ſich derhalben wider vns / auff dz wir weiß vn verſtendigwedꝰ 


Deß haben wir ainen luſtigen text Numeri Ich wird wider ſy 


wandern (ſpꝛicht got vnd wird ſy mit feindſchafft vmbgeben 


ſo lang bi ſich ir vnbeſchnitten hertz ſchemẽ wirt. alßden wer 
den ſy für ir boßhaiten bitten. Hoͤꝛ alſo lang wandert got wider 
dich / biß du dich ſelber erkenneſt / vñ bitteſt innigklich für dein 
ſind. Got wil kurtz haben das du dich deiner endtſinneſt / vnd 
bitteſt für dein ſünd . Auff das entſinnen oder feülen vnd beken 


nen deinerſlinden / deüten vnd fuͤren alle ſtraffen / vngnad / vnd = 


zoꝛn gottes. Derwegen wilt du got nahen / vñ ſeine wort in del 
nen mund nemen / oder recht faſten / beten / vnd feyren / ſo miſty 
dich entſinnen / das iſt / deine ſüünd befinden / dir muͤß we werd 
vnd übel / du moſt verlangen haben zů got. "WM 
¶ was ain arnet gedencken würd ren du mit krancken zerbꝛo / 
chen fuͤſſen / vnd als ain geſunnder 35 jm lieffeſt / das würde got 
auch gedencken / weñ du ain ſtinnder biſt / vnd wolteſt doch mit 
wercken zů got lauffen . Dañ wie ainer nit wolgon kan mit kran 
cken fuͤſſen / alſo kan ain ſůnder nit wol oder nit on ſchaden 3 
got komen mit wercken ee er geſunthait er langet hat Das iſt die 
vꝛſach des ſpꝛuchs Eſaie . Ich wil eljwer gebet nit hoͤꝛen ꝛc. dag 
die ſelben gleichßner ( wie vnſer Münch vnd pfaffen vnd ander 
hailgen freſſer) mit den wercken anfahen in got gon. Derwegen 
Paulus geſchꝛibẽ. Dem jhenẽ der nit arbait / glaubt aber in den 
der den vngůtigen gerecht ſchaffet / wurd der glaub zůͤ der gerech 
tigkait geſchetzt. Wiltu got fer: werden / ſo kom mit deinen wer 
cken vnd frummkait / wilt du got nahen vnd gerecht werden / ſo 
kom mit bekantnuß dein er ſünden. | 


¶ das iſt das Job ſage. Ich waiß das / ſo ich meine weg ſlraff I 


v0: ſeinem angeſicht / ſo wirt er mein erloͤſer / das waiß ich das 
kain gleichßner / kain hailigen freſſer / fur ſein angeſicht komen 
wirt. ES 
C hiemit hoͤꝛ weicher 36 oder von got kompt vñ kert / vñ mer 
das du auff erdtrich nichts anders bedarffeſſ / weñ du das ſacra / 
ment wirdigklich wilt empfahen / dañ dz du dich deiner ſchuld 5 


BN 
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. .viſiinden ſchulbig bekenneſt / as du deine wunden fe leſt. Cri 
ſtus ſagt. Roment zů mir alle die beſchwert ſeind. So ſpicht 
Job. Ich waiß / weñ ich meine weg ſtraffen wird / das iſt / ſo ich 
mein btrden feũl / ſe wirt er mein erloͤſer werden. 

¶ Aber den hailigen freſſern die ſich des ſacraments mit ſchein 
lichen vñ guten werden woͤllen vehig vñ wirdig macht · ſpꝛicht 
Chuſtus. Ich bin den gerechten nit komen / vnd Job Es wirdt 
kain gleich iner für jn komẽ. Gleichßner ſeind all vii yede ſd mit 
— vii fromkait komen / dañ ſy můgen nit goͤtlich perſonen 
geſein. | 
C Auß diſem lebñ kanſt du wiſſen ob du das ſacrament wirdig 
empfaheſt oder vnwirdigklich vñ zů ſchaden Dañ wie Job kuͤn 
lich ſagt / ich waiß das ich gerecht wird weñ ich geurtailet wird 
Alſo magſt du troſtlich ſagen · Ich waiß das ich daz ſacrament 
wirdigklich vñ zu nutz nim weil ich meineſůnd vñ mein wider 
willen feüle / aber ſo du den nit merckeſt in dir / ſpꝛich. O das ich 
aiñ verdꝛieß über vñ wider mein willen vñſůnd haben moͤchte. 
Item ich waiß das mir got meine ſünnd gewißlich durch das 
hochwirdig ſacrament wirt vergeben. 
¶ Nun ſol ich auff den andern artickel antwurten / ſo gefr 

nach dem in dem hochwirdigũ ſacrament des flaiſch vñ bluͤts 

Chꝛiſti zwayerlay ſeind / nemlich / flaiſch vii woꝛt oder das bꝛot 

ond die verhaiſſung / welches iſt das hoͤchſt / daran am maiſten 

gelegen. | 4 

¶ Ee ich antwurt / ſol man wiſſen / das ich mit der ſchufft red 

vnd acht das für ain ding / ſo ich ſag das Sacrament des bꝛots 

flaiſch vnd blits.Dan Chꝛiſtus nennet es zů zeiten bꝛot / zů zei⸗ 
ten flaiſch $1 zeiten leib. | 

¶ Fur das ander ſol ain ding vernomen werden / ſo ich ſpꝛech / 

das woit / die verhaiſſung / verbintnuß / oder zu ſag · Ich wil etich 
auch nit verhalten / das die zůſug oder wort an ettlichen enden 

der ſchꝛifft teſtament genennet iſt. Derhalben ſoͤllen ir eüch nit 
hinderen ob ich durch vil woꝛt ain ding außſpꝛechen wůrde. 


C Zi dem dꝛitten / hoͤꝛent wie Chꝛiſtus das ſacrament einſetzet 
Lpce am 22. Als derherꝛ vñ ſeine junger en e das 


Pſal, [ 03. 


Luce. 22 


. Coꝛ. 1. 


e. Coꝛin. 1 


¶ J Bꝛſchließ lich. Chꝛiſtus hat das hochwirdig ſacrament ſein 


glauben thin/ſo emofach ich wirdigklich. Warũb ſolt ich daß 


nechſt vnnd erſte wirdige empfahung ſtat in befindung deiner 


* 7 8 


hoͤlern oder lo chern des felſen / der felß iſt Criſtus / bie locher or 4 


2 


hoͤler ſeind ſein tuͤff wunden die er von wegen viſererſtindems 
pfangen hat / zů den ſelbigen hoͤlern fliehen die ſüinder Als de 
pſalm ſpꝛicht. Petra refugiũherinaceis Der felß / dz iſt Chiiſiys._ 
it den bürſtigen ůͤgeln / das iſt den ſündern / ain zuͤflucht / zu wel A 
chem allſůnder fliehen ſoͤllen. Warũb ſolt ich ſtind halben den 
fliehen der mir zů ainer hilf / ſicherhait / vñ zuͤflucht geſtelt mi 

von meinen ſtinden zi erloͤſen 


treiwen flaiſch vnd blůts derhalben eingeſetzet das er den ſtins 
dern vnd krancken / nit den gerechten vnd geſunden hat woͤllen 
helffen. Dañ vor ſeinem letſten abgang nam der her: bꝛot / vf 
zerbꝛach das ſelb / vnd gab es ſeinen ſungern / ſagende Clement | 
vñ eſſent / das iſt mein leib der für efich gegebẽ iſt / oder wie pag 

[us / der für eüch zerbꝛochen wirt Weñ wir nit ſůnd gethon het 

ten wie wer der leib Chꝛiſti fuͤr vns in leiden vñ in tod gegeben 
Iſt aber ſein leib für vns gegeben / ſo iſt er von wegẽ * ſind, _ 
geſtoꝛb en. Nun wie er für vns gegeben gepeiniget vñ geſtorbiÞ 
iſt / in ſolicher weiß vnd mainung hat er ſein ſacrament eing. 
ſetzt. Er iſt aber für die ſünder geſtoꝛben / ſo hatt er auch ſeinſa⸗ 
crament den ſtindern zů gut veroꝛdnet. Derhalben ſpꝛicht Pans 
lus das wir des herꝛen tod ſoͤllen verkuͤndigen ſo offt wir das ſ 
crament nemen 


ſen dz mir Chꝛiſtus mein ſund vergibt wa ich das in ſtarckem 


kompt vnd fiir mich ſtirbt | . 
¶ Ja ſagen etlich Manſoll ſich dem Sacrament zů eren ſund 

halben enthalten Mein lieber / was lerneſt du. Iſt das die een 
Chꝛiſti / jn von wegen der ſünd meiden. O der thi ich jm eer ſo = i 
er mich ſi&t vñ ich wil mich nit laſſen finden / wol ſole ich den 
artzet eeren weñ ich jm mein ſucht nit vertrawet. Kürtz lich / die 


ſünden / vnd das du gelanbeſt das dich Chiiſlus gewiß on ver / 
dienſt geſund mach · Das iſt die nechſt vnd wirdig ſchicklichait 
zů dem artzet / weñ der kran ſein kranckhait erkent / vnnd wolt 
ern geſund werden / vnd zwei felt gar nit das jn der artzet wol 
an vnd wil geſund machen. 
C Die pfaffen haben mit irer reuerentz des hailigñ ſacraments 
vil leũt vmb ir ſelen gebꝛacht / weil ſy die bedꝛenngte gewiſſen 
voꝛ irem artzet vnd artzney erſchꝛeckt habent. Mach es wie du 
wilt / ſo empfaheſt du nymmer mer CThꝛiſtum wirdigk lich / du 
feüleſt dañ dein gebꝛechen. Aber ſo ſy dir zů hoch ſeind / ſpꝛecheſt 
mit ſant J e ee. vnd miſſethaten zaig mir / vnd mit 
Paulo. Ich bin darumb nit gerecht das ich nichts waiß. 
C weñ du wol thilſt ſo ſundigeſt / als geſchubẽ ſtat . Es iſt kain 
gerechter auff erdtrich der wol thüt vñ ſůndiget nit. Derwegen 
beten wir im vatter vnſer / vergib vns vnſer bold Gierdmb it 
kainer der on ſynd vñ des hochwirdigen ſacraments nit 
fen iſ. Antwurt zů dem gegen ſag im anfang. 
C diſem grund vñ beſchluß mũgen obuermelt ſchꝛifften nicht 
nemen oder abpꝛechen. | . 
¶ die ſünd ſo ainer mit willen geren hatt / die ainer nit feuͤlen 
wil / vnd welche got foͤꝛchten vnd fliehen / als klinden tre ſinnd 
nit — werden / die haben ſůnd die ſy von got ſchaiden vñ 
r: ſetzent. | 
Ee ainem woꝛt ſag ich zů allen / das die ſünder von got ge⸗ 
ſchaiden ſeind / vnd ſoͤllen ſein geſatz nit in iren mund nemen / 
vnd das got irer gebet vnd werck nit achtet / die auff dem haupt 
gond / das iſt / die got mit wercken ſuͤchen / vnd woͤllen ir ſünden 
erſtlich mit andacht / faſten / gebet / trauren / koͤſigen / vñ andern 
wercken außtilgen / die ſelben wil got nit erhoͤꝛen / ſonnder ſeine 
augen von jnen koͤꝛen Dan du miſt dein hertz mit dem glaubñ 
rainiqen vñ gar zů friden ſtellen Nichts anders wiſſen dan das 
du ain ſünder biſt / vnnd das Chꝛiſtus dein erloͤſer iſt, Dein per/ 
trawen vnd glaub rainiget dich / dañ er bindet dich an got vnd 
vergayſtet dich vnd machet dich ainen gaiſt mit got vnd abwe 
ſchet dein ſünd. 7 | 5 | 
¶ Dich ſoͤllen auch die ſchuften( ſo von ſůnden vñ r op 


Job. 3. 
i. Coꝛ.4. 
Eccli. 7. 


Mach. 


Luce. 15. 


cue. 15. 


Math. i. 


Ma th 9. 
Luce. 5. 


Pſal. do. 


geſagt / ſo er ſpꝛicht. Der hirt verlaſſet 99. gerechten ſchaff / vnn 


ſůchet das ainig irrig ſchaff « Was dienet vns auch die Hiſto ß 


von dem verloꝛnen pfenning« Ich ſag dir/fletich Chꝛiſtum nt 
ſind halben / der darumb komen / vñ dich ſuͤcht / das er dich von 
ſunden entbinden vnd erloͤſen will · 1 
¶ Sein nam haißt darũb Jeſus dz er geboꝛn iſt ſein volck vog 
iren ſtinden hailig zů machen. 5 
¶ Gedenck ain yegklicher der woꝛt Chriſti die er zů den hailgen 
freſſern geſagt hat / ſpꝛechende. Die geſunden bedürffen kaines 


artzets / ſonder die krancken vnd ſchwachen. Diſe wort antwut 


Chꝛiſtus / als die phariſeyer vnd ſchꝛifft gelerten ( welche in groſ 
ſen / loblichen / vnd ſcheinbarlichen wercken giengen / wie yen 
Münch vnd pfaffen vnd ander kirchen tretter gond frageten. 
Waru mb eſſent vnd trinckent ir mit den ſündern. Darauff ants 


wurt Chriſtus. Die geſunden bedürffen kains artzets / vnd ſe zee 


elar vꝛſachen warumb er komen / ſagende. Ich bin nit komen zz 


ſen woꝛten vergleicht Criſtus die ſunder den krancken / dañ was 
kranckhait im leib wirckt / dz thůnt ſünd in dem gaiſtderhalbt | 


ſpꝛicht Dauid.Her: mach mein ſel geſunt dai ich hab dir geſun 
diget. Nun waißt yedermenigklich dz die geſundñ kains artzets 
begeren / ſy ſichen auch kainen das er ſy geſund mach. Aber die 


krancken ſo ſy ir ſůͤchtung vnd kranckhait mercken / die begeren 


des artzets / vñ ſcheühen ſich gar nit voꝛ dem artzet irer gepꝛeche 


halben · Jaye herter ſy ir kranckhait empfinden ye ſchneller vnd 
emſiger ſy zi dem artzet fliehen / vnd betrachten nichts dañ des 
argets hilff vñ aigen kranckhait. Alſo tit es mit den ſundern / 

ſollen ſich nit foͤꝛchten voꝛ Chꝛiſto / weil Chꝛiſtus derhalben ks 


men iſt / das er ſünder wil ruͤffen / anſich ziehen / ſy — zuoͤna 
chen. Ne mer vii ye greũ licher ainer ſund hat / ye geſchwinder vi 
hitziger ainer zů Chꝛiſto ſol lauffen vnd eilen · Saſt du geſündet 
du bedarffeſt nichts auff erdtrich mer dañ dz du dein kranckhait 
vii ſiind erken neſt / vñ befindeſt bey dir das du deines herꝛen Je 
ſu bedürffeſt / vii glaab / das er dir dein ſind vergebẽ kan vñ wil 
ſo biſt du wirdig der hilff Chꝛiſti / dañ jhene ſo mit guten wer 
en anfahen zů lauffen / die hoͤꝛen / das die geſunnden bedörffent 


kains artzets. Item. jch bin nit komen die gerecht zů foꝛdern ic. 
¶ Laß das deinen ewigen troſt ſein (das Chꝛiſtus geſagt hat. 
Die kranckẽ bedůrffen des artzets / bekeñ dein kranckhait ſo haſt 
du Chꝛiſtum voꝛ dir als ainen artzet / ſteend dir zdhelffen, 

¶ dethalben ſag ich / es ſolt ſich kainer voꝛ dem hochwirdigen 
ſacrament enthalten / ſo er offenbarlich oder haimlich geſtindet 
groſſe oder klaine ſůnd / laſter vnd ſchand gethon het. 


¶ dañ ob gleib die that friſch groß vnd leſterlich iſt / dennocht 


ſoltu Chꝛiſtum nit foͤꝛchten ſo du dein kranckhait merckeſt · Die 
weil Chꝛiſtus ſpucht,Hiren vii offenbar ſunder werden eüch zu 
dem reich gotes voꝛ gon. 
¶ Stee feſt darauff / dz Chꝛiſtus dent komen iſt / die von ſůndñ 
kranck ſeind / ſy geſund 3d machẽ laß dich nichts hindern / glaub 
das / vnd feül deine ſlind / vnd kom froͤlich friſch vñ on zweifel. 

¶ Ich ſag noch mer / ob gleich ainer mercket / das jm ſein ſtind 
nit faſt layd / vñ wolt ſy doch gern gelaſſen vii bereũen / ſo ſoll er 
troſt lich zů diſem ſacrament komẽ . Alſo hoͤꝛeſtu / dz vil ſiind ſoͤllẽ 
dich ſer anziinden 36 empfahung diſes ſacraments / vnd ſoͤllen 
dich zů treiben / nit abhalten. Derwegen ſaget Criſius von Ma 
ria Magdalena. Ir ſeind vil ſtinnd vergeben / das ſy den artet 
vil geliebet. Vnd ſaget / welchem wenig zuͤuoꝛ geben iſt / der lie/ 
bet wenig · Das iſt / das Paulus ſpꝛicht · Do die ſtind ůbergefloſ⸗ 
ſen / do iſt die gnad hebffig tberfliſſig geweſen. 

C Das ſag ich nit das man auff die gůthait gotes ſol ſündigen 
wie die liſtig gleichßner pflegen zů arguieren / ſo man gnad got 
tes pꝛediget . Nain / ich ſag / ſo du geſündigt haſt / ſolteſt du dein 
kranckhait befinden / vnd in gůtem troſt on foꝛcht zů Chꝛiſto flie 
hen / vnd gar nit zweyfel das dir deine ſiinnd vergeben werden. 
Das hat dich Paulus gelert / ſagende. Diß iſt mein getreh we ted 
welche wir in aller weiß annemen ſoͤllen / das Chuſius in diſe 
welt komen iſt / ſonder haylig zů machen. Iſt das ain getrehiwe 
red / ſo miſſy auch gewiß ſein vnd warhafftig / vnd niemants 
betriegẽ / ſo ſolteſt du auch Chꝛiſto wie ain ſtinder begegnen vñ 
jn nit fliehenweil er von deiner ſůnnd wegen dir entgegen gat/ 
halt dich an ſeine woꝛt / vnd pꝛing dein ſünd mitt dir frolich zů 


dem herꝛen . 


Math. 12. 


i. Timo. i 


Derwegen ſtat geſchuben / mein Tauben iſt in den Canti . z. 
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noch nit gelobt wie er Jacheum lobet. Ich waiß nit was die le 
rer mer zu diſem woꝛt Centurionis bewegt hat. Herꝛ ich bin nn 
wirdig dz du vnder mein tach geeſt. Dañ Facheus hat ſein ſůnd 
| geb:echen vii vngeſchicklichait nichts minder bekent dañ Cen 
| eurio/dergen herꝛn im gaiſt auch angenomen hat. Nach diſemm 
j hab ich woͤllen bericht thuͤn / das zaichen in den Sacramenten 

| 

| 


weniger / vñ von wegen der zuͤſagung ſeind. Dz auch niemants +1 
dañ ain ſünder das ſacrament des bꝛots empfach. Item daz yeg 
klicher wiſſen kan ob er ſolich ſacrament wirdigklich nem. Bas 
hab ich eüwern Erenwirden (mein dienſtbarkait damit zuͤb 
ſen)zuͤgeſchꝛiben / eüwer gunſt dienſtlichs fleiß hochlich bitend 
E. E. woͤllen hiemit / biß lang das ander buͤchlin getruckt win 
gedult haben. Dañ E. E. vnd allen eüwern geliebten zu dienen 
vii ſonderlich herꝛen Andꝛeas Jeitlaß von Tarolſtat eũwerem 
Kamerer zu wilfaren / bin ich allezeit gůtwillig berait. Datum 

| Wittemberg. Johannis Baptiſte. Im. 21. jar. . 
¶ damit diſc red deſter leichter vii vernemlicher werd / wil ich 

; zwuͤ frag thůn · Erſtlich / ob ſich die ſünder gethoner miſſethat 
vii ſtind halben ſoͤllen von dem hochwirdigen ſacrament ent 
halten / vñ ſich abziehen Fir den andern tail frag ich. nach dem 
in diſem ſacrament zway ding ſeind die es volmachẽ / nemlich 
das zaichen / vñ goͤtlich zůſag / welches iſt das hoͤchſt / vñ daran 
ſich der menſch al lermaiſt ſol halten. ob das flaiſch vii blit Crt: 
ſti mer ſey / oder goͤtlich verhaiſſung die dem zaichẽ angeheft iſt 


| ; C Fir das erſt ſtuck / beſch lieſſen etlich das ſich der menſchſtind 

5 halben von empfahung des hochwirdigen ſacraments ſoll ab / 
halten · Vñ füeſſen auſf ainem ſchein der ſchꝛiften. Nemlich / dz 

ſyleſen. Vnſere ſtind tailen vns von got. Tailen ſtind von got / 
| ſo mi ſich ainer gethoner ſchald haldñ des ſacraments enthal 
ten dan er ſol das meiden daruon erabgetailt iſte. 

pſal. 49. Item / got ſpꝛicht 3s dem ſünder / warũb nymeſt du mein te 
ſtament in deinen mund - Darff ain ſi under gebot vñ teſtamene 
gottes nit nemen in ſeinen mund / wie ſolt jm erlaubt ſein / das 
flaiſch Chuſti in ſeinen mund zů nemẽ · Mißfallet got das ain 
finder das goͤtlich wort in mund ſe etzet / vil weniger geſtattet en 
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das ain ſtin$ſern flaiſch eß. 
got alſo redt. Weñ ir eüwer hend auff hebent zů mir / ſo will ich 
meine augen abkeren / vnd weñ ir mich anbetent / ſo will ich nit 
hoͤꝛen. Vil weniger wirt er ſeit gnad zů dem ſiinder haben ſo er 
das hochwirdig Zacrament bꝛauchet / dañ er yi denen hat die 
jn mit henden vii woꝛten anruͤffent. Dartzů fuͤren ſy den ſpꝛuch 
Pauli / der da ſaget / welcher das bꝛot iſſet / vnd von dem tran 
vnwirdigklich trincket der wirt des tods Chꝛiſti ſchuldig. Nun 
ſagt Paulus zuͤuoꝛ von den ſündern / ſo ſpennig waren / vñ het⸗ 
ten kainen vnderſchaid vnd vꝛtail des leibs Chꝛiſti / wañ ſy das 
flaiſch Chꝛiſti vnwirdigklichen eſſent / das ſy des blůts vnd des 
todes Chꝛiſti gleich ſchuldig wurdẽ wie die Hayden vñ Juden 
die Chꝛiſtũ erwirgten. Mit diſen ſchꝛifften ſchꝛecken ſy die ſtin/ 
der von gebꝛauch des Sacraments vnd gemainſchafft der hay⸗ 


Dart lautet Eſalas / durch welche ſat 


1 Coꝛ. 12. 


ligen. Ja ſy ſagen haimlich / wie Chriſtus zů den ſündern dürff 


einkeren / vnd machent auß vnſerm erloͤſer ainen verderber / auß 
Chꝛiſto (der allen ſůndern zi froͤlichait geboꝛn) ainen erſchꝛock 
lichen man. Hierumb wil ich diſen beſchluß ſetzen. 

¶ Sünd ſo ainer gethon hatt / ſoͤllen den mennſchen nit abzie⸗ 
hen von der empfahung des hochwirdigen ſacraments / ſonder 
vil mer treiben vnd anzinden / das er bald vnd geſchwind lauff 
zů dem hochwirdigen Sacrament 

¶ Viſach / Chꝛiſtus ſpꝛicht / ich bin nit kommen / die gerechten 
zů beruͤffen / ſonder die ſünder. Hiemit hoͤꝛen wir clar / das Chꝛi⸗ 
ſtus von wegen der ſünder gekommen iſt / ir ſůnd vnd vngeſchi⸗ 
klichait abzenemẽ / warũ ſolt er ſagẽ ich bin nit kome die gerech 


Math. 9. 


ten 3d ruͤffen / weñ er den frumen Reben it, Vnd weñ Chꝛiſtus 
| 


woͤlt das wir jnen ſind halben fliehen ſolcen/warumb ſpꝛicht 
er / Ich bin komen die ſünder zů roͤffen / weñ er vns ruͤffet jo ſoͤl⸗ 
len wir kommen. Nun hoͤꝛeſt du das er die ſünder ruͤffet / vnd iſt 
derwegen gekomen / auff das er die irrende vnd verloꝛnen ſchaff 
zů jm haiſchen vñ ruͤffen woͤlt. Iſt dem a ſo / ſo ſolten die ſat} 
den hirten nit von wegen (res verluſt vnd trren fliehen. 


C Jrem weñ da dich deiner ſiind halbenſolteſt vo dem hoch⸗ 
wirdigen ſacrament foͤꝛchten vnd ſcheůhen / was hett 8 


Math. 15. 


Dem erꝛvirdigen vnd achtbaren er 
ren Nicolao Demuͤt Probſt vii Archidiacon des nefjen 
wercks 38 Hall meinem geliebten gebleter vi 
fürdꝛer. winſch ich Añdꝛeas Carolſtat 
D. geſunthait vnd wol leben 
durch Chiſti Ame. 


DIS Rwirdiger großgünſtiger herꝛ. Nach dem ettlich 
| {SSA abtrinnig von dem glauben nit vnderlaſſen die 
— troſtlich vnd Ewangeliſche leer zi hinderen / vnd 
. machen das ſich die klain glaubigen voꝛ Chꝛiſto 
N foꝛchten der jnen zi gut, erloſung / vñ hilff komen 

— it. Sonderlich dz die krancken iren artzet vñ art 

ney meiden vñ fliehen. 238 hab ich kürglich anzaigung 
hiemit thun woͤllen das ſich kalner von empfahung des fiaiſch 


vi bluͤts Chuſti ſol enthalten ſeinerſind halben / vñ durch die 
hailigen ſchꝛifft delten woͤllen / das die ſo ſünder ſeind von wes 
gen irer ſůnd den herin froͤlich wie Jacheus in ire arm vii hauß 
nemen ſoͤllen. Vnd das jnen der ſpꝛuch Centurionis nit entge⸗ 
gen ſey / welchen die kirch gebꝛauchet / nemlich. Her: ich bin nit 


wirdig das du in mein hauß geeſt · Dem doch Chꝛiſtus antwurt 
Ich hab Pain groͤſſern glauben in Iſrael gefunden. Dañ durch 
ſolche woꝛt hat Chꝛiſtus den Centurionẽ nit gelobt / das er ſich 
ſeiner gegenwertigkait vnwirdig ſchetzet / ſonnder allain das er 
glaubet Chꝛiſtus moͤcht jm abweſende helffen. Alſo hat Centu 
rio Chꝛiſtum gaiſtlich vmbgriffen vnd empfangen / wie jn Za/ 
cheus gayſtlich vi leiblich annam / zu dem Chꝛiſtus ſaget. Heũt 
iſt diſem hauß ſeligkait gemacht / dañ er iſt ain ſun Abꝛahe / das 
iſt / ain glaubiger. Centurio hat das groͤſt auff das woꝛt geſetzt / 
— hat das zaichen in dem wort vmfangen welches wort 

etit milfs ich in deinem hauß bleiben. Alſo blib Chꝛiſtus auch 
mit Cunturione / dañ er machet jm ſeinen diener geſund. Atirrz 
lich / ſy haben Chꝛiſtum bayde in dem woꝛt empfangen / vnd iſt 
wunder / warumb man den ſhenen / ſo zi dem ſacrament gond / 
nit voꝛſagt / ſpꝛich. Ich nym den herñ froͤlich wie Jacheus thet 
dañ das woꝛt Centurionis Non ſum dignus ꝛc. die 


Von den e npfa- 
hern zaychen / vnd ziſagdes halligen 


ſacraments flaiſch vñ 
bluͤts Chꝛiſti. 


die Egipter crrödt. Soich das ſacrament wil ei 
ich nichts anders thůn / dañ goͤtrlichem woꝛt g das 
Chꝛiſtus ſein flaiſch vnd blůt für vns in tod g — _ 
goſſen en hat / vñ das er vns ſein flaiſch ane e ndſel 
zů ainem tranck / für ain — — 
deogland/ſowadicſier/ſok anders in goͤrtli 
ſag mit gantzem vertrawen ſteen bleyb / dastebbtet Eg 
nit meer ſich / das iſt / meine ſünd werden mich nit m 
fechten vnd zů vnftid machen. Alſo befindich ſein hil „ 
wolthat / in meiner perſon darff ich nichts anders empfind . 
en / dañ manlichen dapffern vnd veſten g — ett — I 
wen zů got / das er mich nicverlaſ/fir a e N 
* ain ſterck / Fain geſunthait / Fain vermügenhal 
ain gůt werck / vñ kain Siimbaie empf indñ/ die ich zů de 
hailgen ſacrament wolt tragen / ſons ich ſol mein nichti 
kait / macht loſigkait / boßhait / vnd ſünd für das ſelb me 
hen / als Joſap . vns iſt kain . 
feind überwinden nſer ſünd ſeind. Alſo ſehen wir vn 
ſchwachait vnd — ichen zů diſem ſacran 5 
das ſy all niderſchlegt vnd ertrenckt / vnd macht vns leb 
dig /g döeſterck vnd we werck / vnd machet vns Eſau zů 
dps ſein hab vnd gůter gibt / wie die haiden tribut gab 
w_ Juden. Alſohaben wir beſchließlich / das ain wirdiger > 
empfaher nicht annders bedarff dañ das er ſeiner ſü den 
——— — Eſau / die Egiptier / od an 
der belaidiger anſehe / vnd ſtee allain riterlich vi 2 3 
ſtill in goͤtlicher zůſag / ſo kan in got mit nicht ver er 
helt got vñ verwandelt ſeine feind in — | 1 
geſagt. Auch iſt gehoͤꝛt / das in den Sacramenten das wort 
meer iſt / dañ das zaichen / vñ das die zaichen vns 1 ; 4 
e eee eee glauben / vns 
in kainẽ weg vnd anfechtung laſſen verderben / Das be 
vns got durch e her zn Jeſu CREW Amn. 


. 


wißt Jacob / derhalbñ er feſtigklich glaubt / das ſm ſein wei 
ber vi Fins nit erſchlagen wurdẽ / vñ vermant got ſeiner ver 
haiſſung / vñ ward alſo ſtarck in goͤtlichẽ woꝛt vñ in ſeinem 
glauben / das er mit got doꝛfft ſtreyten vnd ringen / vñ hielt 
got ſo feſt im glauben / das er gott nit wolt laſſen / ee er im 
wolgechon was Gene. xxxij. In ſolchem glauben vii beſten⸗ 
digem anhangen in goͤtlicher zůſag / ward Jacob in der na 
tur vi namen verneüwert / dañ die ſchꝛifft ſpꝛicht / Du můſt 
Iſrael haiſſen / du biſt wider got ſtarck geweßt / wieuil meer 
wirſt du wider die mennſchen ſtarck. Iſt nit das troſtlich / 
das ain feſter anhang vnd glaub in goͤttli chem woꝛt / got 
halten vnd überwinden kan: Des ſollen wir vns meer / dañ 
himels vnd erdtrichs getroͤſten / da ſol vnſer grund ſein. Es 
iſt vnmüglich das ainer verderb / der goͤtlicher zůſag veſtig⸗ 
klich vnd beſtendigklich glaubt. Als wenig got liegen kan / 
ſo wenig kan er dich verderben laſſen / wañ du feſt / ſtarck / 
vnd maͤnlich in ſeiner vorhaiſſunghangeſt. Es iſt vnmüg⸗ 
lich / das got ainen menſchen ver laß / der in ſolchem vertra⸗ 
wen verhart / es muß jm alles zů gůt kom̃en / vnd beſſer dañ 
es der menſch verſteet. Im feſten vnd ernſtlichen anhang / 
an dem woꝛt gotes ſteet alle ſeligkait / Wider / im vnglaub⸗ 
en / verluſt vnd ſchad / vnd alle vnwirdig empfahung des ſa 
craments / das Chꝛiſtus Johan. iij.ſelber ſpꝛicht / welcher 7 
laubt / der wirt nit verurtailt / welcher nit glaubt / der iſt 
rait verloꝛn / Got kan dich nit weniger ver laſſen / dañ er Ja 
cob verließ / wañ du gleich wie Jacob / ſtarck vnd ſtet lich an 
goͤtlicher verhaiſſung klebeſt. Alſo kumpt auch ainer in 
warhafftigen frid / vñ wirt im alle bitterkait ſůß / widerwer 
tigkait fraintlich / vnd boͤß zů gůt verwandelt / wie das dañ 
Jacob geſchach Gene. xxxiij. Jacob betet ſiben mal / vnd ſo 
lang / biß ſein Eſau / das iſt / ſein feind vñ veruolger nahet. 
Was geſchach / als Jacob an goͤtlicher zůſag mit glauben 
vnd gebet hafft / da keret ſich ſein verfolger vnd feind Eſau 
in ain woltheter vnd freünd / dañ Eſau fiel Jacob vmb ſei⸗ 
nen halß / er dꝛuckt jn freündt lich / vnd kuſſet jn vñ wainet / 


vnd wolt Jacoben ſein hab vnd gůt geben. Alſo wendet ſich 
alles b6þ in gůt / alle ſpeñ vnd vnfrid in gůten fridviiriw/ 
Das geſ chicht allen den yhenen / ſo ſtet vnd feſt in goͤtlicher 
zůſag fuͤſſen vnd verharren. In ſolchem glauben ſpꝛicht 
Moiſes Exo. xiiij. Steet vii ſehet diegroſſen wunder werck 
gotes / vñ furcht eüch nit / dañ die Egipter / welche jr yetz ſe⸗ 
hend / werdet jr nit meer ſehen / got der wirt für eüch ſtreyt 
ten / vnd jr werdet ſtil ſchweygen / ſteend veſt an der zůſag go 
tes / fürchtet eüch nit / zweyfelt mit nicht an ſeiner verhaiſ⸗ 
ſung / dañ ee ſein woꝛt vnuolbꝛacht ſolt bleyben / ee můßt hi⸗ 
mel vnd erdtrich zerbꝛechen. Alſo wurd auch das moͤꝛ gehoꝛ⸗ 
ſam / vnd tailet ſich / vnd gab den glaubigen ſtat vnd weg / 
vnd verderbꝛt die Egipter / die vnnſer ſind bedeüten. Alſo 
iſt es auch in ð empfahung des freüdenreichen ſacraments. 
welcher das wirdigklich wil empfahen / der ſol ſich nit foͤꝛch 
ten / das iſt / er ſol nit zweyfeln / das Chꝛiſtus ſein e vol⸗ 
enden werd / vnd ſollen jn die Egiptier / nitt von goͤt lichem 
wort abſchꝛecken / das ſeind ſeine boͤß hendel vñ ſünd / die wis 
got fechten / dañ got iſt der ſtreytet / der ſündẽ erwürget / wir 
ſteen vñ ſchweigẽ ſtill / vi ſein in vergebũg ð ſünd gar werck 
loß. Vrſach / wann got ſein groͤſſe wunderbarliche werck 
wircken will / ſo därffen wir nicht meer / dañ das wir vnſer 
augen auff zů got richten / vnd ſteen in gůter zůuerſicht / als 
Joſaphat ſpꝛicht ij. Para. xx. Steend allain troſtlich vnd 
in ſtarcker zůuerſicht zů got / ſo werdet jr die goͤtlich hilff üb⸗ 
er eüch ſehen / glaubet got / ſo werdet jr ſicher . Das iſt / das 
Moiſes ſagt / ſchweiget ir ſtill / got iſt der ſtreittet / wir dürf⸗ 
fen nit ſoꝛg haben / ob wir vil gebet / gefaſt / kirchen gekeret 
vnd geſůcht / liechtlen verbꝛent / vñ der geleichen werck ge⸗ 
thon haben / ſo wir das hochwirdig ſacrament woͤllñ empfa 
hen / dañ wir ſollenſtill ſein mit oꝛen vnd fu ſſen / als geſchꝛi 
ben ſteer Eccle. liij. So du in gotes hauß geeſt / bewar deinẽ 
füß vñ hoͤꝛ / das iſt / mit kainem werek dürffen wir fürkom̃en / 
dañ ſolten vns werck zůtragen / vnd vns wirdig empfaher 
machen / ſo wer got nit der / der allain krieget * vnd 


dein hitter ſein / vnd dich wider in das erdtrich bꝛingen / vñ 
wil dich nit verlaſſen ich hab dan alle ding volbꝛacht · die ich 
dir geredt hab. Diſe zůſag vñ verhaiſſung gotes mercket Ja 
cob wol / da er mit im vnrůwig / traurig / vñ foꝛchtſam ward 
von wegen ſeines bꝛůders Eſau / vñ ſaget in angſten alſo / 
herꝛ du haſt mir geſagt du woͤlleſt mir wolthůn / du haſt ge⸗ 
redt das ich mein geſyp vnd ſamen außbꝛaiten ſoll / wie der 
ſand des moͤꝛes / den man nit zelen kan / Ich bin minder dañ 
alle dein barmhertzikait / vñ dein warhafftige verhaiſſung / 
erloͤß mich vonn der macht meines bꝛůders Eſau / dañ ich 
fürcht jn ſeer / auf das er nit můter vii kinder erſchlag. Ja⸗ 
cob hieng an goͤttlichem woꝛt / wie ain ſchiff am ancker im 
m6: hanger. Alſo ſoll ain Chꝛiſt ſich an die wort vnd zůſag 
Chꝛiſti feſtigklich anhefften / wan jn ſein bꝛůder Eſau / der 
alt Adam / der reizfcl vnd die ſünd / betruͤben oder verfolgñ / 
vñ ſm ain vnfridlich gewiſſen machen / wañ er merckt das 
in die ſund anf ahen zůͤaͤngſtigñ / ſol er das ſacrament / wel⸗ 
ches dem gaiſt frid vnd růw gebürt / ſůchen / Vnd das woꝛt 
Chꝛiſti der maſſen halten / wie Jacob die zůſag / ſo im got ge 
ton het / im hertzẽ vii mund hielt / auch halten. Das wott / 
Der leyb wirt für eüch in tod geben / vñ das dꝛanck wirt für 
tüch vergoſſen / ſol er im hertzen vnd mund alſo haben / Hert 
mein got / ain go. aller glaubigen / Abꝛaham / Iſaac ⁊c̃. 
du haſt geſagt / Nemet vnd eſſet / das bꝛot / das iſt mein leyb 
der für eüch gegeben wirt Herꝛ an das woꝛt / das du ſpiichſt- 
Ich ſol eſſen dein flaiſch / dañ es ſey für mich / vnd vns alle / 
in not / angſt vnd tod gegeben / verlaß ich mich / vñ verman 
dich deiner zůſag / vnd zweyfel nit du werdeſt mir die frucht 
deines bitern tods geben / ſo ich dein flaiſch yſſe / dañ du haſt 
das verhaiſſen / du biſt allmechtig / gůtig vnd warhafftig⸗ 
dir gebꝛicht nichts / ſo betreügſtu niemands / ſo iſt dein woꝛt 
ſa ja.ij.Coꝛ.ſ.nit heüt ja / moꝛgen nain / auff deinen woꝛten 
fi vnnd ſtee ich. Du haſt mir mic ſolchen woꝛten geſagt / du 
wolleſt mir gůt chin / ſünd vergeben / frid ſchaffen / ſicher⸗ 
new vnd gaiſtlich machen / An deinen woꝛten kleb ich vnd 


FC 


hang an der zůſag Roma. iiij. wie Abraham an ſeiner zůſag 
hieng / der gar nit zweyfelt / das du im geben wurdeſt das 


yhenig / ſo du geredt. Alſo bauwe ich auff dein zůſag / ich 
zweyfel nit / du kündeſt vnd werdeſt mir geben erloͤſung von 
ſünden / ob das mein Adam nit zůgeben wil. Ich ruck dir dei 
ne woꝛt für / wie Jacob got ſeine göttliche zůſag fürruckt. 
Du haſt geſagt / herꝛ du haſt geredt / Ich bin nit den gerech 
ten kom̃en / vñ den geſunden / ſond den krancken vii ſündern. 
Vnd her: du haſt geſ aye ſol dein flaiſch froͤlich darauf 
eſſen / vnd dein blůt trincken / das du dein leyb in tod geben 
haſt / für mich / für meine ſünd vnd boßhaiten / alles mir zů 
gůt. Darauf kom̃ ich vnfletiger koꝛb / ich verwundter ſünd⸗ 
er / vñ vnfridlicher bedꝛengter mẽſch / vñ ruck dir deine woꝛt 
für in gebet vnd glauben. Du biſt nit wie die menſchlichen 
verhaiſſer / als Künig / Fürſten / her in / vnd andere ſeind / die 
vil verhaiſſen / vnd mügen nit leyden das man jnẽ jre zůſag 
fürruck / oder ſy in krafft gethoner verhaiſſung mane / vnd 
foder das yhene / ſo ſy gelobt haben. Nain du biſt ain andꝛer 
herꝛ / vnd wilt das vns deine wort im hertzen vnd mund ligh 
ſollen / das wir auch hertz vii gemůt / willen vñ ſin / alles auf 
dein zůſag ſtellen / vñ ſpꝛechen troſtlich / herꝛ du haſt geſagt / 
du baſk geredt / wir ſollen dein flaiſch nemen vnd eſſen / dar⸗ 
umb du dich in tod zů vnſerm hail gebñ haſt. Auf deim woꝛt 
ſteet mein glaub / troſt / hoffnung / ich laß mich weder ſünd / 
noch mein boßhait verhindern / dañ du haſt geſagt / das du 
geboꝛn vnd geſtoꝛben ſeyeſt vnſern kranckhaiten vnd ſündñ 
ʒůuergeben vnd geſund zů machen. Abꝛaham ſtůnd feſt an 
deiner zůſag / er zweyfelt nit das du jm geben wurdeſt / ſo du 
ſm geredt / wiewol er wißt / das der natur was vnmüglich / 
dannocht gab er nit achtung auf ſein alten vñ todten leib⸗ 
vñ du erfülleſt dein woꝛt. Was ſolt ich dañ anders bedenck⸗ 
en / dañ dein zůſag? was ſolten mich ſünd vnd boßhaiten ab 
ziehen / weil Abꝛaham ſein althait nit abzug vonn deinem 
wort: Jacob rucker got ſein zůſag für / das er geredt het / er 
woͤlt Jacob wol chan vñ jm ſeinem ſamen auß wow das 
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ʒů růw ſtellen / er glaub dan. Als pſal. vciitſ geſchꝛiben. Out 
bus iuraui in ira mea ⁊c̃. das iſt / ich hab es dem vnglaubi⸗ 
gen geſchwoꝛn / das ſy nit in mein ruůw werden geen. 
Nach diſen reden / ſag ich / das ain zaichen minder iſt / dañ 
das wort / vnd das das zaichen von wegen der zuͤſag / fürge⸗ 
ſtelt wirt. Kurtzlich / das flaiſch Chꝛiſti iſt von wegen des 
woꝛt gotes / das wir offt ain zůſag oder verhaiſſung genent 
haben. VUrſach / das Chꝛiſtus ſelber ſpꝛicht / das er von weg / 
en der ſchꝛifft hat můͤſſen ſterben / vnd alſo eingeen in dieglo 
rien ſeins vaters Lu. vl. So iſt Chꝛiſtus auch ain befelhtra 
ger ſeines vaterlichen woꝛts. Jo. xi. Vñ has got durch Chu 
ſtum geredt / wir er in alten zeiten durch die Pꝛopheten ge⸗ 
redt hat Heb. j. Derhalben folgt / das Chꝛiſtus noch flaiſch 
vnd blůt / ain zaichen iſt / von wegen der zůſagung auffge⸗ 
ſtelt / vnd wir vns zůuoꝛ / vnd meer an ſein woꝛt / dañ an ſein 
flaiſch / halten vnd anbinden ſollen / wiewol das frembd vñ 
ſeltzam lautet / dannocht lernẽ wir das auß der ſchꝛifft / ſon / 
derlich in dem Euangelio Jo. das nit vnrecht kan reden od 
leren. Das aber das zaichen von wegen der zůſag os ver? 
haiſſung auffgericht ſey / vnd das wir vns durch erkantnuß 
der zaichen / ſollen erinnern / verſtendigt vns das ix. ca. Ge. 
Daſelbſt ſpꝛicht got zů Noe alſo. Das verbintnuß oder diſe 
zůſag vnd verhaiſſung wil ich mit eüch dingen vnd verbind 
en / das ich hinfüro das ertrich / nit will mit ſündfluß vnd 
waſſer verderben. Hoͤꝛe das iſt die zůſag / ſich auch von den 
zaichen / Ich wird ( ſpꝛicht got) meinen bogen in diegewülck 
ſetzen / für ain zaichen des verbindt nuß oder zůſag. Sihe dz 
der bog ain zaichen iſt / der troſtlichen zůſag / das got nim̃er⸗ 
meer das erdtrich mit ſündfluß wil verwuͤſten / vnd das der 
bog nur ain zaichen iſt goͤttlicher zůſag. Nun merck / was 
du auß dem zaichñ lernen ſolſt. So ich ( ſpꝛcht got) die lufft 
mit wolcken überzogen hab / ſo wirt der bog in dem wolcken 
erſcheinen / vñ ich wird meiner zůſag gedenckẽ. Volget auch 
ich wird den bogen anſehen / vñ des verbintnuß gedencken / 
das ich zwiſchen got vnd aller lebendiger ſeel geſtelt vnd ver 


haiſſen hab. Auß diſen woꝛten Gene. ix. iſt wol zůlernen / das 
wir nichts anders dañ gewiſſen troſt auß den zaichen nemẽ 
ſollen / vnd allen zweifel außwerffen / dañ wir ſollen wiſſen⸗ 
das got ſeiner zůſag wil indechtig ſein / vñ hat ſeines woꝛts 
gar nit vergeſſen. Das iſt / wir ſollen auß den zaichen veſt vñ 
ſtarck werdñ in dem woꝛt gotes / das got e 


woꝛk wil erfüllen / vñ zůgeſagten troſt vnd hilff geben. Alſo 
wañ du das — vnd blůt Chꝛiſti trinckeſt vnd yſſeſt 
ſole du nit zweyfeln an ſeiner hülff / ſonder veſtigklich glau⸗ 
ben / vnd nicht gewiſſers haben / dañ das das flaiſch vi bla 
Chꝛiſti /ſo du einnimbſt / deine ſünd toͤdtet / vnd dir zů ainer 
ertzney ſey / vnd zů gerechtigkait vnd neühait deines gaiſts. 
Got ð iſt warhafftig vii mechtig / vnd acht es fiir ain groß 
iniurien / vnrecht vndhoͤn / wañ du an jm vnd ſeinem woꝛt 
zweyfelſt. Darũb hat er zaichen zů den zůſagungen geſetzt / 
das du deſk ſicherer / fridſam̃er vnd ruͤwiger werdeſt / vnd das 
du in ainem lebendigen ſabat ſteeſt. Aber ſo ainer an dem 


woꝛt vii zaichen gotes wanckelt / wirt er hertigklich geſtraf⸗ 


fet vm̃ ſein vnglauben / vnd ſouil deſter herter / das er weder 


zaichen noch woꝛten glaubt. Alſo iſt geſagt vñ beweyſet / 


das zaichen / den verhaiſſung vnd verbindtnuß gotes dienẽ/ 
vñ das woꝛt meer iſt / dañ ſein zaichen / Exemplũ / die flaiſch 
lich beſchneydung iſt weniger / dañ der glaub vnd zůſag. 

Volgende lernet / wie ir eüch an den beſten tail halten ſolt/ 
das iſt / wie jr das woꝛt gotes feſtigklich ſolt glauben / vñ im 


hertzen behalten. Das wil ich kürtze halben durch ain fo 


rien der ſchꝛifft lernen / die Ge. xxxij. geſchuben ſteet / da 
cob ſeinen bꝛůder Eſau über die maſſen ſect foꝛcht / hielt er 
ſich ainigklich / mit vollem glauben an goͤtlich zůſag / ſo im 
diſer maß zůgeſagt was / nemlich Gene. am xxviij. ſaget got 
$i3 Jacob / das erdtrich dariñ du ſchlaffeſt / wil ich dir vnd 
deinem ſamen geben / dein ſamen ſoll werden / wie der ſtaub 
des erdtrichs / das iſt / dein geſchlecht ſoll ſouil werden / wie 
die koͤꝛner des ſtaubs im erdtrich. Volget / vnd in deinem ſa⸗ 
men / ſollen alle geſchlecht gebenedeyet werden / vnd 2 will 


wircket het / müßt er aĩnen bock opffern / vnd ſein hand / auf 
das haupt des opffers legen. Darnach toͤdtet der Pꝛieſter dz 
opffer ⁊c̃. vnd bat für den Fůrſten / vnd wurden ſm ſeine ven 
handlung oder ſund vergeben / Leuitici. iiij. Sich du hoͤꝛeſt / 
das das zaichen / ſo zü bekantnuß vnd vergebung der ſündñ 
gegeben wirt / mit henden mi gebꝛaucht vnd geruͤret werd⸗ 
en. Alſo iſt die ſchlangen / welche Moiſes in der wuͤſte auff⸗ 
richtet / mit den augen angeſehen / gebꝛaucht vnd angeruͤrt 
Numeri vx. Alſo verhieß got den regenbogen in den gewül 
cken Gene. iv. den ſelben regenbogen hat man nit anders / 
dañ mit den augen künden antaſten vnd gebꝛauchen. Der 
zaichen „ gebꝛauch / findt man hin vnd her in 
der ſchꝛifft / vñ kan nit wiſſen / warũb die beſchneydung ain 
ſacrament ſein ſolt / vnd obgemelte zaichen vnd zůſag kain 
ſacrament machen. Endtlich / ich fichte das nit ſeer an / 
das flaiſch Chꝛiſti Fain zaichen ſey / ſo es nit genoſſen / vnd 
mit dem mund angetaſcht vnd begriffen wirt / doch will ich 
das mit einſchlieſſen / ſo ainer Chꝛiſtum mit den augen des 
laubens ſicht / das er nicht deſtminder ain zaichñ hab / als 
J. ih klar vnd offenbar iſt . Auß diſem langen vmbgang / 
haben wir das zaichen diſes fridſam̃en ſacrament / nemlich 
bꝛot vnd tranck genoſſen / ſo flaiſch vnd blůt iſt Chꝛiſti. 
¶ Nun volget von der verhaiſſung. Die verhaiſſung vii 
ſag / hanget in diſen woꝛten. Der leyb / ſo für eüch gegeben / 
das blůt / welches für eüch außgoſſen wirt Luce xxij. Aber 
wie Paulus ſagt j. Coꝛ.vi. das iſt mein leyb der fur eüch ge? 
bꝛochen. Das woꝛt / der für eüch gebꝛochñ / iſt die zůſag / dan 
Chꝛiſtus ſagt vns gewißlich mit ſolchen woꝛten / das ð leyb⸗ 
welchen er vns haißt nemen vnd eſſen / vns zů erloͤſung vnd 
gůt ent leybet vñ getoͤdt werd. Das iſt ain euangeliſch woꝛt 
das vns ain froͤliche vnd troſtliche botſchafft binge. Was 
iſt vns troſtlicher vii froͤlicher zůhoͤꝛn / dañ das vns / der leyb 
(den wir einnemen vnd genieſſen ſollñ) zů vnſerm gedeyhen 
vnd er loͤſung in den tod vnd zerbꝛechung ſoll gegeben werd? 
en: An diſen woꝛten / ſoll mein wil / leben vnd gemuͤt veſtig⸗ 


klich hangen / vñ gar nichts zweyfeln / das der leyb Chꝛiſti 
der mein ſpeiß iſt / r mich geſtoꝛben iſt. Deßhalben ſpꝛicht 
aulus / das wir den tod des herꝛn ſollen verkünden / ſo offt 
wir ſein flaiſch eſſen. Was iſt tod verkünden? Sagen wie 
Chꝛiſtus geſtoꝛben! Nain / das künden die Juden vnd galg⸗ 
enritter. Der gaiſt můß ſich allhie empfinden / vñ wiſſen vꝛ⸗ 
ſach des tods Chꝛiſti. Er muß befinden / das der tod Chꝛiſti 
vmb vnſer er loͤſung kom̃en / auf das er vnſer ſünd mit jm an 
den ga 5 hencken thet / vnd toͤdtet vnnſern alten boͤſen 
Adam / bezalet alle vnſere ſchuld / vñ begrůb vnſer boͤß lebñ / 
vii macht endtlich / das vns kain übel ſchadet / vnd ſein ge⸗ 
rechtigkait vnſer gerechtigkait wirt. Das vñ noch vil meer 
das wir in der hailgen Biblien leſen / vñ ſonderlich in Pau 
lo /ſollen wir hochlichen mit hertzen betrachten / ſo offt wir 
das ſacrament handlen / wer das wirdigklich wil eſſen / der 
můß nit meer thůn / dañ wunden ſeiner ſünden / vñ boßhaff 
tig leben empfinden / vñ veſtigklich glauben den woꝛten / dz 
der leyb Chꝛiſti( den er eſſen wil) für ſeine ſünd vnd kranck⸗ 
haiten geſtoꝛben iſt / vñ ſein boßhait vi ſünd mit de tod Criſti 
abfallen vñ ſterben. Welcher diſen glauben nit hat / ð yſſet 
vnwirdiklich / welcher ſolchs bebencken nit hat / ſo er dz bꝛot 
Chꝛiſti empfacht / ð yſſet das flaiſch Chꝛiſti wie es die Coꝛin⸗ 
thier aſſen / die es für leyplichen hunger vnd wolluſt nam⸗ 
en. Du miſt achtung haben auff die verhaiſſung / das wore 
gotes iſt ain woꝛt des glaubens / vnd leeret dich den gaiſt des 
Sacramentes. Welcher nit achtung gibt auff die zůſag⸗ 
dem iſt das ſacrament gleich ſo wenig nutz / als das flaiſch 
Chiiſti/ſo er ſage Johan. vi. das flaiſch iſt nichts nütz / ſon⸗ 
der der gaiſt / der machet lebendig. Goͤttliche zůſag iſt ain 
woꝛt des glaubens / vnd verkündet den fruchtbarn gaiſt / 5 
mit troſtlicher vnd euangeliſcher botſchafft in begirige oꝛn 
einfelt / vñ den gaiſt des menſchen lebendig / new gerecht vn 
gaiſtlich macht / ſo du dem woꝛt glaubſt / dañ zůſag gottes 
dienet nit 36 der ſeligkait / ſo man nicht glaubt / He. tiij. So 
kan auch kai ner on den glauben zuͤfrid kom̃en / vñ ſein hertz 


zerbꝛach es / vnd gab es den ſungern / ſagend / Nement vnd 
eſſend / das iſt mein leyb / welcher für eüch zerbücht / abſteet⸗ 
abgeet / oder verdirbt vnd ſtirbt. 5 
Für das vierdt / damit wir kurtz von dem ſacrament red⸗ 
en / mercket / das bꝛot / flaiſeh vnd blůt / ain zaichen genant 
iſt / als Chꝛiſtus ſelber ſpꝛicht Jo. iij. Wie Moiſes die ſchlan 
gen in der wuͤſte aufgehenckt hat / alſo můß der ſon des men 
ſchen auch auffgehenckt vnd erhoͤcht werden. Nun ſpucht 
die ſchꝛifft klar Numeri. xxi. das Moiſes ain oͤꝛin ſchlang⸗ 
en gemacht / vnd für ain zaichen auffgeſtelt hatt / auff das 
ain yegklicher der verwundet was / vnd die ſelb ſchlangen 
an ſach / geſund wurd. Weil nun Chꝛiſtus ſelb ſagt / er ſoll 
auffgeſtelt werden / wie Moiſes die oͤꝛin ſchlangen auffge⸗ 
hangen hat / ſo folget / das Chꝛiſti flaiſch / blůt / leyb / od bꝛot 
ain zaichen iſt. Dartzů lautet Eſaias am lv. ca. ſagend. dz 
der herꝛ iſt ain zaichen genent / welches ewig ſein wurd / vñ 
nit vergeen oder abgenom̃en / Die andern zai chen deüten vñ 
enden ſich in diſen zaichen des flaiſch vnd blůts / vnd ſeindie 
vil abgangen / als auß dem alten vnd neüwen Af zůuer⸗ 
mercken iſt / aber das zaichñ / welches der her: ſelber iſt / wirt 
ewiqklich ſteen. Allhie ſein etlich die machen vnderſchaid 
ʒwiſchen dem flaiſch oder bꝛot an ainem / vnd zwiſchen dem 
zaichen diſes ſacraments für den andern tail / vñ haben das 
woꝛt Chꝛiſti fiir ainen grund / ſo Chꝛiſtus ſpꝛicht / Nemend 
vnd eſſend / das bꝛot iſt mein leyb. Darauß ziehen ſy das? 
ſen / das flaiſch Chꝛiſti / ain zaichen ſein des wirdigen ſacra⸗ 
mentes / vnd ſagen / das bꝛot oder leyb / od flaiſch Chꝛiſti on 
eſſung oder gebꝛauchung der ſpeyß / nit das zaichen ſey / vnd 
folgende ſagen ſy / wañ du das flaiſch Chꝛiſti nit yßt / vnnd 
ſein blůt nit trinckeſt / das du das zaichen der zůſag oder des 
woꝛtes / ſo zů hoch obgenantem ſacrament gehoͤit / nit habñ 
mügeſt. Ich ficht diſe ſubtiligkait mit nicht an / ich waiß 
aber / das ſpeyß / ſpeyß iſt / ob ſy gleich nit genoſſen wirt / ſo 
fern das ſelbig / ſo ſpeiß genent / zů dem mund vnnd magen 
berait vnd dienlich ſein. Nun ſpꝛicht Chiiſtus Johan. vj. 


Mein flaiſch iſt warlich ain ſpeyß / vñ mein blůt ain tranck 
Vedoch kumpt ſpeyß nimmer zů ſrem endtlichen weſen / ee ſy 
wirt geeſſen / derhalbẽ ſagt Chꝛiſtus volgende / welcher mich 
yßt / der bleybt in mir / als ſolt er ſpꝛechen / Du můſt mich ef⸗ 
ſen / ſo du mein tailhafftig wilt werdñ. Darauß beſchlieſſen 
das Chꝛiſtus kain zaichen iſt / des hailſam̃en ſacraments/er 
werd dañ geeſſen. Doch ſo ainer ſubtil ſein wolt / moͤcht er ſa 
gen / das Chꝛiſtus ain zaichen ſey diſes ſacraments / ob du jn 
gleich nit yſſeſt / vñ trinckeſt / vnd moͤcht den text Johan. iij. 
fürwenden / da Chꝛiſtus alſo — Gleicherweiß Moiſes 
die ſchlangen in der wůͤſtẽ erhoͤhet / alſo miiſ der ſon des men 
ſchen erhocht werden / auff das ain yegklicher / ſo in den ſon 
2 verderb / ſonder hab das ewig leben Den glau⸗ 
en nennet die ſchꝛifft zuzeĩten anſehen Auß yetzuermelten 
woꝛten folget / weil zaichen vñ woꝛt gotes oder verhaiſſung 
ain ſacrament ſollen machen / das Chꝛiſtus erhoͤhet vnd an 
geſehen ain zaichen ſey / vnd diſe woꝛt. Ain yegklicher ſo in 
in glaubt / nit verderb / ſonder das ewig leben hab / die troſt⸗ 
lich zůſagt / vnd das ſolche zway ſtuck / ain ſacrament mach 
en / aber ich wil 3 ſubtiligkait nit veruolgen. 
Das iſt gewiß / das etliche zaichen ð ſacrament mit greif 
= etliche mit ſehen / etliche durch anndere ſinligkait ge⸗ 
ꝛaucht werden / Beſchneydung greyffeſtu / dañ ſy beſchicht 
an dem leyb / mit dem ſinn / der greiffen genant / als Gene. 
am xvij. cap. Beſchneydũg iſt mit henden geſchehen / vñ hat 
ſchmertzen gemacht / vnd ain zaichen geweßt des glaubens/ 
wie Paulus Roma. iiij. Das zaichen hat zů diſer zůſag go⸗ 
tes geboͤꝛt / das Abꝛaham ſolt gemert / vnd in ſeinem ſamen 
groß vnd vil werden / wie die ſtern an dem himel Gen. vv. vn 
xvi}. Auch haben wir meer ʒaichñ / ſo mit dem ſin / der Greif 
fen genent / gebꝛaucht werden. Als nemlich des ſacraments 
ſo zů bekantnuß vnd vergebung der ſünden et wañ eingeſetzt 
geweßt. Dañ / ſo ain Fürſt des volekes durch yrtumb vnd vn 
wiſſenhait / etwañ wider ain goͤttlich gebot het gehandelt / 


vnd erkant / das er onwiſſend wider gotes * ge⸗ 
| i 


ten vnd feyren / ſo müͤſtu dich entſinnen / das iſt / deine ſünd 
befinden / dir můß wee werden vnd übel / du muͤſt verlangen 
haben zů got. Was ain artzet gedencken wurd / wañ du 
mic krancken zerbꝛochen fůſſen / vnd als ain geſunder zůſm 
lieffeſt / dz wurd got auch 3 war du ain ſůnder biſt / 
vnd wolteſt doch mit wercken zů got lauffen / dañ wie ainer 
nit wol geen kan / mit krancken fuͤſſen / alſo kan ain ſünder 
nit wol / oder nit on ſchaden zů got kom̃en / mit wercken / ee 
er geſunthait erlanget hat. Das iſt die vꝛſach des ſpꝛuchs 
Eſaie.j. Ich wil eüwer gebet nit hoͤꝛn ⁊c. das die ſelben gleiß 
ner / wie vnſer Münch vnd Pfaffen vnd andꝛe hailgenfreſ 
ſer / mit den wercken anfahen zů got geen. Deßhalben Pau⸗ 
lus Roma. iij. geſchꝛiben. Dem yhenen der nit arbait / ge⸗ 
laubt aber in den / der den vngůtigen gerecht ſchafft / wurd 
der glaub zů der gerechtigkait geſchaͤtzt. Wilt du gott fer: 
werden / ſo kum̃ mit deinen wercken vnd frümkait / wilt du 
got nahen vnd gerecht werden / ſo kum̃ mit bekantnuß dei⸗ 
ner ſünden . Das iſt das Job am xiij. ſagt / Ich waiß das / 
ſo ich meine weg voꝛ ſeinẽ angeſicht 12 015 würdt er mein 
er loͤſer / das waiß ich das kain gleißner / Fain hailgenfreſſer 
für ſein angeſicht kom̃en wirt. | 

Hiemit hoͤꝛ / welcher zů oder von got kommet vnd keret / 
vnd merck / das du auff erdtrich nichts annderſt bedarffſt / 
wañ du das ſacrament wirdigklich wilt empfaben / dañ das 
du dich deiner ſchuld vnd ſünden ſchuldig bekenneſt / das di 
deine wunden empfindeſt. Chꝛiſtus ſagt Mat. vi. Rummet 
31 mir alle die beſchwert ſeind / So ſpꝛicht Job / ich waiß / 
wañ ich meine weg ſtraffen wird / das iſt / ſo ich mein burden 
empfind / ſo wirt er mein erloſer werden. e 
Aber den hailgenfreſſern / die ſich des ſacramẽts / mit ſchein 
lichen vnd gůtñ wercken woͤllen vehig vnd wirdig machen / 
Spiicht Chꝛiſtus / Ich bin dem gerechten nit kommen / vnd 
Job / es wirt Fain gleißner für fn kom̃en / Gleißner ſeind al? 
le vnd yede / ſo mit wercken vnnd frümkait kommen / dañ ſy 
mugen nit goͤtliche perſonen geſein. 


Auß diſem leben kanſt du wiſſen / ob du das Sacrament 
wirdig empfaheſt / oder vnwirdigklich vnd zů ſchaden / dañ 
wie Job am ix. kůnlich ſagt / Ich waiß das ich gerecht wird / 
wañ ich geurtailt wird. Alſo magſt du troſtlich ſagen / Ich 
waiß / das ich das ſacrament wirdigklich vñ zů nutz nim / 
weil ich meine ſünd vnd meinen widerwil len empfind ( aber 
ſo du den nit merckſt in dir / ſpꝛichſt) O das ich ainẽ verdꝛieß 
über / vnd wider meinen willen vñ fünd haben moͤcht. Item 
ich waiß / das mir got meine ſünd gewißlich durch das hoch 
wirdig ſacrament wirt vergeben. 
¶ Nun ſoll ich auff den andern artickel antwurten / ſo ge 
fragt / Nach dem in dem hochwirdigẽ ſacrament des fl aiſch 
vñ blůts Chꝛiſti / zwayerlay ſeind / nemlich flaiſch vñ woꝛt / 
oder das bꝛot vñ die gy” ng / welches iſt das hoͤchſt / dar 
an am maiſten gelegen. Ee ich antwurt / ſoll man wiſſen / 
das ich mit der ſchꝛifft red / vnnd acht das für ain ding / ſo 
ich ſag / das ſacrament des bꝛotes / flaiſch vnd blůtes / Dañ 
Chꝛiſtus nennet es zů zeyten bꝛot / zů zeyten flaiſch vnd blůt / 
ʒů zeyten leyb. N 

Für das ander / ſoll ain ding vernommen werden / ſo ich 
ſpüch / das woꝛt / die verhaiſſung / verbindtnuß oder zůſag. 

ch wil eüch auch nit verhaltñ / das die zůſag oder woꝛt an 
etlichen enden / der ſchꝛifft / teſtament genent iſt. Dethalben 
ſolt jr eüch nit hindern / ob ich durch vil woꝛt / ain ding auß 
ſagen wurd. 3 

Zů dem dꝛitten / hoͤꝛet wie Chꝛiſtus / das ſacrament einſe⸗ 
tzet Luce am zwaiundz waintzigſten . Als der het: vnd ſeine 
ſunger aſſen / nam Jeſus das bꝛot / dancket got / bꝛach das 
bꝛot / vnd gab es den ſungern / ſagende / Nemend vnd eſſend 
Matt. vxvj.das iſt mein leib / der für eüch gegeben wirt. Al⸗ 
hie haſtu bꝛot vñ zůſag. Bꝛot / er nam das bꝛot / ſprechende/ 
das iſt mein leyb. Das woꝛt oder verhaiſſung iſt diſer troſt / 
Der für eůch gegeben / das iſt / geopffert / verfolgt / ertoͤdtet 
wirt. Alſo ſage Paulus. j. Co. xi. Dnſer her: Iheſus / in der 
nacht / ſo er den feinden übergeben was / nam er das bꝛot / 
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Iſt aber ſein leyb für vns gegeben / ſo iſt er von wegen vnſm 
ſlind geſtoꝛben. Nun wie er für vns gegeben / gepeinigt aß 
geſtoꝛben iſt / in ſolcher weiß vnd mainung / hat er ſein ſara 
ment eingeſetzt / er iſt aber fur die ſünder geſtoꝛben / ſo hate 
auch ſein ſacrament den ſundern zů gůt veroꝛdnet / derhal⸗ 
ben ſpꝛicht Pains j. Coꝛ.xi.das wir des herꝛn tod ſollen vn 
kündigen / ſo offt wir das ſacrament nemen. Den tod Chu 
ſti verkündigen vnd bekeñen / haißt ſagen / warumb Criſtus 
geſtoꝛben / wie er mit ſeinem tod vnſere ſünd ertoͤdtet vnd be⸗ 
graben hat / vnd wañ ich ſein flaiſch yſſe / ſo ſol ich wiſſen / dz 
mir Chꝛiſtus meine ſünd vergibt / wo ich das in ſta 
lauben thů / ſo empfach ich wirdigklich. Warumb ſolt ich 
dañ Chꝛiſtũ ð ſůnd halben fliehen? weil er vs wegen der ſind 
zů mir kom̃en / vnd für mich ſtirbt. Ja ſagen etliche Man 
ſol ſich dem ſacrament zů eren / ſünd halben enthaltẽ. Mein 
lieber / was lerneſtu 7 Iſt das die eer Chꝛiſti / in von wegensß 
ſünden meyden! Oder thůn ich jm ere ſo er mich ſůcht / vñ ich 
wil mich nit laſſen f inden: wol ſolt ich den artzt eren / wal 
ich jm mein ſucht nit vertrawet. Kurtzlich / die nechſt vnd 
erſt wirdig empfahung / ſteet in befindung deiner ſünden vñ 
das du glaubeſt / das dich Chꝛiſtus gewiß / on verdienſt / vn 
ſunſt geſund gemacht. Das iſt die nechſt vnd wirdig ſchick⸗ 
ligkait zů dem artzt / wañ der kranck ſein kranckhait erkent / 
vnd wolt gern geſund werden / vnd zweyfelt gar nicht / das 
jn der artzet wol kan vnd wil geſund machen. Diepfaffen 
haben mit ſrer reuerentz des hailigen Sacraments / vil leüt 
vmb jr ſelen bꝛacht / weil ſy die bedꝛengte gewiſſen voꝛ rem 
artzt vnd ertzney evſchꝛeckt haben. Mach es wie du wilt / ſo 
fachſtu nim̃ermeer Chꝛiſtũ wirdigklich / du empfindet 
dan dein gebꝛechen / Aber ſo ſy dir zů hoch ſeind / ſpꝛecheſt mit 


ant Job am viij . Mein laſter vnd miſſetat zayg mir / vnd 
ſan Ne Coꝛ.iiij. Ich bin darumb nit gerecht / das ich 
nichts waiß. Wañ du wol thůſt / ſo ſündigeſt du / als geſchi 
ben ſteet Ecele.vij. Es iſt Fain gerechter menſch auff erdt / 
rich / der wol thůt vnd ſündigt nit. Derhalben beten wir im 


vater vnſer / Vergib vns vnſere ſchuld Mat. v. Hierumb iſt 
kainer / der on ſünd / vnd des hochwirdigen ſacraments nit 
bedoͤꝛffen iſt. Antwurt zů dem gegenſatz im anfang. Diſem 
grund vnd beſchluß mügen obuermelte ſchiifften nichts ne 
men oder abbꝛechen. 

Die ſünd / ſo ainer mit willen gern hat / die ainer nit ein⸗ 
pfinden wil / vnd welche got foͤꝛchten vnd fliehen / als künd⸗ 
en ſre ſünd nit vergeben werden / die haben ſiind / dieſy von 
got ſchaiden vnd ferr ſetzen. Mit ainem woꝛt / ſag ich zů 
allen / das die ſünder von got geſchaiden ſeind / vnnd ſollen 
ſan geſetz nit in jren mund nemen / vnd das got ſre gebet vii 
werck nit achtet / die auff dẽ haupt geen / das iſt / die got mit 
wercken ſuchen / vnd woͤllen jre ſünd erſtlich mit andacht / 
faſten / gebet / trauren / keſtigen / vnd andern wercken auß⸗ 
tilgen / die ſelben wil got nit erhoͤꝛn / ſonder ſeine augen von 
inen keren / dañ du muſk dein hertz / mit dem glauben raini⸗ 
gen vñ gar zůfriden ſtellen. Nichts anders wiſſen / dañ das 
du ain ſünder biſt / vñ das Chꝛiſtus dein erloͤſer iſt. Dein ver 
trawen vnd glaub rainiget dich / dañ er bindet dich an got / 
vnd vergaiſtet dich / vnd macht dich ainen gaiſt mit got vñ 
abweſcht deine ſünden. Dich ſollen auch die ſchꝛifften / ſo vs 
ſünden vnd wercken nit abſchꝛecken / vꝛſach / Alles leyden / 
ſo die ſchufft troͤwet / vñ alles verachten vnd abwerffen / vii 
alle goͤtliche vngnad gotes ereiiget ſich derhalben wid vns / 
auff das wir weiß vnd verſtendig werden. Des haben wir ai 
nen luſtigen text Numeri vlti. Ich wird wider ſy wandern 
(ſpꝛicht got) vñ wird ſy mit feintſchafft vmbgebñ / ſo lang / 
biß ſich jr vnbeſchniten hertz ſchemen wirt / als dan werden 
ſy für jr boßhait bitten. Hoͤꝛ alſo lang wandert gott wider 
dich / biß du dich ſelber erkeñeſt / vñ bitteſt ainigklich für dei⸗ 
ne ſünd / got wil kurtz haben das du dich deiner entſinneſt / 
vnd bitteſt für deine ſünd. Auff das entſinnen oder empfin⸗ 
den vnd bekennen deiner ſünden / deüten vi fuͤren alle ſtraf⸗ 

fen / vngnad vnd zoꝛn gotes. Deßhalben wilt du got nahen- 
vnd ſeine woꝛt in deinen mund nemen / oder recht — 
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betrachten nichts / dañ des artztes hilff vnd aigen kranck 
hait. A lſo iſt es mit den ſündern / ſy * ſich nit foͤchteen 
vo: Chꝛiſto / weil Chtiſkus deßhalben kom̃en iſt / das er ſünd⸗ 
er wil rieffen / an ſich ziehen / ſy geſund zůmachen /ye meer vñ 
ye greülicher ainer ſünd hat / ye ſchwinder vñ hitziger ain 
zů Chꝛiſto ſol lauffen vñ eylen. Haſtu geſündet / du 
nicht auf ertrich meer / dz du dein kranckhait vñ ſünd erken 

neſt / vnd befindeſt bey dir das du deines herꝛn Jeſu _ 
feſt / vnd glaub / das er dir / deine ſünd vergeben kan vñ wil 
ſo biſt du wirdig der hilff Chꝛiſti / dañ yhene ſo mit gůtten 
wercken anfahen zůͤlauffen / die hoͤꝛn / das die geſunden be 
dürffen kaines artztes. Item ich bin nit koſ̃en die gerecht 
zůfodern ꝛc. Caß das dein ewigen troſt ſein / das Thuſtus 
geſ⸗ age hatt / die krancken bedütffen des artztes Bekenne 
dein kranckhait / ſo haſt du Chꝛiſtum vor dir / als ainen ar 
tzet / ſteen dir zůhelffen. Deßhalben ſag ich / es ſolt ſich kai 
uer voꝛ dem hochwirdigen ſacrament enthalten / ſo er offen 
barlich oder haimlich geſündet / groſſe oder klaine ſünd / la! 
ſter vnd ſchand gethon hett / Dañ obgleich die that friſch / 
groß vnd leſterlich iſt / dannocht ſolt du Chꝛiſtum nit fürch 
ten / ſo du dein kranckhait merckeſt. Dieweil Criſtus ſpꝛicht 
Mat. xij. Hůren vnd offenbar ſünder / werden eüch zů dem 
reich gotes voꝛgeen. Stee feſt darauf / das Chꝛiſtus den kom 
men iſt / die von ſünden kranck ſeind / ſy geſund zumachen / 
laß dich nic hindern / glaub das / vnd empfind dei ne ſünd / 
vnd kum̃ froͤlich / friſch vnd on zweifel. | 

Ich ſag noch meer / ob gleich ainer mercket / das jm ſeine 

ſünd nit faſt leyd / vñ wolt ſy doch gern laſſen vñ bereüwen / 
ſo ſol er troſtlich zů diſem ſacrament kommen. Alſo hoͤreſtu / 
das vil ſünd ſollen dich ſeer anzünden / zů empfahung di 
ſes ſacraments / vnd ſol len dich zůtreyben / nit abhalten / 
Deßhalben ſagt Chꝛiſtus Luce am ſibenden / von Maria 
Daadalena/ Jr ſcind vil ſünd vergeben / das ſy den artzet 
vil geliebt / Und ſagt / welchem wenig vergeben iſt / der lie 
bet wenig . Das iſt das Paulus ſpucht zun Roͤmern am 


fünffren / do die ſind übergefloſſen / da iſt diegnad befftig vi 
iy k | off | | 2 * 


Das ſag ich nit / das man auff die gůthait gotes ſol ſtir 
den / wie die lůſtigen gleüßner pflegen zů arguieren / ſo man 
led gotes — ER ſag / ſo du geſiindiget haſt/ 
olt du dein kranckhait befinden / vnnd in gůttem troſt / on 
foꝛcht zů Chꝛiſto fliehen / vnd gar nichts zweyfeln / das dir 
deine ſünd vergeben werden / das hat dich Paulus geleret. . 
Timothe,j. ſagende / Diſe iſt ain getreůwe red / welche wir 
in aller weiß annemen ſollen / das Chꝛiſtus in diſe welt kom 
men iſt / ſonder hailig zůmachen. Iſt das ain getteüwe red / 
ſo můß ſy auch gewiß ſein vnd warhafftig / vnd niemants 
betriegen / ſo ſolteſt du auch Chꝛiſto / wie ain ſünder begeg⸗ 
nen / vnd jn nit fliehen / weil er von deiner ſünd wegen / dir 
entgegen geet / halt dich an ſein wore / vnd bring deine ſünd 
mit dir frolich zů dem herin. Deßhalben ſteet geſchubẽ Cans 
ci. ij. mein taube iſt in den hoͤlern oder loͤchern des felß / der 
felß iſt Chꝛiſtus / die loͤcher oder hoͤler / ſeind ſeine tieffe wun⸗ 
den / die er von wegen vnſer ſünd empfangen hat / zi den ſel⸗ 
bigen hoͤlern fliehen die ſünder / als ð c. vnd ih. Pſal. ſpꝛicht. 
Petra refugiũ herinaceis. Der felß / das iſt Chꝛiſtus / iſt den 
pürſtigen ygeln / das iſt den ſündern / ain zůflucht / zů wel⸗ 
hem alle ſünder flichen ſollen. Warumb ſolt ich ſünd halb⸗ 
en den fliehen / der mir zů ainer bilff / ſicherhait / vii zůflucht 
geſtelt / mich von meinen ſünden zerioſen. x 
Beſchlieþlich/ Chꝛiſtus hat das hochwirdig Sacrament 
ſeines teüren flaiſch vnd blits/derbalben eingeſetzt / das er 
den ſündern vnd krancken / nit den gerechten vii geſunden⸗ 


hat woͤllen helffen / dañ vor ſeinem letſten abgang Luce am 


zwayundzwaintzigſten / nam der her: bꝛor / vnd zerbꝛach das 
ſelb / vnd gab es ſeinen ſungern ſagende Nemend vñ eſſent 
das iſt mein leyb / der für cũch gegeben iſt / oder wie Paulus 


i. Cotinthe . x. der für eüch zerbꝛochen wirt. Wai wir nic 
ſünd gethon hetten / wie wer der leyb Chꝛiſti für vns in ley⸗ 
den vnd tod gegeben. | A; 


rr , HOME EET.» 7 


Item got ſpticht zů dem ſander Pſal. vEvviv. Warum 
nimpſtu mein teſtament in deinen mund: darff ain ſünder 
gebot vnd teſtament gottes nit nemen in ſeinen mund / wie 
ſolt jm erlaubt ſein / das flaiſch Chꝛiſti in ſeinen mund zůne 
men / Mißfelt gott / das ain ſünder goͤtliche woꝛt in mund 
etzt / vil weniger geſtat er / das ain ſůnder ſein flaiſch eſſe. 
Dartzů lautet Eſaie.j. durch welchen got alſo redt / wañ ſe 
eüwere hend auffhebend zů mir / ſo wil ich meine augen a 
keren / vnd wan jr mich anbetet / ſo wil ich nit hoͤꝛn. Bil we⸗ 
niger wirt er ſein gnad zů dem ſünder haben / ſo er das hoch 
wirdig ſacrament bꝛauchet / dañ er zů dienen hat / die jn mit 
henden vnnd woꝛten anrůffen. Darzů fuͤren ſy den ſpꝛuch 
Pauli i. Cor.xij.der ſagt / welcher das bꝛot yßt / vii von dem 
tranck vnwirdigklich trinckt / der wirt des tods Criſti ſchul 
dig . Nun ſagt Paulus zůuoꝛ / von den ſünden / ſo ſpennig 
waren / vnd hetten kainen vnderſchaid vii vꝛtail / des leybs 
Chꝛiſti / wan ſy das flaiſch Chꝛiſti vnwirdig eſſen / das ſy des 
blůts vnd rods Chꝛiſti gleich ſchuldig wurden / wie die Nai - 
den vnd Juden / ſo Chiiſkym erwurgten. Mit diſen ſchꝛifftẽ 
ſchꝛecken ſy die ſünder von gebꝛauch des ſacraments vnd ge 
mainſchafft der 7 ſy ſagen haimlich / wie Chꝛiſtus 


zů den ſlindern dürff einkern / vnd machen auß vnſerm erloͤ⸗ 
ſer / ainen verderber, auß Chꝛiſto / der allen ſündern zů fo 
ligkait geboꝛn / ainen erſchꝛecklichen man/hierumb wil ich 
diſen beſchluß ſetzen. | BY 
Siznd ſo ainer gethon hat / ſollen den menſchen nit ab⸗ 

ziehen / von der empfahung des hochwirdigen ſacraments / 
ſonð vil meer treyben vñ anzünden / das er bald vñ ſchwind 
lauff zů dem hochwirdigen ſacrament. Vrſach / Chꝛiſtus 
ſyꝛicht Mat. ix. Ich bin nit kom̃en die gerechtñ zůberůffen⸗ 
5 nder die ſünder. Hiemit hoͤꝛn wir klar / das. Chꝛiſtus võ we 
gen der ſůnder kom̃en iſt / jre ſünd vnd vngeſchicklichait ab⸗ 
zůnemen / Warumb ſolt er ſagen / ich bin nit kom̃en diege = 
rechten zůberůffen / wañ er den frum̃en geboꝛn iſt: Vnd wa 

Chꝛiſtus wolt / das wir jn 8 ſind halben flichen ſolten / war⸗ 


— ſo ſollen wir kom̃ hoͤꝛeſtu das er die (i 
vns | dir komen. un hoͤꝛ s er die ſün⸗ 
der beruͤfft / vnd iſt deßhalben komen Mat. xv. auf das er die 
irrende vñ ver lo me ſchaff zů ſich haiſchñ vnd berůffen wolt / 
Iſt dem alſo / ſo ſolten die ſchaff den hirten nit von wegen 
ſres verluſts vnd irren fliehen. Item wañ du dich deiner 
ſünd halben — 5 — foͤꝛchten 
vnd ſcheühen / was het Criſtus geſagt Luce xp. ſo er ſpꝛicht 
Der hire verkaßt neünundneüntzig gerechte ſchaff / vnnd 
ſůcht das ainig irrig ſchaff: Was dient vns auch die hiſto⸗ 
rien Euce xv. von dem verloꝛnen pfenning / Ich ſag dir/ 
fleüch Chꝛiſtũ nit ſünd halben / der darumb kom̃en vnd dich 
ſůcht / das er dich von ſünden empinden vnnd erloͤſen will / 
ſein nam haißt darumb Jeſus Mat. j. das er geboꝛn iſt / ſein 
volck von ſren ſünden hailig zůmachen. Gedenck ain yeg 
klicher der woꝛt Chꝛiſti / die er 35 den hailigfreſſern geſagt 
hat Mat. ix. ſpꝛechend. Die geſunden bedürffen kaines ary 
tes / ſonder die krancken vñ ſchwachen. Diſe woꝛt antwurt 
Chꝛiſtus Luce. v. als die phariſeer vnd ſchꝛifftgelerten ( wel⸗ 
che in groſſen / loblichen / vnd ſcheinlichen wer cken giengen 
wie yetz Münch vnd pfaffen vnd andere kirchentreter geen) 
fragten. Warumb eſſend vii trinekend ir mit den ſündern: 
Darauff antwurt Chꝛiſtus / die geſunden bedürffen kaincs 
artztes / vñ ſetzet klar viſachen/ warumb er kom̃en / ſagend. 
Ich bin nit kom̃en zůberůffen die gerechten / ſons allain die 
ſünder zů der buͤß. Mit diſen woꝛten verg leichet Chꝛiſtus die 
ſünder den krancken / dañ was kranckhait im leyb wircket / 
das thůn ſünd in dem gaiſt. Derhalbñ ſpꝛicht Dauid Pſal. 
vl. Her: mach mein ſeel geſund / dañ ich hab dir geſündigt. 
Nun waißt yedermencklich das die geſunden kaines artz⸗ 
tes begern / ſy 3 auch kainen / das er ſy geſund mach. 
Aber die krancken ſo jre ſüchten vnnd kranckhait mercken / 
die begern des artztes / vñ ſchewhen ſich gar nicht voꝛ dẽ artz 
et ſrer gebꝛechen halben / ſa wie herter ſy ir kranckhait em⸗ 
pfinden / ye ſchneller vnd emſſiger ſy zů dem artzt ne vñ 


icht er / ich bin kom̃en . —— zůberůffen? waß er 


ii 


Dem Eerwiroigen vn actbparn | 
herien Nicolao Demuch-Ptobſt vii Archidiacon des 
neüwen wercks zů Hall / meinem geliebten gebie 
ter vnd fůrderer / wünſch ich Andꝛeas Ca⸗ 
rolſtat Doctoꝛ / geſunthait vnd wol 
leben durch Chꝛiſtum Amen. 


¶ Eerenwirdiger großgünſtiger herꝛ / nach dem etliche ab⸗ 
dꝛünnige von dem eager nit vnderlaſſen / die troſtlicht 
vnd Euangeliſche leer zůhindern / vnd machen das ſich die 
klainglaubigen vos Chꝛiſto fürchten / der inen zů gůt / erloͤ⸗ 
ſung vnd hilff komen iſt / Sonderlich das die krancken ſren 
artzt vnd ertzney meyden vnd fliehen. Der wegñ hab ich kur 
tze anzaig hiemit thuo woͤllen / das ſich Fainer von empfa⸗ 
hung des flaiſch vnd blůts Chꝛiſti ſol enthalten ſeiner ſünd 
halben / vnd durch hailig ſchꝛifft deüten w6llen / das die / ſo 
ſünder ſeind / von wegen ſrer ſünden / den herꝛn froͤlich / wie 
Jacheus / in jre arm vnd hauß nemen ſollen Vnd das inen 
der ſpꝛuch Centurionis nit entgegen ſey / welchen die kirch 
gebꝛaucht / nemlich / Her: ich bin nit wirdig das du in mein 
ban geeſt / Dem doch Chꝛiſtus antwurt / ich hab kainẽ groͤſ 
ſern glauben in Iſrahel gefunden / dañ durch ſollichewoꝛt 
hat Chꝛiſtus den Centurionem nit gelobt / das er ſich ſeiner 
gegenwertigkait vnwirdig ſchatzt / ſonder allain das er ge⸗ 
— moͤcht jim abweſende helffen. Alſo hat Cen⸗ 
turio Chꝛiſtſi gaiſtlich — vnd vmbfangen / wie jn 
Jacheus gaiſtlich vñ leyplich annam. Zů dem Criſtus ſagt 
uce xix. Heut iſt diſem hauß * gemacht / dañ er iſt 
ain ſon Abꝛahe / das iſt / ain glaubiger / Centurio hat das 
groͤſt auff das woꝛt geſetzt Luce vij. Zacheus hat das zaich⸗ 
en in dem woꝛt vmbfangen / welches wort; Heüt můß ich in 
deinem hauß bleyben / Alſo blib Chꝛiſtus auch mit Centu⸗ 
rione / dan er machet jm ſeinen diener geſund. Kurtzlich / ſy 
haben Chꝛiſtum baide in dem woꝛt empfangen / vnd iſt wun 
der warumb man den yhenen / ſo zů dem Sacrament geen / 


nit voꝛſaget / ſpꝛicht / Ich nim den her in frolich/wiiZache/ 
us ther / dañ das woꝛt Centurionis / Nõ ſum dignus rc. har 
Chꝛiſtus noch nit gelobt / wie er Jacheũ lobet. Ich waiß nit 
was die lerer / meer zů diſem woꝛt Centurionis bewegt hat⸗ 
her: ich bin nit wirdig / das du vnd mein dach gangeſt / dan 
Jacheus hat ſeine ſůnd / gebꝛechen vnnd vngeſchickligkait 
nichts minder bekent / dañ Centurio / der den bern im gaiſt 
auch augenom̃en hat. Nach diſem hab ich woͤllen bericht 
thuͤn / das zaichen in den ſacramenten / weniger / vñ von we · 
gen der zůſagnng ſein / das auch niemants / dañ ain ſiinder 
das ſacrament des bꝛots empfahe. Item das yegklicher wiſ 
ſen kan / ob er ſolch ſacrament wirdigklich nem / das hab ich 
eü wern eernwirden / mein dienſtbarkait damit zůbeweyſen⸗ 
zůgeſchꝛiben / eüwer gunſt dienſtliches fleyß hochlich bit⸗ 
tend. E. E. woͤllen hiemit / biß lang das ander buͤchlin ge⸗ 
dꝛuckt wirt / gedult haben / dañ E. E. vnd allen eüwern ge” 
liebten zůdienen / vnd ſonderlich heren Andꝛes Zepeloß os 
Carolſtat eüwerm Remerer zůwilfaꝛen / bin ich alltzeit gůt 
willig berait / Dat. Wittemberg. Johannis Baptiſte. Im 
ainundzwaintzigſten ſar. FI. 
Damit diſe red deſter leichter vnd vernemlicher werd / wil 
ich zwů frag tůn. Erſtlich / Ob ſich die ſünder gethoner miſ 
ſethat vnd ſünd halben / ſollen von dem hochwirdigen ſacra 
ment enthalten vnd ſich abziehen. Für den andern tail frag 
ich / nach dem in diſem ſacrament zway ding ſeind / die es vol 
machen / nemlich das zaichen vñ goͤtliche zuͤſag / welches iſt 
das hoͤchſt / vnd daran ſich der menſch allermaiſt ſol haltñ: 
ob das flaiſch vñ blůt Chꝛiſti meer ſey / oder goͤtliche verhaiſ⸗ 
ſung / die dem zaichen angehefft iſt. Für das erſt ſtuck / 
beſchlieſſen etlich / das ſich der menſch / ſünd halben von em 
pfahung des hochwirdigen ſacraments / ſol abhalten. Vnd 
fůſſet auff ainen ſchein der ſchrifften / Nemlich das ſy leſen / 
vnſere ſünd tailen vns von got / Tailen ſünd von gott: ſo 
můß ſich ainer gethoner ſchuld halben / des ſacraments ent⸗ 
halten / dañ er ſol das meyden / dauon er — 
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chen das. h. weyber Feweint haben / das behagt vnfian 
Nonnen. Sie horen oder leßen/ wie vnfruchtparkeit hey 
den glaubigẽ veracht geweſt iſt. wie gern Sara. Rebeckg, 
Rachel. Lia vii Anna / vñ der gleichen weiber / kinder e 
tzeucht hetten / was ſie fur ſchmertzen vnd leyden ec edult Na 
b- haben / das ge chrey der vnfruchtparkeit tzuuerhuͤten. 
; Aber vnſer £15nen vergeſſen yrer hilff datzu ſie geſchaſt. 
3 Verachten das gebott der gemerung / Verlachen kindes 
| tzucht / verwerffen das gotlich vñ mer iſt / vii volbrengs 

das teuffelliſch. Papiſtiſch. vñ minder iſt. Ich woltdoch 
gern ſehen das mir der Bapſt eynen geiſtlichen ſtand, der 

glausigen / zeiget / der das ebeth gemiden hatt. die prieſtxg 
vnd alle geiſtliche haben eweiber. form / yin / vii nach dez 


| eſetz I. 4 e Aaron. ¶ Leuiten. Propheten vii ¶ Apo 
| ln Chriſti ſeind eelich geweſt / allein des Endchriſt res 
ö iment iſt in vnelichem vii teuffelliſchem ſtand / wan den 


1 apſt yhe Monichen vnd Nonnen haben wolt / ſole 
0 den gneigten Zum ebeth eweiber oder menner geben. Ich 
} 
ö 


ji wolt gern weiter weiblich hilff auß gelegt. vñ den ee 

J erclert haben Bo gebricht mir bapir. Ihr leyhen leſer 
tl die Biblien / vnd nempt ewre kinder / yhe er yhe beſſer / 
N auß den kloſtern. vii vermelhet ſie. ſd wert yhr gott dien 

| | rechte eltern ſp) qures Roden Le helffen. 
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ſte auff yhre menner hertz vnd augen richten ſollen / D 
ſchaſfung beder geſchlecht / hat obirkeit / furtretung / n 
/v ng / vñ regiment / den mẽnern tzugeeigt 
Den weibern / vnterthenigkeit / nachnolgung / vii dienß⸗ 
perkeit auff Dare nent Adam ſein weib ein ms. 
nin/ heraſth ſcha / * bh Heua von Adam kumman, 
Ferner wer von der gleicheit zuſagen / dan gott vn 
her ſpricht. Wir wollẽ yhm ein Dill vm gleich ſchaffen. 
Man redet ein alt ſprich wort. Das tzwen eben SB 
vñ gemeyner ſelten wol regiren / oder infrid lebenmoge.. 
Dan auß gleich eit der eere vnd obirkeit / endſpinnet offs 
vngleicheit vnd mißhellung ym willen vnd gemiith, 
Dem nach ſchafft gott Adam ein hilff die yhm gleich v 
vngleich was. Drumb macht er Adaz erſtlich. Heua das 
nach / vñ gab dez mann obirkeit / dem weib e 
keit / wie er auch Adam tzu glorien gottis geſchaffen / vñ 
ſich ßo gleich gemacht / das er gar vnd gantz an N 
willen / loß / rath / vñ hilff hafften ſole. Solche gleicheit / 
behels auch die gemalhẽ / wan ſie in eingeſetzter einlichen 
bleiben. Alßo / das die fraw yhrem mann vnterthenig vñ 
euolgig ſey / ynen erlich vii wol halt. vii ewig merck / d 
ie vom man genhumẽ. vñ mẽnin genant iſt. Viderum 
ſol der man nit vergeſſen. das die fraw / ſein gbein / flei 19 
vñ bluth iſt / vnd ſoll ſie ſtetz lieben / nimmer haſſen vnd 
neyden. alles gelaſſen das ihnen von ſeynem weib teylt / 
wie Adam ſagt / von derwegen / wirt der menſch vattes 
vñ mutter verlaſſen / vnd ſeynem weib anhangen. Wan 
die eeleuth eingeſetzte ordenung verkeren. das ſie man. vñ 
er. mennin wirt / muͤſſen von notten zz wiſpeltigkeit vnd 
ſpenne endſtehn / dan wo gott nit regirt / do iſt vnfrid / 
vñ des teuffels ſpilh / der man iſt auß gottlicher ordnung 
das haubt. die verwuſt wirt / p̃o das weib regirt / vii den 
mann geregirt wit. Itzt red ich nit / von dem regiment 
in der kuchen / des ſtals / vnd der gleichen. Ich ſaß / vom 
regiren des willen vnd raths dauon vnſer capitel ſagt. 
Wie gleicheit in einmuͤtigkeit beder willen ſteht / alſ e 
ſteht hilff in leyplicher dinßperkeit Der helffer iſt mind 
dau der iſt / dem er hilffc, Der helffer ſicht / auff ſeynas 
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meyſter. vnd bef leiſt ſich. ym nach wolgefallen zu dienen. 
Das iſt / das das wortlin . deutſch / hilff Adinto 
oder hilff lich perſon. Hebteiſch begreufft. Weiblich hilff. rium ſi 
hebreiſch bedewt „ die vor yhrem mann ſteht / mile. 
ab vnd tzu geht / nach des emanß wollgefallen. Alſo hatt 
gott durch das wort Adiutorum eweiber gelert / das ein 
eweib / willig vnd bereit / vorm angeſicht vñ willen yres 
An d ſol / ym in beheglikeit zu wilfarẽ. In der ſum. 
Ein efraw ſol in yres man / bot vii verbot vberſich ſehẽ / 
was der man wil / das ſol ſie auch wollẽ. Rurglich, was 
dez man gefelt / ſol yr zu hertzẽ ſem. Sie ſol auß des manß 
augen lernẽ / was ſein will vñ begerung if , frolictfeit vii 
trawrigkeit / ſchumpff vii ernſt auß yn ſchopfen. Drumb 
heiſts des emanß hilff. Drumb hat auch gott / die weiber 
(ſo doch ſonſt weich vii zart ſeind) ſonderlich harrigk ge 
macht vñ gehert / das ſie yren mẽner dienen mogen. Ich 
zweifel nit / das vil mẽner eynes weibs arbeit vberdruſſig 
wurdẽ. Sih alſo iſt die fraw ein hilff des emanß gemacht. 
Gott gab auch den menſchẽ ein gebott. ſagende. Ihr ſolt 
wachſen / vii euch gemeren. Gott hat vermuſchung des 
ebeths / vñ ſamelung der kinder gebotten. Nit wie geſagt 
iſt võ den vnſuttigẽ grubẽheymer. ſonder dz iglicher man a 
mit ſeiner efrawẽ ſich bef liß ekinder zuzewgẽ. Derhalben rvit | 
Pau. ſchreibt. Das eweib hatt yres eigẽ leibs kein macht / l or v 
vii widerumb der man iſt nit ſein ſelbſt. Jedes ſol dez an⸗ 
dern ſein pflicht tzalẽ. Aeinß dz ander betriegẽ. Von diſez 
gebot / gotlicher ordnung / vñ hilff. habe ſich 2 
nonen gewaltiglich abgeſon dert. vii achtẽ vil mer End 
chriſtiſche einſetzung vñ verbot / dan gotliche ordenung. 
Ä auch der Bapſtſey — got. 505 e 

orſten wol grewliche ſunde thun. die gott hoher 7 
0 dan ebruch vi —_— mit vih. vñ wollẽ ſich doch 
fur monichen vñ nõnen vñ keuſch perſonen verteydigen. 
Cypriſtus ſpricht. Wilcher ſihet zu vnkenſcheit / der hatt UTatth 
5 keuſcheit verbrochẽ. Sie begern nit allein / ſonder ſte thun 
ſolche ſunde der vnreinigkeit / das kein wunder wer / das 
ott kloſter vnd leuth verderbt vnd tzerkniſcht. 
Das. h. aluetter geflohen habẽ / das ſuchen vnſer moni⸗ 
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ihr: die mẽner ſollen an yhre laſte vii purden trek 


Ich wit nit bergen / das die lateyniſche Biblien abi z 


lin. tag bedeut. Item das hie geſchriebẽ iſt. Portabitipſe” 
Iniqui iniquitatẽ ſuani. das doch grundlich dz wort iſt / das dx 
tas. tra ſlator obẽ aff lixi lateinet. Drũb bin ich in der hebrat” 
ſchen warheit blieben. Item das wort ieiuniũ ſtet nichet 

im hebreiſchen / ich acht vnſer text hab gloſs fur tert ein / 
gemuſcht / das mehrmal geſchehen / vii nit loblich iſt. 

War iſts. Kaſteyung / quelung / oder anfechtung be⸗ 

greufft vaſten / erbeiten / vñ zwanck. Wan ein weib gott 

gelobet. ſie wolt ſich mit ruthẽ oder ſenckeln geiſſeln / auff 

das ſie yhr fleiſch tzemig vñ geuolgig machet / vñ ſaget / 


das yhrem man an / wie ſie gelobt · vii eynen eyd oe "4 


ren hab / ſich wochelich / eynẽ tag oder tzween / alßo zu ga 
ſſeln Das dan weiber yhren menner anſagen ſollen) vnd 
der man bewilliget heimlich oder offenlich darein / vnd 
wolt darnach / dem weib weren / ſich alßo blutroſtig tzu / 
machen / ſoll die fraw gehorſam ſein / aber der mann ſoll 
ſich 2, t. Das iſt geſagt. Vnd der mann ſoll quelung 
oder kaſteyhung ſeynes weibs tragen. Wollen die mennes* 

heile hewt vñ vnuerwunte weiber behaltẽ / ſollẽ ſie gleich 
Abſolu den tag / als ſie yhrer weiber gelubd vñ eyd vermerckt a 
tion võ ben dia weiber verbieten vñ ſprechen. Auß mennlicher 
gelußd . oberkeit / die wir von gott verlihen / geben vnd beuolhen / 


8 
r ff 


ce at e's as fa * 


n 4 a 8 1 
mobs n 8 rere. OS eee e e eee * 5 
1 * 2 "Sv: 1 1 
1 0 8 : . by 8 


* 
43 
© Ss 

5 

7 8 
7 
Ip * 

2 
8 
LS. 
we 
N 

e 
1 2 
2 
2 
W 
$ v 
UB 
5 
8 * 
b * 
Bo 
ETA 
i 
4 2 « 
8 
- 
71 
> 7 
, 
I 


hebe ich dein gelubd vnd ayd auff / vnd mach deine ge⸗ 
lubd vñ eyd crafftloß / vñ verpier dir etwas ferner darin 
zuthun. Diſſem wort ſoll das weib glauben vñ ſtatt ge⸗ 
ben / im gewiſſen frid ſam vii ſicher ſein / dan gott treuget 
nit / der den menner ſolche hohe wirden / vnd oberkeit ge⸗ 
lert / verlihen vnd beuolhen hatt. ns 

Alhie muß ich mit meynẽ gunſtigẽ bruder vii freundt 
N burger vii kauffman zu Leypſigk / der ein 

itʒiger nachuorſer i 7 5 geſchrifft / vñ thut das cy⸗ 
nem frumen Chriſten gebyrt vii wol anſteht / ein cleyne 
rede haben. ¶ Nach dem gunſtiger bruder / das capitel 
ob gehandelt vii erclert. am end alle beſchleuſſet / das iſts 
geſetʒz tzwuͤſchen mann vii weib / zwuͤſchen vatter vnd 
tochter / vii offtmals menliche oberkeit erhebt vnd groß 
macht / dan es gibt / den menner groſſer macht / dan kein 
DepſtoderBuſcpoſf gehabt hatt / wie woll / der Bapſt. 
euch menner ſolche macht vii gewalt ab geſtolen. danneſt 
— noch bey euch mennẽr / mit allen freyheiten vnd 
herlickeitẽ / vñ yr ſeint nichts minder / dan in zeitẽ Moſi 
andere mennern geweſt ſein. Weil auch berurte herlig⸗ 
keit / der menner / lob wudig iſt vii ſoll von weibern vi 
kindern erberlich geacht werden. wil ich diſſe ſchrifft. Es 
iſt nit gut / das ein menſch allein = wir wollen yhm eyn 
hilff machen / die yhm gleich 15 
¶ Anfencklich iſt das weyb alßo 


eynẽ weib / vin furet ſie zu Adam / wilcher ſagt. Der knoch 
auß meynem knochen / vñ fleiſch von meynen fleiſch / ſie 
ſoll mennin er ſan / dan ſie iſt / von yhtem mann ge 
nhumen. Alle ding haben achtung auff yhren anfanck vñ 
vrſprung / vii geben yhm eere. billich haben weiber augen 


vñ achtůng auff yre mẽner. Drum Hes Protns Dos l. cor. 


weib iſt zu der gloriẽ des manß geſchaffen. Gleich als der 
man / zu ow glorien iſt gemacht. Dan der man iſt nit 


guß der 6 
co wegẽ des manß / der man iſt nit des weibs halbe, 


as ſollẽ weib er auß thre vrſprung e vñ lernẽ. dz 


doch 


rawen / ſonder das weib auß dem man. Die fraw 


yi : 
andeln doch kurtzlich. Facia⸗ 
eſchaffen. Gott der mus ad 
ſchafft das rip ( wilches er von Adam genhumẽ hett) zu iutoriuz 


ri. 


vel ſtrecken odder außfuren. Wo aber der mann / ſeyn@ 
3 zu nichte macht / an dem tag als er ſie g g 
hort / f das weib alle funde vnd gelubde oder band o 
ie auff yhre ſeel erfunden vid geſetzt hatt)nit volbrenge, 
erhalben / das yhr man yhr gelubd machtloß gemacht 
vnd das yhr gott gnedig ſein will. 8 
Erclerung. 8 
Diſſer Tert ſpricht mit lichten worten / das menns 
macht haben / band vnd eyd yhrer weyber tzubrechen / 
vnd das ſich die weiber troſtlich darauff vorlaſſen ſollen 
dan gott wil yhn gnedig ſein. Jha noch mehr / das wa 
ber / widder band noch gelubde ſollen erfullen odd er hal⸗ 
ten / wan ſie yhrer menner widderwillen vnd vngunſt 
vorſtehn. Derwegen ſtellet ſchrifft / beſtettung vnd tzuu / 
brechung / der gelub den / yn der menner willen / das ſie / 
yha / odder. nein ſagen. Das iſt von allen gelubden ge / 
ſagt / ſunderlich von gottlichen vnd tzimlichen / dan ve 
worffen gelubd ſoll keyn weyb vollfuren / ob yhr mann 
leich gunſt vnd willen dartzu geb. Er wer kein mann / 
dndern ein Bapſt odder Nabal / wan er in vntzimliche 
gelubd verwilliget. Laſſer euch. o yhr weyber kein cre⸗ 
tur / keynen engell / keynen pfaffen / von ſolcher leer Moe 
ſi tzihen / ewre menner ſeind / ewre glorien / ewre kron / ys 
ſeyt von yhrem gepein vnd fleiſch gemacht. Ihr moge 
5 nit anderß. in beheglickeit. dienẽ / dan nach antzzyg 
liger ſchrifft / alle ander dienſt / verdrieſſen gott / als 
Eſatas vi Chrũs ſagen. Mandatis hominis me colunt. 
Dz wirt euch nutz / vñ dẽ Bapſt ſchedlich ſein / wan c 
wiſſet / dz obirkeit ewrer mẽner / ſich necalleanapſf bio 
verheiſchũg vii gelubd / ſonder auch auff eyde außſtrecket. 
dett ein wit wen ettwas in yhres manß hauß gelobt / 
vnd mit dem eyd betewrt / aber yhr man hett ſich vnwil 
lig ertzeygt / iſt ſie nichts ſchuldig tzuhalten. 
Mercket auch yhre haußfrawen / das yr nicht maugel 
licht ſolt thun. Mercket / das euch ewre menner gewiſſer 
nden wan ſie ein clein wenig gelart ſeyn / dann 
Bapſt / Biſchoffe / pfaffen vnd Monichen. =. 


—— ee PER 


ICS 


Sthe hiemit felt der hewbt ſtuck einß. daſtu zn der beicht 


pflegſt tragen / vnd das vil leuthe bewegt tu beychten / 
Nemlich / das ſte der pfaffen rath beſüchen C W. iber ſol 
len yhrer menner rath ſuchen erſtlich / kan der man gott⸗ 
lichen rath — ſollen Ke befriden / vñ nicht weiter 
trachten. Iſt er ein Nabal ſollen ſte yhren paſtor oder pre 

diger(ſeind ſie anderß gelart in der Biblien) fragen. 
Diſſe burden gehoren * beicht / die doch vnnůtz iſt. 

rt 

Alles das ein weib gelobt / oder mit eyde verpflicht / 
ſeel tzu caſteyhen / das matt yhr man Gecreffeine fo 
crafftloß machen. 0 
Sch weyget aber der mann / von tag zu tag oder thuet. 


-. 


als wer er ſtum vñ taub / ßo beueſtet er alle gelubd / vii ſol 


das weib alle pand / wilche ſie mit willen vnd mund ge⸗ 
ſtrickt / mit der that volbrengẽ. Drumb das yhr man den 
tag ſtilſchweigẽ geweſt iſt / als er yr gelubd vernumẽ hat. 
Satt auch ein mann ſeynes weibs gelubd gewiſt / vñ nit 
dawider geſagt / vñ alßo grun dueſt mit ſeynẽ 1 
gen L nd vnterſteht een che gelubd 
ſeynes weibs zu weren / hindern vnd crafftloß zumachẽ / 
ſoll er ſelbſt ſolche keſtigung oder quelung ertragen. 
Das iſt ßouil geſagt / der mann Nu tzwanck des fleiſch 
oder quelung vñ koſtigũg des leibs. aber muhe vñ arbeit. 
dartzu ſich ſein weyb / mit gelubd odder eyde verpflichs 
hatt / ſelber tragen vii tzalen / wan er ſeynem weib weret/ 
ſolche gelubd oder eyd zuuolbrengen / die er vor. mit ſtiel⸗ 
ſh weigen crefftig vnd veſt gemacht hatt. 
Exempluim / es iſt etwar em frech. ſtoltz. oder ein freidig 
vntzam vnd mutwillig art in eym weib / die yhr vnart 
vnd _ zuneygung fuelt/ vnd wolt ſich gern kaſtigen / 
damit ſte yhr fleiſch gehorſam vnd vnterwurffig mocht 
machen. Derhalben ſie gott etlich tag 3uuaſten gelobt / 
vnd ſetzet yhren eyd dartzu / auff das [te ye vil ſtrick vnd 
pand ym gewiſſenn trag. Vnd ſager das yhrem mann / 
der mann ſchweyget. 2 vnd beueſtet alßo 
durch ſtielſch weygen / gelubd vnd eyd ge * 
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enug 31 abe 
1 n. das grab — 
t von 


ius fag O yer 
thoren vnd Aua e — r dg en / fo die 
propheten vorgeredt haben. Wiſſet yhr niche des 17 1 
{tus muſt leydem vnd fieng an von Moſen / vnd alle pro 
pheten / vnd leget yhnen die ſchrifften ( fo von G a 
waren) auß ¶ Wiltu wiſſen das leyden Chriſti / vnd was 
vns / ſein gebuerd. leidẽ / rod / gutes gemachte lgheods ©] 
hoer die ſchrifft. ¶ Auß dem grabe — ag 7 * 5 


— 


mochten ſie ſich dannoch / ablo 


vñ was Chriſtus wil / vñ ae / do iſt fee. - - 
Diſſer tert gibt den witwen ſolche macht / drumb das ſie 
nicht in gebiet yhrer menner ſeind/ e 


reyffen. Der B nnocentius | 
on 6 eras 


plitzen / vñ bey — font — 8/ PANE pars! 
em 


gen Hieruſalem land: vi leuth 
dan gott begert N as die herren — — a 
then obſcin/dan das ſje walhen vñ pilgerem werdẽ . Pau 
5 3 Der ſeinem hauß nit vorſtehr / ſt erger⸗ dan 
ei 
Es ſeind auch andere Bepſt ſtreff lich das ſie ein wal 

fart in die andern verwandeln / als die zũ. 25 oo in die 
gen Rom. Das thunt ſie nit von . Chat licher ſe 

eit / ſonder yon wegen / des heili geppf mager Ti 
kennen ſie beſſer wha ty len vñ gerechti gerecht 


So ein 5 wirwen/0de gu ſſen aber repudii 
lobt / alles dz ſie 2 9550 ee ergy 9 —— 
Zu diſez tert verglei bi das deine 
elubde / wilche du 3 — 5 ellen zimlich añ 
Th riffclich ſẽ anale werden die witwen yre hab vñ heu 
ßer behalten. Zũ andern. das witwen / ßo minder dan. lx. 
iar alt ſeynd./ witweſchafft nit konden profitiren. Zum 
dritten / oß ſie gleich / n mit eyd geſchworen / 
Zum vierden / das als 


wean beſſer iſt / ſie freyhen⸗ 4 74 — . 


iſchlicher vngeſtůmigkeit tragen. 5ii ten / weil 
Cas —— vñ zur ehe l ie / durch kein 
gelubd / von Chnfiliche-pflibs 27 Oe werdẽ. Ein 
warhaffti tiger emalh Chn riſti. riſtũ ſtetz in armẽ 


Wan e ein 1 Y; Nt angeheſf 


tem — 44 vnd yhr mann das gehort hatt / aller er 

ebe erg doch ſtilſch ebe er nit / dawider 
my © ſie damit alle gelubd Vnd ſol daß 
weib / Leeni eg den Dare 


ſalonicenſes tethen / o Paulo nach ſuchten / vñ erkundtẽ 


Der Bayſt hatt yhm eygen geſerz gemacht ne vnd 

lügen erfunden / vnd kein gottlichs leer in ſeynem — 
vnd hiern. Warumb wir dan gen Rhom 
ratch: vmb * penſationt vmb leerungt vinb warheitt vmb 
vrteyl? Weyl er wider rath noch diſpenſation / wider leer 
noch warheit gottis tregt Derhalben rath ich rrewlich, 
ßo eyner eynes manns bedarff / das er / eynen gelarten in 
der ſchrifft vor allen dingen / ſuche vnd glaub yhm auch 
nit mehr / dan er in der Biblien eigen kan / wie die | 


© ſich-o8 ſich die . — alßo inhieltẽ / wic er geprediget 


ephe. v. 


het. Sprich ſtu aber / dz iſt vberauß ſchwer. ßo * 


| der vmb. Es iſt ſchwerer vii ſchedlicher. dz eyner leicht⸗ 


fertiglich iſt zugeloben vñ gelubd zutzalen die gott haſſen 
Wir ſeind auch alle / dißes valß weiber / eynẽ g 
vertrawhet / der Chriſtus iſt. Derhalben / 8 wir / es 


ey 9 oder mayd / Bapſt / Bi 
| Nonich oder Lone vor allen / ehr wir 480 


bras vnßer gelubd erfullen / die ſtům Chriſti erſuchen. 


dil mich zu C dir ſey - 
— . — — in bers — 5 — 99 5 


Die ganze welt / wie frageſtu dan ßo ſpotlich r Cyeß aber 


nf Farm eu 
0 tan epplich ts > volbracht — 
Dian die ſchn affoſiricht cferlich / das etlich auß freyhem 
leui . xxii willen opfern / eczlich auß vorpindnis / als die yhene / dit 


ore ſeyne leer / betracht fre hochlichen / ßo wurd 
Eo leren/08 du dein gelubd darffe 3 
vollende das 5 Reds 


Opie 


gelubd e die gelubd beczalen / die opfern. Ny 


ſaget Chriſtus offt / das ge gott barmhertzigkeit fodert / nit 
bd. Vnd Dauid. Ich weiß daſtu keynen wſtbaſ 2 95 
3 Vnd Eſa. Ihr wm mihr ewre opfervmbſonſt ic 
as ſagen ſie / wan durch opfer vnd gelubd / vnßerer vñ vltimo 
— negſten nutz vnd ſeligkeit verhindert wurd. wal der 
Dar 5 das ago 7 gelubd / ho offt enpfallẽ wercke. 
ſoll / po offt ich merck / das tt zu ettwas geneigt / 
das mir zu der ſeli why > cheriſt Itẽ ßo ich mercke. 
das ich meyn gelubd nit kan / mit der tath / apy” wy 
an ſchaden oder vorſewmung meynes n fo hors gotlich 
ich / das mein hewbt / mein mann / nir - mein verma⸗ 
opfer vnd gelubd. Wan du dan ſihſt / das durch betza⸗ 
lung des gelubd / dein weib / kinder oder diener beſchedi⸗ dur 
werdẽ / ſolſtu vom gelubd laſſen. Dan Paulus ſpricht. werck. 
ilche yhr hauß verloſſet / die iſt erger dan ein vnglau⸗ timo. v 
ige. 0 bald du durch gelubd von vorſtehung deiner ney 
abſtellen mußt. ſolſtu das gelubd zurůck ſchlahen. 
Item ſehe ich / das ein menſchlehr ſey — vn⸗ 


glaubige) nott vnd — — —— helffen 
oder auß vñ vo — * verhindert 
mich / ſell ich das hindern on — ͤvñ dem menſchẽ 
vor h n / mo mein man wil ordenung in wercken 


haben. Bea fo ſprich richt. Ich wil ——— Hern 


— haben. Ihr 7 witwen vñ armenzu Matth 
mmen. Es Ex fl ken vñ notturfftiger vnter euch Eſai d. 

ſein. Darum ln. D deyne 1 auff thuen / vnd den ar⸗ Deu. xv 

2 deyne augen mit vleys auff 


ge keren. iſt der / der achtung vñ en Pſal. | 
— den armen. Dei vlers vnd das e oll 
durch kein gelubd verhindert werdẽ. Darumb beff ſich 
yglicher / vnd ſehe auff alle menſchen / der ſtatt / darynnẽ 


er wanhafftig / ob yemants ſey / dez er mit 82 x 
Ct 


rath / oddereynigerley weiß kan helffen / vnd wet 
gelubd zur = ron ſolcher harmhertz ip keit gew 


da C n ein wert 
Tri vndoffenl 9 
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; 6 0k ns GE / ere 
cel gepunden / vollbrengen 
Wan aber yhr man / in /m de elbe tag / als er ſeynes w. 
gelubd vernhumen / widerſprochen / hatt / er alle ge 
— ſein fraw geredt vñ auff yhr ſeel geponden/ fu =. 
loÞg gemacht. Vnd wird yhr gott gnedig ſein. * 
iſſer text ſaget von gelubden / der weyber/ 
haben. vnd gibt vns zuerkennen / wie der weyber F 
vis ry in dem willen / yhrer menner + 
— gelubde ſtehn ſtill vnd ſein vnno lich e 
die tzeitt / des wiſſen / yhrer menner. Ehr der mann ert ⸗ 
ret / das ſein cb elobd / ſol das weib kein gelubd / es ſe ) 
klein oder llen. Aber ßo bald der mann / 4 7 
weybes op — antes nicht mehr dan eynẽ tag 
tzu wider reden. Widder redet er / vnd wil der frawen 
vergunden / das yhre gelubd volbreng / ßo ſoll | 2 
vii mit nicht yhre gelubd zu ende furen / ßo wil yhr 8 
gnedig ſeyn / yhre eit tzu geloben hen. 
aber das weib wider ſeynes mannes willen E. 
volbrengen / ßo ertzuͤrnet ſie gott / vnd =_ von fs 
in ſunden. Aber wan yhre — ſtill ſchweiget / vnd 
redet nicht wider yhre — nn dem tag / do erß vas 
hy re ſolldie frawd d geben. 
2 —— illſchweigen wager ur Geol 
A —— chtern 8 
Diße clauſell ſaget von bloßen vnd — 1 
N wilche nit mit ayd becleydt ſeind / was von Lo 
den ßo mit ayd becreffager ſein / tzu thun . wirt vol 


Hie ſolt ich das verne wen / io oben vermel 
= wilche  ſynmliche ding 6 2 
nit — et werdẽ 
dic chriefft. So ein weib eynen mann hat vii yhr 


det / aber außredun ung yhres lebtzten dartzu geſengt 
8 


— Drums wirt kein d in ynnerlicher vorheiſch⸗ 
ung voll / as öden heal. Ve 9 
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FGemithand vnd werck nit 
nes bewuͤſt. Alßo haben wirtzwe — — 
den. Eyne mit hertzen vnd mund. Die andere mit wercke 


vnd — Die erſte geſchicht vil malß / Die ander volget 
aber nit alwegen. 
premanger. geehaney 
te er 


Die weiber ſollen 
ten / vñ fragen / we 
auch der maſſen ge checke 
vnd geſynde konnen vnterrichten / als Moſes ſaget 
vi. xi. vñ. xxxu. Vnd Paulus. Die weyber ſollẽ — mens i Cor, 
ner 275 hauß fragen vii lernen. Wie ſollen ſie aber thuen. Vun. 
wan yh —— — der Bapſt vnd ſeyner gleychen / nit 
vmb gortliche ſchriefft wiſſent no — en wilches 
gottliche vnd ſchriefftlich gelubd iſt oder nitt Ich w 
woll das wel e eybiſche menner ſeynd / alßo webybiſe 
wis das weib was / 9 — ſaget. Gehen vnd 

deynem mann. Sie wiſſen nit was yn gott ſaget/ * 
RE nit ob ſie manheit haben oder nit. Wie viell Joh 
och an dem Bapſt . der ſelber ein weibiſche metz 
2 Ind iſt in der Chriſtenhat.nicht weybiſcher / dan — 
leer / die noch Chriſtus wort horen kan / noch weiß das 
ſie eynen mann haben ſoll. Nicht allein der B 
ment wel / * faffen vnd Monichen vnd 


A Valk mann emberen / dauon 
Ghee 729 et. Geh ts rueff deynem mann. ¶ Wil 
cher iſt der mann? ¶ Der tag vnd nacht ynn gottlichem 
bole vnd ruhet. Der 2228 n das wort gots 


— ſetzet. Vnd ſe ES dos ore gor Dev. 


sen, das ſie yhre Weißer Ander 
Deu. 


apſt iſt ein 


2 


machet. —— tig iſt / dur lſame 2 tor 
manen / vñ ſeyne feynde mit g 3 leg 
kan. Der auch leerung vnd humerall / Exodi. 
vnnd das vrteyll dates Iſrahel Us ſeyner btyſt xxviũ. 
treget. Der iſt der mann den wir fragen vnd von dem 

wir leren ſollen. ¶ Nun wiſſen wir / das Bepſt vnd 


pfaſfen iat niche gantz geſchictt * a 


Gen i 


kreben bewegẽ / das ſie heimlich ale 
yhrer kinder bewilligen. Dan die ſchrifft thuet der keyns 
vnd wir ſollen der ſchrifft ſtracks nachuolgen. Derwegd 


ſollen die alten hinfur witziger ſein / vor allez betrachten, 


was yhre kinder / was yhre hauß diener / meyd vñ ney 
beduͤrffen. Darnach auff yhre nachtburen / vnd auff alls | 
notehrifrige ſchen/denen hahn mir dangee/das e 
kinder / villeicht / den veiſten Monichen oder Pfaffen g 
ben hetten. Eynen tag haben die eltern ſich tzu bedenken 
der anfeht zu lauffen. von der ſtunden. do der vatter / das 
gelubd erhort hatt / das iſt / als er ſeynes kindes gelubd / 
wiſſen empfangen. ¶ Ich acht es ſey ein ande Tr j 
wilcher:rruii.ſtunden langk iſt von wilchen die ſchriſſſ 
8 der morgen vnd nacht ſein ein tag gemacht. 
Die kinder ſollen ſich auch nit bald laſſen beduncken / 
das yhre eltern / gethane gelubd vermeckt haben / dan die 
ſchrifft ſagt nit vergeblich. So ſich der vatter ſtil ſchwei 
en macht den tag / an wilchen er das gelubd vernhums 
— vns angetzeigt wirt / das die kinder yrer ven 
ter ſtill ſchweigen / vnd heimlich nach gebung / wol mer⸗ 
cken muͤſſen. Wurd aber ein kind / haſtig eylen / vñ ſeynes 
vatters wiſſenheit / nit gnugſam verſtehen / fo wird es 
gorr keynẽ dienſt / mit vollendung ſeynes gelubds thun. 
as der text von meydlin geſagt / das ſoll auch / meynes, 
bedunckes / von allen kindern / ßo noch in obirkeit 2 = 
biech yhrer eltern ſteend / verſianden werden. vnnd auch 
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von den kindern / ßo weſen ſeind / aber vnter · xx. laren ynn 


furſtehung yhrer tutorn vii curatorn lebẽ. Dan das wort 

vatter alhie) pedewthet im Hebreiſchẽ / Eynen / der/ der 
gebuerd / alterß / eher / vnd ſorg / auch herſchafft halben 
vatter iſt. So wiſſen wir / wie Paulus von den iungen er Gal. it 
ben ſagt. Der Erb / ßo lang er Klein iſt / hatt er keynen vn⸗ 
terſcheit z wiſchen eynem knecht. Wie woll er ein her iſt 
aller ding. Er lebet vnter actorn / vnd vormunden. Nun 
wiſſen wir / das kein knecht macht hatt. gottetwz tzuge⸗ 


loben / das ſeynem herren zu ſteht. So habẽ auch die klein 


ierige kinder kein macht / an yhrer — 13.0 zuthun oder 
bewilligung . ettwas 5 vnd geben. 
Alhie frag ich / wie ſoll ich mich halten / wan mein vat 
ter ein Nabel iſt / das iſt. Ein nerriſcher vnuerſtendiger 
mann / der mich villeicht / ein gelubd leſſet geben / das 11. 
vngefellig / vnd mir tzuſchaden f en mocht. 
wan ich gelodd hett. Ich wolt e in maydlin am achten / 
oder ein kneblin am neunden tag / durch ein fewr furen / 
vnd alßo rein machen / das Deu. xviui. verbotẽ. Aber wolt Deute. 
einẽ heyligẽ ein gelubd brengen / oder etwas anders hal⸗ vin. 
ten / das doch vnrecht iſt / ſolt ich das gelubd volbrengẽt 
Fo mein nerriſcher vatter / der in der ſchrifft vbel gelart / 
dartzu bewilligett Nein. Wan du gottis rath haſt / darf⸗ 
feſtu keynes menſchẽ rath. Im rath meynes volcks (ſpri 
cht > — die nit ſein / die auß aigem heren war ſa⸗ 

en. - ut. | . A : 1 ; - 
- Ich will eynenn vatter habenn / der geſchickt it: i. Cori. 
wie der yhene / wilcher ſagt. Ich hab euch. in Chriſto Je ut. 
ſu / durch das Euangelium geborn. Eynen ſolchen vater 


9 | 
wil ich / in gelubden / haben / der mich durch gottis wort | 
gebierd / un bein fundamẽt ſetzet / dan Jheſum Chriſtũ. i. cor. iii. | 


Szo ein weib. ein mann / vnd yhr gelubd volende/ aber 
ein rede yhrer lippen auff yhr ſeel gepunden harr. Vnd yr | 
man hatt das gehort / vnd den tag / als eryhr geloben ver | 


ſtanden o9dergehort/ſkill ſchweigen gew ae 


wilches fre an yhrer ſcel gebunden hate / ſoll 70 
Sede e nen ben , bona jor why 
wid erredt aber wegert / ſoll ſiealle gad vñ band / wil⸗ 
Oe inde Mage ſeel — beerefftigen. Vnd wirt 
gt werdẽ / dan yhr vatter hatt widergeredt 

aber das gelas widerſprochen. ow 5 
Das iſt. So ein iunckfraw odder maidlin / in oberkeit 


es vatters iſt / vnd gelobet gott etwas / ſoll ſie / das ge 
180 nit gebẽ / eher Hd ated — 1 
— py 


lang ſtehn / vnnd das gelubd 
vatter yhres gelubds vorſtendig iſt, rnach wann 
der vatter / der tochter gelubd vornhumenn / hatt / ehr 
nicht mehr / dan eynen e bedenckẽ / ob er. durch 
ſeyne bewilligung / gethane gelubd, beſtettigen will / oder 
vorhindern. Sch weiget chr / den gantʒen tag aach 
redet nicht darwider. So macht er / mit ſeynem ſtiellſch / 
weygen / das gelubd / ſeyner tochter / crefftig / vnd ſoll d 
tochter / yhre gelubd vnd band volbrengen. 
¶ Wo aber der vatter / an dem tag / do ehr ſeyner tochter 
gelubd vorſtanden hatt / ſagen rogue” pe. teſtche dir dey 
nes gelubds mit nicht. Aber / ich will nit haben / daſtu 
deyne gelubd ſolſt vollbrengen / als dan / ſoll die tochter / 
yhr gelubd nit volfurẽ. ſonder zurũcktzihen vñ nachlaſſen 
5o wil yhr gott gnedig werden. 5 I, 
Das ſolten Monichen vnd Pfaffen eynhemen / vii die 
kinder / nit verleyden oder vorfuren / wan ſte in gewaldt 
vnd — yhres vatters ſtehn vnd ettwas gott gelo / 
ben. Sie predigen aber. Eya es iſt woll war / du > hows 
gelubd nit volenden / an deynes vatters willen Aber die 
weyl / dein gelubd / gu gottis loeb vnd eren. oder tzu hey / 
liger ſach kumpt / m dein gelubd / on wiſſen deines 
vatters volbrengen. Liebe kinder hutet euch vor ſolchen 
ſchmechlern / ſie bedriegen euch / vnd fegen ewre bewdtel 
| e hora yhre heußer. Dan wie kan ein ſac) guͤttiger vi 
1 — icher 


ſein / dan die iſt / die gott an mittel belangett 
t di fe. Wan ein maydlin / in yres vat 
et waß / ho ſoll r 


e iſt / — ſo 
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gqeciſtliche vnd verborgen flecken / die auß mangell vnd ge 
Citi. druch des glaubens endſtehn. en Paulus ſoqn I 
Der vnglaubigen gemuͤth vnd gewiſſen iſt ms 
auch 31 allem gutten wer verworſfen. Titum. i. Une 
glauben behaget gott nichts Heb. Nun iſt kein tzweyfell 
das lang vnd hell gebet / auß nott gethan / wider Chriſt 
liche freyheit iſt / vnd volgende wider den glauben. E 
fk: offenbar / das Chriſtus tattel / rußt vnd flecken 


lches langweriges vnd offenbar gebeth / endecket vnd 
| tlich gemacht. Das Eſaias e * 
Eſai. i. wer gebeth erweytert vnd außbrer will ich euch nicht 
N erhoren. Wan yhr ewre hende außſtrecket / wil ich meyne 
| augen von euch wenden. Dann cwre hende ſeynd voller 
| -  Blytticg bluts. Sich da wie 2 bef leckt vnd bluthroſſig 
hende. uk wie vil mackell vnd flecken yn langem geberh 
eyn ” a 


Jum erſtenn / verliſchet geyſtlich warheit / das iſt der 
laub. derhalden ſchadten vnd luͤgen ym gebeth endſpui / 
ing annemligkeit vnd falſch — . — ſchein vnd 
a Zum andern-leret Chriſtus / das lang gebeth bef leckt 
iſt / das heidniſcher vnglaub darynn verborgen / derwe⸗ 
gen ſpricht er. Ihr ſolt nit lang betten wie die heiden. 


Jam dritten / ſagt Chriſtus anderßwo / das gleyßner 
durch lang gebeth den witwen vñ weßen / hauß vii 2 
abtewſchẽ / oder abredẽ. Do kumpt das blut / des Eſaias 
gedenckt. vnd des ger ner / Pfaffen / Monichen vii Vid 
nen volle hende haben. Iſt es nit bluth / keynẽ wol gon⸗ 

den / ydermeniglich bereden / neydẽ vñ haſſent Do kumpt 
$ruderlich veind ſchafft. NMonichſtechen. Nan findt yhr 
vil / die mit lindern ſchmertzen ſpitzige meſſer / dan ney⸗ 
diſche tzungen erdulten. Was iſt vntern geyſtlichen ge? 
meyner? Wir ſolten gemein lieb habẽ / was iſt vns fremß 
dert Wir ſolten gar auff / zu iemen vii gedeyhen des neg 
ſten bef liſſen vñ verplicht ſein / was iſt vnßer nerriſcher⸗ 
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Wir ſolten gar kein weltlich gutt von leyhen foddern/ 
was iſt vns ſpotlicherr pe ee 

Alle rerminey / alle Cloſter / alle ſtifftkunchen / warten 
auff teſtament vnd guͤtter der negſten. Hetten wir den 
ö 3 gelt. O yhr fratres F was wer euch vmb die 


E = | | 
¶Derhalbẽ ſpricht Eſaias ewrehende ſeind voller bluts 
Iſt neyd / haß / verſpottung nit bluetht Iſt betrug / rawob. 
nam. nit blutht Iſt vergeſſung des negſten nit bluethr 
Iſt verwarloßung des gerechten / vnd rettung des bof⸗ 
hafftigen nit bluetht Iſt es nit blueth in deynem gebeth r 
wan du mit deynem leßen / das du bettẽ haiſt / furttrabeſt. 
vnd leſſet wuwen/ weſen / vñ arme leuth niderdrucken. 
die du wol erret thetteſt ? Iſt ſolch gebeth nit das befleckt 
thier / das gott wider fur opfar / noch fur gelubd nhemen 
wilẽ ßo verſtehe ich nit Eſaiam der do ſagt. E wre hende 
[od voller bluths. der bald dz blueth auß legt vñ ſpꝛich t. 
Ihr ſolt ewre boſe gedancken / von meynen augen rey⸗ 


ſſen. obe ſolr rein ſein vnd lauter / abſtehn vbelltzuthun ell 


ernen wolthuen / dem nidei druckten tu hilff kummen 
witwen vnd weßen tzu recht verteydigen. Ob er ſagen 
wolt / das thuet yhr nit / drumb habt yhr bluthtigt / be⸗ 
fleckt / vnd vn rein gebeth / das yhr / nit betten / noch ge⸗ 
loben / noch ßo gelobdt / geben ſolt. Vrſach Moiſes 
ſpricht / yhr ſolt / fleckichtig vnd kobiſche thierern nicht 
opfern / noch auß pflicht / als gelubde / gott libernn. 
Darauß ſollen Monichen / Nonnen vnnd pfaffen 
mercken / das yhr gebeth / vnachtpar vnd nichts werth 
- bey gott. Vnnd das ſte gar keynen grund haben / ſol⸗ 
em gebeth ob ſie es gelobt hetten nach volge tzuthun / 
eer * ſich / vom blueth vnd flecken / rein gewaſchen has 
haben. Weyl ſiedan ſolchs leben fur das hochſteachten/ 
damit prechtiglich brangen / vnd andern menſchen yr 
bepligheye dorſten mit theyllen / vñ gar vnthuglich vor 


gott vnnd vorbotten / wer yhnen diſſer vrſach halben 
auch tzurathen / das ſie kugeln vnd Cloeſter vorlieſſin⸗ 
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et/ t er / das er ſen 


i. Cor. 
irety fre o ſub vllius e 5 
n i. Cori = 05 ſpiritus domint ib libertas dl. 
ori e ic mit heir wall gelubd. 


er frey im geiſt / vnd in der warheit des — 925 


ſen zu de er ſie von Judi — cerimonien vñ bs 
m_— mog erloßen. Pages ſtracks / 
go. vnableßlich. Das  fleſch LY 

Ns vnd Judiſche cerimonien vnnuͤtz ſem.S 


acht / — er den krancken tzu erloßung thuet. 
Wan Monichen vnd Nonnen / ſi rg alßo zu ſtetten vnd 


euſſerlichen dingen verſtrickten / das ſie nicht dauonhu⸗ 


ten / vnd 1 andere / wilcheyhnen in werckẽ vii iy 
178 vneinlich ſeind / fur gut vnd frum / hoher dan ſich 
ier mocht man mit 7 — tragen / ßo ſie das 
Wester, das yhr leben vnnuͤtz / vñ nichts werd. 
— gy — vnd pfaffen / alle 

yhren vie altea alen verluſt / auff yhr katzen ge 
bet vnd himpelliſchen cerimonien A7 vñ oo ſects | 
dz ſie die nachleſſige vii beuor die vorachter.ſo yhrordnẽ 


vnd religion / kappen vnd kugeln verſpotten. dem ten⸗ 


fell geben. Die 1 yhres gebethe 15 


vnd cerimonien vrteylen ſie gott tzu 


Jo.iii 


0 ap ih 


eit / vnd gott/ 
Nigga in olchen , 


en / nit ſelig wer 


= bin ae burg 8 8 wie gemelt / ſie dienen gott 
e 0 IS: gott nich ni la — | 
te ſchri ber bac t / der iſt verloren. 
Item wiltuzůũ 1 eingehn / ewar gottis go Gor 2 
hatt art vnd natur ſeyner wolgefellig — or 55 
druckt / wie oben vertzelt / widder die 1 2 
ee ſie / vnd gehn Flache. gott enn, 


er verbeut vnd 


— 


95 ein bef lckropfir williglich/ oder 


r rr 
machen {wie 


ple alle eſt ge born 

1 doch das 
machen. Gott fodert von vns mehr 
ry elt ein freyer geiſt / v 


an ein gefangner t / wiewoll ein eh 


frey / wulf vñ — e 


die Juden yhr ——— On ry — wg 


igen muſten / zu eynem tzeychen / alter dienfparkeit 5 
9 fencknis / ßo in Aegypto trugen / vñ gnebiglich —— 
abgefurt wurden / doch muſten yhre kinder erloſen / 
mir das wunderbarlich vnd euangeliſche licht / C ciſts 

licher freyheit angeneit iſt. 

Was ſoll ich dan Monichen vii Nonnẽ abe Ich 
irrer og —— tragen / ßo ſie ſic) wolten ers 
nen. Ich merck aber das darab lame wurden / das ich 
yhr nerriſch gefencknis beſtetten thet. Sie ſolten ſich ſtey 
machen / got in der warheit vñ geyſt. das if im glaubẽ⸗ 
hoffnũg vñ liebe / den negſtẽ mit andreychũg in rechter 
lieb dienen. das wer yn nutzer vnd notter / o wandel⸗ 
— ie on verkerung gottlicher werckẽ vñ geſetz. O portet 
ericordiam / fidem et iudicium primum facermm. 

Dennoch mocht ich obuermelte text Leni. v. vnd Den. 
— efern vnd tepertiren / antzutzeygen / das gott etliche 
fre neydt vn e er ft — ies 6 dated 
bo annhemen wil. Aber ich wil 8 ex⸗ 
pelanSrengjen. L emlich Lent. xxii. 


2 
en 


gelubd/gort opfern. Alles das eynen 
nit dan es iſt 
but t. von 
ſolt gott / kein 
fleckigt gelubd 
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i. Pet · ii fleyſch iſt nit nutz · Vnd ſanct Peter. i. c. iii. Der verborgen 
menſch / ym hertzen / iſt ein koſtparlich / ter ding in aug 
gottis. ¶ Euſſerlich werck acht got fur nicht / daner ſicht 
yns inerlich / heimlich / vnd verborgen dingk. Alßo iſtal 
les ſcheinlich / offenbarlich gebet gleich dz wulff gehewl. 
das gott vorpeut / wie kanſtu dan mit gutẽ gewiſſen gory 
alßo dienent wie magſtu in ſolchen gelubden vorharten! 
as laß ich geſchehen / das NMonichen vnd Nonnen 
offenlich vor den leuthen. yhr gebet erſtlich in der Biblis 
tzeigen / dar nach die leuth / ßo vmbſtehen. inhalt yhrs 
. Corin bets leren / vñ thun das kurtzlich. Wie Paulus ſagt. J 
. wil lie der funff wort / verſtendlich vii verneinlich in der 
chives kirchen / alßo beten / das ich andere menſchen leer / dann 
funff tauſent wort / in eyner tzunge reden / wilche die vmb 
ſteher nit vernhemen.i. Cor. xiiii. Vnßere Pfaffen / Mo⸗ 
nichen vnd Nonnen verſtehent yhr gebeth ſelbſt nit / wie 
konden ſie vernemlich beten? Ich laß diß faren / da durch 
auch beweiſt wirt / das gorr ſolch f ligengerhon vnannẽ⸗ 
.... lich vnd verdrießlich 1ſt / vnd kum zu angefangner rede 
Jo. mt. Chriſte. Chriſtus ſpricht gort iſt ein geiſt / darumb mu⸗ 
ſſen yhnen / die warhafftige anbeter / im geiſt vi warheit 
anbeten · Joha. iii. Darauß volget erſtlich / das fleiſchlich 
an beter / þ0 ee, betẽ / erlogen anbeter ſeind / vñ yr 
geoery lůgenhafftig iſt. Nu ſollen wir gott kein luͤgen for 
rengentſolln wir auch nit fleſchlich vñ leiplich beten / 
vnd ßo wir ſolch gebeth gelobdt hecten / ſolten wir doch 
nit boeß gelubd volfuren. . DR 
Zu dem andern / weil gott ein geiſt iſt / ſollen wir om 
ym geiſte dienen / wie Paulus ſage. Dem ich im geiſt 
diene Ro.i.Das thun arme arbeiter vil beſſer.dan muſſi 
Monichen vnd Nonnen. 1 
Ju dem dritten / das die warhafftige anbeter / in geiſt _ 
licher freyheit bitten ſollen / derhalbẽ ſpricht Chris. das 
die warhaffrige anbeter / wider zu Jheruſale / noch auff 
imberg / gott anbeten werden / ſonder allein im caſt vnd 
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wir ſeynd gottis diener vnd frey / v 


Cuhriſti 
hen qnd gefangen halten / vnd fler 


ottis ſermon vñ Chriſtũ / der hh /03 warhafftzge a 
Das iſt auch wider Paulũ 
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ſichtbarlich ding gepundẽ. ſonder allein an got gelewmt. 8 
ſteht auch in keynem andern. dan im glauben zugor. Alſo 28 
iſt ein warhafftiger anbeter / den gott begerd / von allen 
ſterten / von allen euſſerlichen dingen frey / quid / ledig. vi 
loß. Iſt aller ereaturen ein her odder gut williger diener 
wider diſetzwu tugend / geloben Monichen vii Non⸗ 


— 


nen / ßo in yhrem gelubd vnd furſatz gedencken. wie ſtein 
dem oder genem cloſter gott / mit ſingen / ſchreyhen / mur 


meln. vñ brumen wollen dienen. Iſt das gelubd gutt Iſt 
vñ 


ſeind yhr meyne iunger / vnd wirt euch die 8 fre Jo. vii 
eyſa 
men. Ein iunger Chriſti ſein. Vnd frey ſein. Wilcher nit 


frey iſt / der iſt keyn iunger Chriſti. Wilcher kein 5 


vñ dz Chriſtus ſagt / das die warhafftige anbeter / wider 
im berg / noch in der ſtatt betten. Diſſe freyheit vñ —.— mat. rv 
g 10H. ui. 


richt. So yhr in meyner red bleibet / ſeind yhr meinwns <,_ ]... 
—— wirt euch / die warheit frey nachen. Jo. tu. 
Nu dorſten n e e 
doch auß der ler 
ä ehn. vnnd ſich dartzu / mit vnd zu yhren armen 
elenden —— 4 —.— Co fen hel alfa 
ten das ſie wol thun / wan ſte geyſtliche f reyheit / alßo se 
fl chlich machẽ. 8 


7 


ũ / dan ob gleich Paulus | 
Hen hendell / 


tzeiten aller menſchen / vnd menſch 


2 


46 bebe 556 gots Ind i688 Fe psd 2 
goo ob ſie T ſolcher grein nh beine 


en 15 doch mit hitzigen gedancken vnd nach tracht 
en laß faren. den chen ſtand / —— u eelis 4 
chem bech / das gott erlaubet / vii gut ertzney dartzu gibe 

Wilcher aber zu keuſcheit geneigt / der bleib baſs 5 
gelobe nit biß vbir.lr.1ar/ dan vnter der zeit 3 
vnd ſoll der pfarrer ſeyne gelubd veaglich ſprechen. 4 
niores. lx. reice. i Timo. v. 15 

Wan auch eyner gelobet / das er was v8els thun we "% 
der ſoll ſein qelusd nit volbrengen / ſonder ſich w_ 4 
dencken / gott clagen / das er bt. * 
Das . uſa: der (He gen vnſem 
darauß volget. Wie ein mann ſein gelt 

Ich wil = nit bergen / das Noiſes IT wn 
5 er ſpricht. du — — 
gelobd haſt / das fol an vertzu —— 
. ouch kurtz zuuor ſagt. ¶ Du ſolſt key 
hurhauSopfern / — tele des EY in _— x 
tragẽ / was du gott gelobd haſt / dan die beyde vor — 1 
— ein 2 e vñ verf luchung. 4 ö 
es der verbeut vns / das wir nit 2 „ 


gott ge on 10 wir gelobd haben. Er ſj (prichs 


gott gelt des f leyſch oder ene er eee by 

yhm der keynis geben / dan gott magk der 9 
vñ annemen. Der wegen ſol e noel 0 

Was du gelobd beſt das oltu geben. Wan eyner ett wa 4 

| eee tt haſſet / aber das gott onSeheglich/ / 2 g 

1 5 den fond: 7 en 1 


, 


- Chills vba land . 


vil redende ſein(ßo yhr 
— vñ na wie Sip) 
— 
nie was ſte bert, bes mehr vñ anders 5 wy fern 


Ich — be 2 in 7 580 der pro⸗ 
feſſion begreuffen /d 8 ſie / gott geloben / das er nit wiha 
ben. Dan Chriſtus ſprichr. Nolite. aber. Ne ſitis mn 
loqui. Weyl dar C pls ſold) lange gebet verbeut / ſoll 
man ablaſſen / ſich zu Nane bert die watheit / vnd ge 

recht weg iſt. Gott ſpricht durch Dauid. Warũb 1 

e wort vnd beds mund? 


Ronde benen vnd omen guss, wen ſie — | 
rt noch horen noch lefien . Wieiſts muglich / das ſt« 
folch wr” eth ym glauben ſprec Mace yo ie 


odder yhe ew 5 
| Chaſs 8 ſpache Thr olt nit Ae beten / wie die 
gleyßner / ſond ͤdan A, t im verborgen 
vnd heimlich {ar Gott vrtey gr hk hertz nit Matth 


das an t. h vit Goriſtem e uch vi. 
5 e Joo han. iin. Wireolhenarren 

d — wir ee 
wir offenlich am tag / vor allen ſingen / ſchrey 

aber beten. Was vns n eut. das gef gefelr vns⸗ 


Das n wü / das opfern yhm Monichẽ 
ES Th 

/ . 
v ds gdp t / ſolt bee wy 


= laſen/dap vie nit mehr / orropfern/deres nit | 
= 2052 E-x open pF ad Ks goreden geſt » " 


alto ſhe Chriſius * 


vnd buben bor gore on i ond yr gelub ö fit nie 
genug ob ſie ſich ſolcher geerwücher lat 7 en / 5 4 
igen ſee doch mithinigen gedancken vnd nachrrachely + 
en laß faren. den en ſtand / greuff zue i 

chem bech / das gott erlaußet / vii gut errzney dartzu gie 
Wilcher aber ʒu kenſcheit geneigt / der Glas kenſch / vi - 
gelobe nit biß vbir.lr.1ar/ dan vnter der zeit thuer er v 
vnd ſoll der pfarrer ſeyne gelubd vnenglich ſprches. * 
niores . Ax. reice. i. Timo. v. 41 
Wan auch eyner gelobet / das er was vbels thun * 
der ſoll ſein gelubd nit volbrengers / Tic we 1 ch Hage = 


dencken / gott clagen / das er frau J. 
Das 2 tzuſatz der Ka - ee ert / 
darauß volget. Wie ein mann ſein g 49. 
Ich wil auch nit bergen / das Moiſes Ps ynn den 
rapitel / do er ſpricht. du — vnd — 4 ö 
můth gelobd haſt / das ſoltu an vertzug vol 
xritt.der ouch kurtz zuuor ſagt. ¶ Du ſo Feynem-lohtog 
hurhauß opfern / vnd les gelt des Ae ap in hauß gott 
tragẽ / was du gott ados haſt / dan die beyde vor got 
fe Sich ein grawhe vñ verf luchung. | 


nes der verbeut vns / das wir nit 2 in 


gott as ſollen / ßo wir gelobd haben. Er ſj 

gott gle des f leyſch oder der — . bare 
yhm der keynis geben / dan gott 

vi annemen. Der wegen ſol . ; 
Was du gelobd — oltu geben. Wan eyner 6 i 
gelobd / das gott haſſet / a Sh gott vnbchegli nac auch das 
ller nit geben / ſonder ſeyne nerriſch galuss be 
vnd ba eh vierden capitel 4 4 

Nun / ampt / werck / vnd leben / der vermeynte 1 
geiſtliche anſch vnd erineß der yenen / mein bd die yn 
vnſtreff lichem vii wolſcheinli NN t 
baff gehn vnd 9 | 


/d 
ber vnd lean/derdocht 
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ern / 5 25 
- ber 
/das ernit w 
Ae fo ſp nr 1 — Ne Bras oy 
lange gebet Jeet folk 
atheit / vnd ge 


l 
loqui. Weyl dan 
man ablaſſen / ſich zu de die w 
recht weg iſt. Gott ſpricht durch Dauid. Warũb 2 7 


mein wort vnd teſtament in ſeynen mund 


Gott gebeut / das yhm kein ſunder ſeyne wort ym * 
u 


tragẽ ſoll, Der ſunder iſt / der / dem wort nit 
zus iuraui in ita mea / ſt introibunt in requiẽ meam / M 
— Nonnen vnd Nonichen glaube / wan ſie go 48 le | 
rt noch horen noch lefien . Wie iſts muglich / 
fl lang eth ym glauben A en. Szo brengen ſie 
en vñ vill wort / der doch keynes gert efels 5 
_6dde yhe beheglich 
Chriſtys ſpricht. Ih pre, Jo ole nit Eh beten / wiedie 
gleyßner⸗ ſonder / dan gott ſicht im verborgen 
vnd heimlichen. vi. Gott vrtey oye 75 35 / 5 Matth 
vii {0 vi. 
rt werden. Johan. ii. Wir tolhe narren haben vns 
d in bereden / das wir fur gnug achten / ß. 
wir offenlich am tag / . rt yi chreyhẽ. 
* — n > hav S ionchd 
as haben wi / ern yhm 
vnd Honnen. ¶ Anher fuget 1 = JE 
vbels 5 vnd 
inen / von 


4 — ſolten ng | 
oe 


. noi . vis Jo. vi. | 


r 


e fo wird la eee e = E 
m ſeyne _ eng " | 1 | 
dawben geben. N 


ſie thuen recht. Aber wan ſie ynn dem en vnterrich 
werden / vnd erkennen / das yhre gelubd vn6illich ſeynd, 
Was ſoll der thuen / der alſo etwas gelubt / das er fur gut. 
vnd recht achtet / vñ befind darnach / das daſſelb nit ß 
iſt / ſoll er furtfaren; Nein. Er ſoll ſich endſynnẽ vii lex 
vñ yhm wider ſey / das er durch vnwiſſenheit ans „ 
lobet / das boeß vnd vnrecht / vnd handrey 
gn >, /mit gdr/gue/rach/0dde: dpa : 
{ſt D 
Judicũ Alhie tm ay, 6, Jepte auch ein gelubd thet. wilche 
xi. er fur . ym nd / ein boeß gelubd / v 
Ero xx wider gott. Dan die ſtache Du ſolt oa = / 
Wider diß verbot. ; — : epte gott ſein ee 
—— nn an ö ff 
/den ßo mir. auß meyn end 97 
wirt / dir verbrennẽ vii opfern. Das ſole Ja mit nich 
gethan haben / dan es war wider gottlichem willen vnd 
rath / das auch der heylig Auguſtinus / wie ich / heldet. 
Laß dich mr ummern/dae die (AT fone et / 1 
Judi. xi . 
geyſt 576 Jepte gegeben ſey. Dan in eyner 
vñ vill ehr / kan eyner den gei = 9 ne 
e 
a / — m 8 aAget Du by von 
6 Oaep Tn nah. 


na / du biſt 


1 ae. : 


wie mit d 
dich 5 e Ing 


er ſoll rew / leyd / vnd ſtraff leyden / wie 

Das ſollen Monichen vnd Nonnen 
durch vnwiſſenheit / das gelobt habẽ / das ſie mit der zeit 
als boeß vnd ſchedlich befinden. Sie ſollen ſich tzu dem 
p88 vnd yhre vnwiſſenheit / zuſampt das ner⸗ 
riſch 

u 


Alßo. vnd hie mit das keyn er ſeyn gelußd 
volbrengen / wan noone — iow nk 
en/ WE. ::- :-; 
50 


elubd berewhen / den armen leuthẽ ſonderlich hilff 
hun dien Jonge vnd gott beheglich ſt/ das 
Nun die weyl / vil vnd gott icher iſt / das 
die Nonnen vnd Monichen — menner habẽ. 
kinder in gottlicher leer vnd lieb ziehen. vnnd lewthſelig 
ein / Dan das ſie / in den kirchen murmeln / on verſtandt 
eten / wider kinder noch andere gottis wort leren. vnter 
ſich neydiſch vnd heſſig / vnd gegen niemants hold ſelig 
ſein. Sollen ſie das beſt erſtlich erwelen / ſuchen vii thuen, 
Item weyl ſolche 1 ſunde . die nit wol c 
ſeind / von Nonnen vnd Nonichen beſchehen. Die auch 
erger ſeind den gemeyne vnkenſcheit vnd ehepruch / vnd 
geſchehen derhalben / das ſte ſtarcker natur vnd zu vnrey 
nigkeit / vaſt woll geneygt. Wer es 3 Whom ſer / 
das ſie ſich verenderten / dann das af che grewliche 


ſunde zu thuen benottigt werdẽ. Dan eeſtifftung ſoll auff 


* werden / zu vermeyden vnkenſcheit / als Paulus i. Corin 
eret. Propter fornicationem vnuſquiſqz ducat uam. vu. 


U age / das etzlich Junge Nonnen vnd Moniche 
che ſund thuen die ich inyhr gewiſſen vnd in pueßem 
ieb vii ſthand halben geſch weich) die wichtiger ſeind 
dan vnkeuſcheit mit viehe / thieren / vñ mogtẽ ſon ſb 
werden / ßo ſie in eelichẽ ſtand gien gen / ob ſte gleych wo 
gelobd vnd geſchworen hetten. | 
Weil ſiedan durch teglicheerfarung lernen das hre 
abwinige vnd vnſynnige gelubd / yhnen vnd yhrer ſelig 
keit zu verderbtniß gereichet / ſollen ſie. wie geſagt / das ge 
lubd vergleichẽ / vñ in eynen ſichern ſtand treten. Dan ſie 
ſand yhe nit keuſch mit ſolchen ſunden / ſie ſeynd hmen 


Yo 


L ſeynd. Watrums ſol 
den Rr apſt · der wider gotliche leert 
auch nit er des er vnd alle ſein *. von co 
vnd — iaren ym bann Anathema vñ achung a 
ottis gelegen / geſtorben vii begraben bey pom , — My 
z hetten dan yhre leer berawhet. Darumb das ſie ander 
vnd wider gottliche leer gelert haben ? Sie ops 
vnd maigdlin von ſolchen boeßen vnd = 
gela8dten abtziehen / vnd gerhane gelubd one gelt of 5 
pin en, 1 
* Wear iſt es / man thut vnrecht / das man gelubd bricht | 
Timo wie Fan des pricht. Sie haben das vrteyl / das [te / dex 
glaub en brechen. Aber es iſt dan neſt eyn cleyn vbel / vnd 
vil geringer / wan du dein gelubd / der keuſcheit brichſix 
vñ ver melheſt dich mit eynẽ weiß / dan daſtu vnkeuſch⸗ 
lich lebeſt. 1 
Wan Paulus nit g geſ hett. das die ſondigen / ſo a 
vrſte glauben al 12 lap ich. das Nonnen / Mo⸗ 
— vñ Pfaffen yhre egerha ne gclu6d/0neſundemugs 
ten / mit vergleichung / ablegen. COnd itzt nach ſolchem 
verbott Pauli halt ich / das alle gelubd der menner vnd 
weyber auffteſchuͤrtzt ſeind vnd vnpundig / =P 4 
ein wolgelarter pfarrer oder Diſc Hoff! der gelart 
Timotheus vnd Titus / gethane gelubd erkandt / vndſw 
** „ odder heymlich mit ſtill ſchweygen becreſſriges 
en. 
Vnd ob gleych vnßere Biſchoffen / nerriſch gewor⸗ 
den ſein / vñ konden nit reef haben wir die chriffs 
die noch rath gibet / die au gelubd der vnehe vor⸗ 
wirfft vnd annullirt der Monichen vnd Nonnen vob 
FJ 4 nit vber.lx.iar gekummen ſeind. 
So iſt das . —— wir Hach gad h 
25 wir den — — en ergleichen v 
able egers konnen / wie Moſes yrlau — . — vlti. daa 0 
n get / das man vnſe beben ated dem buchſtaben⸗ 
ſonder nach ſeynen nd vermogen / ſoll vernhes 


r 
in 
ort/ſeyne ſeel vorheyhert / nent 


ich — ab / wie geho 


Alhie —. noch eynes ſagen / von Monichen vnd £ 
Nonnen. Ich lab 55 Eltern yhre . — — 


den wigen yore gelo ẽ mugen. Dennoch mugen ſte 
vnmuͤndige kinder er 1 


men. weil Moſes ſagt. So yhemants / ſeynen ſohn odder 
dochter / von eynem monat / biß an. v. iar / gott gelobet / 
der ſoll fur den Sohn. v. ſielos vnd fur die dochter. ut, 
iclos geben. So aber eyner arm were / der ſoll noch 
eynem ver! Jon emi gelt / fo helff er ar⸗ 
men mit — ſtandt 
Das iſt der erſte Auckal belangende die gelubd / ßo 
ſerlen 775 wilche gelubd vnßere tons — Non 
nen vñ doch mit vnterſcheit t] | 
Dan! 4 vnd Nenn eloben keuſcheit / one 


tzuſatz / ſtrack vnd fr San die p ren. geloben alßo. 


ch v dhe keuſcheit / ßo vill menſchlich gebrechlich / gen 
eit heyſt nit keuſcheit geloben. Neyn / 
es woo wy o vill ſ en. Ich gelob / das i des keuſch 
um ſein i l. Dan menſchlich gebrech lichkeit ru⸗ 

= nymmer / ſie iſt ewig tzu dem boeßen bereit / vnd thut 
vbell / widder vnßern willen / vnd gebyrt oo ſunden. 
Derhalben / wan eyner ——5 er woll fo fium ſein / wit 


pyn ſeyne kranckheit wil frum laſſen. der ſj bade ch ne 
ö „ e frummer — | op dt ich Mo / 
nich en vnd pfaſſen vnd K . gleych / 


yah yhre g 6d, vnpuͤndi ar tloß eynd/ biß ßo 
lie vber. lx. iar alt werden 
Fur den andern artickell mercket / das kein mann ſul 


dig it alle ding tzu thuen od der geben / die er gelobt. 


fog 


kw 29 
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Dan die ſchri alfo. Ein enſd) der rſt ror Len. v. 
oder wp ws To 1 > 11 ro llode 


bern / vnd yhrh 
¶ Der Bapſt ſp 
cloſter ver 


i. Timo Paulus 
v. 


6 | 6 
Ke Bapſtleſſicwroſſelaſh 


vii Moiſen. 
of ped 
- Das wer noch zuwenig vnd vngnug / er muß auch wi 

der offenlich antzeyg Chriſti ſtreben vñ poldern. Sande 

Peter vnd andere Apoſteln waren bedachte vnd dapfe 

Ma menner / vñ ſagten. Gut iſts das ſich eyner nit beweybt 
atth ¶ Darauff ſagt Chriſtus. Das kan nit meniglicher begren 


Fx. 8 allein wilchem das verlichen iſt. Wer das 
fu elen kan / der en ich vor vermelhung. Sich Chis 
ſtus ſagt / das keuſcheit ein gottlich gab ſey / vnd das key 
ner den eelich en ſtand meydẽ ſoll / er fuel dan die gab got 


tis. Chri 


wie eyner ſd 
der keuſch by 


Du ſolt keine zur profeſſion der witweſchafft km 
laſſen / ſte hab dan vor eynen — 2. t / wie 
itzt mit den beginen!: wie mit den Non 
nicht von Nonnen wollen elch dan Nonſcha 


i ſtus wil das ſich die / in eeliche lebẽ ſollen ſetzẽ / 
die gabe der keuſcheit nit fuelẽ. ¶ Der Bapſt acht nir groß 
Or gab lernet fuelẽ. vñ ie in gelubd 
euſcheit fallen / wie die ſchwein. in die tre eps 3 
daren kan eyner lernen / ob yhm gott gnad der Fexſcheys 
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eren. 
er / ſund / vnd ſchand 
n / eher er zugeben wil / das 


* 


geben hab / oder nit / das kan keyner vnter xv. laren 
ner kan wol. xx. iar keuſchli 1 wal. 


lebT/ der in dem. xxx. iar 
voller vnkeuſcheit wirt. * 
Ich acht / der Bapſt hab von eyner tollẽ kuhe gefteſſen 
bas er die zeit der verſuchung auffs hochſt / in xv. iar ge 
ſteld. Dan ich weiß das vil 2 in vnd kneblin in. xvt. 
taren nit wol fuelen / wartzu ſie Adam treybet / vnd ns 
ſchleffg. g des fleiſch die ſelbe tzeit ie fte ligt 
An nus probationis nach der ſchri ſeind. lx. iar. Dan 


Paulus ſpricht. Es ſoll keyne vnter lx. iaren ny wid we⸗ 
en werden. 


wan ie ſi Le gen voa eee 22 — 
das —— mugen vorlaſſe 5 pkg 
gen / das gelubd der ken —.— yer — 

— ind Weil ſpricht / das kein wow 
zu der profeſſion der wirneſchafft afft ſoll erwelt werden / ſie 
hab oo Ir.iar e 2 * men 


e 


2 


i. Tumo 
v. 


tolh vñ nerriſch / als ein ander / wir * 
5 n ſein gebot oder gn keren. Es Heeger, 7 _ 
du den. Bap (Hoffen oder yemants anders; it _ 
Proneſt/aberein a liens itteſt. Wan dir die [Þrif ms __ 
claren vnd verſtendlich worten rath vñ ab ſo { t | 
Du darffeſt nit auß deynem hauß lauffen vmb rad 
Ziare, du den gottlichen rath ſelber erkenneſt. Si ſteriſſent! 
xxui. conſilio meo dicite 17 
Der Bapſt hatt gegen vnd widder diſſen troſt gelen / 
Papa. vnd geſagt. Wan ein maydlin.rit. vnd ein menlein. xu, 
de regu iar alt iſt. vi} gelobt ſein ſeel gott / in ein cloſter. Nach den 
la ettra iar der vorſuchung / iſt das gelubd / ßo veſte vnd ſtarck / 
e. ad re das niemants abpinden kan. das iſt vnwar / mit rode > 
2 Bapſt. Warumb du redeſt wider / die ſchrifft vnd mr 
dan dein vatter der Teuffel. Du ſageſt. Wan yemantes 
vber. xv. iar kumpt / vnd nach dem iar⸗ der verſuchung m 
eynem cloſter bleybe, oder ſich mit mund vnd hand 3 
nem ordẽ / durch gelubd / pindet / der ſoll ewiglich ar 
doſter bleybẽ / erſtlich ch frag ich wan her du diſſe leer 
apo, iti. darnach TEE das. Die ſchrifft gebeut/ dz wir alle 
eSorn kinder got heyligen / ſollen. vñ haben bald / in das 
elben capitel Ero. xiti. eſe chrieben. Alle erſt geburt der — 
ſchen ſolſtu / mit vergeltung / erloſen. Was kan ein Mos 
nich oder Nonn gott mehr Tom / Po er oder ſia lich n | 
doſter begeben / dan das ſie ſich gott heylig machent 
Danneſt e gott. Ihr ſolt die ſelbige mit vaglach⸗ 
un en. 
"Sp 2 wir auch / ein andere wird erung der iaren / 
pink hatt. Nemlich / das alter von dem 
CRP iar / 


auff das. xx. lar. wirt fur ein zeit h 
Lat vnd 3 alter / ßo von. ae, 


bi. Ir. iſt, Ceui. xx vi. ſagt ſagt die ſchrifft 
vi. funffee abe Fs rr.ſdl ein menlin. xx. ds ges 
1 | L 


ſs fel/dirrgoregel thatt / vnd ein weyblin. x. 
——— gott yhn zimlich en gelubden s 


n 
236 —— 


8 der Bapſt / die leuth / tzu haltung vntzim⸗ 
licher; — 8 en / dringen. vnd at cerbei cken ͤdie 
monichen ewig pinden ſoll. Die ſchrifft Ceui. vlei.ergels 
alle alter vi zeit der menſchen / von mu biß auff lr. võ 
v. iaren bi an.rr. Von eynẽ monat / biß an e 
Von lx. iaren vii druͤber. etracht das vnn 

22 ott 45 


mut / vnd gibt yder perſon / die ſich oder yhre 
lobt vnd vermelhet — macht vnd freyheit 


hengig vnd ledig zu oor Fre 
1 darff des ſts decretlin / widder Moiſen (den 
den my goſtuk ue ) der Nonnen vnd Monichen 


een machẽ. dz eryhnẽ alle macht 

a 4 — pet wbt / vnd nennet / gar frey / 5 
9 rev Liber ſolkeyner ſein ſeel oh nn erledi 
¶ Gott ſagt / der oder 15 e ſich mit ſo 


elt en. Der B a ce 
ig machen. Der 5 nit allein widder Moiſen / 
ſonder auch wider P 1 leret vnd gebeut all 
vñ yedẽ pfarrer oder Bi che r . dẽ 
. haltẽ vn yhnẽ * ẽ᷑ / dz ſte mẽner nemẽ. 
¶ Der Bapſt leſſit alle cloſter voller cleyne kinder ſtecken. 
— fog zu Timo. alſo. Du lets keyne fraw zur pro⸗ 
feſſion der witweſchafft nemen / die minder dan . lx. iar alt 
die nit vor eynen man / vi genes etzen cknis elicher hand 
/vfi kinder gehabt. ¶ Der Bapſt 2 rn 
alles in ſan ner / das er ergreuffen kan. 
5 5 duſolt die nd laſſenpeo dan. lr. iar ade 
zů wetweſta fitern oder verheiſchen. 
frm ſic . — Pauli) e vber ds. 
11 85 SETS darin ſteen / ob ſte 
15 ſtdmerde bapſt mit 
er wolt 205 aulus + 
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For das erſte / wiſſer das das gelubd durch welches 
eyner ſeyne ſeel/ gott gelobd ) in des gelobers macht cht. 
das er ſeine ſeel erloſe / vnd gebe fur die ſeel gelt. Ceui. vlt. 
ſaget die ſchrifft. So der menſch ein ge wed, 12. hatt / 
vnd ſeyne 3 gott vormelher / der ſoll vorgeltung geben / 
nach gehabter wirderung · ¶ Die wirderung ſteht auff er⸗ 
meſſung der iaren vnd des geſchlechts. Die iartzeit iſtin 
man vii weyber vorgleicht. Iſt ein man von xr.iaren biß 
auff lx iar / der ſeyne ſeel gott gelobt / fo ſoller.l ſiclos z 
dem tempel geben. Iſt ettwar ein maydt xx iar aldt vnd 
gelobet zwiſchen xx iaren biß auff lx / po ſoll ſie xxx ſiclos 
zu der kirchen geben. ßo wirt ſie frey vnd ledig. 2 
Ein 17 macht xx. heller Exodi. xxrr. 17 
Ich weiß nit was die Monichen Nonnen vñ ben 
gore mehr geloben mogen / dan yhre ſẽelen. Das = 
bd ſoͤllẽ ſte halten / nach ordenung der ſchrifft / dieß 
Ae yre ſeelen zu loeſen, Llemlich.o ein = 
oder Nonn in dem xx iar biß auff lx iar / gott yhre ſeel ge# 


lobt hatt / p̃o matt er oder ſie / ſich loeſen mit. l. odder xv. 


xcl0s wiegeſ30t, | 
Wan die Monichen vnd Nonnen yhre ſeelen / gott al 
lein / vñ wol gelobten / p̃o mogten ſie ſich abkauffen. Wie 


vil mehr / ſollen ſte das thun / wan ſie freuelich geloben 


Wie ſie gemeinlich alle gethan haben. Dan es iſt yhn nit 


Nota ſ. 
Peters 


enug / das ſie yhre ſeelen / gott geloben / neyn / ſie muſſen 
ſich auch eynem ertichtem gott opfern vnd geloben / als 
Sanct Benedictus. Dominicus. Franciſcus. Clara / Het 
wigis vnd der gleichen. 

Das gelt / odder ſiclos ſoll man itzt nit nu den ſteynern 
kirchen geben. Dan der ſelben iſt mehr dan zuuiel / vñ wer 


| 8 in eyner meylen / oder halben / aber ye in eyner 
| tt nur ein kirche 


rchen ſtuend / dar yhn das wort gottis ge 
prediget wird, ¶ Es ſole auch kein kirch ſein / dar yn ms | 
nit prediget. Doch ſehen wir / das viel capellen / kloſter / 
ſtiefft kirchen in eyner ſtate ſtehen / vnd kan der Teuffell 
wider pfaffen noch monichen fullen. Wan ſte kirchen zu 


LY F 
eee 
% * 


wth ßo brechen ſie. vnd geben vns beſſctung mů 
ny ckeln dem einfeltigen mann das 3 m 
bewtell. Sie werffen heyligthum auff / vñ ſagen / man ſol 
es mit ſilberen oder gulden veſſen tziten / vnd dewſchen / 
den / ire gelt ab / denen / dieheyligẽ vil lieber geben wolten. 
dan nhemen. Wir ſehen altzu vil vii vnnutze kirchen. vii 
ww wie die kirchẽ / TS olgotzen ſteend. Noch 


wil kein Monich oder pfaff ſchreihẽ / horet auff zu opfern 8 
aber gelt zu tragẽ in 8 t. Sie ſagen. . — nit leer Exodi. 
kumen / vnd ſolſt dein gelu nie le vorgelten. Das ſa xx. 
get Moiſes / ſprechẽ ſie. Sie wollẽ aber nit / wie Moſes. 
verpieten / das keyner mehr gelt zu den todten kirchẽ — | 
das doch Moiſes auch gethan hatt / ſagende. Es ſoll wi gz,g5;, 
der mann noch weib / ettwas zu dem tabernackell geben / xxxvi. 
dan die opfer ſeind vberf luͤſſig vnd zu viel. ¶ Wan ſagẽ 
das die pfaffent Ja ſie zurreiſſen vil cher alte kirchen / vn 
bawthen newen. Sie ſolten vns wol bocks fur hey 
ks auffwerffen / cher ſie ſagten. Horet auff / der op⸗ 
er 1 | | 
Nu weyl der kirchen zuuil iſt / ſoll das gelt ( welches ein 
Monich oder Nonne / fur ſeyne ſeel gibt) eynem lebendi⸗ 
bea ane. tempell ge werdẽ / von wilchen Chri 


in gemein ſaget. Was yr dem myndſtẽ gethan habt / 
as iſt mir gethan / Was yhr dem d — 2 
bloſſen/ krancken / vnd gefangen 2c. gebt / das habt yr mir 
geben. Das ſeind die lebendige vnd rechte t daryns 
nen gott herſchet vnd wandelt / den ſelben ſollen Moni 
vnd Nonnen / wan ſie yhre gelubd / mit gelt / wollẽ 
ablegen / das gelt geben. Sie ſollen nit den — vñ 
iſten becler vund andern Monichen vnd pfaffen gelt 
/ſonder notturfftigen / armen leuthen / ſie ſein welt 
N G6 tt; r ; 
Das iſt eyne troſtliche / eee ec ee 


ſein vnbedrieglich wort ſe ber gegeben / des ich * 


chen vnnd Nonnen frawhen ſollen / vnd ſollen 


Bepſtlich geſetze laſſen yrre machen / der Bapſt iſt woll 


P 


vnd ertzelet / das yhm 9225 beuolhen. 2c, 4 


ext. 
Moiſes hatt geſagt zu den furſten der geſchlechten / zu 
den kindern Iſtael / ſprechende. Das iſt der ſermon / wil 
chen gott geboten hatt. Der mann / ßo gott ein gelubd ge 
lobet / oder hatt ſich ſch weren gemacht / eynen eyd / ny © 
pinden ein band auff ſeyne ſeel / der ſoll nit harren / min 
fenen wort-ſdnder alles / ßo er auß ſeynem mund hant 


außgehen gemacht / ſoll er thuen. A 


Dißer Text / iſt nach Hebreiſ er art / in das Deutſch 5 
8 Ws 1 1 cer 2 ich. 
verteutſcht hab . Der ſich hatt ſchweren gemacht eynen 
eyd. Item. Alles das er auß ſeynem mund — I 
emacht ꝛc. Dan ob gleich vnſere Biblien neytten ſolcht 
| ebraiſch art nachlaſſen / wer es doch nutzer das die eyes 
genſchafft vleyſſig in latein vnd deutſch gebracht we. 


Vrſach / das vil an den worten / ßo verba tranſttiua ge⸗ 
Das iſt auch in vleyß ein zunhemen / das dißer tert mel” 
det. Alles das eyner auß ſeynem mund hatt gehen ge⸗ 
macht / ſoll er thuen. Dan ich achts dafür / das ein dur 
(wie wir itzt von u reden) nit allein volbracht 
wirt / durch den willen oder begerung / ſonder / der mund 
| muß ſein wort auch dartzu ſchieben vnd geben. Das iſt / 


kein gelubd iſt volkumen / du habeſt dan / mit willen vnd 
D wort / gelobt. Das iſt das Moiſes ſagt. Was eynis auß 
writ, deynem lebtzten gegangen / ſolt du halten. Vnd thuen / 
wie du gott mit freyhem willen vnd mit deynem mund 
geredt haſt . Moiſes der leret / das lippen vnd mund / 
mit dem willen geloben muſſen / ßo es ein gelubd ſoll 
rin xrr acht werden. Derwegen ſpricht ¶ Noiſes auch alhie. Du 
uxxx ſolt nicht vortziehen gu geben / alles daſtu haſt gemacht 
, auß deynem mund gehen. Darauß ervolget / ßo ich 
nit mit mund vnd lebgen gelob / das ich / das ſelbige nit 
ſchuldig bynn tzu betzalen / das ſollren die kran cken vnd 


vnmundige mercken. Die ſchrifft thuet vns das tzu gut 
vnd ſchneydet vns alßo haſtigkei ond ſchnelher ab na 
gelub dẽ. ¶ Der will kan augenblicklich geloben. Aber der 
mund mack nit in eynem augen blick reden / er muß tzen 
vnd fleiſch regen. Drumb achten vil / das die natur dem 
menſchen oben vnd vnden / tzehen / vnd der vil. enigſetzt 
— das freuelich vñ vnbedacht reden verhyndert werd. 
eyl nun nicht allein der will / ſondern auch der mund 
bey dem willen ſein arbeit tzuthuen muß (ßo ich ein pun 
dig gelubd machen ſoll) volget das gedancken vnd bes 
ed tzu geloben kein gelubd machen. Hoc nota. 
Nun kumpt der recht plan / dar auff wir gelubden an⸗ 
ſehen vnd vnterſcheyden mugen / vnd wirt erſtlich diſſe 
regell oder gemeyn rede angeſehen. * 


Was ein mann mit mund vnd willen gelobt / das ſoll 


er one vertzugk geben. ¶ Item. So ein mann eynen eyd 

E ein band auff ſeyne ſeel gepunden hatt. 
ſoll er / wie er das auß ſeynem mund hatt machen 

gehen vnuertzoglich thuen. | 


' Diſſeleer haben noch mehr ſchrifften gleyches lauths / Dante. 
1 5 Wan ba gott ein gelubd gelobſt / FL 


ſolſtu nit vertzihen tzu geben / dan gott fodert das gelubd 


von dir. 


Item. Haſtu gott was eee ſewme dich nit / ſon eccleſ. x 


dern gib alles / ßo du gelobd haſt. po es 
¶ So hore ich. Ich muß einmonich bleyben oder wer⸗ 
den / wan ich gott gelobd hab ein Monich oder Nonne 
tzu werdent Item alßo muſt ich gott / das geben das er 
nit haben wilt | | 3 
ch ſage / das keyne ſchriefft gnugſam volſtanden 
wurd / er ſie tzu andern ſchrifften / geſetzt vnd vorgleycht 
ſt / dan die zwen Cherubin ſehen auff eyn ding / wie wol 
ee 33 
eyl nun der e verſtand vnd inhalt / auß zu 
ſetzung / an dere ſchrifftten kan vermerckt werden. wil ich 


ſchrifften / ho von gelubden ſagen/furirager, why 


n 
3 
—_— 
N 


ZBDe.ſchluß diſſer Vorred. 2 
Dar ab wollmeniglicher zu hertzen nhemen / wie er ſich 
vor gelubdẽ bewaren vnd abtzihen. Dan / not / engſte v 
eehafft vb erfallen dich nit des halb / daſtu gort / leypliche 
gelubd verheyſchen vnd furtragen. Aber (das got mi 
nit gefellig) daſtu den engeln oder heyligen gelobeſt. 
¶ Es iſt auch zur notturfft angetzeigt / das gott vngeſal⸗ 
tzen vnd nerriſche gelubde vertriſſen vnd befremdden / 


daſtu auch etlicher gelubden pand / nit allein zurtrennen 
vñ nidertruckẽ / ſonder dartzu mit trehern vñ leyd bewey 
nen ſolt / das auch keuſcheit / mit nicht / gott vnd den hey 
ligen iſt zuuerheiſchẽ / wie auch kein andere verheiſchung. 
eym heiligen in ſoͤnderheit / aber den heiligẽ zu anprooy 
zuthun ſteht. Ich ſolt durch andere gefertẽ / ſolche g 
den menſchlichen hertzen grewlich / aber ye vnannhem⸗ 
lich machen / dafur gottis lob / eher / vnd leer einpflantzẽ 
| aber itzt iſts vnbequem. Idoch halt ich / das der gemeyn 
man / auß bervegung abuermelter ſchriffren bedechtig / 
0 1 34 werd geloben. PE 
| Ich geſchweig / das vnſere Nonnen vnd Monichen / 
2 . keuſcheit geloben / den heyden mehr volgen / dan gott 
icher ſchrifft. Ich wolt auch gern einen ſchen. der durch 
| grundueſte ſchriffren kůnd vnterſcheit geben tzwiſchen 
| 8 keuſcheit / p̃o die Junckfrawen der abtgotterin 
0 eſte gethan. Vnd itzt vnſere Nonnen ſanct. aber 
Benedictus thuen. 5 
Meynes verſtands weren ſie woll zu meiden / vnd alss 
der / von wilchem Paulus ſchreibt. Ci ſimulacrorũ cul⸗ 
tore ne quidem cibum capiatis.i. Cor. v.et. vi. zu achten / 
das ich itzt kůͤrtzhalb mit ſtillſch weigen vbergehen. Dan | 
ich hoff / es ſein andere vrſachen / in nachuolgendem. xxx. 
cap . Nume.bemelt / wilche das yrrende gewiſſen tzurecht 
furen werden. Dem nach ſetze ich den tert / nach vermo 
gen vii inhalt Hebreiſcher rede / ßo vil des / vnßere Deut⸗ 
ſche tzung leyden Fan, 7 hy 


ma al 


* 


Moiſes hatt den kindern von Iſtahel / alle ding ernelde. 
die yhm gott beuolhen vnd geboten hatt. 2 
Diſſer anfangk gehort zu dem vorigẽ capitel. Aber weil 
er an das xxx. capitel im latein geleibet / vnd vermanun 
gibt / wie die beuelhhaber / allein yhrẽ beuelh eigendtli 
"_ Aude ollen / wil ich kurtzlich / das hie Feser haben. 


Heilige ſchrifft / redet ſolche wort o damit gor 
tis Vicarien ye nichts anders ſagen / dan das yhnen got 
Bat g vorgeſchrieben. vnd geboten. ¶ Das heldet der 
Bap — gegen ſeynen beuelhabern / das er alle 
hendel / vii ſachen / ßo auſſerhalben des beuelhs geſcheen. 
vntuglich vnd nichtiglich ſchatzt. ¶ Doch lebet er nit / 
nach des beuelh / des er vicarius vnd ſtathalder ſein wil. 
Damit wir aber clueg werden / vnd glauben on pfas 
ffen odder Monichen / er kon vns dan gottlichen beuelh 
zeygen / ſpricht die ſchrifft.Moiſes hatt das ertzelet / das 
yhm gott beuolhen oder geboten. 
Moiſes was ein gedrewer diener gottis / vnd leret die 


glaubige nit anders / dan gotlich gebot. Derwegẽ ſpricht Nu xu. 


Moiſes zu den Juden. Ir werdet ein new vii vngewon/ : 
lich ding erfaren / vii wiſſen. das mich der herr geſchickt. Nu. xvi 
auff das ich alle ding thun ſoll / po yh 4 das ich 
nichts auß meynẽ hertzen geredt hab. ¶ Sich wie tewer 
vnd hert bedingt ſich Moiſes / das er nichts auß aigem 
hertzen geredt / ſonder allein das ihenig. ßo yhm gott be⸗ | 
yolhen.Das bedienget ſich auch Chriſtus vil mals. Das Jo. vii. 
er von ſich nichts / geredt hab / ſonder wie yhm gott eynẽ xi. xiut. 
beuelh gegeben. ¶ Aber vnſere Bepſt ſeind ßo ch 
vñ mut willig / das ſie nit allein etwas anders reden / dan 

hn nit beuolhen. Ja ſi machen lauſſigte. betlerriſch. mo⸗ 
— dreckigte decretales. wider gotlichẽ beuelh. Vnd 
wollen doch / das wir ſie Vicarien gottis vii Chriſti nen 
nen. Wir ſollen aber zeytlich vnſere augen auff thun / vnd 
in die ſchrifft ſehen / ob der Bapſt lere/ wie gotlicher be⸗ 
uelh meldet. aber nit / vnd yhm nit Igen 


D 


nepena nolgen. 
Das erinnert vns diſer text. ſagende. I ge ſagt 


= wias TER Fur mein ein vaſtendnis ad 

ich / ſie muſſen der eynis thuen. Sie muſſen gott vnd yh 

atron . biete, das 8 fe ſamptlich teuſcheit vote 

/ aber in verlyhener reynigkeit behalten wollen. w ; 

muſſen gott vii dem heiligen ihre Robe webe, 

¶ Das nhem ich bey dieſem ab / das Danid ſaget. „ 

E. _—_ ott/alle ding ſeind dein / das wir von dir empfange ha 

5 bends opfern vii gebẽ wir dir. N Dem nach — 4s | 
ſie das drit glid / im {yn vnd 2— c 

| — vnd yhrem erwelten petit 75 gabe daß 

f e muſſen yhe ſagen / das < gelub das ſtc tbar⸗ 

ich iſt / vongott . yhnen beſcheert vnd 

das ſie gott / d 2 om fie von yhm auß gabe em⸗ 

pfangen haben. Vuthun ſie das hg dingen / vil 

mehr ſolten ſie das in g es ey gaben thun. ¶ lu was 

. ſte eke yhren kuͤrheyligen / keuſcheit diſſer ge#” 

| [t gelobẽ / das ſie damit wollẽ antzeigen / das keuſcheit 
Von eden auß barmhertzigkeit Vern ſundigẽ ſte / vñ 
eloben vbell / vnd ſollen yhre gelubd beweynen / vnd es 
en faren. als Leyit.iiii.et. v. tzu leeſen ſteht. Der Bapſl 
| | richt ſelber. ¶ In malis promiſſis reſeinde fide. N Dan 
| teſeind . e ig geweſt / haben ein vnbeſchniten her 
775 gott nit auß gantzem hertzen geliebt / ſonden 


oter geſucht. Vrſach / das ſie einem heilige / got 
2090 ga gen werck ) geben haben. * 

[ eſchweig / das ſie. an das ſonſt mut wilig geweſt : 
5 Dan ie geloben / das tzugeben / das ſie noch nitym 
aſten habẽ geſehẽ, ¶ Gleich iſts / wan einer gott keuſchein 

gelobd/ als wan einer gott ein fliſſende waſſer gered / das 


| ewig fliſſen ſollt / vnd weiß nit / wie das waſſer morgen 
be & 


en wirt. Ich weiß furwar / wir wuͤrdẽ alle ſprechẽ 

e 
er t. Nut eit / vñ ewi 

l macht gaege/ dan ſolch el 


ene 2 
dl ſcape ſage, pte ſchaffic keuſcheit — | 


2 


| 


heylig bewaret ſie. das iſt wider die ſchrifft / dan ken 
wirt allein von got ßewart / nach dem geſchriebẽ. Es ſey 
dan / das gott die ſtatt behůten werd þ0 wirt alle andere pſat, | T Y 
verwaltũg vnnut vii nichts werd. In diſem werck mu 
ſſen ſte got auch allein bekennẽ. Aber ſein wie ein pferd / ds 
keynen vorſtand hatt / vñ haben das ſaltz (damit ſie yhre pſal 
gelubde ſolten gewuͤrtzt vii geſaltzt haben) vergeſſen. wen 
yhn auch nutzer geweſt / ſie hetten die zeit yhres gelobens. 
ecket / pf lůg / hauß aber hoffe gebawet / oder den wocken 
geſpunnen. Dan ſie haben kegen vñ wider gotlichẽ wille 
pF obt. ßo vil / yr gott vii einem heyligen zuſamen / gelobd 
ben / vñ haben frembde gotter / in yhr vnwiſſenheit an 
gelanget / vii die heyligen vii gott ertzuͤrnet / dan wilche 
warhafftige heylige ſeind / die wollẽ / dz wir / den anbetẽ / 
tren / vñ 47 den ſte geert / gelobet / vii gelubd brachte 
ben / vii den ſie einmůttiglich eren / loben / vii yhr g 
ch gelubd zutragen. Ste wollen aber nit horen / das ſts 
ſolche * 1 ſeynd * die / von 
wilchen Eſaias ſagt. Das volck lobet mich mit lippen / 
vñ yhre hertz iſt fern von mir. Ihr lippen ſagen / ſie gelo / Eſal. T 9 
ben gott / vnd den heyligen neben gott / vñ thuen das in 
gutter meynung / aber gottis wort vberweyſet ſie / das ſie 
wider gottis willen handeln / vñ das yhr hertz voller crea 
turen iſt / vii das yhnẽ yre eigen gedanck / nicht minder. 
dan gortliche leer / gutt duncket. 25 
Kurtzlich auß dem worte / du ſolt den negſtẽ lieben / als 
“dich ſelber / volget / das ich keynẽ heiligen oder men 
= | 1 vii mehr ſoll lieb haben. dan mich · Mit diſer 
5 e. magl im valh. neid vii haß ſtehn. Als Chrũs ſprichs 
Wilcher vatter vii muter / ia ſein ſeelen / nit haſſet 2c. vi 
Mo iſes Deu. vlt. Die geſagt habe. Wir kennẽ wider vater 
noch mutter / die habẽ dein gebot volbracht. Wan ein en 
gel võ hymel quem Gal. i. ¶ Engel vñ heiligẽ ſeind gots 
tis diener / daruͤb tzimmet vns nit / das wir ſte nebẽ 2 
ſetzen. aber an die ſtell / die gott einiglich gebůͤrt N Volga 
auch das wir nit minder in yhnen troſtloß muſſen werdẽ 
dan in vns. Maledietus ho qui ponit * mine. 
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| terien blei6/ wilt we vnd ſtueck (wil 
allein / als er vnd macher zu ſteht) f 


euſcheit iſt ein gotelich ſtueck / oder werck / das nits 
imat Es kan nee dn aff tn e, ages Chu 
vñ erſchießlich ſey / kein weyb anzuruͤren. Das kan keyner 


6 es dan von gott verliehen. 
eee Reede 
i Corin Paulus ſpricht / Wer 


2 — — e 
t enthalten / der en ch 
vu. dan es iſt gut / da s einer kein weyb antaſt. Aber wilchex 

vnkeuſcheit füelet / vnd wilcher ſich gt mercket zu 
eelichen wercken / der ſoll ein wei wderch 7 

Dan von wegen der vnkeuſcheit / ſoll yedlicher ſein weis 

| zur ehe nhemen / vnd yedliches weib yhren mann haben. 
Marth Pie mit lerne durch wort Chriſti / wilchẽ es ni iſt. das 
| ki. © ſich nit verheyher / vnd das der ſelbe / ſolche gab von 

| © - gotthatt.Darauſ; volget / das keuſcheit ein gotlich ſtuch 
| vnd werck / das iſt / das gott allein ſchaſfet.das auch Sa 

Supi. — xls ryan Rot Je 55 eb 
| „mant vñ geſein / es an / das yhm go 

8 eit geben vñ 1 Das auch l — 

abnemen, Der von allen guten werckenalſo ſchrey 
Gott wircket in vns | om willen vii gutte werck. 

wan es gott nit allein ſcha 
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Penen/darſFich nit nit das ein ken 6 
ny ro _ — /das! eee 


Ich bekenn / 


das Adam von gott / vnd eynem engell iſt gemacht / 
wenig kan er ſprechen. Aeuſcheit kumpt von gott be 


von eynem engel aber hey 


— vergleichet der perſonen / mit ſcha⸗ 

ung F 9 /alfo agende.Gott els Epheſ. 
ach — eee ii. 
das wir * nen gehen. Wir ſe eee, 
yn Chriſto geborn. gott hatt vns 
new hertz geben. Wie di 9 5 12 85 
r ee ngel ab er heyligen 
dern allein gott. Alſo gott gutte w ae 
Gott bereit gutt wercke/ vnd geuſſet ſie yn vnß / das wir 
in wercken gehen. Das iſt das Ezechiel auch ſaget. Gott Ezech. 
F Vow 4 1 wan! xxxvi. 
vnd wircken / Das allis beſch e be⸗ 
ſchneydũg. Deu. xxx. Darauß volget / das keuſcheit / allein 


von gott geſe ſchaffen/ein en / vnd gemacht wirt / vnd 


vnrecht thuet / wan er einen andern werck 
meyſter vnd ſchaffer neben gott ſetzet / anrufft / aber be⸗ 
kent. Keuſcheit iſt ein gutt "Re EE 
9 ich widerumb ſage 
vnd wer 
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eim 
machn gr Alan nen net ne ſtan can 


vnd wer, 
Nach d ch Monichen vñ Nonnen 
ebenen, S Cue ae a 
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volkůmlich lieb ẽ. ¶ Gott muß einiglich geliebt 5 
buelenden wir / mit frembden gottern. 29 
Es iſt auch gutt zu mercken / das diße wort (der liaß zu 
gott vnd creaturen ) ein regel / form / weiß / vnd vnterrich 
tung geben / wild a au geſtalt liebe gots / vii lied 
der creaturen / ſoll an gericht werden, ¶ Ich bekenn / das 
ee engel / heyligen / frum / ia dartzu boeß menſchen 
ſoll ehren vnd lieben / aber das weiß ich woll / das ich ſie 
nit neben gott ordenẽ vii ſetzen darff / dan gott hatt das 
erſte bot geendet / darnach das ander /ßo Chriſtus ſager. 
Du ſolt gott mit gantzem hertzen lieben / vnd dein negſtẽ 
als dich. ¶ Ich darff mich nit lieben / mit gantzem hertz. 
¶ Ich darff auch kein creatur / engel / oder heyligen / der ga 
ten / ſtuͤck / vnd werck halben / ehren vñ lieben / die ſie mit 
mir. wie ich · yhn gemein / von 2 — 
Ich 5 dich auß deynem glaubẽ lernen / wil "i 
134 vñ gott eniglich tzuſtendig. Hoer. Du ſpricheſt. 
Ich glaube ynn eynen gott / eynen ſchopffer h 1 
lt be geweyſiſtu / daſtu gott allein glan⸗ 
it dieſen worten beweyſiſtu / daſtu gott allein 
geſt. damit du alle frembde goter nen ſprichſt 
verborgen. Ich danck gott / das ich ein beſchnidten her 
b. Nu haſtu durch ſolche wort angetzeigt · In wilchen 
ckẽ du 32 bekendiſt. Nemlich. So einer ſpri 
ch glaub in gott / eynen ſchopfer hiemels vñ erdtrichs. 
ſpricht er / in gottlichen wercken vii ſtůcken. wil ich nie ⸗ 
Gotli⸗ mandt bekennen / dan gott. Was ſeind aber gottliche 
ge ſtuͤck ſtuͤck t Hoer er ſagt. Ich glaub gott eynen ſchopffer 2c. 
vnnd Glaubt er / das gott allein hymeln vnd erden geſchaffas | 
werck. hatt. So kan er yn der ſchaffung hymels vnd erden / wi⸗ 
| der engel. noch heyligen einſchlieſſen. Dan er bekent / das 
auch engell / heiligen/ hymel vnd e 
macht ſein. In diſem ſtuͤck ſeind alle Chriſten gelart / 
Vnd achtens alle dafur. Wan einer gott / vnd einen en⸗ 
gell aber heyligen neben gott ⸗ ſamptlic ehret / lobet / oder 


ee. gott mit beſchnitem 2 5 


vnd frembde gotter macht. 


Im anfanck hatt gott hymel vnd erden geſch 


yhnen derhalben ett was gereöt / das ſie hymeln da 
geh date das er gott vnd dem emis | 
nen d inſt theet / ſonder das er gott Cone cher ab — 
755 ch waiß auch / ßo ein 22 
biger / yemants verm ercket / der in ſchaffung hym 
erdtrichs / ein geyſtlich creatur tzu aber neben gott ſellen 
vnd tzelen wolt / das er das mit bittern augen 3 
in mou weren / vnd ſprechen wuͤrd. Was wiltu th 
Weiſtu nit / das ein gore if iſt of dir [affungbymel 


vnd erden verborgenr W in deynem 


Biſtu tolh vnd vnſynni * du die engell vnd heyligẽ 


fo chopffer hymels vnd erden willt ſchatzen ? I 
du wirdeſt gott / vnd heyligen / tzu tzorn bewegen. 


Du ſolt gott alleyn / ynn machung der welt / — 
ech in drßen weck send, vn . rt vorheyſchen. 


ich in dießem werck ſeynd alle Chriſten (grobe vnd 


6 ſubtile. vermeinte vii warhaſftige)einhellichs gemuths. 


— ſie leeſen das am anfangk des wortes des _ 


Aber / wiewoll vill me — e au an der 


ſchrifft / gott allein tzu .= . ie. 
nicht ym erſten blat ee =D vnd etli ws | 
dern einen emſſigen vnd ſch * aaa by | 


nit yedem bekandt / Dan die . 
te menſchen / duͤrffen woll "big 25 ond barns von gott — 


ſprongelich geſcha em Aber ſie N po 75 


ernſt / das ſie gott ( ſunder yh 


vnd Vnd d wol helle licht te. 
ee e e 


t / ſich ein teyll gy ſchery ben / vnd doch nit als vn 


. cha bige geachtet werden. Vnd haben darauff / ein endt/ 


uldigung / wan ſie gott mit vngantzem hergen / mit 


vnbeſchnitem mund / yn ſolchen wercken bekennen. 
Abͤber yhr gloſſen vnd freuelich furnhemen wirt yhnen 
de 3 ewigem ſchaden geteychen (in 


vnd preyß den heyligen. yn gotlichen ſtuͤcken / beſchehen 
v - lic h vnd crafftloß / vnd auch ſtreff lich 2 | 
gott 5 ein rach ſamer her vnd verderbet alle / po ſich. mit 
gelubd / ayd. verheyſchung vii vorpindung / an yemande 
anders / hencken. Alle creaturen muͤſſen von hertzen abge 
be niden ſein. Das iſt / wir ſollen gott auß gantzem hertzẽ 
ieben / vnſer hertz ſoll ſid) nicht / zum teyl an engell aber 
heyligen hencken / vnd fur ein andern teyl gott vnderthe 
nig machen. Gott wil ſunderlich. allein. vnd volkuͤmlich 
obd / angeruffẽn / geforcht vii geliebt ſein / yn gotlichẽ 
cken. Das heyſſet ſich geyſtlich beſchneydẽ. wan "my | 
Deute. mit gantzem hergen allein got liebet / als die ſchrifft lerer 
xx. ſagende. Der herr wirt dein hertz vmbſchneydẽ / auff das 
| du yhn mit gantzem hetzen / vnd aller ſeel liebeſt / das iſt / 
gott wirt von deynẽ hertzen / alle creaturen / vnd | 
gotter abſchneyden / al oy yhn alleyn / mit vollem 
liebeſt. Derwegen ſpricht gott. Du ſolt dir kein ein 
Deu. v. dung machen / der ding die ym hymel / dis auff der er⸗ 
den / vii ym waſſer ſeind. Alle euſſerlich bild / ſein von we⸗ 
Matth gen ynnerlicher bildern / vorbotten. Dan — aget / 
das / euſſerlich wer vii handelung nit beflecken / ſoͤnder 
das auß dem hertzen der menſchen außgehet. So muͤſſen 
_ — wen euſſerlich bilde nit mehr ſchaden / dan 
e des 5 SI 
Nun ſend — bilde verbotten / das clar iſt / volget / 
daſtu yhe kein bild in deinẽ hertzen ſole machen. der ding. 
50 / yn hymeln / erdtrich / vnd waſſer ſein. Derhalben er 
ſpricht. Du ſolt ſie auch nit anbeten / auch nit ehren. Dan 
ich bin dein her / ein ſtarcker gott / der argwenet vnd cite 
ret / vnd ſuchet rachung yn die drit vii vierd gebůrd. His 
Exo. xx mit horen wir / wie gott bild aller creaturen / yn hymell 
vnd erden / von dem hertzen ab ſchneydet. Alſo beſchneyt 
gott dein hertz erſtlich mit verbot / geſetz / vnd foderung / 
ſagende. Du ſolt ſie wider anbeten / noch ehren. Darnach 
Den. xxx ſendet er ſeynen geyſt vnd bricht ſteynern hertzẽ / vii gibt 
eynen newen geyſt / vnd ein new hertz / vnd beſchneydt 


dein herg / auff daſtu gott / mit gantzem hertz en / aller fee 


lieben mogeſt / vnd macht daſtu kein einbilde der creaturẽ 
macheſt. 52 er 
„ vñ leyplich / vn 
bitter. vnd hab werden. Alßo das dir wehe thet / wan 


ettwas aſe 2 — got / das gott zu gemeyner dinſi 


Porn ge 7 to: 

hen e jagen / D wet 9 
u ſſ 

— creaturen von 55 3 


oder 25 haben Jan vnde 
vnd grey arauß yeder beſchlieſſen 15 a 2255 
3 gott vnbeheg 
vnd ynnen ſchedlick 
¶ Das groſte vnd erſte gebott iſt. Du ſolt gott lieben / auß 
n hertzen / gantzer ſeelen / vnd in gantzem gem 
Tas ander geeſe Du ſolt deynen negſten lieben /a 
dich ſelber. Volget / das wir vatter vñ mutter ſollen lie⸗ Ero go 
gen. Item / den —— thuen pf lichtig ſein. 

Die ſchrifften 2 en ſich yhe ——— vñ 
h 2 Rr ate wol vnd lich bee 5 — ene ge⸗ 

eb / w 1 v 

ſagt. Dan Ch Sele ſc K* diß —— 3 vnd 5 

ſte ſey. Du ſo fiend gotter Aber alßo. Exo. xx ; 
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3 


x ſolt . beſchnepden / auffidas yhr gott auß Deuts 
Fantzem herzen / ſeel / vnd 4 | | 
ne můſſen von noten / all eee 

wendig von augen fallen / vnd alle creaturen yn hymell / 


luͤfft / erden / vnd waſſer vnlieblich e nicht 
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Coloſſ; als Paulus ler Da ty es 12 8 liger, 
ii. langt wirt / dan der nam Jheſu Chriſti. wie 5 trus ſage | 
Act.iiii, DS zeme vnd — — eynd of 
Reg. Aden names worff; Dauid. Goliam nider.Jndem | 
xvu. namen des oo TRIES ſpricht. 1 dir iſt kein þ 


5 1 
8 
\ 4 S * Fe 
ligen. Sich 
5 
N 1 
4 ? Vid 
. 
* * 
2 


pvi, i. iii. _ 

„Sus da ich geſarte/auff das ich meyn exiſſen endt / 
leſtigen / vnd meyne ſeel ledig machen m i, Mir it 
| ' diſſe ſach nit lecherlich noch wenig zu gdlegon, £2 
Ehre id bro ich mine les d 275 


tgot etc. Dan ich glaub 
e | 


ein ir chr / vnnd gebot / wie du gott ſole lieben; 
gfe muß ich weil nhemen / di Lol zuhandeln / 
dan diß | gehoret zu dem — 1 we als got 


(pace: u ſolt nit frembde go 


got iſt ein 
2 nit dulden / da hn mit 3 — e 
2 K . — er, cle — Ter 
dee pricht die ſchrifft. Du ſole gott mit gan⸗ 
ſeel vnd ſterck lieben. Ob ſtewolt ſagen . Got 
fell ben hertz allein ynn als ein ſchopfer / „ aloe 
vnd Süden ae Nes vatter allein ſein / dem du / 
ſorg / buͤrden / ang 40 Pe e d / hoffnung / troſt / lieb / vnd 
e eng fl Er wil dich allein neren. 
üten / verwarten / vnd auß angſten fuͤren. Du muſt ein 
beſchniten hertz haben / das gebeut vnd fodert ic von 
dir / ſagende/ _— Moſen. Ihr ſolt die l 
gen abſchneyden / vñ hertigkeit ewres nacken aber Deue. x. 
og iſt ein gor all gore ein herr aller herren. Sich 
ott / ein gott aller heyligen / aller lebendi 
Tee —— 9 —— allns 
lice ſtücken an ſuchen / vnd keynen andern. 


Hie mercke das wir beſchnidten hertzen vnd wayche 6 
nacken haben ſollen. Ein beſchniten hertz / hatt alle ans beſchni 
dere heyligen / alle engell / alle creaturen / von ſich ( yn ſtd tẽ hertz. 
cken / ß —— _ — —— abgeſchnidten. 
Es mag e ee 

ben noch h 


dd aben. 


| 209 heyligen fur gutt annhemen / das wit ſie mit gott⸗ 


er ehre feyern vnd a ſie weren ſich / vnd 
. ge / wan wit ſte 


i 
. Kite —— vnleydlich / das ſich ye⸗ 
mande neben ghm/in menſchehernomn ſetz / dan gott iſt 
ein euferer vñ argwener / wie 


Weyl nun dem alßo iſt / volget / das alle Eo 


trooper 


2 pand ledig/dafur pundeyn gott mit Offa 


ene den — — beſſer1/006 wollet 
ern vnd yrſall verharren / den heyligh, - 
ads e vnd Aye yg en laſſe 


keyn vnd when worden / wirt ſie gott ym geyſte vnd 
. blinde / taw who at v — 


. 
n. ¶ Du mugiſt vil ſich erer eynen le igen 
Ae n dir / der dich vnd dir hende 


Zu. endſchuldigen. oder der bethler mnchen — frey ma 
chen / dan derhetle hauffen kan yrren / vnd wider gottis 
= thuen / Ceui. ¶ Hore gott ſpricht / die kinder tragen 

Ir w_ vnd yhre vetter endtzuͤnnen das fewre / vnd die 
5 das fewer mit veiſtez / auff das ſie / fremb 

Sie. vil den = len backen / vnd mich zu zorn bewegen. 
Wir narren — gelt / keeß / och ſen / cleyder vii der gley 
chen / vnd tragen kegen Rhom vnd an andere ſtellentzu 

vnſern vormeynten geyſtlichen vettern / die entzunnẽdz 
fewr vnd — mn mit webiſch? predigẽ. Was os 

Bie. vii 99 got dartzur Das iſt das volck / das meyne . nit N 
ret / vnd wil kein vnterweyſung annhemen. Der 


— vnd auß yhrem munde 3 
0 Wo kein 22 0 do iſt kein leben / dan der gerechreles 


ber auß dem L | 
Ti; 00 get/ 2 —— 6de/ wort / vnnd geban / | 
Li. cen / vnrein vnd 2 — Paulus ſager ad Tis, 


tum primo. 


— groß buff würrdich 2 nit vor gott entladẽ vñ 


* 


aber diſſe anfechtung vber windten / vnnd 
nichts vorhanden vnd vberig / dan das wir / vnßere au⸗ 


Das iſt die art des glaubens/ 


in allen quaturem 
eber, . 8. ebene 


ſten vnd norten redet. 


Hert wir haben e 


gen auff zu dir richten. Sihe der frum Joſophat hatt key 


ne creatur in ſeynen augen / tzu der er / in kriegs l /38 


flucht hab / vnd hilff ſuchen moge. 


Vnßere reuter vnd krieger ruffen Sanct Jorgen aber 
Sancr Sebaſtian an / vnd vorheyſchen yhnen gelubde/ 
das thuen ſie / warlich mit gottis vnehre / vnd tu ver | 
4 —— eligkeit / vñ ſundigen / wider das erſte gebot. 

ſolt nit frembde gotter oo 


Sie ſollen itzt durch exempell / des koniges Juda / Jo⸗ 


Abrahe laſſen lieten. 


Das ſage ich nit ynn meynen e / bas ich 
| ors preyße / fondern in 0 


ſophat des redlichen kriegers lernen / das ſie in kriegs no 


ten / nn gott eynigklich vmb hilffe hinſurt ruffen / vnd 
Sanct Jorgen vnd Sebaſtian in —— der ſchoß 


Wan es Joſophat tzimlich wehr geweſt / kriegiſche 
heyligen antzutuffen / one tzweyffell ehr hett der ſelbenn 
heyligen wol gehabt / ale Moſen / Joſue / Gedeon / Da / 
uid / vñ der gleychen. Aber Joſophat wiſſet. als ein gleu / 
biger / das er keyne cicatur / in engſien vnnd anfichtung 
e ſpricht Jo 


ſophat. Wir wiſſen niemand / dan dich / o gott / tzu dun 8 


wir vnſere augen richten. 


| vnnd 
diſſer meynung / fo ange ⸗ 
erlich krieg vber vns fielen ſollen wirzu gott ſchreyhen / 


vnd fo wir den luſt vnnd tzunaygung tzu den gelubden 
wollen dempffen / aber biech en / mit gelul den / ſollen got 


allein gelob en / vnd nit den heyligen. : 
As Heſterrheer/ſprecþ.en de. Her erlofe mid; ynn dey / 


fer aber haft ter Fu. r 


— 


1 
3 


veind ii. par 
en ei ch xx. 


ylff in creatuten daten rbuſderdaſſ ſpec Sans, 
11 12 im 4 4 zu Francken hatt mich ſehend ge 
macht. Item das heylig bluet in der Marck hatt mich ge 
radt gemacht. S. Anna zu Dewren hatt mich von gh Ps 
vnd todt erloßet. Wie wol die heyligẽ / vnſer an vñ 
geloben nit horen aber wiſſen. ¶ Wan ſie vnſere nue 
horenden / wůrden ſie vngefallen darauß nemen. vii vne 
tewer. ſolchs geſchrey vñ gelubdẽ verbieten. Jdoch hilfft 
gott auß groſſer gůtigkeit. vñ ſchweygt ein zeyt / wie wol 
du gottliche ehre ſtileſt. vnd eyner creaturen zu rechne 
Das thuet gott derhalben. Ehr weyß deyn hertʒ b er / 
dan du. vnd ſihet. wie du yhnen vorlaſſen / vnd dir ner 
gotter / auß ſeynen heyligẽ gemacht. yha das noch 17 
iſt / gott ſihet / wie du nach bildern der heyligen leu 
Darumb gibet dich gott in begirden vnd Pod 4. Nome 
i Rom, hertzen. vii leſſer dich zu ewigen verluſt lauffen. als 
i geſchrieben. 
Gott ſihet nit one l. Den durch ſeyne finger. vñ f gie 
Rho. i zu / daſtu ſtu alſo yrre geh 
ſſen / vnd ſein glorien / in vñ zu eyner creaturen Dan got 
das hav ox wh fur das ander ſteht ddt 
pre de get. das lugenhafftige gotter / als 
Darf vn prediger / auff ſtehen. vñ weret K N vns 
n 


eprophetẽ predigen / als itzt Bepſt / Biſchoffen / vit 
en ſeind. Warumb thuet das gottr Darumb/das 
— ort verſuchet. ob wir an ome wollẽ hefften vii ban 
den. Das ydermeniglichẽ offenbar werde / ob wir 
125 tt au gantzem hertzen lieben. Vnd ob wir. ome eynig⸗ 
ch nac 7 — Deut . xiii. das iſt auch das Paulus ſaget. 
Es miiſſen ſpenne vnd . das die recht 
.Corirt £ glaub Lache a werden. i. chen de 5 N 
xi. t allein — en / das reum prediger ? 
ata} 40 die er nit geſch e 
Sonder gott T das ie zeychen thuen/ 

mit den wunder zeychẽ der heyligẽ vorhen Alſo wh 
Exovũ ten die zaubere Pharaonis auch zeychen. .vit. Aber > 

yhr ende hb zu ſchaden. daͤs woll auß der hiſtorien / 


Dan du haſt gott er lich verla || 


1 
"* 
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vondemprop cken Ananias genant rx lernen iſt. Anam 


haben geſchrieben / das rathaffrigepropheren. ſo 
eſchickt hatt / wunderwerck wircken. vnd das. das 
ndigen ſoll geſchehen. widderumb das der falſch 


= 


Ba phet verkundiget · nit ſoll zukunfftig werdẽ. Dey.xviit. Dente, 
as iſt das zeychen zwůſchen warhaffrigen. vii i errichtẽ Foiit, 


Bab e eyner ſagen. das iſt ein zeichen vñ fſchein 
darauß vnterſcheydt der gerechten vnd vngerechten hey 
9 vermerckt werden. Vnd das wit die heyligen 
ßo vns helffen. fur rechte heyligen halten ſollen. Jba bas 
iſt ein ſcheinbarlich argument. 

Aber hoer angefangen hiſtorien von dem prophetẽ A⸗ 
nanta ¶ Beſchließlich. Gott leſſet ze wberer auch ein tzeyt 


lang wunder ſchaffen / aber nit lang. bald leget ſich aa 
kunſt vii macht. aff Ero.viii.Ananias ——— zu dem pro _ 


phetenHieremia/alſo ſpricht gott. Ich werde das band / 
ioch vnd ketten / damit euch der konig von Babiloniẽ ge 
fangen / erbrechen. Darau . andern / Hiere 
mias alſo. So ein prophet · frid vetkundiget / fo das ge⸗ 
ſchehen iſt / das ehr pre d dan weyß man / das ehr ein 
warhafftiger prophet iſt. Darauff nahm Ananias Hiere 
mie ſeine ketten von dem halße / vñ zerbrache ſie. Das ſole 
ſein zeychen ſein / eines rechten propheten. Aber was ſages 
ott zu Hieremia. Gche vnd ſa zu Anantas. du haſt ein 
ketten zerbrochen. du Na ry ein eiſſern 


ben S r — . alſchen yen prophnn/on | 


: [og ning vinben ie gleich ae — 2 ſie beſthend 


peen 
das eyne / wie ch vñ 
ſcheblche gene 4 * 


von gottis wegẽ ſaget / das yhme ect bwolhen. I 
BY 3 gott laſſẽt 8 wir ( vm ſo 


rige ſundey durch wundertzeychen vorfuret werden. Mie 
dn — ſaget. Gott hatt euch verlaſſen. drũb das yr 
yhnen zuuor verlaſſen habt. Item das. eds ot der empfangẽ 


2 ES 


* ve 2 DP L 
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SE inhard gelobd. vnd ich ſahe.d as der frum heylig dis 
kettẽ zerbrach Der vierde ſpricht. Ich hab einẽ leyne3den 
ſeyden gurtell vmb S. Peters ſtulhe zu Rhom gelegt / vñ 
meyner frawẽ in kindes notẽ vmb gegürtet / vñ yr frucht 
tam leychtlich zu der welt. Der funffte ſpricht. Ich wer⸗ 
ﬀe geweicht waſſer / in eynen mattichten born / vnd die 
wurm ſterben. Der ſechſte ſagt. wie yhn S. Barbara / vor 
dem ſch werd erloßet. Der ſiebende / wie yhn S. Aatha⸗ 
rina gelert gemacht. | 
Diſſe wollen nit horen / das ſie anbeter der Sonne oder 
des ? Jonn ſeind. Nu ſpricht gott / yhr ſaget. Wir ſeynd 
drumb geſund gemacht / vñ erloßet / aber haben das oder 
genß erlanget / das wir ſolch gelubd den heyligen geredt. 
: . ſage: one ein mort 8 = mey 
2e wi nem emacht. Das hett gott nit mynder geſaget / 
Ste. vi Wan die Juden, yre verſtorben patriarchen vnd prophe 
ten hetten / yn engſten vñ notten / angeruffen. Abraham 
Iſaac / Jacob / Moſes vnd Dauid vnd der gleychen hat 
die ſchriffr canonitzirt vnd heylig vrteylet. Idoch will 
gott nit verhengen / das wir vns / in anligen / zu yhnen 
eren. ¶ Ad aliquẽ ſanctorum cõuertere. Saget eyner / auß 
den / wilche Job lugner ſchildet. | : 
Weyl dan gott ſolche verſamlung (ein ſpelun Fen vnd 
morders gruben nennet die ſprechen. Wir haben heyligẽ 
gelobd (die wir nit fur gott achten) vnd ſeind ſelig / vnd 
„ erloßet worden. Aan ich 2 keynen troſt geben / ſon 
Si. vii der muß yhn frey ſagen. Gott wůrt mit ewrer vorſame⸗ 
lung vnd geſchelſchafft handeln / wie er mit Silo thett. 
Er wuͤrt euch auff den grund verwuſten / vnd von ſeynẽ 
angeſichte verwerffen / gleych wie er ewre brüder vets 


, Worſſen. 4 
Hiere, Nach diſſem ſpricht gott zu Sieremia. Du ſole nit fur 
vu. et xi das volck bitten / dan ich wil dich nit erhoren. Das gott 
or xn. zu Hieremia redet / das iſt von allen heyligen abtzunemẽ. 
Hie. xx · Dan die ſchrifft ſaget auch. Ob Moſes Samuel vnd Da 
| > bitten wurden. ich wolde ſie nicht er⸗ 


_.. Gel fur das volef dirren w1 
e LEP cones Cine: I barhenes ie de 


1 


wel ſondern fur die 8 go du mir geben haft. Chet 
Fr ſeyne ſcheff lein tzu ſeynem — 9a 
chu 05 9e 8 ͤwilche 57 50 die ſeind nicht 
bey gott. Si mogen wo e 
aber eit ee wry 5 10 1575 em 
muglich / wie ber Bapſt ſt dre des 
heyligen / in der helle — 8 
1 2 ro nobis. b 
vnd ſage / das diſſe wort hochlich | 
"ad oem werden / das gott ſoͤlchs volck / 
Sl alen augen verwerffen wil / die ſeyne gotlich wort 
nit achten / vnd opfern oder geloben / yemand der nit 
iſt. Das iſt auch nit ſc eee e gorranſey 
nen heyligen ſpricht. Ihr ſolt nit — das vol 
Alhie mogt yhemandt gutter / aber boßhafftiger mey⸗ 
nung ſagen. Sie kumen ye 1 die ſich zu dn beplices | 
geloben. Item. Wan das 1s tlich wer / vnd gott an⸗ 
nhemlich. das 12 29 0 verheyſchã 
vnd brengen/ 2 en ſie vng 
Antwort / Lieber freundt wey — > dis der Teuffell 
auch dear thuet. Aber ich mag ſagen/wie 


Auguſtinus ſpricht. Gott gibt denẽ auch / das yene/das 

| 2 gieren / vnd wenẽ ſie haben iche huff of 
— vom Teuffel erworben. 

Das ard hen gp ſag die eee U 

tung / anruffen vii gelobẽ / das y cee 
ond ererxerſic/wewol dies dafur afur achten / als 45 
on den heyligẽ hilfferlanget. Dartzu reymet ſich dow dz wort 


chern. Meyn vatter laſſẽt ſeyne eee mat. v 


4 & dan anfe 


EE all = 03 got ſpricht. Ster 
2 f 
. 


cab, den die ſtern in gemeyn leuchten vñ dienen. 
21 ee den gore ne vnd vnguͤtig 
Waesche die — wider go 9 TO ATE 


enſchẽ / die vnter dem ox be en, DE, uti dar uu 


Item wir ſeind ewre bruder. Alhie muß ich mehr ſag 1 


SF 1 SEgliche ſeind nit . — 
antuffen / ſie geloben gott vnd eynem heyli 0 
Als gott / vnd yhrem apoſtel / oder patron. 
teſtamenten etzlicher affen OED vnd 2 
= gott / vñ yhrem patron beuolhẽ vii vortrawy 


eych als mugt ſie gott nit alleyn ſeli mo 

wolt yhnen nic gnedig vnd 
. — 8 der Aae 
Du ſsleniemchr 
gegn = 


wars, A 


= vns . ES wizng 


gott / heyligen — * oder ſte anruffen. Wiltu 

als & 6 nit 

8 
er vo 


noth 
lobeſt / Wan du yhn / als eynẽ furs 
ſoltu den heyligen / gelubden nd ond eG ſhe 
Auß diſem vmbſchweyff volget / das der v Vs | 
am yeteet reddite domino deo veſtro. 2 geen gelos 1 
= Fee | Tus — gebot iſt / das wir | 
— bonis „ Is 


on [unde nit geloben. 1 der ver Ore 
t vnd abzug — er wir ſo 
— dan — 15 rng chun mg 0/ — 
ter pſalm die yhenen/fio den heyligen 
vnd mit — — e, 
die kein ſalg gottli 


— — 252 —— | inopfeen. | 
vnd gelu3den wolt haben / p̃o hett vns Chri 


— 


pfal. v. verborgen / vnd hett dene eb t. Ser ich dee —Y 


pſalrlir du keynen gefallen haſt ern/ 85 neynſtu 
das on 1 0 ere Ader das blut der doeck ge 
cken DO die geyſtliche vii warh 
Johan opfer fo) 258 beſchehen mit —8ͥ vnde 500 
il; 


"uw, 


e dern 


geluß deen 61 ey 


auch niemants / von geytlicpen 


halten / ſonder eres 
mit hochem vleys vormandt hab, b 
ſtetz zu Von wilchen Dauid ſchreybt pſal. lx. 
Rai de von tag tzu eben. 
$$ 3 gortis / gebet / anruffung / ho e 
ede egirden tzu gott / e ſoll der gerech 
ſtund hade en / die auß eynem 3 nerochenvrwbigenm 


ff ehen / vnnd go been 
5 hr 255 e d. k ſtdas opfir, gorwmlhate babe. pſal. l. 


Ab auch Aſaph ſagt. Du ſole gott ſein lo ern / vnd 
dem allahochſte en deyne a el gon op n an) 


tag deyner roo fio wůrd er dich erloßen / vñ ſoleu y 
2985 geben. Von ſulchen gelubdẽ ſage ich nit. Sonde 
von denen / ßo mit willen vnd mund volbracht werden. 


die auch ettwas ce ae, vnd bab p ac fo ken > Of 
hs gelt / wachs / arm / pein / hauß / ho en 
der / os ſpiefi/ ſtein 2c. vnd der 

ie mit ſolt 1 le ne vorrede be een habe, 
Sodruck ckt nich mein gewiſf en / weytter von der materiẽ 


zuſagen. In 1 7 che ſehr vil leuthe . ſich alhie ſtof — 
vũ g das ſich ertliche 9 rten fürchten. Aber ich 


| manhaſfrig/ vin Ng, nith hyndern. ich ſage frey. was 


gott durch ſeyne wort auß ſaget vnd ſpreche / 
Das mich vnßer relimion.fo opfer Um gelubd berriffet. 
gleych gemanet vnd duncket als wer ich yo den Juden 


n yhrem tempell. ſchende vndhorende/ wie ſie / ſich den diere. 


den vnd vnglaͤubigen vorgleychen. Von wilchen got vn. 
how Piet alſd reder. Ihr kumet vii ſteht We i. paral: : 
in meynen hauß / darynne meynn ſolt eyniglich an⸗ vlume 
werdẽ. vñ ſprecht · Wir ſeind entlediger / darumb 


| A wir ſolche be as Fa, lich dinge gethan. 


S. S noten angeru 
eee 


95 3 fas Gild gase. v ondich an} or 
4 din ſilbern bild gelobd. vnd 
Der drit ſpricht . Ich MORO ry” 


O 3uormeleer verſickel) N of 


ander r 5 it die 28 


„ 

U * 
* N 
23 

- 


1 


| ene 1 995 zart. 
5 anfechtung⸗ vnd peraiden vnd verſigeln yhn gel 
W. . oper 04d ſeind der vermaledeytẽ ge 99 vnd 15 
an mißglaußen / quellen vii flieſſen / po vil vii manch 
tig / dz eyner kaum durch ein aigen 0 en mocht ertzelẽ 
Jchbe aber / das meniglicher / auß obgeſagten yrrungs 
der ſeligkeit / aue vnnd groſſer werd ergrunden / er⸗ 
Fenda, vnd mercken. Weyl wir mo eyniglich globen ſol 
2 as: a 3205 N — po La po | 
xiii.nothel gcob / oder dem hey 
lobet vnd . lumen os En 


e 


omzu S iar / oder an 

rghaus vnd 1 ſeynes eygẽ 
hauß 125 {york do ſoll wiſſen / das er erger iſt / dan ein 

== Oh RS vnd hatt den vorlaugnet / 2. 3 

i. Timoliʒ lexet.i. Limot. v. Darzu iſt es wider gott vnd go che | 

v. ſchrifft. das eyner in noten vñ anfechten ymands anders 

| p[al.49 bene [rife fene alßo. Du ſolt mich us 


3 ts 


vmbtreybeno / vnd elendes Se 
vii gelobẽ. 
igen ſch 


* 
aber yemands wolt Eyner mag ane MO. 
in yo yr eren inte — hrifft ſpricht. "i 
= in ſeynen heyligen. Alſo darff ich yore in ſeynen hey 
gen anruffen / vnd 2 vñ . elubd zu 
tragen. Das hatt Jacob gethan / — en ſprach. Cene. 


— pb on da o fn. Do muſe gore 


e 


Her ein got meynes vatters Abr Iſaac erloß mich ii. 
von meynẽ Eſaw. Das die (ri hag endẽ vbet. Als 
Gro. vii Deu. ſpricht Moiſes. Her gedenck deyner knecht Exodi. 


Abraham J Iſaac vnd Joes, e Iſrael derne kueche N 3 
Weyl aber dort von wegen ſeiner heyligẽ wirt angeſücht Den 
vñ fr peheren“ folger/ das wir die beyligen mogen anenffen 

; Ich ax er / das ade l ſchriefften vntrewlich einge⸗ 

huert vnd ein. Dan gott in ſeynen heyligen 
— Hey ge gebe d Der Dee 


gott bittet. er wolt | — le 
W = in — _ tene 
/ 
tis ä — oi, — fond _ 


heyligẽ ertzey 
ner heylige 
liche mil 

ch 


* 


li 1 * diener ermnttt. 1 
Daß WAG nobis — dnems Fo 

ni tuo da 8 — bitten wir. Zaniettficetut nomẽ inũ 

vñ ſagen vns · die heyligen wir ſeind nich rdiecuch h hong 
Ss glaub zu got / durch! den nomen IbquC nie Act. 


: 5 
| Fi. 
| p 


1. Joan. 
Deute. — was di 


mit deynẽ vñ mundt geredt 
| bote nell ſ ſt / zu geloben. Vnd lernet dich /daſtuane — 


3 5 behend. fun vas vnd hui 
— endet dir a 
gelußd geben ſolt dan du an du yhe geloben 2. fo 


lags fornemen) 
dulden/das 


wen i vnd won peyn di 
anwitzige vnd nerriſche = dich vmb vii vm 
0 ond babe roſſe we ym gore dn 
k Sat vi bande — — (af fog get z 
i „ vor gott / dein hertz ſolintt vnd ein 
" 1 | ond pſig fn ur 


vil bande wil Read nit 


1 0 
1 10 8. 
* 


vor gott. Dan got iſt ym hymal / po 
¶ Nenſchliche g en mugen e 


v. 4 
| aber gott dienſtlich vii dancknẽli A e. 
| Eſa. lv — — 


Sie ſeynd dan dan ſolcher art / wie ſie die ſc 
halben/fo wenig du yhe reden kanſt vor gott / yhe 
it Done v. ¶ Nun warnet vns auch gottlich 

yr: ſonderheit vor leychtfertigkeit zu 

Ce de maſeh wol entſynn. vñ erwege ſey / 
Ferenc oft e gottlich oder fleyſchlich ſein · Als ge / 
ſchrieb en. Bu ſolſt nit dem grey 8 — gn 

treybt. 

Moſes von gelnb den alſo Þ.Dv iſt one ſunde / wan das 
nit gelobſt / oder nit wilt gelobẽ. Aber was dir eynes auß 
deynẽ mund geed / das 2 ͤvñ wie du core 
alſo muſtuthun. 
Moiſes / daſtu nit 


Mit dießen worten / warner dich 
du nit gelobeſt. Das own die kirchẽ 


| beylig ba wol einnhemen. vnd behalten. 
Sie kummen aber mit eynem ſchein der ſcheiſf vñ 2 
Die ſchrifft manet vnd treybt vns zu gelubden / vnd will 


das wir geneygt vnd we ein zu geloben / als geſchribẽ 
iſ. Vouete en en vnd ewre ps bde 


gort gebe. Alhie hoer lo ſie / das wir altzeit bereyt vñ 


meyn freund / diſſe ſt dir — 


willig I ſollen en zu gelobẽ vñ ED nn geben. 


niemands ander s gele 


S 3 
4 8 4 y 2 * 
mb de - 
a 3 * e 
"x 
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— 


858. 


den yhn eren mit opf 
lubd gelobenvi betzalen Wan diſſe wort / — 


| 1 . vnd gott mit 


2 


n ws CES c D A & F N NS8 8 Þ0Þ SAS 2 SN 88 | 


gore dpfete opfette derſo! 


werden. Die — globe DSS 
wie itzt die Chriſten aſien den en gelo n ep En, bas 


vnrecht was 


macht gott ein geſe ieſets.da6 mes 4 PI 
licher / yarns yg n gotz/gelobe obere dir 


gepeut der verß nit / das du behend vii ſchnel ſein 


fee / ſolt erwurget werden. 


| odder D 
Err won 


en / die du andern dan gott thueſt, Das iſt. das M 
auch redet. Sie ſollen yhre opfer hinfuro nit mehr 
Ke mit wilchen ſte vnkeuſch geweſt 


2 2 
2 


agte Chriſten / ßo die heyligen / wie gotter lie 
vnd yhnen geloben / 5 vnkeuſch / 


c 2 of te ſolten dem ware 
eloben vñ o IR e def chrifft ſe, 
Gore ol von den den / vñ ſie wer £ ae 


opfern vnd 1 werden yhm ge 


lchen dingen ho —＋ — 

te vnd letzte capitel Eſaie in eynen hauffen 

1 — iſt das die meynung / das wir keynen gert 

f ee a ne ende 
/ rter ver ſt rleret 

_ nn . gelubdt bes. ACaueh id a pal ni. 
pricht. Ich werde meyn gott geben / man 

Feb yhenen / ſo gott furchten. Als ſolt @ ſagen. Ich 

will gott gelubd geben / vñ keynem creatur/yn hymnelloder 

erdtrich / vnd will meyne gelubd alſo geben / das die gots 


edeut werden / das man gott fp — > ef ge 
0 


forchtige ſehẽ / wie ich ott allem opfer. vf ds auß gebũg 
Ince lden dee, 4 ickell volget / dow 


dee t het ex nit geſagt. 


Dauid von leyp „ 


gabe 
Ich wil meyn opfer gebẽ in den auſſt der 


— 


Dem Erbarn vnd Achtbarn c Gutman 5 
Caſtner / vnd Centgrauen tzu Ritzin⸗ 


gen / meinem gonder vñ freunde 
wunſch ich Andres von 
Caroloſtat wolfa⸗ 
rth vnd vil 
guttes 


has dem/ cunſ tictet furderer/ vi name gelaBber ge 
ſcheen / Vnd der einfeldtig man / zugeloßbẽ 17 55 /.vii ded 
tzeiten / vbel gre vñ wer vil beſſer / ehr ließ ſen leicht 
tikeit / ader fraget gotliche ſchriefft wi tath / das ehr /n 
ſchaden mogt geloben / got NES eheglichen willẽ tzu ernej 
gen. Der wegen hab ich fur genomen / von Gelubden zuſch. 
reiben. Vnd erſtlich ein vorred / aber einganck machen. Dat 


nach. Das + xxx. capitel Numeti. fo 205 gelubdten ſa Vo 
au Vnd nebend der auß tzeig chern 4 
nen Monchen pfaffen / vnd der er Y — ; 
li ſein / vnd die weld meeren m 255 
liches geſetz ſich vermelẽ / vnd verhey AR ER) 


ch werung ires gewiſſen / pa a er th eligkeit. 7 
708 585 be vor dem ung 52 5 

— ſchreiben ader reden fol, ow wolleſi 00 
niemands ergern aber ſelber verletze. Wo auch eyner wer / ds 
diſſe vnderrich SE vngut. aber der warheit e eee 7 
5 dem ſeloẽ wi n antworten / na anern vñ 
alen enheit. Ich hab auch / auß ſon derli Nr Lieb 1 15 — g 
ſch affẽ / ſo ih 150019 eee hern Joann pf 2 
ſon / vnd meynem 5 elieõten bruder / getragen ha dab ne 1] 
veſtiglich trag / euch diß buchlein zugeſchrieben / ewre kund⸗ 


ſchaffe —— . ich V u d. . Joan mit vleys 
zu wilf haren. Darum Wittem amtag Joannis 
Baptiſte Anno M. * 


* 
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JJ. notre code ind. Aa ot. a2 


[Yo 


deynen o puch altz · Da 
bedewtet 4 . 


ſage: Ihr ſeyt ſaltz des erdtrichs · wan das 
nerriſch wurd wo mit wurd man 


Vorrede. 
28 iſt: nit vorgeblich chriebẽ. Alles daodu' y 
mit ſalr bee, ery pr ſalſt fiſt Lv 
er vorpindnis / nit e n . —4. n allẽ 
5 — . ſchrifft / 


tet ſchriffliche vnd wor che wey PAR 
uorſtendigqe1n gottes geſetz vnd reden. als Conſens 
ſaltz tolh vnd M 


altzen Vnd wo zu die . 


net das ſaltz / allein das vnder die fueß geworffen · vñ zer⸗ 
dreten werd · Gott t vns / das wit in allẽ vnſern op - -...-. 


— 


See 


fern / ſollen ſalg haben · das iſt gotliche weyßheit / die vn⸗ 
eee 4 er vñ mehr zu wiſſen ſchuldig. 
Weil nun das e tolh / 1 — geworden 


chehen / das man vll boſe opfer / vnd vn. 
gott ha . en : der auch vnter tau 


ent nit N arũbt Wir haben kein ſal g 
1 bden vii opfern. Der B. W ich 5 


FA _ opfer / gelubd / werck / vi} 


en vñ 195 ſen wenig oder nicht / von 
9 9 7 eit / vnd habẽ vns dartzu / von ofaſtong 
rifft e das . — 


7 werffen mu 


gen. Vnd brengen tolh vnd nerriſch opfet vii gelubd fur 


ot / vñ bewegen / durch vn ere torheit mehr zu zorn. 
ee aal nd Ch doch niemandt ſchnel 


Grech we geloß en. Dan nerriſche gelubden. mißhagen gott. 


8 e e eit i {do iſtnichts gurs.Sccleſt: 


e Neue ſchnell lauffet · der vorſeert vnd zuſtoſſer v 


fueſic Prouer. ig. Torheit vorderbet den ganck des men Prouer 


—— vñ druecket yhn nider / vnd machet das er / wider ny 
gott / hitzig wirt. Prouer. xix 

Weyl nu die ſchrifft ſagt / das torheit dærmenſchẽ/got proves 
erguraer/vnd macht die men chen hitzig wider gots. vñ 
vorplendet ueß / ganck / vi ſchritd des mẽſchen . ſoll ſich 
e an ſi 57 2 7 rapes — {> rn. 
chen / dz er ſaltz hab. in ſeynẽ gelubd / opfer / ganck / ſch 

vnd leben / auff das er ſich mit ſeynem nr hey. 


8 


ſrlinde vnd fuͤſſe / vnd das ich weyß / bas die warhelt 
uh liegen / noch betriegen / noch verfieren kan. Biſtu al 
der Ochße / der die wend vmb ſtoſſet / dem die augen fe 
ren / vñ der mit fůſſen ſcharꝛet / vnd will Ewangeliſch 
bꝛauch vii woꝛt vmbſtüͤrtzẽ / ſo kum anher / leyne dich 
vnd verſůch was du kanſt / beweyß deine kreffte / ſpꝛin 
leck / plerꝛ / ſtoß / vñ gebꝛauch alle deine krefften / vnd 
doch ſehen wie veſi deine hoͤꝛner ſteen. ¶ Mir iſt vil 
der ſach gelegen / dañ ich weyß das got vil an ſeinen z 
ungen vnd zeychen gelegen iſt. Das man om ſein ee 
ob vnd gloꝛien mit den Neſſen (wie / ſie bey dir geha 
werden )abheüpt verkürzt / vñ das got geleſtert wirt. 
werden auch die ſcheflin Chꝛiſti / im glauben verhind 
vii geergert. Weyl du dan die kleine ergerſt / von woͤlch 
Chꝛiſtus ſpꝛicht. Es wer beſſer man hieng einẽ / ein eſ 
mülen an hals / vnd ſencket jn in das waſſer / dañ das 
einen kleinẽ ( dero Chꝛiſto zůgehoͤꝛt) im glaubt verler 
Derhalben kan ich nit mer ſchweygen. Ich mis dicht 
nes groſſes rũemẽs erinnern. Vnd kan nit ſtum ſein. 
gebürt mit auch / dich auß deinem gezelt zefodern / das 
mein ſchꝛeiben vnd thůn / die Meſſe anlangend / zinc 
vnd ketzeriſch macheſt. Thun deinẽ rum volg / zeyg ant 
ketzerey / deuͤt of vnſern myſibrauch . Biſtu einer from 
muͤter Sun ſo fall mich an / vñ ſtcaf mich mit der ſchꝛ 
Du rũemeſt du woͤlleſt leyb vnd leben verlieren / wañ 
nit kanſt beweyſen / das vnſer ſchꝛeyben Feneriſd) iſt · 
¶ Ich will mit dir vmb hundert guldin ſchꝛeiben / d 
noch geringeriſt daũ dein nagel am kleine zehen / oð vn 
einen rock / dañ ſolt ich mit dir vmbs lebẽ diſputteren/x 
moͤcht ich dich nit beſſer zumache / wañ du aber lebend 
bleibſt / ſo hoff ich du werdeſt gewinnẽ wie die andere 
derſecher. ¶ Ich will dir gern vergoͤnnen / vñ zů geben 
das du den grawen Doctor zi Toꝛgaw / den tollen grar 
geſellen zů Czerwick vnd gantz Couent der olg ch er 


— — 


Brandenburg nymbſt / vii wañ du zuͤ dir bungen kanſt / 
das ſie dir helffen / vff das du guͤtt pfeyl ſchieſſen moͤgſt. 
würdeſt du aber an dich halten / vñ alſo mauchellich bel 
len vñ nach reden / Solſtu wiſſen / das ich nit ſchweigen 
will. Ich will dich butzen vii mugen wie dir vs noͤten iff 
wiltu aber ablaſſen / vñ die Chꝛiſten nit verfierk / ſo will 
ich dir meine iniurien gern vergeben / die ich dir doch on 
das vergeb / doch dem Ewangelio vnſchedlich. Ich will 
dir auch hend vnd füͤſſe zů dienen leyhen. Du kanſt ſelber 
denckẽ / das Chꝛiſtus ſaget. Wer mich bekent / den würde 
ich voꝛ meinẽ vatter auch bekennen / Woͤlcher mich ver⸗ 
lelignet / den will ich auch verleũgnen. Ich bin gott meer 
ſchuldig dañ aller welt · Vnd will meine ſeligkait nit / dei 
ner halben / verluſlig werden / vii des warten darũb mich 
Chꝛiſtus moͤcht verleiignen vnd dem Tedfel geben. Der⸗ 
halben magſtu ſelber abnemẽ wo mich der ſchuͤch truckt 


Auch weyſtu wol / wie wir auff nutz / frũmen vnd dehen 


vnſer nechſten ſollen trachten / vnd gar nicht das vnnſer 
ſuͤchen. Wir w6llen von nutz vnd gedeyhen der Seelen 
handeln / die ewig iſt / Derwegen laß vns ſehen / das wir 
gottes eere / woꝛt vnd gloꝛien eynigklich meynt. So wire 
vn ſer Seelen ſeligkeit mit auff geen. Darnd helff vns 

Got durch Chꝛiſtum. A N — N. 


C Getruckt zu Wittenberg 
Ni. D. g. Jar. 


Jeſum zwiſchen den fretinden vii bekanten 
fanden jn nit / wert ich nit zů geben / damit 
gewarnet vnd geſagt haben das jr bequeme 
bꝛauchen. Irſolt auch die ſchꝛiſten nit mit 
hen / vñ ſie biegen / wie ein wichße naßen / jr 
tere vñ ſchoͤne ſententz faͤren die leüte fahen 1 
das ich auch will thon. ¶ Entlich ſetze ich 
anher / der offenlich leret / woͤlche leer geſund 
iſt / dadurch eyner ſtreyten ſoll. S. Pauls woꝛ 
Die ſchꝛifft ſo võ got herab gebẽ / iſi / nutz zů 
ſtraffen / vñ beſſern / vnd vnderꝛichtũg in der 
auff das der menſch gotes / gantz vñ volkome 
yeden guͤtten werck bereyt ſey 2. Timo. 3. St. 
Ochßen fart du milſt mich mit goͤtlicher ſchꝛi 
wiltu anders obſigen / vii deinẽ riemen nach 
haſt nur ein ſchꝛift / die ein hey. leer iſt zuͤſtraff 
zo vnderꝛichtung / zu vnderweyſung / wie ein 
kõmen vii zů allen guten wercken geſ chicft wi 
merck dz du nit werdeſt auß deint kopffſagen 
iſt qiit/vii jhenes boͤß / Du koͤndeſt dañ ouch ſe 
vii das qezetiqnus geben / das got fodert. Wi 
Die von Wittenberg / handeln ůbel vñ ketzer 
Meſſe / ſo muͤſtu das durch gezeügnus hey. ſ 
machen vii beweyſen will ich ſpꝛechẽ / das m 
ſen tibel vnd ſchalcklich gehandelt / muͤß ich d 
ſchꝛifften bezetigen.Dan die heilig ſchꝛufft iſt 
hafftig vnd fl. am zů zellgen vnd bindet v 
gen zeügknuß / als Chꝛiſtus ſpꝛicht. Sie hab 
vnd Pꝛopheten. Item Moyſes hat von mir 
Wañ jr NMoyſi gloubet / ſo wurdet jr mir auc 
C Sth vnd halt das wol / das goͤtliche ſchꝛiff 
zu vnderweyſen / vnd ein nutze überwindun 
fruchtbere beſſerung vnnd vnderꝛichtung des 
das er volkõ men werd. Durch goͤtliche ſchufft 


anten ſůcb ten / vn 
amit will ich euch / 


queme ſchtifft ſolt 
t mit den hoꝛen zie 


en / jr ſolt vns lays! 


ahen vnd halten / 
e ich paulũ ſelber 
eſund vñ heylſam 


s woꝛt lauten alſo 
utz 36 einer leer zu 
in der gerechtikeit 


komen / vñ ʒů ein? 


3. Sich do lieber 
rſchꝛifft antaſteẽ / 


nach koͤmen. Du 


ſtraffen / beſſern / 
ie ein menſch vol 
Fe wirt Sich vi 


ſagen. Das wercß 


uch ſchꝛift zei 

* Wiltu — — ; 
ketzeriſch mit der 
ey. ſchꝛiffte war 
as mit den Meſ 


ich das durchge 
Je iſt reich / war⸗ 


det vnß an jr ey⸗ 
haben Moyſen 
mir geſchuben. 


rauch glouben⸗ 


hꝛifft ein leer iſt 
dung / vnd ein 


5 des menſchen 
ufft muͤſtu vns E 


leren anfechten / berwinden vñ beſſern. Dy barffeſt bir 
nit fürnemen / das wir vns / voꝛ deinẽ gifftigen attem vi 
fürtzen endſetzen / alte kacheln mageſiuzyttern machen / 
aber Chꝛiſten kanſtu nit erſchꝛecfen. ¶ Mercke auch du 

ſpitzhoꝛnigerochße / das du die ſchꝛifft nit nach deinem 

hirn darffeſt außlegen / du muͤſt ſie gebꝛauchen vii außle 
gen / wie ſie der heylig geyſt außlegt. Alß Petrus 2. c. I. le⸗ 
ret ſagẽd. Pꝛophetiſche ſchꝛifft ſoll nit nach eygẽ menſch 
lichen willen erkleret werden « Vꝛſach / das ſy nitt durch 
menſchlichen willen hergetragen iſt . Die heiligen gotes 
haben geredt wie ſie võ dem heiligen geyſt bewegt gewe⸗ 
ſen ſeind. Darũb muͤſtu ſchꝛifften durch ſchꝛifften erk lerẽ 
außlegen vnd lautern / vñ das liecht des heyligen geyſtes 

fürtragen / wañ du rumrettiger ſchirmer beweyſen wilt / 
das wir irren / leüt verfieren / vnd ketzerey machen. Biſtu 
ein Doctoꝛ der heyligen ſchꝛifft / ſo weyſt du wol das du 
der ſchꝛifft offt geſchwoꝛen vnd veraydt biſt / vnd das dir 
die ſchꝛiffe zů eyner foꝛm / regel weg / vnd weyſ geben iſt» 
¶ demnach bekeñ ich / das Doctoꝛ Martinus Luther cer 
liche bucher vñ leer von der Meſs hat laſſen auſgeen / vñ 

hinfüro wirt auß ſchicken / woͤlche er alle / wol on meinen 

beyſtand / kan / voꝛ aller welt vertedingẽ · Derhalben will 

ich auff das mein ſehen / vnd bekeñ mich auch dartzů / das 

ich etliche bůchlin ( die Meſſe betreffen) hab für manger 

ley augen gelegt / will auch furt meer laſſen darfür legen / 

den Chꝛiſten zi gut. So hab ich auch die Ewangeliſche 

Meſſe vnd weyß mit der rat angezeygt / wie wol ich dañ 

noch vil ſtu nachgelaſſen hab / die dich vii deiner gleich 

en darumb ſeltzam vnd from / boͤß vnd ketzeriſch duncken 
das du weyß vi} wort des E wangelien nitt wilt annemẽ 

wie du alten gebꝛauch / vnd heydniſch leer ann yinbſt. 

¶ Dir ſey aber trutz / vnd ein ſchniplin geſct nelt / das du 

mir ein herlein krůmeſt. Nicht derhalbẽ / das ich ſo vil võ 

mir haldt / Sonder derwe gen das ich weyß e ich 


wider das Concili der Apoſteln gelebt. Weyl jr aber ber 
Apoſteln Conciliũ nit annembt / habt jr zů achten / das 
wir ewre Coͤcilia auch nit ſollen foͤꝛchten. Wir ſoͤllen vi 
woͤllen auchin goͤtlichen rechtẽ ſteen / woͤllen wir anden 
woll vii ſicherſteen / vii voꝛ boͤſen gedancken vnd wegn 
behůũt werde / alß Hiere. am. xxiij · geſchꝛiben ſteet. Derwe / 
gen doͤꝛffet ſr nit gedenckẽ / oder verſůͤchen / wie ſr vns mit 
ewren Areſtotele / mit den wolffiſchen Mlinichen / oder 
mit alter gewonheit / vñ gehabten Concilien thuͤt iber / 
winden / dañ der keines iſt die geſunde vnd heylſame leer / 
da von Paulus ſchꝛeybt. Wir foꝛchten allein gotis woꝛt / 
woͤlches der hey. geyſt / durch ſeine dienergeredt hat. Das 


ſelbe ſchwerdt müſſet jr ʒu henden nemen / wolt jr vnuer / 


ſpot / võ plan gen hauß kõmen. ¶ Bꝛinget jr ein ander 
ſchwerdt oder ſchildt / werden wir ewers fechten lach / jr 
woͤlt es dañ mit erort fatzelletlein vmbwindẽ . Das weiß 
ich / ob mich gleich yemant / mit einer andern ſchufft ni⸗ 
derwurff (die nit heilſame leer iſt das er mich nit in der 
warheit gefangen het. Im ſchein vnd ſchattẽ wer 17255 
fangẽ nit in der warheit. Man ſolt auch des blindẽ fech⸗ 
ters nicht minder lachen / dañ meiner. In der ſũma · Wir 
weren beyde thoꝛen / vnd narꝛen / der obſiger vnd lber ⸗ 
wundten. Darumb moͤgt jr elch auff das beſt vmbſehen 
vnd heilige ſchꝛifft bꝛengen / domit jr ewrẽ riemen nach 

naͤg thuͤet. ¶ Ir doͤꝛfft mir auch nit figuren vii dunckel 
ſchꝛifften hertragen. Ich will klare vnd liechte ſchufften 
haben ſo willich auch mit klaren ſchꝛifften antwoꝛten / 
vnd mit ſolichen / das yederman ſehen vñ hoͤꝛen kan das 
ich on freuell vnd vnſtreflich ſchꝛeib oder red. ¶ Domit 
will ich nit leücken / das Pꝛopheten vnd Apoſteln figurẽ 
außgelegt haben . Aber ich werde dir nit geſteen / das du 


alte figuren / nach dein? wolduncken / außlegeſt / jr miſeſ® þ 


ye ſelber bekennen / vnd ſedm ſanet Thomã ſagen. Seri⸗ 
ptura ſymbolica nõ eſt argumentatiua. Auch iſt euch bes 


wüst das Hferonymus tropologiam ſelber verlacht. Po⸗ 
rumb doͤꝛfft jr nit gedencken das jr mich mit außlegung 


der figuren werdet verletzen / es wer dañ / das die ſchꝛufft 


jre figuren auß gelegt het / als das ſiefigur das Taberna? 
kels vnd andere leip licher dingen erklert / vii Paulus den 


Tempel auflegt vnd der gleichen ſonſte geſchechen / die 
ſelben außlegungen werden mich dꝛingen. Ich will jn 
auch auß willen gern weichen vnd ſie annemen. ¶ Dem 
nach bedoͤꝛfft jr nit vil arbeit / wañ jr ſaget / das der Helß 
Chꝛiſtus iſt / von woͤlchẽ waſſer fleũſt / das zů dem ewige 
lebẽ ſpꝛingt / dz alle glaubige getruncken hab d zur ſelikeit 
C Alſo bekeñ ich das die mayr Ager / das alt Teſtament 


bedeũt / woͤlch es zů dienſtperkeit vnd burden gebird das 


auch alle Süne Agar nach dem fleiſch geboꝛen ſeind / vñ 
verfolgen den menſchen / woͤlcher auß der verheyſſung iſt 
geboꝛen. Alſo glaub ich das Sarai frey geweſt iſt / vñ ge/ 
virdt Süne der freyheit / dañ jre Stine ſeind Shine der 
verheyſſung / woͤlche frey vnd tEwangelich vnd von allẽ 
burden des geſetz letig. Gala. 4. ¶ Alſo laß ich nach / das 


meer (dadurch die Juden gangen) ein figur des tauffs 


iſt. Darumb das Paulus alſo figuriert vii auſigelege hat. 
¶ So geb ich zů dz wore gotis ein ſomen iſt / ein ſchwerd 
iſt / ein feüer / ein hamer iſt / ein lauter waſſer iſt ein vnuer 
mtiſchter wein iſt 2c. Dꝛumb das die ſchꝛift alſo auß legt. 
¶ Aber wañ jr newe vii eygen deficnuſ} uber die figuren 
woͤlt machen / die nit in der ſch2ifft geſchuben ſidnden / 
wort ich ewrẽ außlegen keinẽ glauben gebẽ . Ja ich will 
euch ein anders ſagẽ / wañ fr mir ein hiſtoꝛiẽ wolt geiſt lich 
außlegẽ / die ſch lecht nach der hiſtouẽ geſetzt iſt / wurt ich 
ewr lachẽ ab ewer außlegũg ſonſte in der ſchꝛift begriffen 
wer. Eremplũ. Ick bekeñ / dz chꝛiſtue vnter ſeinẽ nech ſtẽ 
vii bekanten nit gefunden wirt als Jo, . ſteet. Die ſeine 
haben jn nit angenðmen / das jr aber das durch den tert 


Luce 2. Wolt beweyſẽ / do wir leſen wie Maria vii joſeph 
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vn in kot / bꝛum das wir / den gebachten Turm enſtigen I 
Nun / wir woͤllen dif vermuͤttung hindan ſetzen /vnnd 
ernſi lich ſehen / mit woͤlchem ſchwerdt jr etich weren / vñ 
vnß überwindtẽ ſolt. Darnach woͤllen wir eüch bey ewe} 
ren redligkeit vnd eeren vermanen / vnd vnableßlich an 
ſůchen / das jr ewrer kecken erpietung gnuͤg thieet. ©) 
¶ Paulus ſpꝛicht das ein Biſchoff bꝛieſter oder pꝛebigrr 
ſoll geſchickt ſein, das er ſeine widerſecher vñ feind durch 


heylſame red überwinden moͤg. Ad Titum 1. Do ſehet r 


Chꝛiſten / wie man elch vnd vnß erſtlich mitt geſunder 
ſchꝛifft ſoll vermanen / vñ ſo wir wolten widerbellen / ſol 
len vns vnſere vermeinte pfaffen vñ regenten mitſolich 
er heylſamerſchꝛifft überwinden. Allhie ſaget mir / lieber 
Ochs / vñ ʒerſtoſſet ewre hoͤꝛner nit / was die heylſame ge 
ſchꝛifft iſt ? Ond woͤlchen ſermon Paulus meynet / wañ 
er ſpꝛicht. Ein Biſchoff oder pfaff ſoll die leer halten / ſo 
einer getrewen vii gleublicher red iſt. Item wañ Paulus 
ſaget . Ir ſolt ewre widerſecher mit heylſamer ſchꝛifft ni⸗ 
der werffen . Was iſt heilſame oder geſund red vnd leer? 
ch hoff / jr werdet ye nit ſpꝛechẽ / das vns Ariſtoteles da 
jr gegebẽ ſein, Dai) Ariſtoteles hat de Animalibus ven 
tris geſchꝛiben / wie huͤner vnd genß feyſt werden. Vnd 
macht einen vil er zů eine huͤner eſſer / dañ Chꝛiſten · Ir 
doͤꝛfft auch nit ſagẽ / das der Pau ler leer bey eüch die heil / 
ſame red ſey / da von Paulus ſagt. Vꝛſach / das jr leer den 
alten einfeltigen muͤterlein vil ſchedlicher iſt / dañ ein klo 
ſter voller füchs vii woͤlff . Wañ jr tauſent wolff hett / ſie 
freſſen nit ſo vil kelber / kuͤe / ochſen / vnd pferd / als ewert 
Paulen ſes / ſonderlich ewre landßmañ . Sie wurdẽ auch 
nit ſo vil wetns vi biers trinckẽ. Weyl ſie dañ allen fleyß 
dahin richtẽ / das ſie ſich ſpeyſen / vñ die einfeltigen / mit 
ſrer gleyßnerey ſchaben. Iſt leütchtlich zů mercken das r 
der ſalben leer / nit koͤnd geſund vii heylſam nennen. 
¶ Ir doͤꝛfft auch nit ſagẽ / dz alte gewonheit vñyebung 
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die heylſam leer iſt / dauon Paulus geſchꝛiben hat/vnd,jr 
vnß überwindẽ ſolt. Dan Chꝛiſtus ſpꝛicht nit. Ego ſum 
conſuetudo / ſonder Ich bin der weg / warheit vnd leben. 
¶ Irwerdet nit doͤꝛffen klappern / das der heyligẽ vetter 
leer die heylſame leer ſey / damit jr ewre widerſpꝛecher ſolt 
dempffen / nach ſ. Pauls leer. Dañ jr wiſſet das der hey. 
Auguſtin getrewlich verbeũt / das wir jm ye nit glauben 
—— nit eer anhangen / er wir die heylig ſchꝛifft vii 
eine grind wol ermeſſen habe / ob ſie inhalt vñ meinũg 
heilig ſchꝛifft habẽ oder nit. Diſe vermanung hat Augu. 
allen ſeinẽ leſern vn zuͤhoͤꝛern / iung vii alt / klein vii groß 
eben. Vnd will das ſie jnen / durch heilig ſchꝛifft vꝛteylẽ 
oben / ſcheltẽ / annemen oder verwerffen. Als ir wol leſen 
koͤnd in dem c. Noli meis / vñ c. Ego ſolis vñ andern c. d. 


ix. Auß woͤlchem wolget / das die leer Auguſtini / mit nich 


ten die ſchꝛifft iſt / damit du vns oder andere widerſpꝛe⸗ 
cher kanſt überwinden. Dañ wir moͤgen Auguſtin ſelber 
durch heilig ſchꝛifften niderwerffen / das er auch begeret . 
¶ Ir koͤnd auch nit ſagen / das die Coͤcilien die heilſame 
leer ſeind / damit / der Pfaff, ſeine widerꝛeder ſoll ůbberwin 
den / wie Paul. leret. Dañ jr wiſſet, das ein Coctli wider 
das ander iſt / wie auch Auguſt. ſchꝛeybt. So iſts euch nit 
verboꝛgen / das jr Roͤmiſche Pfaffen das Coͤcili der Apo 
ſteln verwoꝛffen habt / woͤlche geſetz vñ geoꝛdenet haben 
das die glaubigen ſich ſolten enthalten! vo: den opffern 
(ſo den abgoͤttern gebẽ warẽ vnd võ blut erſtecktẽ thiern 
vii vnkeüſchait. Acto. xv. Das Cõcili haben deine goͤtter 
nit angen d men. Dañ Rom iſt voller huͤiheuͤſer / ſo laſſen 
die geiſtlich Biſchoffen zů / das ein yede ſtat jr eygen huͤr 
hauß hat. Item / ſo weyſtu wol / das die guͤten Haſen in 
rem ſchweyß vñ blůt nit übel ſchmecfẽ. Auch ſehen wir 
wie die Pfaffen vii Münich / nach dem opffer trachten / 
wie die Füchs nach hüner / woͤlche der einfeltig / dem hey 
ligen opffert · Vñ kan nyemant abredẽ / das * 

in 


vng in kot / bum bis wir / den gebachten Turm enſtigen 
Nun / wir woͤllen dif vermůttung hindan ſetzen /vnnd 
ernſi lich ſehen / mit woͤlchem ſchwerdt jr etich weren / vf 
vnß überwindtẽ ſolt. Darnach woͤllen wir ech bey ewe 
ren redligkeit vnd eeren vermanen / vnd vnableßlich an 
ſichen/das jr ewrer kecken erpietung gnuͤg thieet. 5 
¶ Paulus ſpꝛicht das ein Biſchoff bꝛieſter oder pꝛebige 
ſoll geſchickt ſein das er ſeine widerſecher vñ feind durch 
heylſame red überwinden moͤg. Ad Titum 1. Do ſehet re 
Chꝛiſten / wie man etich vnd vnß erſtlich mitt geſunder 
ſchꝛifft ſoll vermanen / vii ſo wir wolten widerbellen / ſol 
len vns vnſere vermeinte pfaffen vii regenten mit ſolich 
er heylſamerſchꝛifft überwinden. Allhie ſaget mir / lieben 
Ochs / vñ zerſtoſſet ewre hoͤꝛner nit / was die heylſame ge 
ſchꝛifft iſt £ Vnd woͤlchen ſermon Paulus meynet / wañ 
er ſpꝛicht. Ein Biſchoff oder pfaff ſoll die leer halten / ſo 
einer getrewen vii gleublicher red iſt. Item wañ Paulus 
ſaget . Ir ſolt ewre widerſecher mit heylſamer ſchꝛifft ni⸗ 
der werffen. Was iſt heilſame oder geſund red vnd leer 
ch hoff / jr werdet ye nit ſpꝛechẽ / das vns Ariſtoteles da 
r gegebẽ ſein. Dañ Ariſtoteles hat de Animalibus ven 
tris geſchꝛiben / wie huͤner vnd genß feyſt werden. Vnd 
macht einen vil er zů eine huͤner eſſer / dan Chꝛiſten · Ir 
doͤꝛfft auch nit ſagẽ / das der Pauler leer bey eüch die heil / 
ſame red ſey / da von Paulus ſagt. Vꝛſach / das jr leer den 
alten einfeltigen muͤterlein vil ſchedlicher iſt / dañ ein klo 
ſter voller füchs vii woͤlff. Wañ jr tauſent wolff hett / ſie 
freſſen nit ſo vil kelber / kuͤe / ochſen / vnd pferd / als ewere 
Paulenſes/ſonderlich ewre landßmañ. Sie wurdẽ auch 


nit ſo vil weins vñ blers trinckẽ. Weyl fie dañ allen fleyß 


dahin richtẽ / das ſit ſich ſpeyſen / vii die einfeltigen / mit 
ſrer — ſchaben. Iſt leütchtluch zů mercken das jk 
der ſolben leer / nit koͤnd geſund vii heylſam nennen. 

C Ir doͤꝛfft auch nit ſagẽ / dz alte gewonheit vñyebung 


die heylſam leer iſt / dauon Paulus geſchꝛiben hat / vnd jr 
vnß überwindẽ ſolt. Dañ Chꝛiſtus ſpꝛicht nit. Ego ſum 
conſuetudo / ſonder Ich bin der weg / warheit vnd leben. 
¶ Ir werdet nit doͤꝛffen klappern / das der heyligẽ vetter 
leer die heylſame leer ſey / damit ir ewre widerſpꝛecher ſolt 
dempffen / nach ſ· Pauls leer. Dañ jr wiſſet das der hey. 
Auguſtin getrewlich verbeũt / das wir jm ye nit glauben 
—— nit eer anhangen / er wir die heylig ſchꝛifft vñ 
eine grund wol ermeſſen habẽ / ob ſte inhalt vii meinũg 
heilig ſchꝛifft habẽ oder nit. Diſe vermanung hat Augn. 
allen ſeinẽ leſern vi zuͤhoͤꝛern / iung vii alt / klein vii groß 
eben. Vnd will das ſie jnen / durch heilig ſchꝛifft vꝛteylẽ 
ben / ſcheltẽ / annemen oder verwerffen. Als jr wol leſen 
koͤnd in dem c. Noli meis / vñ c. Ego ſolis vñ andern c. d. 
ix. Auß woͤlchem wolget / das die leer Auguſtini / mit nich 
ten die ſchꝛifft iſt / damit du vns oder andere widerſpꝛe⸗ 
cher kanſt überwinden. Dañ wir moͤgen Auguſtin ſelber 
durch heilig ſchꝛifften niderwerffen / das er auch begeret⸗ 
¶ Ir koͤnd auch nit ſagen / das die Cöcilien die heilſame 
leer ſeind / damit / der Pfaff / ſeine widerꝛeder ſoll ũbberwin 
den / wie Paul. leret. Dañ jr wiſſet, das ein Cöcili wider 
das ander iſt / wie auch Auguſt. ſchꝛeybt. So iſts euch nit 
verboꝛgen / das jr Roͤmiſche Pfaffen das Coͤcili der Apo 
ſteln verwoꝛffen habt / woͤlche geſetz vii geoꝛdenet haben 
das die glaubigen ſich ſolten enthalten! vo: den opffern 
(ſo den abgoͤttern gebẽ warẽ ) vnd v6 bluͤt erſtecktẽ thiern 
vii vnkeüſchait. Acto. xv. Das Cõcili haben deine goͤtter 
nit angenõ men. Dañ Rom iſt voller huͤrheuͤſer / ſo laſſen 
die geiſtlich Biſchoffen zů / das ein yede ſtat jr eygen huͤr 
hauß hat. Item / ſo weyſtu wol / das die giten Haſen in 
jrem ſchweyß vñ blut nit übel ſchmeckẽ. Auch ſehen wir 
wie die Pfaffen vii Münich / nach dem oe trachten / 
wie die Fits nach hüner / woͤlche der einfeltig / dem hey 
ligen opffert · Vñ kan nyemant abredẽ / das . 
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Dem Wirbigen vnd Achtdam herten hani 
"Ofenfart Doctoꝛ zů Reyptzig / wünſch 
ich Andres Bodenſtein verſiand 
Goͤttlicher Ames 


geſchei| 
ger Er) an mich gelan jr offenli 
Tan p auff ewrem 2 pos here 
men der le —— vnd ſchme / 
hen. Vnd das jr ewer leib vnd leben wolt verloꝛ loꝛen haben 
5 jr nit werdet erhalten vnd beweyſen / das meines lie 
ben vatters Doctor Martinus Luther vnd meyne laher 
Falſ vnd vnchꝛiſt lich ſey/Sonderlich des artickels hal⸗ 
en / ſo die Meſſe betrifft · Man ſagt wunder / wie jr, in 
dem ſelben artickel pꝛellet vii wiietet. Do ſchꝛeyt jr / das 
wir keczeriſch gebern / vnchꝛiſtlich handeln / vii die chuſt 
gleubige —— muͤß das kleyne heuflin alhie tibel 
hoͤꝛen. Vñ můß gleich dash&:en/dasverloren ſey · Do iſt 
keiner frum. Do meindt jr / jt habt vnß bey vnſern hoꝛen⸗ 
Aber jr wiſſet wol / wie / der arm ley betrogen vii verfiert 
iſt. So mereket jr das ſie in irthumb auferzogen ſeind vii 
das ſie kein ewangeliũ — belirang faſt 
warm / vñ verhondt vnß nach ewrem beſtẽ vermoͤgen 1c 
wie man ſage vnd jr nit leweken koͤnd. Nun gefelt mir 
auß der maſſen wol das euch diſe Chniſtlich ſach ſo here 
a 1 , 
ſiche kein eere dañ gottes eere« Ich fuͤrcht aber we 
das euch verdꝛieſſen thin/ das vnſer fürnemen / ewrem 
Thurm eee Behemen er⸗ 
baut habe) nacheeyl vnd ſchaden bieng Ich laß mich 
ftalcen/anfach 36 zappeln vnd n erfall 3 5 
vermůt ich / das jr / ewrer aygẽ eere „ 
nn . ee 
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Item kain fremb der ſchůler ſol in vnſer "es iten wer ⸗ 
den / wil aber ainer oder mer bey vns ſtudieren der ma 5 
ſelb mit eſſen vnd trincken verſehen / dañ wir Fainemw en » 
geſtatten zů betlen noch zů mendicieren. e 


Item es ſollen auch die Stacioniever och k je la 
chen bitter mr geduldet werden / in anſehung ds 
veraye vnd mer dañ zinnl gebaut ſeind. tc, 
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Auß dem gemainen kaſten ſoll man auch armen han wv 
wercffileiiter die on das ir handtwerck nit vermiigeraglich 
zů treyben / leyhen / damit ſy ſich neren mügent / doch daſſelb 
auff ain geſente zeyt widerumb zůgelten / on ainiche ver zin 
ſung / welche aber vnuermüglich ſeinnd das wider zůgeben / 
den ſol man des vmb gots willen erlaſſen. 


tem auß dem gemainen kaſten ſol man armen S 
beſonder junckfrawen zymlicher weyß 8— able | 
auchſunſt armer leüt kinder. | YT 


tem wa aber ſollich zinß zů ſollichen gi 
nůgſam ſeind / oder ſich nitt als weyt — % 
ſ fel ain yeder / er ſey pꝛieſter oder burger / nach dem er Tei ; 
lich the ſumma gelts / dem armen hauffen zů auffbaltn tung 
raychen. i Te 
Item die Pꝛieſter die wir yetzund baben/dieweyli zinß 
qu den gemainẽ cFaſten gezogen . yeden 


hal ten. 


7 Win bc bild vnd altarien in der 3 Gl av 4 1 


altaria on bild genůg ſeind. ** 


tem die meſſen ſoͤllen nit anderſt gehalten werden / dañ 
wie ſy Chꝛiſtus am abenteſſen hat eingeſent / doch vmb ettli⸗ 
cher ſachẽ vmbs glauben willen / laſſet man ſingen / de tꝑe / vñ 
nit de ſanctis / vndſinget Introitũ / kyrieleiſon / gloꝛia in ex⸗ 
celſis / et in terra / collecta / oder pꝛeces / epiſtel / gradualia / on 
ſequens / euangeliũ / credo / offer toꝛiũ / pꝛefatio / Sanctus / on 
Canonen maioz vii mino / dieweyl die geſchꝛifft nit gemeß 
ſeind / darnach vacht an das E wangeliſch mal / ſein cõmuni 
cantẽ / ſo conſecriert der pꝛieſter / ſeind ſy nit da / ſo cõſecriert 
er vnd ſummiert es / hat er anders andacht dartzů / darnach 
concludiert er mit der Collecten / on Ite miſſa eſt Es mag 
auch der cõmunicant die conſecrierten Hoſtien in die hand 
nemen / vnd ſelbs in den mund ſchieben / dergleychẽ auch den 


3 


kelch / vnd darauß trincken. 


Woͤllen auch hinfüro nit geſtatten / das vnerlich perſonẽ 
ſich für o an bey vns ſoͤllen enthalten / ſonder ſoͤllent zi der ee 
greyfen / wollen ſy das nit thůn / ſo ſy ſeßhafft ſeind / ſol man 
ſy vertreybẽ / ſein ſy aber vnſeßhafft / ſolin ſonderhait & wirt 
der ſy duldet / hochlich geſtrafft werden / vnd über das ſoͤllen 
die / ſo ſy aines vnerlichen weſen oder lebens befleyſſend / auß 
der ſtat vertriben werden. | 


So auch vnſer mitburger vnd inwoner mit den zinſen zů 
hoch beſchwert / alſo / dz ſy fünff oder ſechs guldin vom hun 
dert bißher gegeben / oder mügen die ablegen / ſeind ſy des ver 
mügens nit / woͤllen wir jnen die haubt ſumma auß dem ge- 
mainen kaſten thůn / alſo dz ſy vier guldin vom hũdert dem 
gemainẽ kaſten jarlich biß ſy die haube ſumma al le n / in⸗ 
ſen. Wir tragen aber zů der Gayſtlichait bey vns diſe zůuer⸗ 
ſicht/ſy werdenſich hier innen auch chꝛiſtenlicher liebe befleyſ 
ſen / vnd ſich in dem ſonderlichen gůtwillig N 


Anno dñi . D. xx ij. auff gericht. 
Dorn bi cinbeligtlich beſcboſſen/dav all 
—————ů—ů — bes 


Fall zins der gewercken / ſollen zůhauffen ge- 
eilagen v in ain gemainen kaſten gepracht 


werde / dartzů ſeind veroꝛdnet zwen des radts 
zwen von der gemain / vnd ain ſchꝛeyber / die ſollich zins ein 
nemen / inhaben / vnd darmit arm leůt verſehen ſoͤllen. 


Item es ſoͤllen hinfüro die zins der lehẽ der pꝛieſter / weñ 
die durch abſterben ains pꝛieſters loß fallen / auch in den ſel 
ben 28 kaſten geſchlagen / vñ kainer ſürohin verlihñ 
werden. | | 

Es ſol auch kain betler in vnſer ſtat gelitten werden / wel 
lich alters oder kranckhait halben zů arbaiten nit geſchickt 
ſeind / ſonder man ſol die zů arbait treiben / oder auß der ſtat '4 
verweyſen / die aber auß zůfellen als kranckhait oder ander 1 
zůfell halben von armiie weg{/ die ſoͤllen auß dem gemainẽ 
kaſten durch die veroꝛdneten zymlicher weyß verſehen wer 


— — 


den IC, 
j 700000000 
alten. 


Item es ſol kainem münch in vnſer tat zů berlen geſtat⸗ 
tet wer den / ſonder ſy mügen ſich irer zins die ſy yetzund ha⸗ 
ben / vnd darzů mit iven henden aufhalten 


halten vnd neren. 
Item es iſt auch inuentiert alles das ſo die klöͤſter yer? 
undbey vns habent / als kelch / patifſcalia / monſtrantzen / vi 
der gleichen auch all ir einkõ men verzaychnet das ſy beſt; 
vnd laͤrlich auff zůheben habent. . 
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ch. Here. i. et. vi. vnd anderßwu. Durch welche i 
ollẽlerdẽ / wie die Prophetẽ newe vi ſtarcke vii vnerſth 
rocken gemuter vii herczẽ habẽ empfangẽ / wan got durch 

ie / ſein wort verkundiger har. ¶ Niemand ſoll ſich laſſ 
nern / das die ſchrifft gzetren ſpricht. Gott oder der 
geyſt hat durch den mund ſeyner Propheten geredt. Da 
die ſchrifft verbirget ye nit / das got ſein wort allein außeg 
det wircklich. Vnd das ſeine P allein roher oder 
pfeufſen geweſt ſein, welchen got ſein wort ein tv 
ſeinẽ geſanck auß geſprochen oder geſeun gen hat. Drumb 
ſpricht gott gu Moſen. Ich werde yn deynem m undes 
ſeyn / vnd werde dich leren / waß du ſolſt reden. Exo. ii. 
„ „ 4% 1 
Daher kumbt Chriſtliche gelaſſenheid. Chriſtus ſpricht / 
Meine laher.iſt nit meine laher / ſonder des / dero mich gen 
ſchickt. Joan. vii. Item. Ich rede von mir ſelber nicht / 
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a; der alß mir mein vatter beuelh gebẽ hat / alßo redeich⸗ 
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0an. vii. vnd vii. Alſo ſolten alle Predigern ſtetz bes 
ingẽ das ire laher. nicht ir ſelber iſt / ſonder gotis. Und 
ſolten diſſe bedinghung mit hertzen thun. Vnd mit gr 
ſſem ernſt ſagen. Das har got geredt. Vnd ſoltẽ gern ho 
ren / das man yenẽ ſaget. Du kanſt nicht dan gotis wort, 
oder. Ire laher / iſt nit ire laher. Sie konden nicht auß iren 
kopffen finds. Wan die Biblien aus iſt / ßo iſt 1 kunſtauch 
auß. Sie konden von ſich gar nicht erdenckẽ. Sie konden 
nit et waß newes erdichten. Soliche redẽ ſoltẽ ſĩe gern e 
ren. vnd der welt narrẽ willicklich ſein. Die — 
gotis ſollẽ offenlich bekennẽ. dz ire laher / wort / vñ kun 
otis iſt / vñ nichts ir eygen. Das kan ynẽ ouch kein geiſt⸗ 
icher mann verargẽ. Dan eß iſt keine hoffart / wan eyner 
gott / ſeine gab wider tzuerkennet / vi} gibet ſich ſchuldig / 
dzer gotliches wort weder durch ſich / noch andere creaty 
ren kan ergreuffen aber behaltẽ. ſon der dz alles leutherlich 
in gorlichem wall ſteth. et waß võ der [thrift tzewiſſen. 
wan ſie dz tun. ßo ſeind ſie ein inſtrumẽt oder hand. durch 
welche got [ein wort verkůdiget / wie vnßer Prophergs © 
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it / do er ſpricht. Die laſte des wort got 
in der hand Malachi 1 Gor bebe vnß vor : 


1 


gwentzigſten J ar. 
Schyr. 
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Das der mund alleyn eyn inſtrument iſt gleych alß war 4 
gott / ſeyn wort durch ein hand redet. Derwegen ſprichg 
vnßer tert. Das wichtig wort mom Bu Jſrahel/yn d 
hand Malachi. das iſt / meines botens / vñ ſprichtnitym 
munde Malachi. auff das wir lernen / das gottis wort 
vber vnſer macht vnd krafft iſt vnnd das wir / nit mh 
thun / ßo wir eß reden / dan ßo vil eyn waſſerroren thut / 
durch welche waſſer laufft. Gott wircket ſeyn wort yn 
ſeinẽ gedancken / vnd yn ſeyner eynbildung. WMenſ n. 
mugen nit eynen buſtaben gedencken oder vorbilden wi 
ſte ein gotlich wortlin außredẽ. Vrſach. So hoch der his 
mel von der erden iſt. So hoch ſeint gotis gedancken / 
von mẽſchen gedancken (ſpricht got Eſaie. lui.) "A | 
nit muͤglich / das vnſere weeg / rothſchlege / vii ccedanckt/ 
gotlichen wegen / rethen / vnd gedancken gleich werden. 
Vnd ob ſie gleich / ein ſcheinliche vnd geferbte gleichheyt 
hetten. weren ſie doch voller gleißnerey / vnd mogen gott 
nyemer yn ewigkeit gefellig werden. Der wegen ſpricht 
Salomon. Deine rede ſollen wenig ſein vor got. Ecels. v. 


Alßo iſt angetzeigt / wie gotliche red vii wort / dẽ geſẽ 
en munde der Prophetẽ gantz frombd iſt / vnd on | 
hilff vnd tzuthun des menſchen geſprochen. Derhalben 
4 die ſchrifft / aber der beylig geiſt. Die laſte oder 
uͤrden des wort gotis tzu Iſtahel in der hand Malacht, 
Alßo redet die ſchrifft oftmals al Leu. d. x. 26. Nemlich. 
Die Sone Aaron haben alles gethan das Moyſes yn der 
hand Moſt gerett hat. Item. Sie haben ein herte hern 
gemacht auff das ſie dz ceſerz vii wort nit horentẽ. welche 
gott de ſchaffen / ym heiligen geyſt / durch die hend ſeyner 
Propheten geſchickt hat. Jacharie. vu. Der gleichen habẽ 
wir / nit wenig ſchrifften ym alten geſetz vnd Propheten. 
durch welche got vns verſtendiget / das wir keyn macht 
haben / mit ſeine wort zu handeln / wie wir wollen. 
Drumb iſt der Bapſt / vnd ſeyne Cardinalen vnnd | 
Biſchoffen / Pfaffen vii Monichen offenbare Tyrann / 
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vnd ich hette ſchir geſagt falßarien. wan ich dorfſt. wan 
ſie ſich gotlicher wort wollẽ mechtigẽ / vñ ſich der macht 
anmaſſen / alß ſolten ſie oder du heilige ſchrifft au 

legen vnd dewten wie ſie wollẽ. ¶ Wan die ſchrifft dũck⸗ 
ell iſt. vnd mogen ſie nit außlegen / durch hylſſ der vmb⸗ 
ſteẽde ſchrifft / ader andere heilige ſchrifft / ſollẽ ſie vil liber 
nicht wiſſen / dan freuelich et waß außſprechẽ. Got ſollẽ 
ſie vmb rath fragen. Wie Moſes gethan hat. aber ſollen 
ſtill ſchweigen. Vnd ſolten gedencken / wieyre knechte / 
die Juriſten. yn tzweifeligen ſachen / vnd dunckeln textẽ / 
den willen / deß geſetzegebers / vor allen / ſolten erſuchen / 
eher ſie etwaß richten oder vrteiln. Soliche ehere 
gobenſie gotlichẽ worte billich. Dan ſie kondẽ nicht mher 
zu gotlichẽ worte thun / dan ein ſprachloße vnverſtendige 


hand tuhn kan. 


Das iſt die vrſach / das Moſes mit außgedrucktẽ wortẽ 
ſpricht. Ir ſolt / nit ein wortlintzu gotlichẽ worten ſetzen / 
ader von yenẽ nemẽ. Deu. init. Ir ſolt weder tzu derrech⸗ 
ten / nach zu der lincken hand wanckeln. Deu. v. Derhal⸗ 
ben ſpricht Salomõ. Du ſolt gar nicht tzu dẽ wortẽ got⸗ 
tis ſetzen / auff. daſtu nit geſtrafft werdeſt / vnd ein luͤgner 
erfunden. Prouer. xxx. 

Sie ſeind alle puben vnd luͤgner / die ein klein punctlin tzu 
gotlichẽ ßermon ſetzen. yr gleich hernigte huͤte vff⸗ 
tragen. oder ſehen / wie ein affe durch eins pauren Fugell. 


Der Bapſt / vii ſein helliſch recht / erkent. dz der ein falßa⸗ 


rius iſt. dero willig etwaß von ſeinẽ Bullen niembt / oder 
dartzu ſetzet. waß het er verdiend. vnd wie ſollen wir yen 
ſchelten / weil er 7̃o mutwilliglich mit der Biblien vmb⸗ 
gangen iſt. 

Got der macht ſeinẽ Propheten ein newe natur / wan ehr 
durch ſie redet. So ſprach got zu Etzechiel. Ich hab dein 
angeſycht mechtiger gemacht / dan die angeſychter der 
kynder Iſrahel ſein. vnd hab dein ſtiren ſtercker gemacht / 
dan ire ſtiren ſeind. ich hab dein angeſicht alß einẽ demuth 
vii herten kißel gebẽ. Etzechiel. z. dergleych 74 wir vil 


Das ym ein weltliche macht anhab. Hiereml. i. in fine. 
Die ſchrifft nehnt nit allein das geyſtlich volck / Iſtahel, 
nder auch das euſſerlich vnd ſcheanlich laubig volcß 
ſrahel. alßo nehnt Malach vngleubige pfaffen vii Ley 


5. text ſpricht / dz gotis wort / welches ſo wichtig / 
ſch were vii dapfer / iſt) in der hand Malachi gegebẽ. odds 
geredt ſein zu) Dan zu redẽ gehoren lippen tzungẽ / 
dene / vii otem. Aber die hand hat der keines. Drũb kan ſis 
nit redẽ. Warũb ſpricht dan die ſchrifft nit. in dE munß 
Malachi. Antwortt. Wie wol das hebrayſch wort. eiae 
vil bedeutnis hat / vñ heiſſet auff teutzſch / yn der macht / 
in dẽ rath / in der Prophecieẽ / in der ſtat / vñ in der hand / 
danneſt dolmetzſchen Judt. krichiſche / lateiniſche vnnd 
teutzſche gemeinlich (gnantes wort) alßo / in der hand / 
ßo es et war geſchriebẽ ſtat / das wort gotis in 2c. Domi 
en wed der. h. geiſt verborgenlich antzeiget / dz er ſon⸗ 
ſte offenlich gelert / vñ in der tat ertzeigt hat. Got ſprach 
zu Moſen / das er in ſeinẽ munde wolt ſein / vnd wolt yen 
leren / alles / das er. yn ſeynẽ nhamen. ſolt ſagen. Exo. tit, 
Dadurch verſtẽdiget vns der geiſt gotis / dz vnßer mund 
gar nicht tzu gotlichẽ wort kan vnd ſoll thun. Ban ßo vil 
die hand zu der ſprach vnd rede thuet. So vil tuet vnßere 
tzungen / vii mund / zu gotlichem wort. Gleicher weiß dz 
wort der hand gar frõbd iſt. So iſt gotis wort / vnßerm 
naturlichem munde frombde / vnd vber alles zuthun oder 
mitwircken der natur. Drumb vergleicht gor / dẽ mund 
dero ſein wort ſoll reden / einem newe geſchaffen munde / 
das iſt / das got zu Moſen ſage. Wer hat des menſchl 
mund gemacht! Aber wer hat dẽ ſtumen vnd tauben. de 
ſehenden vñ blindẽ geſchaffen ! Exo. int. gleich al wols 
gor ſagen. Ehs gehoret eyner macht tzu. newẽ mund ſch⸗ 
affen. vnd machen. das ein geſchaffner mund mein wort 
verkundigẽ thuet. Dar tzu laudet Chriſtus. ſagende. Sze 
ir vor dẽ furſten ſteht / ſolt ir nit vor gedenckẽ / waß ir red} 
welt / dan eß wirt euch in der ſelben ſtund gegeben. 


Ir ſeind nit die redẽ/ſonder der geiſt meines vatters / bes 
t / welcher in euch redet. Matth. x. Chriſtus ſtuͤmet mit 
einẽ vater vnd got / vñ ſpricht klerlich / dz der geiſt gotis. 
yn den boten gotis rede / vnd ſie ſeind nit die reden. Alfis 
ſchreihet der geiſt gottis yn vns ſagend Abba vater. Ro, 
viii. Got muß dene einẽ newẽ erwelten mund vñ lippen 
eben / ßo yen ſoͤllen bekennẽ aber anruffen Sophonie. z. b. 
en ſelben newen vñ erweltẽ mund oy" vermagk 
keine creatur tzugeben. Drumb fraget got Joſen. ſagẽd. 
Wer hat den mund eines menſchen geſchaffen !? Derhalb 
ſprichr die ſchrifft offtmals. Das wort gottis / yn der 
hand des Propheten. Alßo leßen wir. Die Sone Aaron 
haben alles getan / das gott dutch die hand Moiſi gereds 
har. Leui. 8. in fi. 26. 17. Das iſt die vrſach war vmb 
der heilig geiſt / mund vii hand vergleicht vii ſpricht ney 
ten in der hand / tzeitẽ in dem mund. Diſſe vrſachen kan 
kein fleiſchlicher begreuffen / dan der fleiſchlich kan nit xc, 
Das hat got nit allein mit ſeiner laher geleret / das men 
ſchlicher mund / gotis wort redet / ont alles tzutuhn vnd 
mitwirckẽ. Sonder hat es auch mit der taht angetzeigt. 
Dan der mund des mẽſchen wirt / in ſich / vngeſprech vi 
vnmũdig / wan ym _ wort eyngelegt wirt. Das kan 
ſtu. Exo. 4. vermerckẽ / do Moiſes pricht. Qher ich byn 
vngeſprech. võ geſtern her / gewordẽ / alß du zu mir geredt 
baſe meine tzungen iſt verhindert / vnd ckſam wordẽ 
Durch diſſe tat magk ydermeniglich merckẽ / dz gotliche 
wort / mẽſchlichẽ mud vngeſprech. vnberedt. vñ vngeſchi 
ckt machẽ edt Donn gs ots wort auß mẽſchlichẽ 
mũde gleich alß der geſan —— orgeln / one gurhun der 
natur. Welcher ouch dz wort gotis gemeinlich wider vñ 
biter iſt. Das iſt ouch derhalben Hieremi:s ſpricht ah ah 
ah / her got / ich kan nit redẽ. Hiere. i. fo bald got tzu Hie. 
ſprach. Ich hab dich tzu eynẽ Prophetẽ gebe. Anewers 
— Her ich kan nit redẽ. Aber got ſaget / du ſolſt getroſt 
ſein / vnd one forcht / dan ich wil meyne wort / in deynen 
mund geben. Damit leret / vns die ſchrifft / wie got ſeyne 


wort / one des mundes gzutuhn / auhreder / vnd © u 


'Zaft oder bůrden des wort gotis tzu Jſrahel/in der han 
Malachi. Das iſt die vorred / damit macht der Pro 6 <q 
te ſeine tzuhorern tzu frunden / vii enzunder ſie tzu groſſs 
fleiß. Dan wan wir horẽ / das diß wort ein wort gotis 
iſt. ſollen wir deſter williger vnd frunthlicher tzuhorẽ/ al 
dem wort des aller obirſtẽ hern / dero ein herre aller hertz 
iſt. Fleiſſig macht er vnß / das er ſpricht. die laſt oder bun 
den des wort gotis. Dan mit ſolichen worten leret ehr, 
das ſein wort tapfer / wichtig / vñ koſtlich iſt. Daruor win 
vns ſolten forchten vñ neygẽ / Vnd ſoll hie gemerckt we 
den das gotis wort tzeiten eyn laſt oder buͤrden magk geß/ 
nent werden / wie eß faſte mancherley nhomẽ hat/geyren 
nennet got ſein wort ein fewr / tzeiten einẽ hamer / tzeiten 
weitz / tzeiten reine weiß ſilber / tzeiten wein / tzeitẽ waſſer / 


tzeitẽ ein ſchwerd / vnd der gleichen. , 
Nicht wenig ſeind / die ſagẽ / wu dz wort laſt vorn / in ey⸗ 
ner vorred geſchribẽ ſteht / das gott allein treyhen thudt / 
vnd das dan das wort gotis voller arbeit vii bůrden / vñ 
vnertreglich ſey. Aber = halts nicht mit yenen. Dan 
das.. ca. Malach ie hat ouch vil froliche vñ troſtbarliche 
wort. Wie auch andere Propheren / habẽ yn den büchern 
der capiteln / do ſie das wortlin Maſſa / das nu teutzſch 
eyn laſt oder burden iſt. gebrauchen. YR 
Das 1ſt war das gott das wort laſt oder burden aber 
ch werheit vnd dapfferkett⸗ allein yn ſeynẽ wort wil laſſẽ 
ſagen. Drumb hat er ſeine volck vnd den falſchen Pros 
1 — verboten tzuſagen ein laſt oder burden des herren 
Vnd wil ſie / yn ewige ſcham vnd ſpott geben / die ſagen. 
Das iſt die laſt / burdẽ / oder ſch werheit gotis wort / wan 
ir wort nit gotlich iſt / alß Hiere. xxiu. geſchriben. 


Gotis wort iſt einer veſts laſt vii gewycht vergleicht: 
Menſchlich wort ſeind de wind / ſtaub / vñ leichtẽ rauch 
vergleicht. Drumnb můſſen alle Bepſt / ym iungſtẽ gericht 
anrotort gebẽ. Dre ſie ire dreume fur gotliche laher gelerer. 
vñ die vnderthan getzwungẽ haben tzubewarung mens 


ſchlichen 


ſchlicher geſtez. Alß Sieremias. xxlii. ſactet/ vñ Chriſtus 
ſpricht. Syn yede pf lantzung wirt auß gereuth vnd yns 
no geworffen / die meyn vater nit gepflantzt hat. Py 
e. xv. i 4074.13: 3 Jt 
Worte gotis in der Biblien / ſeind worte / die got geret / 
vii in den mund ſeiner knecht gelegt har. 
Diſſe wichtig vii ſch were wort / Malachie hat got tzu 
Jſtahel laſſen reden vnd werben. 
je rahel iſt ßo vil Seſage, alß eyner / der mit gott ſtarck 
iſt. Alßo war Jacob mit got ſtarck / do got mit yem ryn⸗ 
gen teht. Gene. xxxii. Aßo hat got den nhamen Iſtahel 
außgelegt / beſſer weiß ichs nit zeſagen. Ie 
Diſſẽ ſterck erlangt Jacob / alß er in noten vnd engſten 
gottliche tzuſag ergreyff vnd veſtiglich hielt. ſagende. 
Du haſt geſagt du woleſt mir wol thuen. Du haſt gerett / 
du wolleſt meinẽ ſamẽ gemeren / alß die ſtern am hyemel. 
Gene. xxx. Diſſe tzuſag vnd verheyſchung hielt Jacob 
veſt in ſeynẽ hertzẽ / vñ end ſchlieff alßo in gottlichẽ wort 
vnd ward darumb vber die maſſen ſtarck. Alßo haben 
alle gerech ten ire ſterck ym wort gotis gehabt. das iſt / yr 
glaub iſt ir ſterck geweſt. nach dem gel riben ſteht. Die 
heyligẽ haben durch dẽ glaubẽ die Keiche dißer welt vber 
wunden / vnd gerechtikeit gewirckt / vnd gotliche tzuſag 
erreicht vnd gevaſt. Sie habẽ got gehaltẽ yn ſeine wort, 
wie Jacob got hielt. po lang biß got yen gebenedeyheit. 
Alſo hat Moſes das Mehre geſpelt vnd geteilt vnd ge 
halten ym glauben. Alſo. ſeind die kinder Iſrahel durchs 
mer gangen / ym glauben. Alßo haben etlich gleubige / dz 
oß greulich maulh der Lawhen verſtopfft / vnd vnge⸗ 
ſtömiker des fewers geloſchet / vñ ſeind in kranckheyten 
ſtarck wordẽ. heb. xi. Alßo muͤſſen Chriſten ire ſtercke⸗ 
macht / leben / vi} tun. yn gotlichen zuſagunghen / durch 
den glauben / haben. ä 1. i 
Wan ſie alßo auff gotliche wort ſtehn ſeind ſie ynnerlich 
ein / aan Se /dermit 8 iſt, 
vñ iſt nit můglich dz ym die pfortẽ der helle ooſige/0dE 


— 


Darab ſoll yder man betrachten / das erdicht vnd er 


konden nymer mher / in gotlichem beuel antzeigen / das ſie 


ſtathalter oder vicarien gottis ſeind / Wan ſie gotis worn 


predigten / vnd lerten das ſelb reyniglich one tuſatz vnd 
eynmuͤſchung yrer dreber / ßo weren ſie gotis boten / vnd 


mit nicht gottis Vicarien oder ſtathalter. Aber ſie ſein g 


billicher verboter gotis wort zunẽnẽ. dan bottẽ. Vrſach 
Wir haben keine heffti ” vnd gifftiger feinde des heilig 
Ewangelit / dan B — Cardinalen Biſchoffen en! 
vnd Monichen. Hat nit Bapſt Alexander. der dritt o n⸗ 
geferlich. den Leyhen verbotẽ gotliches wort / wan er yen 
diſputation vnd Fegenred in dẽ wort gotis verbotẽ hatt? 
Haben nit Bepſt Cardinalen Biſchoffen Pfaffen vnnd 
Monichen / dem wort gotis / den groſten ſtoß gerhane 
Sie ſeind erger dan Heyden. vnd fechten offenlich wider 
otis wort / vnd wellens doch kein wort haben. Billich 
cind ſie nit boten ( ßo gottis wort verkundigen) ſon der 
verbieter vnd verwuſter. 
Apoſteln heiſſen daher apoſteln / das ſie furnhemlich ge⸗ 
ſend ſeind / gotis wort tzu predigen. wie das ewangelium 
an vil enden antzeigt / vnd ich oben berurt hab / Wie das 
auch Petrus in actis c. x. bekant / das ſie gott geſendt hat 
tzu predigen. Vnd vnßer Pylaten wellen der Apoſteln 
nhomẽ haben / vnd keynen buſtaben von dem ampt vnd 
ding haben. Apoſtell iſt zu teutzſch ein geſchickter · Eyn 
gotlicher apoſtel / iſt ein gotlicher bot. Eyn bot gotis hat 
nicht in ſeinen brieffen / hat auch nicht anderß yn ſeynem 
mund / dan gotliche wort / dan gotlichen willen. 125 
Waß haben vnßere Bebſt / Biſchoffen / Cardinelẽ / hg | 


* 


en / Monichen / vnd der gleichen betrieger. in irẽ bri 
giſter haben ſie / wie ſieyre ſcheſflin ſcheren vnd freſſen 
ollen. ten haben ſie / wie ſie ire pfaffen ſchaben v 
pffen mogen. vnd wie ſie gotis wort verbieten ſollẽ 


Vnd wie ſie dẽ mogẽ widerſtehn / von des ẽ ſie ehert 
ondgurhaben-(deiſe Chriſta) fe har 


- 


* 


Pavlos ſigt bas ein Biſchoff wiſſen antwort 
en / vnd ſeine feindenider ẽ du 
ad Titum.i. i. — 2 Mun a 


ſteln. Sie ſeind nit wirdig / das wi 
ſti ſchelten. Dan ſie leren vnß keynen gotlichen beuelh. vi 
wellen auch nit lernen. e | 

Der Bapſs ſpriche. Bj ſllalles nichiglich gehandel 
ſein-/ waß du wider die formeines beuelhs handelſt. 
O Bapſt O olgotz / patere legem quam ipſe tuleris / das 
recht ſoll yederman leyden vnd halten / das er ſelber eynẽ 
andern gibt. Warumb ſprichſtu nit auch / alles das 1 
(du Bapſt) * euelh thun / das iſt kra 
loß / vnpundig / vnd nichts werd: KATY: 
Wan du das kondeſt leyden / wir wolten vor dir wol blei 

ben. vnd dich bald tzu eynẽ Chriſten machen. ßo vil vnß 
verlihen iſt. Aber yre Bebſte Cardinel Biſchoffen vnd 
veiſte Monichen mocht eur geſprochẽ recht in keynẽ weg 
leyden / po wir gotlichen Geng furſtellen. Sih / o lieber 
bruder Chriſt / wie gering — das wort gotis achten / võ 
welches wegen / Chriſtus hat muͤſſen ſterbẽ vii ſain blut 


vergiſſen. Deß teuffels Vicariẽ ſeind ſie / vñ des teuffel 
bot 8 wort ſie reden / des lůgen ſie leren vnnd 
v igen. ap 


Aber vnſer einfeltiger man gotis Malachi / redet gotlichẽ 
beuelh getreulich / ranigklich / vnd one dzuſag. Drumb men 
wer yen got ſeinen boten / ſeinen beuelhaber / ſeynes worts 
verkundiger. Das ſoll von dẽ nomẽ Malachi geſagt ſein 


"= 4 
po 


eyn ſchlecht vnberuffen man ge weſt iſt. wie Amos / is 
ein bar / ſcheffer oder hirt ( wie Ae M0 got den 
villeicht tzuvor einen nhomẽ gehabt haben. vnd kan ſein 
das ym got eynen neuwen nhomẽ geben hat, Glachg 


we Pp Hriſtus einfeltige vngelerte ſcher⸗ vnd vnnam⸗ 
bf tige leuthe / alß tzolnet vnd geleitzleuth erwele vii bes 
ruffen vii yen nhomen hat geben / Domit er die weltweis 
ßen / vnd geſcheyden / vnd namhafftige beſcheemen / vnd 
aller creaturen maulh / verſtopfen mocht / das ſich keyne 
mocht ruͤmen / vnd ſich ſeiner weyßheit erhebẽ. alß Pays, 
lus leret. i. Chorin. i. Alßo erwelt Chriſtus Petrum vnd 
gab yem dẽ nomen Cephas / dero tzu teutzſch eynen ſteyn 
eiſser. dan. i. vnd der gleichen ꝛc. et 
Malachi hebraiſch / heyſet auff reupſch. Meyn bott / 
Mein geſchickter / Mein beueltrager / Meyn werber vnd 
verkundiger. In der ſumm. Ein yeder dero gots wort vs 
kundiget / vñ von dem geiſt gotis getribẽ wirt tzu verkũ⸗ 
digung gotliche wort. der mocht Nalach genent werds, 
Got hat alſo alle ſeine Propheten geſendt vii geſchickt / 
ſein gotlich wort tzuverkũdigen. Niem ein exẽpell. Got 
ſprach tzu Moyſen. Kum her / Du ſolſt meyn volck auf 
1 fhuͤren. Exo. z. Sih ßo rufft got vnd macht e 
nẽ botẽ / wan er ſpricht. Gehn vñ tuhn das oder genes, 
Got gibt auch ſeinẽ boten vñ werbern form / maß / vnd 
weiße / wie ſte mit dẽ redẽ ſollen / tzu welchẽ / er / ſeine bots 
lauffer ſendet. Dẽnach gab got tNoiſteinemadrlicht be⸗ 
uelh / dẽ ſelbẽ / an die kinder Iſtahel zutragẽ. dieſes lauths, 
Der her / ein got / eurer veter / iſt mir erſchieme der ott 
Abraham / vnd der got . 2g vñ der got Jacod/ 
Suchende hab ich euch beſucht. Vnd hab eure vber⸗ 
drẽghung vñ tzwanck geſehn. Drumb hab ich geſagt. 
Ich well euch außfhurẽ / von der vmbtreibung Yer 
Ero. z. Diſſe wort gab got Moiſi. an dthauffen Iſtahel. 
tzetragen. Got ga yem ouch beuelh kegen dem Konig 
1 N tzereden. Alßo. Der her ein got / der hebreiren / 
Hat vnß geruffen / Wir werdẽ drey tagreiß in die wuſtnis 
gehn / got da ſelbſt zu opfern · Exo z. Diſſe form vñ red 


PR 


muſt Moſes / nebent dẽ eltzſtẽ des vols Iſtahel / tzu ds 
Honig pharaonẽ werben vñ reden. 
Vnd iſt gemein / in allen Prophetẽ / wie got Propheten 
geſend / vñ yen mundtliche formẽ geben hat / tzu reds, 
Chriſtus hat ouch ſeinẽ tzwolff botẽ ſeynẽ beuelh gebẽ / 
alß er ſie tzu botẽ macht / nemlich / das ſte das reich gotis. 
vñ penitentz. ſöltẽ predigẽ. Vergebũg der ſundẽ / vñ ewig 
leben in ſeinẽ nhomẽ verheiſchen. In der ſumm. Das alle 
menſchẽ / ym glauben tzu Chriſto / ſelig ſoltẽ werden / das 
en Chriſtus ſein eygen gutheit wil mit teilen / vñ alle ge 
reſtẽ auff ſich lege vnd alles boeß ſein aigẽ wil machẽ / 
wir ym glaubẽ / Das _ form vñ weiße Chriſtlichs be⸗ 
uelhs. ßo er ſeinẽ apoſteln geben hat. Lu. ix. i” 
Darnach hat Jeſus auch die andere lxxii Junger geſch 
ickt / mit angepundẽ beuelh / dz ſie gotis reich verkundigẽ 
ſoltẽ / wie obberurt iſt. Matheus ſpricht. Sie ſoltẽ die hey 
dẽ lerẽ / alles zu bewarẽ / dz Chriſtus gebotẽ hett. Math. 
vlti. ¶ Marcus vlti. ſaget ( iſts anders ſein capitell) das 
| > nod muſtẽ verkundige. Welcher 


1.4 


euch tzu dienen bin ich alletzeit nach m 


Dem Erſamen vnd nambaſfi 
Bachẽ᷑ Starſchreiber/yn Some 
* ich Andres / 2 
Iſtat / gotis gnad / fri rid / vñ 

frolickeit. Amen. 


Nach dem ich 2 er freund / den groſſen 
hitzige begirde / des Ehrüftlche volckes ie / tzu ge 
em wort / warlich yn verwunderung geſehen/ ondu 
merckt / hab / ich eynen kleynen Propheten / 
e dee vnd in erlichen tagen wo 


n vnd predigen / furgenhomen / wie wol i das Sug 
oyſi. Deuteronomium. wolt teuſch gu — 
— habẽ) Vnd ſchicke euch / vnd allen Chri 
tzuthun vnd erklerung / Welche ich al eyn armer D 
Chriſti / den begyrigen ſcheff lin gottis alhie / alß ane 
vnd wayd hab furgelegt vnd eingeben. Dyn 

tende / yr wellet / meyn außlegen / frey vnd da 


vñ vrteyln. Doch nach heyliger geſc fe. » di 
von yedermann foder vnd begere. Wellet dem 


ö mann bey euch dem Erbarn vnd geſtrengen Henriche 


von konritz / vñ dem Richter / Lucas Zupke/ meyne wil 
lige vnd bereite dinſte fleiſſig anbieten. 'Dan yoo 


gutwillig vnd bereitt / Datum Ytttembertt b do 
— Februaru Im xx Jhar 
—— — 


: Von dem Buch Malachie. | 
Nicht wenig ſeind / die ſagen / das Eßdtas diſſe prog 
phetien hab beſchriben / Vnd das diſſe reede / oder buch 
ſein iſt. Vnd haben tzwu vrſachen. Die erſte / Das Eſ⸗ 
dras ein dingk / mit dießem geſchriben hat. Die andere. 
das ſonſte vnbenente pſalmen / ßo one titel vnd vberſch⸗ 
ifft ſeind / den yenen tzuſtehn / ßo die vorgeende pſalmẽ ge 
macht / vnd ire titell vnd nhomem dar vber vertzeichent 
haben. Drumb wollen ſie das diſſe Prophetien / von Ef 
dra gemacht ſey / die weil Eſdras nach Aggeo vnd Zach 
aria Prophetzeihet hat. | > 
Dyße beyde vrſachen ſchliſſen nit / vnd ich forcht / das 
ſie freuenlich ſeind. Dan die erſte mocht man vmbwen⸗ 
den / vnd in den keren / dero ſie antzeiget. Weil eß nit ver⸗ 
mutlich iſt / das eyn Prophet / tzwey bucher ſolt gemacht 
vnd doch einen ſenteng gerett haben. 
Aber wie dem / ßo iſts offenbarlich / waß Eſdras / vnnd 
was Malachias ſchreiben. Vnd das nit beide eine ma⸗ 
terien vnd eynen ſententz ſchreiben. Derhalben iſt ir grũd 
lochericht vnd bawfellig. 
Die andere vrſach vnd antzeig dient yen auch nit / dan ym 
hebrayſchen vnd lateyniſchen bncher ſteht Malachias / 
nach dem Prophetẽ Zacharia. Derhalben ſolt diſſe Pro 
phecien. Jacharie. tzugeſchatzt werdẽ / wan ſie keynẽ titell 
vnd nhomẽ ſolt haben / von Malachia. 
Ich hab in tzeiten der Propheten nit gelebt / Drumb kan 
ich nicht aigentlich von Malachia age. In ſonderheit. 
diewel mir ſchrifft gebriſt. Nach dem ich aber g 
hab / das Malachias der leſte / auß dẽ kleinen Propheten 
getzalt iſt. Laß ich mich nit kuͤmern / dz Malachias cyne 
gemeinen nhomen hat / eines Prophetẽ. eines verkundiger 
gottis wort. Dan ich leeße von Amos das ehr von ſich 
ſpricht. Ich bin kein Prophet / vñ kein Soen eines Pro⸗ 
phetẽſonder ich bin ein hirt oder ſcheffer / dero wilde feigẽ 
abreuffet oder pflocket alß Amos. vi. geſchribẽ ſteht. 
Ich acht dz der mẽſch( den $06 leech e et war 
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| Predig oder homilien vber 
den prophetẽ. Mala⸗ 
| Nam gnant. 


| Apdres Bo.von Canroſtatt. 
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ſchelten / weyl er ſo mutwilligklich mit der S (lien . 


angeſicht mechtiger gemacht / dañ die a ngeſichre der kin 
der Iſrahel ſeind / vñ hab dein ſtiren ſtercker gemacht daß 
ire ſtiren ſeind / ich hab dein angeſicht als einen demuth vñ 


» 
. Ms 1 


ſpꝛüch Hieremie. i. vnd vj. vnd anderßwa. Durch weſche 


wir ſollen lernen wie die Pꝛopheten newe vnd ſtarcke vnd 
vnerſchꝛockengemuͤter vn hertzen haben empfangen / weñ 
got durch ſy ſein woꝛt verkündiget hat. ¶ Nyemandt ſoll 
ſich laſſenkümern / das dre] chef zeiten ſpꝛicht. Got oder 
der heylig geyſt hat durch den mund ſeiner Pꝛophet en ge⸗ 
redt. Dañ die ſc _ verbirgt ye nit / das got ſeine wort al⸗ 
lein außredet wircklich. Vnd dz ſeine Pꝛopheten allein roꝛ 
oder pfeyffen geweſt ſeind / welchẽ got ſein woꝛt einplaſen 
vnd ſeingeſang auß geſpꝛochen oder geſungen hatt. Darũb 
ſpriche got zu Moſen. Ich werd indemem mund ſein / vnd 
werd dich leren was du ſolſt reden. Exo. iii. a 
Daher kumbt Chꝛiſtliche gelaſſenheit. Criſtus Re . 
Mein ler iſt nit mein ler / ſonder des der mich geſchickt hat 
Joan. vi. Item. Ich red von mir ſelber nichts / ſonder als 
mir mein vater beuelh gebñ hat / alſo red ich. joañ. s. vñ 2 
Alſd ſolten alle Pꝛediger ſtets bedingen / das ir ler nicht ir 
ſelber iſt / ſonder gotis. Vnd ſolten diſe bedingung mit her 
uy no, ng ernſt ſagen. Das hat got geredt. 
Vnd ſolten gern hoͤꝛen / dz man yenen ſaget. Du kanſt nicht 
dañ gotis woꝛt. Oder. Ir ler iſt nit ir ler. Sykůnden nicht 
auß tren koͤpffen finden / wenn die Biblien auß iſt / ſd iſt ir 
kunſt auchauß. Sy künden von ſich gar nichts erdenck en. 
Sy künden nit etwas newes erdichtẽ. Solche reden ſolten 
ſygern hoͤꝛen / vnnd der welt narꝛen willigklich ſein. Die 


Euangeliſten got is ſollen offenlich bekennen / das ire leer / 
kent ori t o cet ey Dc yeuh® 
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auchkein geyſtlicher man verargen Daß es iſt kein hoffart 

weñ emner got ſein gab wider zuerk ennet vñ gibt ſich ſchul 

dig dz er goͤtliches woꝛt weder durch ſich noch ander crea 

turen kan ergreiffen oder behalten / ſonder dz alles leut her 

lich in goͤtlichem willen ſteet etwas von der ſchufft zerwiſ * 
ſen. Weñ ſy das thunt / ſo ſeind ſy ein inſtrument oð hand 

durch welche got ſein woꝛt verkundigt / wie vnſer Pꝛophet 

geweſt iſt, do er ſpꝛicht. Die laſt des woꝛt gotis zu Jſrahel 

in der hand Malachi. ic. Got behuͤt vns voꝛ übel. Amen. 
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4 A. 


dem ge⸗ 


auff das ſ⸗ ſydav geſts v}]wottitle hd:eten/ welche got den 
en.imbeyt egeyſt-durch die hend ſeiner Pꝛopheten 
bach Zachary 
nig oy gs eg vnd Pꝛopheten / durch welche 
got vns verſtendiget / dz wir kein macht haben mit ſeinem 
woꝛt zu handeln wie wir woͤllen. ; 
Darumb iſt der Bapſt vnd ſeine Cardinel vñ Biſchof 
e 
r urien / weñ ifft / wañ 1 
wor ren . — —— gef mac an — : 
ten ſyoder ten heylige ſchꝛifft a vn _ 
wie ſy Wällen Wañ dieſtheiſft dunc>elift/vndms 7 
ſynit außlegen durch hilff — — 
ander peylige ſchufft ſollen ſy vil lieber nicht wiſſen / dañ 
freuelich etwas außſpꝛechen. Got ſollen ſy 3 
gen / wie Moſes gethan hat / oder ſollen ſtllſchweigen n 
ſolten gedencken wie — — 


ſachen vñ dunckeln texten / den willen des neſt geſetz gebers vor _ 


allen ſolten erſuchen / eher ſy etwas richten oder vꝛteylen. 
Solche ehere geben ſy — woꝛt billich / dañ ſykoͤn⸗ 
den nicht mher zu 85 chem woꝛt thun Nan d 
vnuerſtendige hand thun kan. 
Das iſt die —— das Moſes mit wor 
ten ſpꝛicht. Ir ſolt nit ein w6:tlin zu goͤtlichẽ woꝛten ſetzñ 
oder von yenen nemen. Deuteronom. iuij. Ir ſolt weder tzu 
der rechten / noch zu der lincken hand wanckeln. Deuter. v. 
Derhalben ſpꝛicht Salomon. Du rnicht zu den wot 
ten gotis ſetzen / auff das — 5 werdeſt / vnd ein 
lugner er funden. Pꝛouerb. xx 
Sy ſeind all puben vi veer! disclnkleinpenerlin zo 
AT wen. Ob ſy gleich hernigte hire auff⸗ 
ehen wie ein Aff durch eines pauren 
Der ee helliſch recht erkennt / das der ein fal⸗ 
ſariusi etwas von ſeinen Bullen niembt oder 
dargy ſetzet. Was h * 


* 221 W [il * 8 3 . Wy 
migfeit des fetiwers geloſchet / vid ſeind in franthegtah 
ſtaref weden ebnen Alſo.miiſſen Chriſten wen, 
macht / leben / vnd thun / in goͤtlichen 3uſaqunghen/ durch 


ſchwer vnd dapffer iſt) in der hand malachi gegeben / odek 
geredt ſein zu Iſrahel. Dañ zu reden gehoͤꝛen leftzen / zun⸗ 
gen / zen / vnd athem Aber die hand hat der keines. rumd 
kan ſy nit reden. Warũb ſpꝛicht dan die ſchꝛifft nit / in den 
mund Malachi. Ant woꝛt. Wiewol das hebꝛayſch woꝛt. 
be iad. vil bedeut nis hat / vñ heiſſet auff teutſch / in der ma 
cht / in dem rat / in der pꝛophecey / in der ſtat / vñ inder hand 
Danneſt dolmetſchen Juden / Kriechiſch / lat miſch / vnnd 
teutſch gemeinlich genantes woꝛt alſo / in der hand / ſo es 
etwa geſchziben ſtat / das woꝛt got is in. ic. Damit on zei 
fel der heilig geyſt verboꝛgenlich anzeigt / dz er ſonſt offen 
lich gelert / vñ in der that erzeigt hat. Got ſpꝛach zu Moſ# 
das er in ſeinem mund wolt ſein / vii wolt yen leren / alles ⸗ 
das er in ſeinem nhomen ſolt ſagen. Exod. iiij. Dadurch ver 
ſtendiget vns der geiſt gotis / das vnſer mund gar nichts zu 
tlichem woꝛt kan vñ ſol thun. Dañ ſo vil die hand zu der 
ach vnd rede thut / ſo vil thut vnſere zungen / vñ mund / 
zu goͤtlichem woꝛt. Gleycherweiß das woꝛt der hand gar 
frembdiſt . So iſt gottis woꝛt vnſerem natürlichen mund 
frembd / vñ vber alles zuthun oder mit wircken der natur.. 
Darũb vergleichet got den mund dero ſein woꝛt ſollen re⸗ 
den / einem newgeſchaffen mũd das iſt / das got zu Moſen 
ſagt Wer hat des menſchñ mund gemachtẽ oder wer hal 


deiſtu pen vnb toben / den ſthendei vnd ide eſchaf 
fen? Exo iuij gleich als woͤlt got ſagen Ehs gehoͤꝛt einer 
macht zu / neuwen mundt ſchaffen / vnnd machen / das ein 
geſchaffner mund mein wort verkundigenthut. Dartzu 
[anther Chriſtus/ ſax de Soir vor der Fiieſtenn ſteht / 
ſolt ir nit voꝛgedencken was ir reden woͤlt⸗ donn es wurde 
enchinder ſelvenſtundg egeben. 

Ir ſeindnit die — onder der geyſt meines vattero / 
der iſt / welcher in euch redet. Matth. x. Chꝛiſtus ſtůmmet 
mit ſeinem vater vñ got / vñ ſpꝛicht klerlich / dz der 1.15 
tis in den boten gotis rede / vnd ſy ſeind nit die reden 

ſchꝛeyet der 0 otis in vns / ſagende. e 
vitj. Got muß denen ein newen erwelten mund vii leftzen 
oor d yen ele bekennẽ oder anruffen. Sophonte. 3. b. 
Den ſelben newen vñ erwelt en mund oder leftzen / vermag 
kein creatur zu geben. Darumb fraget ger Meſen ſagend. 
Wer hatt den mund eines menſchen en: Derhalb 
ſpꝛicht die ſchufft offtmals. Das wort gottis / in der hand 
des pꝛophetẽ. Alſo leſen wir. Die Stine Aaron haben alles 
get han / das got durch die hand Moyſi g — wane” of 
infi. 26. 25, Das iſt die vꝛſach — 2 heylig 
mund vñ hand vergleicht / vnd ſpꝛicht zeyten der, / 
zeyten in dem mund. Diſe vꝛſachen kan kein fexſthlicherbe 


greyffen-daiider fleiſchlichkan nit.2c. 
Das hat got nit allein mit ſeiner eret / das men 
zuthun umd. 


— 
ſchlicher mund / gottis woꝛt redet/ 

mitwircken. Sonder hat es auch —_— 3 
Dañ der Feat eee vnge 


des woꝛt ſy reden / des lugen ſy leren vnd verfundigen; 
Aber vnſer ainfeltiger Wee dee ot 
lich beuelh reinigklich / vnd on zuſatz . Darumbnenner en 
got [einen boten ſeinen beuelh haber ſeines woꝛts verkün⸗ 
diger. Das ſol von dem nhomen Malachi geſagt ſein. 
* volget Tert. WY 7 
¶ Laſt oder bürdẽ des woꝛt gott is zu Jſrael-inderhand- © 
Malachi. ¶ Das iſt die voꝛred / damit macht 2 — E 3 
ſeine zuhoꝛer zu freunden vñ engindet ſy zu groſſem fleißß 
Dañ weñ wir hoͤꝛen das diß woꝛt ein woꝛt gotis iſt/ſells 
wir deſter williger vñ freuntlicher zuhoͤꝛen / als dem wt 
des aller oberſten herꝛen / der einher: aller her n iſt. Keiſſig 
macht er vns das er ſpꝛicht. Die laſt oder bürden des wor 
gottis. Dañ mit ſollichen woꝛten leret ehr / das ſeine wot 
dapffer / wichtig / vnnd koſtlich iſt. Daruoꝛ wir vns ſolten 
foꝛchten vnd neygen. Vnd ſol hie gemerckt werden / das go 
tis woꝛt tzeiten ein laſt oder bürden magk genent werden / 
wie es vaſt mancherley nomen hat / zeyten nennet got ſein | _ 
woꝛt ein fewer / zeiten einẽ hamer / zeiten weytz / zeiten rein 
weiß ſilber / zeiten wein / zeiten waſſer / zeiten ein ſchwert - 
vnd der gleichen. „ 8 
Nicht wenig ſeind die ſagen / wa das woꝛt / laſt / vom 
in einer voꝛred geſchꝛiben ſteht / das got allein troͤhen thuͤ 
vnd das dañ das woꝛt gottis voller arbeit vnd bürden vnd 
vnertreglich ſey. Aber ich halts nicht mit yenen / dañ das 
dꝛit ca. N:lachie hat auch vil froͤliche vñ troſtliche wort 
wie auch ander Pꝛopheten haben inden buͤchern oder capi 
teln / da ſy das woͤꝛtlin Maſſaldas zu teutſch ein laſt oder 
bür den iſt) gebꝛauchen. | CY 
Das iſt war / das gott das woꝛt / laſt oder bůrden / aber 
ſchwerhelr ond dapſferei-allein in ſeinẽ woꝛt will laſſen 
ſagen. Darumb hat er ſeinem volck vnd den falſchen Po 
pheten verbotten . e oder bürden des herzen. 
Vnd wil ſy in ewige ſcham vnd ſpot geben / die ſagen. das 
iſt die laſt / bürdẽ / oder ſchwerheit gotis mn gotlch 
8 wy 


nit götlich iſt / als Siere.x 


Gotis woꝛt iſt emer ele vergletche, 
Menſchliche woꝛt ſeind 
2 SE 


<t . Die ſo ire dꝛeum fi = 
pine veer — zu bewarũ g 


ui, 9 inder Biblien-ſeind woꝛt die got 5 


vnd in den mund ſeiner knecht gelegt hat. 


Diſe wichtig vnd 
1 9 yok ſchwere won i1Jaladhle-hat got zo 


Ifrahel iſt ſ 2 der — ſtarck iſ 

* [ als e iner 

Alſo — —— /do got mit Fa 

Gene. xx 3 2 nhomen Iſrahel 

9387 — yur — t tzeſe | 
deere 


1 ag — — 
boſe 5115 du woͤ — yo my py /Us 
lg 1 gemeren ebe er ep 
Gene.xxx-Diſe zuſag vi chung hielt Jacob vel 

in ſeinem hertzen / vnd entſchli 4 chem woꝛt 
vnd eee vber die yo e 
gere ir e im woꝛt gotis r 
Air ter 383 Aab 2 
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we Sn berg 
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Vnd ſolkenſich alle haußueter ernſtlich befleyſen- ben 
wort got is alſd zu lennen / das ſy widerumb ire kinder lere 
mõchcen / wie ich voꝛgeſtern geſagt hab / Dartzu dienet das 
Chiiſtus alle ſeine Apoſteln / vnd die lxxij. junger zu ſeinen 
botten gemacht / vnd mit dem beuelh gottis woꝛt zuner⸗ 
ktindigen / geſchickt hat. Alſo werden Apoſtel / boten / vnd © 
— 55 bot en got is. Die hebꝛaiſch Mala / 
him heyſſen. 1 
Darab ſol yderman betrachten / das erdicht vñ erlogen 
woͤꝛlin. Vicarius. Welches Bepſt erdicht habẽ / vñkünds 
nymer mher in got lichem beuelh anzeygen / das ſy ſtathal / 
ter oder vicarien gott is ſeind. Weñ ſy gottis woꝛt pꝛedige 
ten vnd lerten das ſelb reynigklich on zuſatz vnd einmniſthe . 
ung irer dꝛeber / ſo weren ſy gottis botten / vnd mit nichten 
ors vicarien oder ſtathalter. Aber ſy ſeind billicher ver 
otter gottis woꝛt zunennen / dañ botten. Vrſach. Wir ha 
ben kein hefftigere vnd gifftigere feind des 7 1 
2 Depjt Cardmel / Biſchoff · Pfaffen vnd münch. 
Bat nit Bapſt Alexander der dꝛit ongeuerlich / den Leyen 
* 
ar 


verboten got liches woꝛt / wañ er ien diſputation vñ 

red in dem woꝛt gotis verboten hat? Habt nit Bepſt Ci 

dinel Biſchoff pfaffen vñ münch dem woꝛt gotis den gro 

ſtenſtoß gethon? Sy ſeind erger dañ eyden / vnd fechten 

offenlich wider gottis woꝛt / vnd wellens doch kein woꝛt 
abẽ. Billich ſeind ſy nit boten (ſo gotis woꝛt verkündigẽ 
onder verbieter vnd verwuͤſter. 

Apoſtel heyſſen daher Apoſtel / das ſy furnhemlich ge⸗ 
ſendt ſeind / gotis wort zu pꝛedigen / wie das Ewangelium 
ꝗn vil enden anzeigt / vñ ich oben beruͤrt hab / wie das auch 
L in actis.c.x. bekant / das ſy or geſendt hatt zu pres 

igen. Vnd vnſer pꝛelaten wellen der Apoſtel nhomen 
haben / vnd keinen buchſtaben von dem ampt vnd ding a 
ben, Apoſtel iſt zu teutſch ein geſchickter. Ein goͤtlicher 
Salbe ein gotlicher bot. Ein bot gottis hatt nichts in 
einẽ bꝛieffen / hat auch nichts anders in ſeinem mund / dañ 


gotliche wozt-da7gotlicha willed, 

Was haben vnſere Bepſt-Biſchoff-Cardinel Fes 
münch / vnd der gleychen betrieger in iren bꝛieſſen? Regi⸗ 
ſter haben ſy / wie ſy ire ſcheflen ſcheren vnd freſſen ſollen. 
Statuten haben ſy wie ſy ire pfaffen ſchaben vii beropfen 
mogen / vnd wie 11 85 ot is woꝛt verbieten ſol len. Vnd wie ſy 
dir roger wide von des wegen ſehere vnnd gue 
haben. (der iſt Chꝛius). 

Paulus ſagt / das ein Biſchoff ſoll wiſſen antwoꝛt gu 
geben / vnd ſeine feind nider zelegen durch halſame ſchufft 
ad Titum. i. i. Timoth.iij. 

Vnſere Biſchoff wiſſen gar nicht vonheyliger ſchufft 
vnd haben nichts / dañ das badhemdlein am leib / das doch 
ir vngeſchicktlicheit anzeyget, Alſo haben ſy Titel / vnd 
nhomen eines Biſchoffen / vnd ſeind nichts minder dañ bi 

choffen. Sag mir ein e verſucht 

b. D. M. durch heyl. ſchꝛifft zu leren oder vber winden? 
Doch wellen ſy Biſchoffe ſe n 1 
wirdig / dz wirſy botenloffer Chriſti (| dañ ſy leren 
e ge EP cone auch nit lernen. 

er pꝛicht / Es ſoll alleo nichtigklich 
ſein / was du wider die foꝛm eines beuelhs handelſk · 

O Bapſt-0 Ae Patere legem quam *culeris.bas 

_ ſol yderman leyden vñ halten / das er ſelber einem an 

dern gibt. Warumb ſpꝛichſt du nit auch / alles das ich (dw 
Bapff wider gotlichen beuelh chun / dasiſtkrafftloß / vn⸗ 
pundig/-ondmichts werd d? | 

Weñ du das kondeſt l leyden / wir wolt en vor dir wol be | 
leyben / vñ dich bald zu einem Chriſten machen / po vil vis 
verlihen iſt. Aber er ir epſte Cardnel Biſchoff vnd 
münch moͤgt ewer geſpꝛochen recht in keinen weg leyden / 
ſd wir ouch e Sihe o lieber bruder Ch 


ſti / wie ſy das wort gottis achden / von — 
Date t muͤſſenſterben vnnd ſein blut vergieſſen. 
teufele Vicarien ſeind ſy vñ des . F 
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war ſchlechter vnberüfter man geweſt iſt / wie Amos / oder 
ein pawr / ſcheffer / oder hirt (wie Amos) welchem got den 
nhomen Malachias tzugee ygnet hat. Ehr magk auch vil 


leicht zuuoꝛ einen nhomen gehabt haben / vñ kan ſein das 
yem got etnennetiwennhomen geben hatt. Gleicherw ey; 
Chꝛiſtus einfelt ig vngelerte viſcher / vnd vnnamhafftige 
leüth / als zolner / vnd geleytzleüth erwelt vnd beruͤfft vnd 


yennhomen hat geben / Damit er die weltweyſen vndge⸗ 


ſcheyden vnd namhafftige beſchemen / vnd aller creaturen 


maul verſtopffen moͤcht das ſich keiner moͤcht růmen / v ñ 


ſich ſeiner weyßheit erheben / als Paulus leret. i. Coꝛint.i. 
Alſo erwelt Chꝛiſtus Petrum vnnd gab yem den nhomen 
„ endo zu teutſch einen ſtein heiſſet. Joan. i. vnd der 
Nic. 8 OY : 
Malacht Hebꝛaiſch / heiſſet auff teutſch. Mein bott / 
meingeſchickter / mein beuelhtrager / me in werber vñ ver 
kündiger. In der ſumma . Ein yeder der gotis wort verkůn⸗ 
diget / vnd von dem geyſt got is getriben wirt zu verkündi⸗ 
ung goͤtliche woꝛt / der moͤcht Malach genent werden. 
Got hat alſo all ſeine Pꝛopheten geſendt vii geſchickt 
ſein goͤtlich woꝛt zu verkündigen. Niem ein exempel. Got 
— zu Moyſi. Aumher du ſolt mein volt auß 
ren. Exod. itj. Sih ßo ruͤfft got vnd macht einen boten / 
wañ er ſpꝛicht. Gehn vnd thun das oder yhens. Got gibt 
auch ſeinen boten vnd werbern / foꝛm maß vnd weyſe / wie 
ſy mit den reden ſollen / zu welchñ er ſeine botenleuffer ſen 
det. Demnachgab got Moyſi ein mundtlichen beuelh / den 
ſelben an die kind Siabel zutragen / diſes lauts. Der her: / 
ein got ewrer vaͤter iſt mir erſchienen / der got Abꝛaham / 
vnd der got Iſaac / vnd der got Jacob / ſagt. Suchende 
hab ich euch beſucht / vñ habewer vberdꝛengũg vñ zwãck 
geſehen. Darũb hab ich geſagt. Ich wil euch außfuͤrn von 
der vmbtreybung Egypti. Exod. ij. Dieſe woꝛt gabe gott 
meien den hauſſen Iſiah geerogon, Gov Yb yeap- 


. 
Ee 

3 
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auch benelh gegen dem Konig Pharaonem zereden. Alſd. 
Der her: ein got / der Hebꝛeern / hat vns geruffen / wir wer⸗ 
den dꝛey tagreyß in die wuſtniß gehn / got daſelbſt zu opfe⸗ 
ren. Exod. iij. Diſe 1175 vnd red muſt Moyſes neben den 
elt iſten des volcks Iſrahel / zu dem Konig Pharaonẽ wer 
Vñ iſt gemein in allen Pꝛopheten / wie got Pꝛopheten 
geſendet / vnd yen mundtliche foꝛmen geben hat tzu reden. 
Chꝛiſtus hatt auch ſeinen zwelff botten ſeinen benelh 
geben / als er ſy zu boten machet nemlich / das ſydas reych 
gotis vnd penitentz ſolten pꝛedi gen. Vergebung der ſündẽ 
vnd ewiges leben m ſeinem nhomen verheiſchen. In der 
ſumma. Das alle menſchen / im glauben tzu paw p66) ſelig 
ſolten werdẽ dz yen Chꝛiſtus ſein eygẽ gutheit wil mittey⸗ 
len vñ alle gepꝛeſten auff ſich legen / vñ alles boͤß ſein eygen 
wil machen / ſo wir ym glauben. Das ſeind foꝛm vnd weyſe 
chꝛiſtlichs beuelhs ſo er ſeinen Apoſteln geben hat. Lu. ix. 
Darnach hat Jeſus auch die andern lxxij. Junger ge⸗ 
ſchickt / mit angepundem beuelh das ſygotis reych verftin 
digen ſolten / wie obberuͤrt iſt. Mattheus ſpꝛicht. Sy ſol, 
ten die Heyden leren alles zu bewaren das Chꝛiſtus gebot 
ten het. Math. vltimo. ¶ Marcus vlti.ſaget (iſts anders 
ſein capitel) das die Junger diſes Euangeliũ muſten vers 
kundigen. Welcher aug iſt vnd glaubt / der wirt (| uf, 
¶ Lucas vlti.ſchꝛeibt / das Chꝛiſtus ſeinen jungern beuol⸗ 
hen hab / buß vii vergebũg derſinmden zu pꝛedigen. (Joan. 
vlti.gibt Chꝛiſtus Petro (vnd in yem allen Jungern) dis 
ſen beuelh. Weyde mein ſcheflin vnd macht den ſelben be⸗ 
felh ſd groß / das Chuſtus fiir ein neyd vii haß achtet / ſd ein 
junger oder bott Chꝛiſti die ſcheflin oder lemblin Chꝛiſti 
nit weydet oder pꝛediget. Damit Serge Chꝛiſtus an / dz got 
vil an verkündigung ſe ines woꝛts gelegen iſt. Wie ich offt 
geſagt hab. dz wir got ſchmehen vñ leben wan wir ſeine 


woꝛt nit wol achten ¶ Nun habt ir geho it dz al apoſtel vñ 
junger Chꝛiſti(ſd das woꝛt gotis leren) * ſeind. 


1 Hed. i ee 1 * mY 


Dem Erſamen vnd namhafftigen Barthol, 
Bachen Statſchꝛeiber in S. Jochuns 
tal, wunſchich Andꝛes / gnant 
3 * Se 
vnd froͤli 
keit. Amẽ. it 


Nach dem ich gunſtig freund / den offinfl 
hitzige begirde / des Chꝛiſtlichen volcks ngrſſs le 2 hem 


woꝛt / warlich in verwunderung geſehen / vnd vermerckt⸗ 


hab-icheynentleynenPropheten-tMalachiam tenant of | F 


— — in etlichen tagen wogenlich zu leßen vnd pꝛe⸗ 
igen / fu 
ronomiũ 
ſchicke euch / vnd allen Chꝛiſten / meyn zuthun vnd erkler⸗ 


ung. Welche ich als ein armer diener Chziſti/den hegirigen 
ingottis alhie / als vñ fur . 
ſchefling e . 77 5 


vnd eingeben. ich bittende⸗ 


genfrey vnd dapffer richten vnd viteylen/dochnach heyli⸗ (+ 
ger ſchꝛifft. Wie — — 1 


Wellet dem Amptman bey euch dem Erbarn vñ ge 
en Henrichen von Conritz / vnd dem richter Lncas Supke 
meine willige vnd bereyte dinſt fleyſſig anbieten. Dam 
den vnd euch zu dienen bin ich alzeyt nach meinem vermo⸗ 
gen / gutwillig vnd bereyt. Datum Wittemberg / Dinſtag 
des xviij. Febꝛuarij. Im xxij. jar. 


1 
* 


2 apes ich das Buch MNoyſt Daz | . | 
teutſ ch zu vnſermvol> erklert haben) vnd 


- Sondembuch melee 


wenig ſeind / die ſagen-dasſtiras diſe 
tien yr hrs onddaobiſerede/oder Buch Foe 
Vnd haben zwu vꝛſachen. Die erſt. Das E ſdras ein — . 
mit dieſem geſchuben hat · Die ander. Das ſonſt vnbenem 
ſalmen ßo one titel vnd vberſchꝛifft ſeind / den yenen zu 
ehn / po die voꝛgeende Pſalmenge vnd ire titel vñ 
nhomen daruber verz eichent —— Darumb wollen ſydz 
diſe Pꝛophetien von Eſdra gemacht ſey / dieweyl Eſcras 
nach Aggeo vnd Zacharia pꝛo hat. 
Dyſe beyd vꝛſachen ſchle nit / vnd ichforcx/das ſy 
freuenlichſeind. Dañ die erſte moͤchte man vmbwenden⸗ 
vnd in den keren / dero ſyanzeyget. Weyl es nit vermutlich 


iſt / dz ein e er zwey buͤcher ſolt gemacht vñ doch eint 


ſenteng geredt haben 

Aber wie dem? "A iſts offenbarlich / was Eſcras/vid 
was Malachias ſchꝛeyben. Vñ das nit beyde ein materien 
vnd einen ſententz ſchꝛeyben · Derhalheniſt ir grund loche⸗ 
richt vnd bawfelli 

Die ander vꝛſach vnnd an zeyg dienet yen auch nit / dañ 
ym Hebꝛaiſchen vii Latiniſchen —— 9 ſteht Malachias 
nach dem Pꝛopheten Zacharia. Derhalben / ſolt diſe Pꝛo⸗ 
phec ien Zacharie zugeſchatzt werden wenn ſy keinen titel 
vnd nhomen ſolt haben / von —— 


ch 1 gelebt / darũb kan 
eee alichia ſagen. In ſonderheit / 
8 21 ge ebase lach deu ich aber gehoͤꝛt hab 


— 
* 


Malachias der den kleinen Pꝛopheten gezelt 
K ich mich ae men dai hias einen gemey⸗ 
nen nhomen hat eines Pꝛopheten / ei er gotis 


woꝛt. Dañ ichleſe von Amos das ehr von ſich ſpike: Ich 
hin kein Pꝛophet / vñ kein Son eines Pꝛopheten / ſonder ich 
88 oder ſcheffer / dero wilde feytzen abꝛeyffet oder 
nflocket als 2 mos vij.geſchꝛiben ſteht, 3 


Andꝛes Boden. von Carolſtat. Inder 1 
Chuſtlichen ſtat Witremberg, | 


Geñ. 33. 
Joſi ue. 16. 
Judi. 2 et; 


allain riecerli 


¶ Alſo habꝛ wi 
anders er on 
nen Eſau / die ie 


ern / das 
s in kan 
ff ons gott 
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Geñ. 33. 


Exod. 14. 


CTfniz bastroſilich bas aln veſter anhang vitglavb in gh 
lichem wort got halten vñ überwinden kan. Des ſoͤllen wir vm 
mer dañ hymels vnd erdtrichs getroͤſten / da ſol vnſer grund ſeth 
Es iſt vnmuglich das ainer verderb der — iſag veſtig 
klich glaubt. Als wenig got liegen kan / ſo wenig kan er dich va 
derben laſſen / weñ du veſt / ſtarck / vnd manlich in ſeiner v 8 
ſung hangeſt. Es iſt vnmiglich das got ainen menſchñ verlaß 
der in ſolichem vertrauwen verharret · Es muß jm alles 3 git 
komen / vnd beſſer dañ es der menſch verſtat. In dem veſten vii” 
ernſtlichen anhang an dem woꝛt gotes ſtat alle ſeligkait Widen 
— vnglauben / verluſt vnd ſchad. vnd alle vnwirdige empſar = 
ung des ſacraments. Das Chꝛiſtus Johannis.3.ſelber ſpꝛich 
Welcher glaubt der wirt nit verurtailet / welcher nit glaubt der 
iſt berait verloꝛn. Got kan dich nit weniger verlaſſen dañ er Ja 
cob verließ / weñ du gleich wie Jacob ſtarck vnnd ſtetigklich an 
gõtlicher verhaiſſung klebeſt. 88 
AlſoFompt auch ainer in warhafftigen frid / vnd wirdt ſm 
alle bitterkait (iS / widerwertigkait freüntlich / vnd boͤß zi guͤe 
verwanndelt / wie das dañ Jacob geſchach · Jacob betet ſiben 
mal / vnd ſolang / biß ſein Eſau / das iſt / ſein feind vii verfolger 
nahet. Was geſchach · Als Jacob an goͤtlicher zoͤſag mit glau⸗ 
ben vnnd gebet hafftet / do keret ſich ſein verfolger vnd feinds 
{Eſau in ain woltheter vnd freund / dañ Eſau fiel Jacob vm 
ſeinen halß / ertrucket jn freüntlich / vnd kuſſet jn / vnd wainet / 
vnd wolt dem Jacob ſein hab vnd guͤt geben. Alſo wendet ſich 
alles boͤß in gut / alle ſpeñ vnd vnfrid in git frid vnd ruͤw. Das 
ub da allen denen ſo ſtet vnd veſt in goͤttlicher zůſag fuͤſſen 
vn artens 
C In ſolchem gelauben ſpucht neyſ es. Stonnd vnd ſehent 
die groſſe wunderwerck gottes vnd foͤꝛchten elch nit / dann die 
Egypter welche ir yetz ſthent werden ir nit mer ſehen / got den 
wirt für eũch ſlreyten / vnd ir werden ſtillſchweigen · Stond veſl 
an der zuͤſag gottes / foͤꝛchtent elch nit / zweyflent mit nichten 
an ſeiner verhaiſſung / dañ ee das ſeine wort vnuolbrache ſolet 
bleiben / ee miſten hymel vñ erdtrich zerbꝛechũ. Alſd wurd auch 
das mor gehoꝛſam / vnd tailet ſich / vnd gab den glaubigen ſtat 


— 


E 
en dai wir ſoͤllen ſtill ſein mit oꝛen vnd fuͤſſen / als geſchubi 


zaͤtragen / vnd vns wirdig empfaher machen / ſo wer got nit der 
der allain krieget für vns / vnd die Egypter ertoͤdtet. So ich das 
ſacrament wil einnemen / ſoll ich nichts anders thun / dañ goͤc⸗ 
lichem wozt glauben / das Chꝛiſtus ſein flaiſch vñ blut für vns 
in tod gegeben vnd vergoſſer hat / vnd das er vns ſein flaiſch zů 
ainer ſpeiß / vnd ſein blut zů ainem tran} for ain gewiß zaichñ 
eben / weñ ich das glaub ſo wird ich ſicher ſo ich anders in goͤt 
er ziſag mit gantz em vertrawen ſion bleib / das ich die egyp 
ter nit mer ſehen / das iſt / mein ſünnd werden mich nit mer ans 
fechten vi 3d vnfrid machen. ö 


¶ Alſo befind ich ſan hilff vnd wolthat. In meiner perſon bo 


darff ich nit mer feilen dan manlichen tapfern vii veſten glay 


ben vnd getrauwen zu 45 er mich nit verlaß / für ains / für 


das ander / ſol ich kain ſtercke kain geſunthait Fain vermtigen / 


bait Pain git werck vñ Fain frümkait feülen / die ich zů dem hai 
ligen ſacament woͤll tragen. Sonder ich ſol mein 148 


2. Pars. 


Eccle. 4. 


2. Coꝛint i. 


Roman. 4. 


ä r 
2 1 7 . 
a 


1 
” 


"it SO ONT: 
A w ; 2 3 ** „ — 25 a ' 
. „ SORT 
e 3 Tek? the 
: 99 . 


. 
ar . 75 - 
e He 
* 2 KW oF I 8 
15 ö 155 
by J 2 


dy haſt mir 5 du wölleſt mir wolthuͤn du haſt geiebe d 
ich mein geſip vñ ſomen außbꝛayten ſol / wie der ſand es m 
den man nit zelen kan · Ich bin minder dañ alle deine bam 

tzigkait vnd dein warhafftige verhaiſſung · Etloͤß mich von 
macht meines bꝛuͤ ders Eſan / dañ ich foͤꝛch jn ſer/ auff das er ni 
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cher/netj vndgaiſilich machen. An deinen worten kieb ich vnd 
hang an der zůſag / wie Abꝛaham an ſeiner zůſag hieng / der gar 
nichts zweyfelt / dz du jm geben würdeſt das jhenig ſo du gerede 
Alſo baw ich auf dein zůſag / ich zweyfelnit / du kündeſt vii wer 
deſt mir geben erloͤſung von ſtinden/0b das mein Adam nit z 
geben wil / ich ruck dir dein wort für / wie Jacob got ſein goͤtlich 
z ſag fůr rucket · Du haſt geſagt. er: du haſt geredt. Ich bin nin 
den gerechten komen / vñ den geſunden / ſonder den krancken vi 
ſundern. Vñ her: du haſt geſagt / ich ſul dein flaiſch froljch dars 
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au e e ee deinen leib in tod gebñ 
haſt / für mich / für mein ſůnd vii boßhait / alles mir zu gůt. Dar? 

auff kom ich vn fletiger koꝛb / ich verwundter ſünder / vñ vnfrid⸗Cophinus. 
licher bedꝛengter menſch / vñ tuck dir deine woꝛt für in gebet vii Aeg yptius 


glaub 43 ene 5 
CDy b iſt nit wie die menſchlichñ verhaiſſer / als kůnig fürſten 
vii herꝛen vñ ander ſeind / die vil verhaiſſen / vñ migen nit leidẽ 
das man jnen ire zůſag fürrucke / oder ſy in krafft gethoner ver; 
haiſſung mane / vñ forder das ſhenig ſo ſy gelobt haben · Nain / 
> du biſt ain anderer hert / vnd wilt das vns deine woꝛt im hergen Joſie. fe 
; vii mund ligen ſoͤllen / das wir auch hertz vii gemuͤt / willen vii Exod. 3. 
\ ſyn / vñ alles auff deine zuͤſag ſtellen ſvii ſpꝛechen troſtlich. Herz Pſale1104 
du haſt geſagt / du haſt geredt / wir ſoͤllen dein flaiſch nemen vii 
eſſen / darũb du dich in tod zu vn ſerem hayl begeben haſt / Auff 
deinem woꝛt ſtat mein glaub / troſt / vnd hoffnung / ich laß mich 
weder ſtind noch mein boßhait verhindern / dañ du haſt geſagt 
das du geboꝛn vnd geſtoꝛben ſeyeſt vnſere kranckhaiten vñ ſhns 
den zu vergeben vñ geſund zů machen. | | 
C Abraham ſtinnd veſt an deiner zůſag / er zweyfelt nit das du 
jm geben wuͤrdeſt ſo du jm geredt / wiewol er wiſſet das es der 
natur was vnmũglich / benocht gab er nit achtung auff ſeinen 
alten vnd todten leib / vnd du erfolleſt deine woꝛt / was ſolt ich 
dañ anders gedencken dañ dein zuͤſag · Was ſolten mich ſund vñ 
boßhaiten abziehen / weil Abꝛaham ſein alter nitt abzoch von 
deinem woꝛt. . 
C Jacob rucket got ſein zu ſag fůr / das er geredt het / er woͤlt Ja 
cob wol thun / vnd jm ſeinen ſomen außbꝛayten / das wißt Ja / 
cob / derhalben er veſtiqtlich glaubet / das jm ſein weyb vñ kind 
nit erſchlagen würden / vñ ermanet got ſeiner verhaiſſung / vnd 8 
wurd als in g5clichem wort vñ in ſeim glauben dz er mit | 
got durfft ſtreiten vñ ringen / vñ hielt got ſo veſt im glauben / dz g 
er got nit wolt laſſen ee es jm wol geton was. In ſolchem glau 
ben vii beſtendigẽ anhang in goͤtlicher zů ſag wurd jacob in der 
natur vñ namẽ verwandelt / dañ die ſchꝛifft ſpꝛicht. Du myſt jſs 
rahel haiſſen / du biſt wider got ſtar geweſen / wieuil mer wur⸗ 
deſt du wider die menſchen ſtarck. ES 
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T Nach diſen reden ſag ich / das ain zaichñ minder iſt daint 
woꝛt / vnd das das ʒaichen von wegen der ziſagſtirgeſtelewiy 
Rürtzlich / das flaiſch Chꝛiſti iſt von wegen des worts gotten 
das wir offt ain zuͤſag oder verhaiſſung genent haben. | ſat 0 / 
das Chꝛiſtus ſelber ſpꝛicht / das er von wegen der geſch ꝛifft hat 
muͤſſen ſterben / vnd alſo eingon in die gloꝛu ſeines vaten Ku 
vlt. So iſt Chꝛiſtus auch ain befelchtrager ſeines vñtterlichen 
woꝛtes. Joh. 12, Vnd hat got durch Chꝛiſtũ geredt / wie er in al 
ten zeiten durch die Pꝛopheten geredt hatt Hebteut- Derha 
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folget / das Chꝛiſtus nach flaiſch vnd blut ain zaichen iſt / vo 
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wegen der zuͤſagung auffgeſtelt / vnd wir vns zůuoꝛ vnd mer aß 
ſein woꝛt dañ an ſein flaiſch halten vnd anbinden ſoͤllen / wie 
wol das frembd vnnd ſelgam lautet / dennocht lernen wir das 
auß der ſchꝛifft / ſonderlich in dem Ewangelio Johannis / das 
nit vnrecht kan reden oder leren. n 

¶ das aber das zaichen von wegen der zuͤſag oder vba | 
auffgericht ſey / vñ das wir vns durch erkantnuß der zatchen [ol  - 
len erinnern / verſtendiget vns das p cap · Gene · Daſelbſt ſpicht 
got zů Noe alſo, Das verbintnuß oder zůſag vnd verhaiſſung 

wil ich mit eüch dingen vnd verbinden Das ich hin für das erd 
trich nit wil mit ſündflüß vnd waſſer verderben. 62 das iſt die 
zůſag / ſich auch von dem zaichen · Ich wird ſpꝛicht got meint 
bogen in die gewůlck ſetzen für ain zaichen des verbintnuß oder 
zůſag · Sich das der bog ain zaichen iſt der troſtlichen zuͤſagung 
das got nymer mer das erdtrich mit ſündfluß wil verwuͤſten / vñ 
das der bog nur ain zaichen iſt goͤtlicher zůſag · Nun merck was 
du auß dem zaichẽ lernẽ ſolt So iche ſpꝛicht got) die lift mit wol 
cken überzogen hab / ſe wirt der bog in den wolcken erſcheinen / 
vnd ich wird meiner zuͤſag gedencken. Volget auch. Ich wird 
den bogi anſehen vñ des verbintnuß gedencken / dz ich zwiſchẽ 
got vnnd aller lebendiger ſel geſtelt vñ verhaiſſen hab · Auß di⸗ 
ſen woꝛten Gene. g. iſt wol zů lernen / das wir nichts anders dai 


oy 


gewiſſen troſt auß den zaichen nemen ſoͤllen / vnd allen zweyfel 


auſiwerſfen,Daii wir ſoͤllen wiſſen das got ſeinerz3iſag wil ein 
edenck ſein / vñ hat ſeines woꝛts gar nit vergeſſen . Das iſt / wir 
ſoͤllen auß den zaichen veſt vñ ſiar werden in dem wort gottes 
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ne wort vnuerbꝛochlich wilhalten / vndſolteſt nit ʒweyfelen 
an ſeiner hilff / ſonder veſtigklich glauben / vnd nichts gewiſſers 
haben dañ das das flaiſch vnd bluͤt Chꝛiſti ſo du — —.— 
deine ſund 3 dir zů ainer —— ot het gerechtigkait 
vnd neühait deines gaiſts. Got der iſt Fig vnd mechtig 
vnd achtet es fir ain groß iniurien — — weñ du an jm 
vnd an ſeinem wort zweyfeleſt . Darumb ſo hatt er zaichen zu 
den zuͤſagungen geſetzet / das du deſter ſicherer / fridſamer vnnd 
růwiger werdeſt / vnd das du in ainem lebendigen ſabbat ſteeſt 
Aber ſd ainer an dem wort vnd zaichen wanckelt / wirt er hertig 
klich geſtraffet vmb ſein eagle d ſouil deſter herter das 
er weder zaichen noch woꝛten 
¶ Alſo iſi geſagt vnd beweyſet / das zaichen den verhaiſſungen 
vnd — tes dienen / vnd das wort mer iſt dañ ſein zal 
—— fe flai chlich beſchneidung iſt weniger dañ der 

vn 

T voigende — wie ir ech an den beſten tail halten ſsllent 
das iſt / wie ir das woꝛt gotes veſtigklich ſoͤllen glauben / vnd in 
dey en behalten. 
alben durch ain hiſtoꝛien der ſchꝛift leren 
die — 32. geſchꝛlben ſtat. Do Jacob ſein? bꝛuͤder (Eſau über 
die maſſen ſer becher ielt er ſich ainigklich mit vollem glau⸗ 
ben an goͤtliche zuͤſag / ſo jm diſer maß 185 agt was · Nemlich 
Gene. am 28 capitel ſaget got zů Jacob Das erdtrich dariñ du 

laffeſt / wil ich dir vnd deinem ſomen geben · Dein ſomen ſoll 
werden wie der ſtaub des erdtreichs / das ig dein geſt . ſoll 
ſouil werden wie die koͤꝛner des ſtaubs im erdtrich · Volget, vnd 
in deinem ſomen ſoͤllen alle chlecht gebenedeyet werden / vnd 
ich wil dein hilterſein vnd dich wider in das erderich bꝛingen / 
vnd wil dich nit v a hab dañ alle ding volbꝛacht die 
ich dir geredt hab. Diſe zo ſag vii verhaiſſung gotes mere Ja 
cob wol / do er mit jm vn traurig / vnd am wurd / 
von wegen ſeinesbuiders S ſaget in angſten * Here 
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Auch haben wir mer zaichñ / ſo mit dem ſyn yretffen gene 
gebꝛaucht werdñ. Als nemlich des ſactaments / ſo zu bekanen 
vñ vergebung der ſünden etwan eingeſetzt g weſen Van ſo att 
Firſt des vols durch irtũb vñ vnwiſſenhait etwas wider ain 
goͤtlich gebot het gehandelt / vñ erkennet dz er vnwiſſent wide 
otes verbot etwas ger ircket het / muͤſt er ain bock opfferen / x 
Fin hand auff das haupt des opffers legen · Darnach coͤdtet de 
pꝛieſter das opffer ꝛc. vñ bat ftjr den Farſten/vii wurden jm ſeß 
handlung oder ſünden vergeben Leuitici . Sich du hoͤeſt / daß 
das zaichen ſo zů bekantnuß vñ vergebung der ſünden gegeben 
wirt / mit henden miſt geruͤret vñ gebꝛaucht werden. Alſo iſt dis 
ſchlangen( welche Moyſes in der wůͤſte auffrichtet) mit den as 
gen angeſehen / gebꝛaucht vnd angerürt Numeri 21. 1 5 
¶ Alſo verhieß got den regenbogen in den gewũlcken Gene. g _ 
den ſelben regenbogen hat man nit anders dañ mit den augen 
künden antaſten vi gebꝛauchen. Der ʒaichen manigfeltiger ge⸗ 
bꝛauch findt man hin vnd her in der ſchꝛifft / vñ kan nit wiſſen 
warumb die beſchneidung ain ſacrament ſein ſolt / vnd obge⸗/ 
melte zaichen vñ 3iſag tain ſacrament machen. 2 
¶ Endlich / ich fecht das nit ſer an / das flaiſch Chriſiikain zal 


chen ſey ſo es nit genoſſen vñ mit dem mund angetaſt vnd be? 
griſfen wirt / doch will ich das mit einſchlieſſen / ſo ainer Chi! 
ſtum mit den augen des glaubens ſicht / das er nitt deſtminder 
ain zaichen hab / als Jo. / clar vñ offenbar iſt. Auß diſem lange 
vmgang haben wir das zaichñ diſes fridſamẽ ſacraments nem 
lich bꝛot vnd tre gene Len. daa ba flaiſch 95 blut [ Chꝛiſ i 
Lł lun volget von der verhaiſſung · Die verhaiſſung vñ zuͤſag 
hanget in diſen worten . Der leib ſo für ech gegeben / das blut 
welchs für etich außgoſſen wirt lu. 22. oð wie Pau · ſagt · i. Coꝛ. xi 
dz iſt mein leib der fiir eüch gebꝛochẽ . Dz woꝛt · für ech gebꝛochẽ 
iſt die zůſag.dañ Crtſtus ſage vns gwißlich mit ſolche woꝛtẽ / dz 
der leib ( welchen er vns haißt nemen vii eſſen) vns zů erloͤſung 
vñ git entleibet vñ getfdt werd · Dz iſt ain ewangeliſch wort dz 
vns ain ſtoͤlich vñ troſtliche botſchaft bꝛingt. Was iſt vns troͤſt 
licher vi froͤlicher zů hoͤꝛen / dañ das vns der leib (den wir einne 
men vñ nieſſen ſoͤllen ) zů vnſerem gedeihen vñ erloͤſuug in den 


th | 
ſer ſuld/vijbegrib vnſer boͤß leben / vnd machet endelich das 
vns kain übel ſchadet / vñ ſein gerechtigkait vnſer gerechtigkait 
wurd. Das vñ noch vil mer das wir in der hailige Biblien le ſen 
vii ſonderlich in Paulo / ſoͤllen wir hoͤchlich mit hertzen betrach 
ten ſo oft wir das ſacrament handlen / wer das wirdigk lich wil 
eſſen, der muͤß nichts mer thuͤn dañ die wunden ſeiner ſlinnden 
vñ boßhafftiges leben feülen / vñ veſtigklich glauben den woꝛ⸗ 
ten / das der leib Chꝛiſti den er eſſen wil für ſein ſind vñ Frans 
hait geſtoꝛben iſt / vñ ſein boßhait vñ ſind mit dem tod Chuſtt 
abfallen vñ ſterbñ. Welcher diſen glauben nit hat / der iſſet das 
vnwirdigklich / welcher ſolches gedencken nit hat / ſo er das bꝛot 
Chꝛiſti empfacht / der iſſet das flach Chꝛiſti wie es die Coꝛin⸗ 
thier aſſen / die es für den leiblichen hunger vii wolluſt namen. 
Du můſt achtung haben auff die verhaiſſung / das wort gottes 
iſt ain wort des glauben / vñ leret dich den gaiſt des ſacraments 
Welcher nit achtung gibt auff die zoͤſag / dem iſt das ſacrament 
gleich ſo wenig nütz als das flaiſch Chꝛiſti / ſo er ſagt Johan. c. 
das flaiſch iſt nit nũtz ſonder der gaiſt der machet lebendig · Hot 
lich — ain wore des glauben vñ verkũndigt den fruchtba 
ren gaiſt / der mit troſtlicher vñ ewangeliſcher botſchafft in be⸗ 
girtge oꝛen ein felt / vñ den gaiſt des menſchen lebendig nei ge⸗ 
recht vii gaiſilich machet ſo du dem woꝛt glaubſt. Dañ zůſag go 
tes dienet nit zů der ſelikait ſo man nit glaubt ebꝛe. 4. So kan 
"auch kainer ſonder glauben zi frid komen vñ ſein hertz zů ru ſtel⸗ 
len er glaub dañ / als pſal. q. geſchubẽ. Quib iurani in ira mea. 


werden gon. 


dz iſt / ich habs den vnglaubigẽ geſchwoꝛn dz ſynit in mein rom 
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bꝛot / dancket got / bꝛach das bꝛot vñ gab es den jungem/ſagend'” 
Nement vnd eſſent · Matthei. ꝛ6. das iſt mein leib / der für euch 
vnder gegeben wirt. Alhie haſt dn brot vnd zuͤſag · Brot / er nam 
das bꝛot / ſpꝛechende / das iſt mein leib. Das woꝛt oder ver LUIS 
ſung iſt diſer troſt . Der für eüch gegeben / das i fi / geopfert / v r. 
folget / ertoͤdt wirt. Alſo ſagt Paulus.i.Coꝛinth. i . Vnſer hen 
Jeſus / in der nachtſo er den feindẽ übergeben waß / nam er das 
bꝛot / zerbꝛach es / vnd gab es den ſungern / ſagende . Nement u 
eſſent / dz iſt mein leib / welcher für euch zerbꝛicht / abſtat / abgas 
oder verdirbt vnd ſtirbt. | — 
¶ Sor das vierd / damit wir kürtzlich von dem ſacrament reden 
Merckent / das b ꝛot / flaiſch / vñ blut / ain zaichen genantiſt / als 
Chꝛiſtus ſelber ſpꝛicht Johañ. z. Wie Moyſes die ſchlangen in 
der wuͤſte auffgehenncket hat / alſo můß der ſun des menſchen 
auch auffgehenckt vnd erhoͤcht werden Nun ſpꝛicht die ſchꝛift 
clar Numeri.2 .das Moyſes ain oͤꝛine ſchlangen gemacht, vii 
für ain zaichen auffgeſtelt hat / auff das ain yegklicher der ver 
wundet waß / vnd die ſelben ſchlangen anſach / geſund würde. 
Weil nun Chꝛiſtus ſelb ſaget / er ſoͤl auffgeſtelt werden wie Mo 
ſes die ertzen ſchlangen auffgehenckt hat / ſo folget das Chꝛiſti 
flaiſch / blut / leib / oder bꝛot ain ʒaichen iſt. Darʒu lautet E ſaias 
am S. cap.ſagende / das der herꝛ iſt ain zaichẽ genant / welches 
ewig ſein würd vnd nit vergon oder abgenomẽ. Die andere zal! 
chen deũten vñ enden ſich in diſen ʒaichen das flaiſch vñ bluͤts 
vnd ſeind ir vil abgangen / als auß dem alten vnd neuen geſatz 

zů vermerckẽ iſt / aber das zaichñ welches der her: ſelber iſt / wirt 
¶ Alhie ſeind ettlich die machent vndterſchaid zwiſchen dem 
flaiſch oder bꝛot an ainem / vnd zwiſchen dem zaichen diſes ſa⸗ 
craments für den andern tail / vnnd haben das woꝛt Chriſti für 
ain grund / ſo Chꝛiſtus ſpꝛicht Nement vnd eſſent / das biot iſt 
mein leib . Darauß ziehen ſy das eſſen / des flaiſch Chriſti / ain 
zaichen ſein des wirdigen ſacraments / vnd ſagen das bꝛot oder 
der leib oder flaiſch Chꝛiſti on eſſung oder gebꝛauchũg der ſpeiß 
nit das zaichen ſey / vnd folgende ſagende ſy / weñ du das flaiſch 
Chuſti nit iſſeſt vnd ſein blut nit trinckeſt / das du das zaichen 
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der zůſag oder des woꝛts ſo du doch obgenantem ſacrament ge⸗ 
hoͤꝛt nit haben mũgeſt. e e ents, 

¶ Ich fecht diſe ſubtiligkait mit nichten an / ich waiß aber daz 
ſpeiß ſpeiß iſt ob ſy gleich nit genoſſen wirt / ſo ferꝛ das ſelbig ſo 
ſpeiß genant zů dem mund vn magen berait vñ dienlich ſeind. 


¶ Hun ſpꝛicht Chuſtus Joh. 6. kein flayſth ii warlich ain 
ſpeiß vnd mein blut ain tranck / yedoch kompt ſpeiß nymmer zů 
irem endlichen weſen etſy wirt geeſſen / derhalben ſagt Criſtus 
volgende / welcher mich iſſer der beleibt in mir / als ſoͤlt er ſpꝛe⸗ 
chen Du mi mich eſſen ſo du mein tailhafftig wilt werden. 
Darauß beſchlieſſen das Chꝛiſtus kain zeichen if des hailſamẽ 
ſacraments er werd dañ geeſſen. Doch ſd ainer ſübtil ſein woͤlt 
mocht er ſagen das Chꝛiſtus ain zaichen ſey diſes ſacraments / 
ob du jn gleich nit iſſeſt vñ trinckeſt / vñ moͤcht den text Joh. 3. 
fürwenden / da Chꝛiſtus alſo ſpꝛicht. Gleicher weiß Moßſes die 
ſchlangen in der wůſte erhoͤhet / alſo müß der ſun des menſchen 
erhoͤcht werden / auff das ain yegklicher / ſo in den ſun gelaubt / 
nit verderb / ſonder hab das ewig leben ( Den glaubñ nennet die 
ſchꝛifft zeit anſehen) Auß yetz vermelten worten folget / weil zat. 
chen vñ woꝛt gotes oder verhaiſſung ain ſacrament ſoͤllen ma; 
chen / das Chꝛiſtus erhoͤcht vnd angeſehen ain zaichen ſey / vnd 
diſe woꝛt. Ain yegklicher ſo in ney nit verderb/ ſonder- 
das ewig leben hab / die troſtliche 31iiſagiſt/vnd das ſolche zway 
ſtuck ain ſacrament machen · Aber ich wil angefangne ſubtilig 
kait nit verfolgen. 1 
¶ das iſt gewiß das etliche zaichen der ſacramentẽ mit taſten 
etliche mit ſehen / etliche durch ander ſynlikait gebꝛaucht werdñ 
Beſchneydũ greiffeſt du dañ ſy beſchicht andem leib / mit dem 
ſyn der greiffen genant als Geneſis am /. cap. Beſchneydung 
iſt mit henden geſchehen vnd hat ſchmertzen gemacht / vñ ain 
zaichen geweſen des glaubens / wie Paulus Roma. J Das zai / 
chen hat zů diſer ziiſag gotes gehoͤit / das Abꝛaham ſolt gemeret 
vnd in ſeinem ſomen groß vnd vil werden / wie die ſternan dem 
hymel Geñ. 1j · vnd 17. 
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dich / biß du dich felber erkenneſt / vñ bitteſt innigklich 


nen deinerſlinden deüten vnd fuͤren alle ſtraffen / vngnad vng 
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nuch gedencken / weñ du ain ſünnder biſt / vnd wolteſt doch mit 


Eſai.i. 


Roman.. 


Job 13. 
Scio pn 
ſtabit in cõ 
ſpectu eius 
bypoaitac 


2 


abſchzecken /iſach- Alles leldenſobiechrſſttriwet/pnd alles | 
verachten vnd abwerfſen/vnd all goelihevngnad gotevereigex 
ich derhalben wider vns / auff dz wir weiß vñ verſtendigwerds 

e haben wir ainen luſtigen tert Numeri Ich wird wider y 
wandern ( ſpꝛicht got vnd wird ſy mit feindſchafft vmbgeben” 
ſo lang biß ſich ir vnbeſchnitten hertz ſchemẽ wirt. alßde wer 


ſünd. Got wil kurtz haben das du dich deiner endtſin neſt / vnd 
bitteſt für dein ſtind. Auf das entſinnen oder feülen vnd bekey = 


zoꝛn gottes. Derwegen wilt du got nahen / vñ ſeine wort in dei! / 
nen mund nemen / oder recht faſten / beten / vnd feyren / ſo muͤſin 
dich entſinnen / das iſt / deine ſtind befinden / dir muͤß we werd 

vnd übel / du miſt e haben zu got. | 
¶ was ain artzet gedencken würd wen du mit krancken zerbꝛo⸗ 
chen fuͤſſen / vnd als ain geſunnder zů jm lieffeſt / das cwůrde got 


wercken zů got lauffen · Dañ wie ainer nit wolgon kan mit kran 
cken fuͤſſen / alſo kan ain fůnder nit wol oder nit on ſchaden z 
got komen mit wercken ee er geſunthait erlanget has Das iſt die 
vꝛſach des ſpꝛuchs E ſaie . Ich wil eljwer gebet nit hoͤꝛen ꝛc. das 
die ſelben gleichßner( wie vnſer Münch vnd pfaffen vnd ander 
hailgen freſſer) mit den wercken anfahen in got gon. Derwegen 
Paulus geſchꝛibẽ. Dem jhenẽ der nit arbait / glaubt aber in den 

der den vngůtigen gerecht ſchaffet / wurd der glaub zů der gerech 
tigkait geſchetzt. Wiltu got fer: werden / ſo kom mit deinen wer 

cken vnd frummkait / wilt du got nahen vnd gerecht werden / ſo 

kom mit bekantnuß deiner ſünden. 

¶ das iſt das Job ſage. Ich waiß das / ſo ich meine weg ſtraff 
vor ſeinem angeſicht / ſo wirt er mein erlöͤſer / das waiß ich das 
kain gleichßner / kain hatligen freſſer / für ſein angeſicht komen 


wirt. | | 

¶ & iemit hoͤꝛ welcher zů oder von got kompt vñ kert / vñ merck 
das du auff erdtrich nichts anders bedarffeſt / weñ du das ſacta . 
ment wirdigklich wilt empfahen / dañ dz du dich deiner ſchuld 
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viſt | | | | i i 
ſtus ſage. Roment za mir alle die beſchwert ſeind. So ſpꝛich 
3b 0 waiß / weñ ich meine weg hae wird / das iſt / ſo ich 
mein burden fel / ſe wirt er mein erloͤſer werden. 
¶ Aber den hailigen freſſern die ſich des ſaeraments mit 100 
lichen viigicen werden woͤllen vehig vñ wirdig macht · ſpꝛicht 
Chuſtus. Ich bin den gerechten nit komen / vnd Job Es wirde 
Fain gleich iner für jn komt. Gleichßner ſeind all vñ yede ſd mit 
N vii fromkait komen / dañ ſy mũgen nit goͤtlich perſonen 
eſein. 
Cas diſem lebñ kanſt du wiſſen ob du das ſacrament wirdig 
empfaheſt oder vn wirdigklich vii 36 ſchaden Dañ wie Job kuͤn Job. l 
lich ſagt / ich waiß das ich gerecht wird weñ ich geurtai let wird 
Alſo magſt du troſtlich ſagen · Ich waiß das ich daz ſacramens 
wirdigklich vi ʒů nutz nim weil ich meineſiind vñ mein 
willen feüle / aber ſo du den nit merckeſſ in dir / ſpuch. O das ich 
ati verdꝛieß über vñ wider mein willen vñſund haben moͤchte. 
Item ich waiß das mir got meine ſünnd gewißlich durch das 
hochwirdig ſacrament wirt vergeben. 8 
¶ Nun ſol ich auff den andern artickel antwurten / ſo gefragt / 
nach dem in dem hochwirdigñ ſacrament des flaiſch vñ bluͤts 
Chꝛiſti zwayerlay ſeind / nemlich / flaiſch vñ wort oder das bꝛot 
ons die verhaiſſung / welches iſt das hoͤchſt / daran am maiſten 
gelegen. 8 
C Ee ich antwurt / ſol man wiſſen / das ich mit der ſchufft red 
vnd acht das für ain ding / ſo ich ſag das Sacrament des bꝛots 
flaiſch vnd bluͤts · Dañ Chziſigs nennet es zů zeiten bꝛot / zů zei⸗ 
ten flaiſch $6 zeiten leib. 3 
¶ For das ander ſol ain ding vernomen werden / ſo ich ſpꝛech / 
das woꝛt / die verhaiſſung / verbintnuß / oder zuͤſag · Ich wil elich 
auch nit verhalten / das die zůſag oder wort an etlichen enden 
der ſchꝛifft teſtament genennet iſt. Derhalben ſoͤllen ir eff) nit 
hin deren ob ich durch vil wort ain ding außſpꝛechen würde. 


¶ zu dem duitten / heren wie Chiſins das ſacrament einſetzet 
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glauben thin/ſo emofach ich wirdigklich. Warũb ſole ich dai 
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von meinen ſünden zů erloͤſen 3 
¶ Beſchließlich. Chꝛiſtus hat das hochwirdig ſacrament ſeins 


_— 
$18 


dern vnd krancken / nit den gerechten vnd geſunden hat woͤllen 
helffen. Dañ voꝛſeinem letſten abgang nam der her: bꝛot / unnd 
zerbꝛach das ſelb / vnd gab es ſeinen jungern / ſagende Nemene 
vñ eſſent / das iſt mein leib der fůr eüch gegebẽ iſt / oder wie pan 
lus / der für eüch zerbꝛochen wirt Weñ wir nit ſtind gethon het⸗ 
ten wie wer der leib Chꝛiſti fuͤr vns in leiden vñ in tod gegeben 
Iſt aber ſein leib für vns gegeben / ſo iſt er von wegẽ vnſer ſind. 
geſtoꝛben. Nun wie er für vns gegeben gepeiniget vñ geſtoꝛbñ 
iſt / in ſolicher weiß vnd mainung hat er ſein ſacrament einge⸗ 


crament den ſtindern zů gut veroꝛdnet. Derhalben ſpucht Pan⸗ 
lus das wir des herꝛen tod ſoͤllen verkundigen ſo offt wir das ſa: 
crament nemen . g 
¶ den tod Chꝛiſti verkündigen vnd bekennen / haißt ſagen wi 
rumb Chꝛiſtus geſtoꝛben wie er mitt ſeinem tod vnſer ſund er / 
toͤdt vnd begraben hat / vñ weñ ich ſein flaiſch iß ſo ſol ich wi 
ſen dz mir Chꝛiſtus mein ſund vergibt wa ich das in 1 


Chuiſtũ ſind halben fliehen / weil er von wiegen der ſijnd zů mir 
kompt vnd für mich ſtirbt YO 

¶ Ja ſagen etlich Man ſoll ſich dem Sacrament zu eren ſind, 
halben enthalten Mein lieber! was lerneſt du. If das die eer 
Chꝛiſti / jn von wegen der ſünd meiden. Oder thů ich jm eer ſo 
er mich ſite vñ ich wil mich nit laſſen finden / wol ſolt ich den 
arret eeren wei ich jm mein ſucht nit vertrawet. Kůrtz lich / die 
nechſt vund erſte wirdige empfahung ſtat in befindung deiner 
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gelaubeſt das dich Chꝛiſtus gewiß on ver / 
ck ſein kranckhait erkent / vnnd wole 

1 geſund werden / vnd zweifelt gar nit das jn der artzet wol 
vnd wil geſund machen. 9: ee ee 
¶ Die pfaffen haben mit irer reuerentz des hailigñ ſacraments 
vil leũt vmb ir ſelen gebꝛacht / weil ſy die bedꝛenngte gewiſſen 

voꝛ irem artzet vnd argney erſchꝛeckt habent . Mach es wie du 
wilt / ſo empfaheſt du nymmer mer Chꝛiſtum wirdigklich / du 
feüleſt dai dein gebꝛechen. Aber ſo ſy dir zů hoch ſeind / ſpꝛecheſt | 
mit ſant Job · Meine laſter vnd miſſethaten zaig mir / vnd mit Job. 15. 
Paulo. Ich bin darumb nit gerecht das ich nichts waiß. i. Coꝛ.q. 
C weñ du wolthuͤſt ſo ſundigeſt als geſchubẽ ſtat . Es iſt kain Eccli. . 
gerechter auff erdtrich der wol thůt vii ſůndiget nit. Derwegen Math. ⸗ 
beten wir im vatter vnſer / vergib vns vnſer bulb Hierumb iſt 


kainer der —.— vi des hochwirdigen ſacraments nit bedtjrf 
fen iſt. twurtzTdem gegen ſag im anfang. & 9 1 a 
¶ diſem grund vñ beſchluß mũgen obuermelt ſchꝛifften nicht i 
nemen oder abprechen. tt WR Og yr 
Ebbe ſund ſo ainer mit willen geren hatt / die ainer nit feilen 
wil / vnd welche got f5:chten vnd fliehen / als künden ire ſind 
ale — werden / die haben ſůnd die ſy von got ſchaiden vñ 

gent, W 
¶ mit ainem wort ſag ich zů allen / das die ſünder von got ge⸗ 
ſchaiden ſeind / vnd ſoͤllen ſein geſatz nit in iren mund nemen / 
vnd das got irer gebet vnd werck nit achtet / die auff dem haupt 
gond / das iſt / die got mit wercken ſüchen / vnd w6llen ir ſünden 
erſilich mit andacht / faſten / gebet / trauren / koͤſtigen / vñ andern 
wercken außtilgen / die ſelben wil got nit erhoͤꝛen / ſonnder ſeine 
augen von jnen koͤꝛen Dañ du muͤſt dein hertz mit dem glaubñ 
rainigen vñ gar zů friden ſtellen Nichts anders wiſſen dañ das 
du ain ſünder biſt / vnnd das Chꝛiſtus dein erloͤſer iſt, Dein ver/ 
trawen vnd glaub rainiget dich / dañ er bindet dich an got vnd 
vergayſter dich vnd machet dich ainen gaiſt mit got vnd abwe 
ſchet dein ſünd. | 


C dich ollen anchdieſchzifeen(ſp von ſinden wee e 
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Luce. 22 


i. Coꝛ.] 1. 


l. Coꝛin. JI 


chem allſünder fliehen ſoͤllen. Warũb ſole ich ſůnd ha 
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hoͤler ſeind ſein tuͤff wunden die er von wegen vnſerer ſund e 
pfangen hat / zů den ſelbigen lern fliehen d eſünder Als 
pſalm ſpꝛicht. Petra refugiñ herinaceis Der felß / dz iſt hu 
it den bůrſtigen ůͤgeln / das iſt den ſtindern / ain zuͤfluch eg 


fliehen der mir zů ainer hilf / ſicherhait / vñ zůflucht geſtelt/mid 

von meinen ſünden zuͤ erloͤſen „ 
C Beſchließlich. Chꝛiſtus hat das hochwirdig ſacrament ſeing 
treuwen flaiſch vnd bliits derhalben eingeſetzet das er den ſun 

dern vnd krancken / nit den gerechten vnd geſunden hat wolle 
helffen. Dañ voꝛſeinem letſten abgang nam der herꝛ bꝛot / vnd 

zerbꝛach das ſelb / vnd gab es ſeinen jungern / ſagende Nement 
vñ eſſent / das iſt mein leib der für eüch gegebẽ iſt / oder wie pan 
lus / der für eüch zerbꝛochen wirt Weñ wir nit ſtindgethon het 
ten wie wer der leib Chꝛiſti fiir vns in leiden vñ in tod gegeben 
Iſt aber ſein leib für vns gegeben / ſo iſt er von wegẽ vnſer ind 


geſtoꝛben. Nun wie er für vns gegeben gepeiniget vi geſtorb} | 


iſt / in ſolicher weiß vnd mainung hat er ſein ſacrament 


ſegzt. Er iſt aber für die ſünder geſtoꝛben / ſo hatt er auch ſein 


crament den ſtindern zi) gilt veroꝛdnet. Derhalben ſpuche Pays. . 
lus das wir des herꝛen tod ſoͤllen verkundigen ſo offt wir das ſ#: _ 
crament nemen | 1 
¶ den tod Chꝛiſti verkündigen vnd bekennen / haißt ſagen wi 
rumb Chꝛiſtus geſtoꝛben wie er mitt ſeinem tod vnſer fand 9 
toͤdt vnd begraben hat / vñ weñ ich ſein flaiſch iß ſo ſol ich wi 

ſen dz mir Chꝛiſtus mein ſind vergibt wa ich das in . 


glauben chin/ſo empfach ich wirdigklich . Waröb ſole ich daß 


Chꝛiſtũ ſind halben fliehen / weil er von wegen der ſijnd zů mir 
kompt vnd für mich ſtirbt Fo 
¶ Ja ſagen etlich Manſoll ſich dem Sacrament zu eren und 
halben enthalten Mein lieber / was lerneſt du. Iſt das die eer 
Chꝛiſti / jn von wegen der ſünd meiden. Oder thů ich jm eer ſo 

er mich ſůcht vñ ich wil mich nit laſſen finden / wol ſolt ich den 
arnet eeren weñ ich jm mein ſucht nit vertrawet. Růrtz lich / die 
nechſt vu nd erſte wirdige empfahung ſtar in befindung deiner 
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ait erkent / vnnd wolt 
das jn der artet wol 


en. 


CD ſund ſo ainer mit willen geren hatt / die ainer nit feülen 

vil / vnd welche got foͤꝛchten vnd fliehen / als künden ire ſunnd 

— — werden / die haben ſůnd die ſy von got ſchaiden vñ 
etzent. P 


¶ Mit ainem wort ſag ich 35 allen / das die ſünder von got ge⸗ 

ſchaiden ſeind / vnd ſoͤllen ſein geſatz nit in iren mund nemen / 

vnd das got irer gebet vnd werck nit achtet / die auff dem haupt 
gond / das iſt / die got mit wercken ſuͤchen / vnd woͤllen ir ſůnden 

erſilich mit andacht / faſten / gebet / trauren / koͤſtigen ſvñ andern 
wercken außtilgen / die ſelben wil got nit erhoͤꝛen / ſonnder ſeine 
augen von jnen koͤꝛen Dañ du müͤſt dein hertz mit dem glaubjj | 
rainigen vñ gar zů friden ſtellen Nichts anders wiſſen dan das N 
du ain ſünder biſt / vnnd das Chꝛiſtus dein erloͤſer iſt, Dein ver/ 3 
trawen vnd glaub rainiget dich / dañ er bindet dich an got vnd ; 
vergayſtet dich vnd machet dich ainen gaiſt mit got vnd abwe n 
ſchet dein ſünd. Was 5 


Py 


¶ dich ſollen auch die ſthuften ( o von ſiinden vijwerdfen)nſs. 


Luce. 5. 


cue. 15. 


Math. i. 


Math. q. 
Ly ce. 5. 
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Pſal4o, 


krancken ſo ſy irſichtung vnd kranckhait mercken / die begeren 
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geſagt / ſo er ſpꝛicht. Der hirt verlaſſet hy. gerechten ſchaff vnn 
beste ainig irig ſchaff . Was dienet vns auch die i 
von dem verloꝛnen pfenning« Ich ſag dir/fletich Chuſtum) 
ſsnd halben / der darumb komen / vñ dich ſuͤcht / das a ich von 
ſunden entbinden vnd erloͤſen will 8 
¶ Sein nam haißt darũb Jeſus dz er geboꝛn iſt ſet 
iren ſtinden hailig zů machen. 1 
¶ Gedenck ain yegklicher der woꝛt Chꝛiſti die er zů den hallgeg 
freſſern geſagt hat / ſpꝛechende . Die geſunden bedürffen kaines 


2 


artzets / ſonder die krancken vnd ſchwachen · Diſe wort antwut 
Chꝛiſtus / als die phariſeyer vnd ſchꝛifft gelerten ( welche in gro 
ſen / loblichen / vnd ſcheinbarlichen wercken giengen / wie yer ? 
Münch vnd pfaffen vnd ander kirchen tretter gond frageten. 
Warumb eſſent vnd trinckent ir mit den ſündern . Darauff ant 
wurt Chriſtus. Die geſunden bedůrffen kains artzets / ond ſetzet 
elar vꝛſachen warumb er komen / ſagende. Ich bin nit komen 38 
růffen die gerechten / ſonder allain die ſtinder zi der buͤß. Mit de 
ſen woꝛten vergleicht Criſtus die ſunder den krancken / dañ was 
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ktanckhait im leib wirckt / dz thuͤnt ſůnd in dem gaiſt. | © 
ſpꝛicht Dauid.Her: mach mein ſel geſunt dañ ich hab dir geſyn 
diget. Nun waißt yedermenigklich dz die geſundñ Fains artzets 
begeren / ſy ſichen auch kainen das er ſy geſund mach. Aber die 


des artzets / vñ ſcheühen ſich gr nit voꝛ dem artzet irer gepꝛech! 
halben · Ja ye herter ſy ir kranckhait empfinden ye ſchneller vnd 
emſiger ſy zů dem artzet fliehen / vnd betrachten nichts dañ des 
artzets hilff vñ aigen kranckhait. Alſo iſt es mit den ſundern / 
ſollen ſich nit foͤꝛchten voꝛ Chꝛiſto / weil Chꝛiſtus derhalben k 
men iſt / das er ſünder wil ruͤffen / anſich ziehen / ſy geſund zoͤna 
chen. Ne mer vf ye greũlicher ainer ſund hat / ye geſchwinder vñ 
hitziger ainer zů Chꝛiſto ſol lauffen vnd eilen · Saſt du geſündet 
du bedarffeſt nichts auff erdtrich mer dañ dz du dein kranckhait 
vii ſůnd erken neſt / vñ befindeſt bey dir das du deines herꝛen Je 
ſu bedürffeſt / vñ glaab / das er dir dein ſünd vergebẽ kan vñ wil 
ſo biſt du wirdig der hilff Chꝛiſti / dañ jhene ſo mit guten werck 
en anfahen zu lauffen / die hoͤꝛen / das die geſunnden bedůrffent 


2 i As Rl KY 3; Herd: e's: en ; 
am eee e 1 AE Ss 
1 — n 
* N * : 


nit faſt layd/vii wolt ſy doch gern gelaſſen vibereſen/ſoſoll er 
ao zů diſem n o hoͤꝛeſtu / dz vil ſind ſoͤllẽ 
dich ſer anzůnden zu empfahung diſes ſacraments / vnd ſoͤllen 


dich zů treiben / nit abhalten. Derwegen ſaget Criſtus von Ma 
na Magdalena. Ir ſeind vil ſtinnd vergeben / das ſy den artet 
vil geliebet. Vnd ſaget / welchem wenig zuoͤuoꝛ geben iſt / der lie⸗ 
bet wenig · Das iſt / das Paulus ſpꝛicht · Do die ſünd ũ bergefloſ⸗ 

ſen / do iſt diegnad heũffig tiberfliiſſigq geweſenn: 

¶ Das ſag ich nit das man auff die gůthait gotes ſol ſündigen 

wie die liſtig Gase, pflegen zů arguieren / ſo man gnad got 
tes pꝛediget · Nain / ich ſag / ſo du geſündigt haſt / ſolteſt du dein 
kranckhait befinden / vnd in gitcm troſt on foꝛchtzů Chaiſto flie 
8 gar nit zweyfel das dir deine ſiinnd vergeben werden. 
Das hat dich Paulus gelert / ſagende. Diß iſt mein getreliweted 
welche wir in aller weiß annemen ſoͤllen / das Chuſius in diſe 
welt komen iſt / ſonder haylig zů machen. Iſt das ain getrel we 
red / ſo mils ſy auch gewiß ſein vnd warhafftig / vnd niemanes 
betriegẽ / ſo ſolteſt du auch Chꝛiſto wie ain ſůnder begegnen vñ 

jn nit fliehen weil er von deiner ſünnd wegen dir entgegen gat, 

halt dich an ſeine woꝛt / vnd pꝛing dein ſ und mitt dir froͤlich zi 

dem henen · Derwegen ſtat geſchůben / mein Tauben iſt in den 


mach. 12. 


Luce. 7. 
Koma. 5. 


i. Timo .i⸗ 


Canti.⁊. 


Pſal4g- 


nocd nit gelobt wie er Jacheum lobet · Ich waif 


rer mer ʒů diſem woꝛt Centurionis bewegt hat. Herꝛ ich bin nis 


wirdig dz du vnder mein tach geeſt. Dañ Zacheus hat ein ind 
gebꝛechen vii vngeſchicklichait nichts minder bekent aß een? 
turio / derden herꝛn im gaiſt auch angenomen hat. Nah eoſſem 
hab ich woͤllen bericht thin/das zatchen in den Sacramenten 
weniger / vñ von wegen der zuͤſagung ſeind. Dz auch niemanes 


dañ ain ſünder das ſacrament des bꝛots empfach · Item az ye „ 
klicher wiſſen kan ob er ſolich ſacrament wirdigklich nem das 1 
hab ich eũwern Erenwirden ( mein dienſtbarkait damit 36 we 
ſen)zuͤgeſdhꝛiben / eüwer gunſt dienſilichs fleiß hochlich bitend 
E. E. woͤllen hiemit / biß lang das ander bůchlin getruckt wire 
gedult haben. Dañ E. E. vnd allen eüwern geliebten zuͤdienen 
vii ſonderlich herꝛen Andꝛeas eitlaß von Carolſtat eũwerem 
Kamerer zu wilfaren / bin ich allezeit gůtwillig berait, Datum 
Wittemberg- Johannis Baptiſte. Im. 21. jar. ‚ 
¶ Damit diſe red deſter leichter vñ vernemlicher werd / wil ich 
zwi frag thun. Erſilich / ob ſich die ſünder gethoner miſſethat 
vii ſtind halben ſoͤllen von dem hochwirdigen ſacrament ent 
halten / vñ ſich abziehen ur den andern tail frag ich nach dem 
in diſem ſacrament ʒway ding ſeind die es volmachẽ / nemlich 
das zaichen / vñ goͤtlich zu ſag / welches iſt das hoͤchſt / vñ daran 
ſich der menſch al lermaiſt ſol halten. ob das flaiſch vn bluͤt CET 
ſt mer ſey / oder goͤtlich verhaiſſung die dem zaichẽ angeheft iſt 


¶ Fir das erſt ſtuck / beſchlieſſen etlich das ſich der menſch ſünd 
halben von empfahung des hochwirdigen ſacraments ſoll ab 

halten . Vñ füeſſen auff ainem ſchein der ſchuften. Nemlich / dz 

ſyleſen. Vnſere ſünd tailen vns von got. Tailen ſtind von got / 

ſo miſ ſich atner gethoner ſchu ld haldñ des ſacraments enthal 
ten dan er ſol das meiden daruon er abgetailt iſt. 40 
¶ Item / got ſpꝛicht zů dem ſünder / wart nymeſt du mein te 
ſtament in deinen mund · Darff ain ſunder gebot vñ teſtament 
ottes nit nemen in ſeinen mund / wie ſolt jm erlaubt ſein / das 
aiſch Chꝛiſti in ſeinen mund z nemẽ · Mißfallet got das ain 
finder das goͤtlich woꝛt in mund ſeget / vil weniger geſtattet er 
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len wir kommen. Nun hoͤꝛeſt du das er die ſünder ruͤffet / vnd iſ 
derwegen gekomen / auff das er die irrende vnd verloꝛnen ſcha 
zů jm haiſchen vii ruͤffen woͤlt. Iſt dem alſo / ſo ſolten die ſcha 
den hirten nit von wegen ires verluſt vnd itren fliehen. 


C Item weñ du dich deiner ſtind halben ſolteſt vo: dem hoch 
wirdigen ſactamentfoͤꝛchten vnd ſcheühen / was hett 4 „ 


5. Dartzů lautet g ſalas / durch welch? Eſa i. 
eüwer hend auff heb ent zů mir / ſo will ich 
ine augen abkeren / vnd weñ ir mich anbetent / ſo will ich nit 
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ren Vicolao Demut Probſt vñ Archidiacon des nefjen 
s zů Hall meinem geliebten gebieter vñ 
dꝛer. winſch ich Andreas Carolſtat 
D. geſunthait vnd wol leben 
durch Chiiſts Amẽ. 


Röwirdiger großgünſtiger herꝛ. Nach dem ettlich 
abtrinnig von dem glauben nit vnderlaſſen die 
troſtlich vnd E wangeliſche leer zi hinderen / vnd 
machen das ſich die klain glaubigen vo: Chriſto 
WA foͤꝛchten der inen 36 git, erl5ſung/vii hilff komen 
— i\t.Goderlid dz die krancken iren artzet vñ ars/ 
ney meiden vñ fliehen. Derwegen hab ich kůrglich anzaigung 
hiemit thun woͤllen das ſichkalner von empfahung des flaiſch 
vi blůts Chꝛiſti ſol enthalten ſeiner ſünd halben / vñ durch die 
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hailigen ſchꝛifft delten woͤllen / das die ſo ſůnder ſeind von wes 


gen irer ſünd den herꝛn froͤlich wie Jacheus in ire arm vii hauß 


nemen ſoͤllen. Vnd das jnen der ſpꝛuch Centurionis nit entge⸗ 


gen ſey / welchen die kirch gebꝛauchet / nemlich. Her: ich bin nit 
wirdig das du in mein hauß geeſt. Dem doch Chꝛiſius antwurt 
Ich hab kain groͤſſern glauben in Iſrael gefunden. Dañ durch 
ſolche woꝛt har Chꝛiſtus den Centurionẽ nit gelobt / das er ſich 
ſeiner gegenwertigkait vnwirdig ſchetzet / ſonnder allain das er 
glaubet Chꝛiſtus moͤcht jm abweſende helffen. Alſo hat Centu 
rio Chꝛiſtum gaiſtlich vmbgriffen vnd empfangen / wie jn da⸗ 
cheus gayſtlich vñ leiblich annam / zů dem Chꝛiſtus ſaget. eat 
iſt diſem hauß ſeligkait gemacht dañ er iſt ain ſun Abꝛahe / das 


iſt / ain glaubiger. Centurio hat das groͤſt auff das wort geſetzt / 


acheus hat das zaichen in dem woꝛt vmfangen . welch es woꝛt 
elit muß ich in deinem hauß bleiben · Alſo blib Chꝛiſtus auch 


mit Cunturione / dañ er machet jm ſeinen diener geſund. Rur 
lich / ſy haben Chꝛiſtum bayde in dem woꝛt empfangen, vnd iſt 
wunder / warumb man den jhenen / ſo zi dem ſacrament gond/ 
nit voꝛſagt / ſpꝛich. Ich nym den herñ froͤlich wie Zacheus thet 
dañ das woꝛt Centurionis Non ſum dignus ꝛc. hatt 7 ys 
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auff das wir anfeng ſeinergaiſtli 1 
wie vns got/jnſcinem wort gebirt vnd macht vns an 
lich ereatur. Das ſagt auch 5. jc. j. Wir ſeind au 
nem vnſterblichem ſomen / durch die red des lebendigen 
tes geboꝛen. ; wh I; 
¶ Welcher aber hartes hertzes iſt / das iſt / der v 

g iſt / d butteſich vor dißẽ ſacrament / dañ er ſuͤcht Ch 
wie Judas / der den herꝛen verꝛiet / vnd die Juden / die 

um wolten fahen / vnd fielen zůr erden / Wann jnen 

us ſagt. Ichbyn Jeſus Nazarenus dien jr ſůchtt / Dann 
got behiic vns ) wañ wir dem wot Chriſti nit glauben / dz 
es jn vns wircket / daz es verkündigt. Darum̃ſpꝛicht Joan. 
vitj. Ir ſůcht mich zů toͤdten. darumb kan mein wort kam 
ſtat in eüch haben / Dien text vnd andere / wil ich mit der zeit 
erkleren. Der fryd ſey mit eũch. Amen. * 


hern zaychen / vnd ziſag des 
ſacraments flaiſch v 
luͤts Chꝛiſti 


Alles dz jr lößet / ſol gel5þt werdẽ / gehoͤꝛẽ auff offenliche ſin 

de. vii ob ſy gleich andere ſünd begriffen / kanſtu mir kaynn 
gewißer woꝛt / d abſolucion fürlegen / dañ diſe ſeind / ſo ob võ 
Et gemelt ſeind. Du kanſt auch kaine hertzlicher vii deure⸗ 
re woꝛt anzaigẽ / dañ wort des koͤlchs. Vrſach Chriſt hat ſy 


als ſein teſtamẽt hin ſich glaſſen / vñ ſy vns beuolhẽ / als ſey 


nen letzten willen / vñ vns forgeſagt / voꝛſeinẽ bitternleyden. 


Diſe ſtuck můſtu alle ſampt klain achten / oð nit glaubñ / wã 
du vergebũg ð ſündñ / nit darffeſt 08 wiltſůchen in dẽ Euã⸗ 
gelio des koͤlches. C Kürꝛtzlich ich wolt ainem raten das er 
veſt voz dißem ſacrament fliehen ſol / ſo er nitt glauben kan / 
das er durchs ſacrament des kelches / nitt kan oð wil / verge⸗ 
bung der ſünden bekom̃en / dañ got ſpꝛicht alſo zů Moßen / 
darum̃ dz Aaron meinẽ mund nit hat geglaubt wirt er nit 
eingeen jn die erden / welch ich den kindern Iſrael gebẽ hab 
Nu. xr. Damit leernet vns got / dz ainer jn dẽ nun. vñ augen 
blickẽ ſeinr zůſag vnwirdig wirt / da er anfacht / an goͤtlicher 
zů ſag zů zweifeln. Got will gleich ſagñ. weil du nit glaubeſt 
das ich zů dir red / vnd ſag / der halben ſolt teſtu meines troſt 
verluſtyg ſeyn. ¶ Ja du muſt auch geſtrafft werden / wie 
Aaron ſterben můſt. ¶ Es iſt ye ain jemerlich vnd greü⸗ 
lych dinng / Das ich aynem pfaffen glaube / So er mich ab⸗ 
ſoluiert / VUnnd kan jm nit glauben / ſo er das woꝛt Chriſti jn 
ſeiner art / foꝛm / vnd weiß ſpꝛicht / wie das Chriſtus / zů ver- 

ebung der ſünden ſpꝛicht / ¶ Es iſt nichts dañ des Teüfels 
pil vnd Entchriſtis lochen das mir dz wort des koͤlches nit 
ſo vil geltẽ ſol / als ain erdicht form aines ellendẽ pfaffen. an 
geſehẽ dz ſy allain form jrer macht vs Chriſti verhoͤrt / wel 
che alſo lautet. wz jr pindet / dz iſt gepundẽ. Wz jr ablöͤßt / dz 
iſt gelöͤßet. das iſt ain foꝛm vnd woꝛt der macht das ſy vns 
leyeen / mügen vnd künden abſoluieren vnd binden. 
Aber gern wolt ich ſehen oder höꝛen / das ſy mir foun vnnd 
won / jrer abſolucion zaigten. | 


Ich waiß wol welch foꝛm vnd woꝛt Paulus gehaltten hat 
jn auß werffung vii abſünderũg des offenbare ſünds den er 
dẽ teüffel gab zů verderbtnus ſeines flaiſch.j. Co. v. Paulus 
hat auch ſein foꝛm vñ woꝛt von Chriſto genom̃en das wir. 
Mat. xviij.geſchribẽ haben. Da rauß volget das kain pfaff 
an ainen Chriſtlichen hauffen / kan binde. Dan Pa. ſpꝛicht 
Cõgregatis vobis et ſpiritu meo.ſ. Co.v.vñ Chriſtus ſagtt. 
Dic eccleſie. Si non audierit eccleſtam.ꝛc.volget. Alles daz jr 
bindet 08 lofen werdet / dz iſt gepundẽ ov erloͤßt. Ma. xviij. 
So hat Chriſtus Petro die ſchlüſſel geben / alls er für dyen 
gantzen hauffen antwurt. Math. xv. 1 
xxiij. ¶ Nun ob ich gleich geſtuͤndt. dz die haimliche beicht / 
goͤtlich vii gůt wer / Můſtu mir doch auch bekeñen / das die 
woꝛt des kelches / ſünden auch vergeben / vñ dz ainer nit min 
der vergebũg ð ſündẽ erlangt jm kelch. dañ jn ð beicht. weyl 
dẽ alſo / acht ich / dz die yene 5 jre augñ auff die beicht keren. 
dz ſy diſc woꝛtẽ des koͤlchs ſo wienig vertrauen / ſo vil ſy der 
beicht getrauẽ / vñ als vil ſy ans beicht klebẽ / ſo vil feind ſy vo 
diſem ſacramẽt fremd Dañ jr beycht thůnd ſy darum̃ dazſy 
vergebũg ð ſunden nit jn empfahũg des ſacraments ſůchen 
dz iſt verlich vñ ſchedlich / wie wol dz die fleiſliche menſchẽ nit 
kündñ begreüffen Dañ jr got iſt der Bapſt den für chtenſy 
de volgen ſy. Wañ aber © herꝛ / r got wer / vñ wan ſy got für 
chten / vñ nach volgtñ / wer jn dz euangeliũ des dꝛãckes / ain 
ſüß / lieplich / fraintlich / vñ lebẽdig woꝛt. Die Apoſteln ſeind 
ſünder geweſt wie wir vnd haben nit gebeycht. == 
xxiiij. ¶ Ich ſolt auff hoͤꝛen / So můß ich von noͤten wei⸗ 
ter anzaygen / das vns gottes woꝛtt / jm glauben angenom⸗ 
men rayniget / Chriſtus ſpꝛicht alſo. Ir ſeynd rayn / von we 
gen des Sermon / Dyen ich eüch geßagt hab. Johan. xv. 
Das wott gots iſt rain / Darumb muͤß es dien rein machen / 
jn dem es begreüfft / Ja das woꝛtt gottes gebürt vñ macht 
newe. Jacob. j. Er hat vns geboꝛn im wot ſeiner warhait 


zů ſagung mit glauben ein nimbſt / wirſtu rain vnd ſauber / 
als Chriſtus bezeügt ſpꝛechent. Je ſeyt yetz rain von wegen 
des ſermon / ſo ich eüch geſagt hab. Joan. xv. Gottts wort 
rainiget vii hailiget alle / die es jm glauben empfahen. Dar⸗ 
um̃ ſpꝛicht Chriſtus. O vatter. mache ſy hailyg durch deyne 
warhait. Sich wie Chriſtus ſeinen vater fleher / vñ bitet / daz 
er ſeine Junger woͤl hailig machen durch ſeine warhait / vn 
antwurt dem hertzen / das fragen moͤcht. Wz iſt die warheit 
ſagent. Dein red 08 woꝛt iſt die warhait / die haylig macht. 
Nun hoͤꝛe was Chriſtus volgent ſaget. = 
C Ich mache mich ſelber für ſy hailig / auff dz ſy auch gehai - 
ligt werden durch die warhait. hye merck die gruntloße froͤ⸗ 
ukeit / welche Chriſtus ſeinẽ Jũgern verkündiget. wz moͤcht 
ain junger Chriſti troͤſtlicher hoͤꝛẽ. dañ daz Chriſtus ſpꝛicht 
Ich mach mich ſelbert hailig võ meiner junger wegen. dañ 
er ſpꝛicht hie mit dißẽ woꝛten haimlich / dz er Joa. in vñ ſun / 
ſe offenlich ſagt. Ain yeder / der jn mich gelaubt der wirt ſe⸗ 
lig / ob er wolt ſagñ. Du bedarffeſt kainer arbait vii mu / dit 
iſt auff erdtrich nicht von noten / dañ dz du mich anſycheſt / 
vnd glaubeſt / das ich / von meynem vatter geſchickt bin / diße 
welt ſelyg zů machen. ¶ Sich wie dich Chriſtus ſeyner ſelyg 
kayt taylhafftyg macht. ſo du glaubeſt. ¶ Sych wie er dich 
Surch ſein verhayſſung hayliget vi rainiget. ¶ Sich noch 
meer / das Chriſtus voꝛ dir ſteet / Vnnd endthebt dich aller 
deyner at bayt / Vnnd nymbt allen zweyfell von dir / daz du 
ye gewißlych ſolteſt wyſſen / Das er dich durch ſeyne wor ſe⸗ 
lig macht. ¶ Nun můß got ye ſünd vergeben. So er hailig 
macht / als geſchriben. Selyg ſeynd die / Dien jr ſünde verge 
ben ſeynd. ¶ Wellycher nun goͤttlycher warhaytt vii gnad 
verkündigung glaubt / der iſt hailig / Vnnd iſt vnmüglych / 
das jm Chriſtus nit ſage. 

¶ Stee auff / dein glaub hat dich ſelig gemacht. ¶ Ste auf 
deine ſünde ſeind dir vergeben. Wellicher aber dẽ woꝛt niet 


glaubt / der verlert got / der macht ſn vnhaylig / der verſpott 
ſeyn woꝛt / vnd iſt das Schwein / das das Berlyn vnder die 
fuͤß drit / vnd der Hund der wider goͤtlych red pillet / Vnnd 
foͤlt mit zenen an den verkündigern. | 
CAlhieſaq mir du / So du ſpuchſt. CSolk oder doͤꝛfft ich 
vngebeycht den koͤllch vnd ſeyn verhayſſung dryncken / So 
gieng ich freuelich vnd ſewiſch zů dißem Sacrament. 

¶ Antwutt. Gemach lieber geſell. Ich frag dich ob Chry⸗ 
ſtus warhafftig ſpꝛicht. Nembt hyn vnd trincket. dz drinck 
vaß / iſt das new teſtament / jn meinem blůtt / das vergoſſen 
wirt / für eüch vnd vill / in vergebung der ſünden / Item. Ob 
Chriſtus recht ſpꝛicht. Mache ſy haylig durch deyn woꝛtt. 
Glaubeſtu das Chriſtus diße red recht vnd warhafftiklych 
geſagt hat. So můſtu ye glauben / das er die ſünde vergybt 
So du ſeyne woꝛt vaſſeſi / Dien er dien koͤlch zů hat gegeder 
Weytter. Nlilt du vergebung der ſünden zů voz jn der beicht 
erlangen. Was wiltu dann mit dem ſacrament thůn! Wei⸗ 
ter. Wañ du vergebung der ſün den / voꝛ wilt haben ee du ds 
Sacra ment empfaſt vnd darnach des Sacrament bꝛauch 
en. ¶ So můſt du ye den woꝛtten Chriſti kaynenn glauben 
geben. Vnd wer dir nützer du drunckeſt ain Schwein trãck 
dan daſtu des herꝛen koͤlch drinckeſt. oder wer dir nützer du 
eeſſeſt ain eſelß feygen dañ da ſtu das bꝛot Chriſti yſſeſt. 
Weitter. Wañ ainer den woꝛten Chriſti nit glaubt So iſt 
er gleich das Schwein / welches das edel ſtainlein jn kot os 
miſten drit. Weitter. Ob gleich vergebung haimlicher ſündẽ 
jn den oꝛen beichten erlangt wurt ( das ich nit glaub) můſtu 
ye ſünde mit dir tragen welche dir das Sacrament abnem- 
men moͤcht. STAT ; 
¶ dañ die verhaiſſung deüt auff vergebung der ſünden die 
diß woꝛt nit kan vergeben wañ ſünd nit ſein. 


Meitter. Diße woꝛt / Alles das jr pyndett / Soll gepundenn 
ſeynn. l in F 
SA 


dai Chriſtus iſt ð halben für vns geſtoꝛben / auff daz er den 
tod / erwürget / als gſchuibñ ſtet. O tod ich wirt dein tod wer 
den. ich wil dich tod beiſſen vii ſchlagen. Hſee* ri, Chriſtus 


macht vns gewiß dz vns kain tod zu verda mnus wirt fuͤren 
wañ wir mügẽ glauben / dz er vnſern tod ertoͤdt hat. Allßo 
wirt der tod ain poꝛdt vii weg zů ainem boͤſſern leben / vnd 

fuͤret vns nit zů der hoͤlle 08 verdam̃nus / ſund zů dem leben. 
welcher nũ dz weißt dem wirt ð tod ſüß vii luſtig / annẽlich vñ 
lieplich / welcher jm doch voꝛ biter vñ greülich war / diſe frucht 
empfachſtu auß dißer zůſag. Mein leib wirt für eüch gegebẽ 
Du erlangſt auch gewiſſe hoffnung / froͤlicher aufferſteung / 
dañ Chriſtus ſagt. Das ſein leib für vns gegeben l. Cbriſt 
tödtet vnſern tod mitſeinẽ tod / vñ bꝛyngt vns dz auffſteen / 
mit ſeiner aufferſteung / gleich wie wir mit Chriſto begrabẽ 
ſeind vnd ſeines todes tailhafftig gewoꝛden. Alſo ſeind wir 
mit jm aufferſtanden / jn gewyßer hoffnung / vnnd werden 
auch gewiß lich auffſteen. Das hat vns Chriſtus angezaygt 
Joan. vj.ſagent. Welcher jn mich glaubt. Der hat dz ewy 
leben / vnd ich wird jnen auff erwecken jm jungſten tag. It 
wellycher mein flayſch yſſet / Vnnd mein blůt trincket. Der 
hat daz ewig leben / Diß / vnnd andereſeligbarliche frücht · 
ten ſollen wir jn diſer zů ſag Chriſti chopffen / als erfüllung 
des geſetz / vnd taͤglich tragen des creütz Chriſti, In der ſum̃ 
allerlay woltat. ꝛc. Die ich yer; nit kan erzelen. "va 

rvitj, ¶ Das zaychen bꝛot wircket nicht anders / Dann ge⸗ 
wißhayt vn dſicherhayt gemelter zů ſag / allſo das ð menſch 
jnn dem bꝛot gewyß vnd ſicher ſoll ſeyn / das jm gott / Alles 
das gnedigklych will geben / das er verhayſſen hat. du ſolſt / 
dencken / Nun bin ich gewyß vnd ſicher / Das mir Chryſtus 
geſagt hat / Mein leyb iſt für dich gegeben / Vnd bin gewyß / 
daz mir der todt nit ſchadet / ſunder zů boͤſſerm vnd gewün⸗ 
ſtem leben fůret / Ittem ich bin des zů künfftyge lebens / So 
gewiß vnd begirig / das ich voꝛ begirligkait den tod nit acht 


¶ Mir iſt gleich als ainem der ain groſſen ſchatz / durch ainẽ 
hartẽ velß ſicht. der voz groſſen freüden / ſein arbait vii mue / 
nit enpfint / da durch er den velß zerſpielt. Ich waiß dz ich zů 
dẽ ewigẽ lebẽ kom̃en wirt / durch dẽ tod / warum̃ ſolt ich mich 
dañ voꝛ der bitterkait des tods fürchtẽ? warum̃ ſolt ich nytt 
troſtlich mit jm kẽpfen! warum̃ ſolt ich jn nit gern verſůchẽ! 
rixC Sz bꝛot genoſſen macht dich auch gewiß. dz du / durch 
Chriſt. de zoꝛn vii vermaladeying des geſetz kanſt ent weich 
en. Die weil Chꝛiſtus für alle glaubige ain ver maladeiñũg iſt 
gewoꝛdẽ. Ga. ij. Du můſt dencken vñ ſpꝛechẽ. Ich waiß / daz 
ich jn Chriſto gebenedeyet bin / vñ dz mich das geßetz nit mer 
mag toͤdten. dañ Chriſtus macht mich aller ſeiner gerechtig 
kait / vnd erfüllung des geſetz / tailhafftig. 
xx. T Alſo weiter ſoll ich gewiß ſeyn. daz mir der ſchadñ / des 
Creütz nicht ſchaden wirt / dañ Chryſtus ſteet voz mir Und 
tregt gleich das Creüt / das er mir geben vii auff gelegt hat 
In der ſumm / ich müͤß ſicher ſein / das mir kain teüffel / kain 
h ö ll / kain boßhait ſchaden wirt. 
xxj ¶ Ob dir ein fiel / got ſtrafft jn gerechtigkatt / vñ jnndas 
viert geſchlecht. Solſtu widerum̃ denckẽ / got wil vil mer daz 
leben / dañ den tod des menſchẽ / laß dir zů hertzẽ geen / dꝛ Jo 
nas gottes barm̃hertzikait / ſo ſeer foꝛcht / dz er ð ſtat Nini⸗ 
ue / jr verderbẽ nit wolt verkün digñ. ſagent. Ich wißt daſtu 
ainguͤttiger / barm̃hertziger / vnd gedultiger got biſt / vñ ver⸗ 
gibſt boßhaiten. Darnmb bin ichgeflohen vnnd hab deynn 
treiwoꝛt nit woͤllen verkün digen. Jone. iiij. | 
xxij. CDas Euangelium. (welchem das dꝛinck vaß oder 
koͤllich zů geaygnet iſt)bꝛingt dir vergebung der ſünden / So 
du glaubeſt. E Dann Chriſtus ſpꝛicht. Meyn bluͤtt wyrdt / 
für euch vergoſſen jnn vergebung der ſünden / ¶ Byße reed 
rayniget yeden / der ſy glaubt / dañ der glaub machtt allain 
pore woꝛt den yenen nutz / Die gotlyche pꝛomiſſiõ jm glau 
ben annemen, Hebꝛe, am iiij. C Wann du e tro ſtlich 
1 


1 


0 


xj. C Sünde ſolſtu nit ſcheühen / den Moſes ſpꝛicht. Jr ſolt : 
eüch nit fürchten / dañ die Egyptiern / welche jr yer; ſecht wer 


det jr nit meer ſehen. Got der arbait vnd kryeget für eüch jr 
ſolt ſtill (teen vnd ſchweigen. Exod.xiiij. Die ſünde wirdeſn 
nit meer ſehen vii fürchte wan du dißes Sacra ment jm rech 
ten glauben nimbſt. Dañ ob dich dein gewyſſen betreügt vñ; 
beſchuldigt / iſt doch got groͤſſer vi meer dan dein hertz / vnd 
er waißtalle ding. j. Joan. ij. . 
xij. ¶ Stee frey vii mãlich jn deinẽ glaubẽ / fürcht kain that / 
mißhandlũg / got gibt allẽ ſo jn / jm glaubẽ / anruͤffen / vñ ru⸗ 
cket kainẽ ſeine laſter für. Jaco.j. Su daͤrffeſt nit denckẽ / ich 
habgot oftmals erzũrt 058 ich bin etlich mal võ jm abgefal⸗ 
en darum̃ wurder mir ſagẽ. Solt ich dir helffe! Solt ich dir 
gnedig ſein! Du haſt dz vñ dz gethon / wie die zoꝛnige mẽſchẽ 
zeiten zů de reden / die ſy zů zom bewegt haben. N ain got iſt 
gnedig / gutig / barm̃hertzig / gedultig / vñ vergibt boßhaiten 
3 Vnd gedenck jr nit meer. Eſaye. xxxxiij. Vnd 
Vnnd verweißt ka inem glaubigñ ſein ſchuld vii ſchalckait. 
xiij. ¶ Gedenck nur. dz du nit mit vnglaubẽ zů geſt / wañ du 
dz Sacramẽt wil / empfahẽ / dañ got wirt dir ſagẽ. darumb 
dz du nit glaubt haſt / biſtu meins troſts vnwirdig / vñ wyr- 
deſt frucht vñ gedeyẽ nit ſehẽ mügẽ. Mercke wie Chriſtus ſa 
get. Zů dem 8 kain hochzeit klait angelegt het. Werfft jnen 
jn dz auſſerſt finſternus. Du magſt got jn diſem Sacramẽt 
kaynen groͤſſern lon thůn. Du kanſt jn nit heff tyger belay⸗ 
dygen / Vnnd voꝛklainen / Dann wañ du jm nitt glaubeſt / 
Mie obe angez aygt iſt. Im. ij. ij. vñ. ii. Vnnd. v. artickeln 
xiinj. ¶ Beſchließlich. Chriſtus ſpꝛicht. Wellycher jnn Sun / 
gottes glaubt / Der wirt nit verdampt. Wellycher aber nitt 
glaubt / der iſt berait verdampt. Darnmb das er nit glaubt 
hatt jnn den namen des aingepoꝛn Sun gottes. Joan. iii. 
Dyßer glaub / Begreüfftt die woꝛtt Chriſti / Allßo das der 
Chriſtglaubyg menſch / Chriſtlichen woꝛten vnnd zů ſagũg 


en mit begreiffr. Der halben ſagt er / wellcher mein red hoöͤꝛet 
vnd glaubet dem / der mich geſandt hat / der hat das ewig le 
ben / vnd kumpt nit jnn ver dam̃nus. Johan. v. Der wegen 
ſagt er. Welcher mein red bewart / der wirt den tod nitt jnn 
ewigkait ſehen. Joan. vii, 5 
xv. ¶ Demnach ſteet geſchickligkayt vndy i: digkait / jn dem 
glauben allain/alfo das ich den yenen / So das Sacramẽt 
woͤllen empfahen / nicht anders mag ſagen. dañ das Moſes 
ſagt. Fürcht eüch nitt. Steet / ſo werdent jr gre ſſe n under 
werck gottes ſehen. Exo. xiiij. vnd Joſaphatt. ij. Para. xx. 
Stet allain jn gůttem vertrawen / ſo wer dent jr ſicher wer⸗ 
den — — hülff empfinden. | 
xvj. ¶ Nun moͤcht ainer ſagen was ſoll ich jn dißem ſacra- 
ment glauben! Vnnd warauff ſoll ich ſteen; Anttwurt. Du 
ſolſt den reden Chryſti glauben / Den zwayen Euangelyen 
die Chriſtus zů ſeinen dich geſellen geſagt hat. Nemlich dy- 
ſe. Mein leib wirt für eüch gegeben / vnd Mein blůt wirt für 
eüch jn vergebung der ſünden vergoſſen. Das ſeynd die zwů 
zů ſagungen / wellche du jn dein hertz ſolſt nemẽ / vñ jnẽ glau⸗ 
bn můßt. Dañ der mund des hern hat ſy geret / glaubeſt jnẽ 
nit / ſo můſtu ſterben / vñ biſt gaiſtlich tod / eedu bꝛot vii wein 
des hern yſſeſt / gleich wie Aaron ſtarb / darumb das er goͤt⸗ 
lichen mund nit het glauben geben. Nume. xx. Wellycher / 
diſe woꝛt nit jm glauben ergreüfft / der iſt dyſes ſacraments 
baut vnwirdig / vnd ſchneydet Chriſto / ſeine eere ab / er ver⸗ 
etzt jn / vnd ſpotet ſeyn / So er zů ſeynem tiſch ſitzet. Vndge⸗ 
dencket des her in / wie ſein die Juden vñ Judas Iſcariota 
gedacht haben / nit wie die Junger. 5 
- xvij. ¶ Der halben ſoltt jr gewar nemen / Wie Chryſtus 
zů eüch ſpꝛicht / Vnnd was er eüch ſaget. RAurtzlych dyße zů· 
ſag. Mein leyb wirt für eüch zerbzochen oder gebenn / Ver⸗ 
hayſſet allen mennſchen aynen vnſchedlychen tod / vnd froͤ⸗ 
lich auff erſteung. 


B 


xj. Sünde ſolſtu nit ſcheühen / den Moſes ſpꝛicht. Ir ſole 
ceüch nit fürchten / dañ die Egyptiern / welche jr yer ſecht ex 
det jr nit meer ſehen, Got der arbait vnd kryeget für eüch ir 
ſolt ſill (teen vnd ſchweigen. Exod.xiiij. Die ſünde wirdeſn 
nit meer ſehen vñ fürchte wañ du dißes Sacra ment jm rech 
ten glauben nimbſt. Dañ ob dich dein gewyſſen betreügt vñ 
beſchuldigt / iſt doch got groͤſſer vi meer dan dein hertz / vnd 
er waißtalle ding. j. Joan. ij. be 
xij. CStee frey vii malichjn deinẽ glaubẽ / fürcht kain that / 
mißhandlũg / got gibtallẽ ſo jn / jm glaubẽ / anruͤffen / vñ ru 
cet kainẽ ſeine laſter für. Jaco.j. Su daͤrffeſt nit denckẽ / ich 
habgot oftmals erzũrt 05 ich bin etlich mal võ jm abgefal · 
en darum̃ vourder mir ſagẽ. Solt ich dir helffe? Solt ich dir 
gnedig lein! Du haſt dz vñ dz gethon / wie die zoꝛnige mẽſchẽ 
zeiten zů dẽ reden / die ſy zů zo bewegt haben. N ain got iſt 
w/o g / barm̃hertzig / gedultig / vñ vergibt boßhaiten 


Jone. am. iiij. Vnd gedenck jr nit meer. Eſaye.xxxxi. vnd 


Vnnd verweißt ka inem glaubigñ ſein ſchuld vii ſchalckait. 
xiij. Gedenck nur. dz du nit mit vnglaubẽ zů geſt / wañ du 
dz Sacramct wil / empfahẽ / dañ got wirt dir ſagẽ. darum 
dz du nit glaubt haſi / biſtu meins troſts vnwirdig / vñ wyr⸗ 
deſt frucht 5 nit ſehẽ mügẽ. Merckei wie Chriſtus ſa 
get. Z13 dem 8 Fain hochzeit klait angelegt het. Werfft jnen 
in dz auſſerſt finſternus. Du magſt got in diſem Sacramẽt 
kaynen groͤſſern lon thůn. Du kanſt jn nit heff tyger belay⸗ 
dygen / Unnd voꝛ klainen / Dann wañ du jm nitt glaubeſt / 
Mie obẽ angez aygt iſt. Im. ij.iij. vñ. ii. Vnnd. v. artickeln 
xiiij. ¶ Beſchließlich. Chriſtus ſpꝛicht. Wellycher jun Sun / 
gottes glaubt / Der wirt nit verdampt. Mellycher aber nitt 
glaubt / der iſt berait verdampt. Darnmb das er nit glaubt 
hatt jnn den namen des gingepo:n Sun gottes. Joan. ii. 
Dyßer glaub / Begreüfftt die woꝛtt Chriſti / Allßo das der 
Chriſtglaubyg menſch / Chriſtlichen woꝛten vnnd zů ſagũg 


en mit begreiffi. Der halben ſagt er / wellcher mein red höͤꝛet 
vnd glaubet dem / der mich geſandt hat / der hat das ewig le 
ben / vnd kumpt nit jnn ver dam̃nus. Johan. v. Der wegen 
ſagt er. Welcher mein red bewart / der wirt den tod nitt jnn 
ewigkait ſehen. Joan. vg. 
xv. ¶ Demnach ſteet geſchickligkayt vndy i: digkait / jn dem 
glauben allain / alßo das ich den yenen / So das Sacramẽt 
woͤllen empfahen / nicht anders mag ſagen. dañ das Moſes 
ſagt. Fürcht eůch nitt. Steet / ſo werdent ir gre ſſe n under⸗ 
werck gottes ſehen. Exo. xiiij. vnd Joſaphatt. ij. Para. xx. 
Stet allain jn gůttem vertrawen / ſo wer dent jr ſicher wer⸗ 
den oo? ram — empfinden. At | 
xvj. ¶ Nun mocht ainer ſagen was ſoll ich jn dißem ſacra⸗ 
ment glauben! Vnnd warauff ſoll ich ſteen; Anttwurt. Du 
ſolſt den reden Chryſti glauben / Den zwayen Euangelyen 
die Chriſtus zů ſeinen eich geſellen geſagt har. Nemlich dy- 
ſe. Mein leib wirt für eüch gegeben / vnd Mein tlic wirt für 
eüch jn vergebung der ſünden vergoſſen. Das ſeynd die zwů 
zů ſagungen / wellche du jn dein hertz ſolſt nemẽ / vñ jnẽ glau⸗ 
bñ můßt. Dañ der mund des hern hat ſy geret / glaubeſt jnẽ 
nit / ſo můſtu ſterben / vñ biſt gaiſtlich tod / ee du bor vii wein 
des hern yſſeſt / gleich wie Aaron ſtarb / darumb das er goͤt⸗ 
lichen mund nit het glauben geben. Nume. xx. Wellycher / 
diſe woꝛt nit jm glauben ergreüfft / der iſt dyſes ſacraments 
gant vnwirdig / vnd ſchneydet Chriſto / ſeine eere ab / er ver⸗ 
etzt jn / vnd ſpotet ſeyn / So er zů ſeynem tiſch ſitzet. Vndge⸗ 
dencket des herꝛn / wie ſein die Juden vñ Judas Iſcariota 
gedacht haben / nit wie die Junger. , 
- xvij. ¶ Der halben ſoltt jr gewar nemen/ Wie Chryſtus 
zů eüch ſpꝛicht / Vnnd was er eüch ſaget. Auralych dyße zů⸗ 
ſag. Mein leyb wirt für eüch zerbzochen oder gebenn / Ver⸗ 


lich auff erſteung. bd 


hayſſet allen mennſchen aynen vnſchedlychen tod / vnd fro = 


das er got vneer / vnd jm ſeine eere vnd redligkayt verkürtzt 


vnd abhaubt. das iſt. das got ſagt. Ir habt mich nit voꝛ dẽ 
volck hailig gemacht. Ir habt mich belaidigt vnd verletzt / 
darumb ſoll wir kainer / jn das verhalſſen land kom̃en. Got 
thet auch Moſen ſunderlichen lon / da er jm das land zaigt 
Vnd lyeß jn doch ſterben. n 
v. ¶ Das iſt nit allain war von den heübtern des volcks ge ⸗ 
ſagt / das ſy ſich götlicher verhaiſſung verluſtig / vnd fellyg / 
gemacht haben / von wegen des vnglaubens / Son der auch 
von dem gemaine volck wie wir. Nume. am. xiiij. leeſen vnd 
ich neülich gepꝛedigt hab. Wie ſy nit wolten glauben dz. dz 
verhayſſen land luſtig / reich / voller honigs vnd millich waz 
Vii das got zů Moſy ſagt. wie lang nach redt mir dz volt? 
Wie lang verkürtzt es mir mein gloꝛien / lob / vnnd eere? Nie 
lang glauben ſy mir nit In allen zaychen! Ich wil ſy mit 
peſtilentzen ſchlagen vnd verzeren. Darumb verſchafft gott 
das die Juden. xl. Jar jnn der wuͤſtung můſten vmbziehen 
Auff das kayner lebendig blyb / vnnd jnn das gelobtt land 
mocht geen. der über. xx. jar alt war / vnd gortlycher zů ſag / 
nit geglaubt het · 

¶ Ich bit eüch habt achtũg / auff eingefuͤrte hyſtoꝛyen / Vñ 
vergeſſet jr beleyb nitt / Wie hoch got / Den ſpot / Schmach / 
Schimpff / Vnd laſter achtet / dz jm der vnglaubig beweiße 
vnd zů fügt / C Got ſpꝛicht das die vnglaubyge jm nach re- 
den. Verhawen jm ſein gloꝛien vnd redligkayt / vnd ſpꝛicht 
offenlich / das ſy jn verletzen vnd verwundten. vndmachen 
jn vnhaylig. 

¶ Ain yeder ſoll auch achtung haben / das der vnnglawb / 
vil tauſent menſchen / ich doͤꝛſtſchier rathen meer / Dann et- 
liche hundert tauſent menner / goͤtlicher zů ſag / vnd troſtes 
vnwirdig / vñ vnbegreüfflich hat gemacht vnd ertoͤdt. 
C Alſo můſten auch Aaron vnd Moſes ſterbñ vñgeniß 08 
frucht / goͤtlicher verhayſſung nit verſůchen. | 


vj. CRurt vmb es iſt alles verloꝛen / vnd hilfft kaynen mẽ 
ſchen das er Euangeliſche red hoͤꝛedt / oder gnedige vii giin-- 
ſtige botſchafften vernimbt / wañ er nit glaubet. Hebꝛe. iiij. 
Es kan der menſch auch jn kainen fryd vnd rů kom̃en / alls 
geſchriben ſteet. Ich habs jn geſchwoꝛen / wa ainer jn mein 
rů kom̃en wirt / darumb wañ ainer gottes woꝛt höͤꝛet / Sol 
er ſein hertz nit hoxt machen. das iſt Er ſol nit vnglawbyg 
ſeyn / ann der vnglaub macht vnſryickligkayt / vnwirdyg⸗ 
kayt / ain hoͤrt hertz vnd erlangt gottes zoꝛn vnd grimmen. 
vij. ¶ Der halben ſol niemant dencken wie er ſich diſes Sa⸗ 
craments wirdig vnd empfencklich künd machen / durch be 
ten / Faſten / Beychten / Caſteyen. vnd der gleychen / dañ ob 
du diße ſtuck alle ſampte / vnd aller welt rew vnd gůt uͤbung 
het teſt / vii mangelt dir der glaub / ſo biſtu diſes Sacramẽts 
vnwirdig / vnd mit nicht dar zů geſchickt. 

vii. ¶ Su darffeſt auch die ſünde nit firchten / dañ Chry⸗ 
ſtus iſt der halben kommen / Das er ſeyn volck / Vonn ſeyn- 
nen ſünd erloͤßen vnd rain will machen. Mattheij. j. Chry⸗ 
ſtus beruͤffet auch kayne gerechten / ſonder allayn die ſünder 
Mattheij. ir. ¶ Chriſtus hat auch das Sacraments allein 
den ſündern eyngeſetzt / Der halben ſollen dych ſünnden an / 
— — treyben / Das du zů dyßem Sacrament lau⸗ 

en nut 

ix. ¶ Ob du gleych nitt betteſt gebeycht / Solſt du doch froͤ⸗ 
lych inn gůtter zů — — /vnd glauben zů geen / 
Vnnd dyßes Sacrament empffahen / dann es muß ye war 
ſeyn / Das der glaub vnns alla in hailig vnd gerecht macht 
¶ Das iſt ye war / Deyn glaub hat dich ſelig gemacht. Itẽ 
dem der glaubt ſeind alle ding müglich. Mar. in. 
x. ¶ Wellicher wenig glaubt der erlanngt wenyg. Well ⸗ 


cher ſtarck vnd vil glaubt / Der erwirbet vil. Alls Chryſtus 


ſaget. ¶ Dir wider far / Wie du glaubſt / vnd wie du willt. 
Math vin. vnd. vz Ts 


C Kürtzlich das Sacrament iſt goͤtlich vnd himeliſch. Der 
halbñ kan flaiſch / blůt / vnd erden / nit von geſchickligkeit os 
vngeſchickligkait ſagen. Darauß volget / das die muͤtterlein 
jn goͤtlich woꝛt ſehen ſollen / gleich wie ſy jn ainen haimlichen 
ſpiegel ſehen. j. Coꝛinth. xi. Vnd ſich darab erkünden / Was 
7 wirdig oder geſchickt macht zů dißem Sacrament / wider 
vmb was ſy vnwyrdig vnd vngeſchickt macht. Darum̃ woͤl 
len wir jn die gſchrifft ſehen. TH 
j. Dem nach willen wir jn die gſchrifft ſehen / vnd merckẽ 
was die Juden goͤtliches troſts vnwird / gemacht hat. Vñ 
darab verſteen / was denempfacher diſes Sacraments vn⸗ 
wirdig macht. Ich wil aber nit vil gſchryfften gebrauchen. 
Sonder aine oder zwů / nemlich diſe. Welche von geſchicht 
2 — in ſy auß Aegipto gefuͤrt ſein / zů dem verheiſ⸗ 
en land. ; 
¶ Die gſchrifft meldet / wie die Juden in der wuͤſtnus / Sün 
genant / wandelten / da ſy kain waſſer hetten zi drincken. 8 
halben lainten ſy ſich auff wider jren Haubtman vnd File 
ſten Moiſen ſagent Gib vns waſſer zů trincken. Das volck 
dürſtet ſeer / darumb ſagten ſy. 1 
' Haſtu vns der halben — Aegiptogefuͤrt / Das du vns / 
vnſere Kinder / vnd vich will durſt ſterben; vnderwürgen 
¶ Alſo verſůchten ſy got. Aber der gütig got gab Moyſen 
beuelch / daz er den velßen Oꝛab ſolt ſchlagen. mit der Růtñ 
mit welcher Moyſes das meere geſchlagñ het. Dz thet Mo 
ſes / vnd fluß waſſer auß dem felß / daruon das volck trinckff 
mocht. Exo. xvij. Diße geſchray der Juden kã auß vnglau⸗ 
ben vnd wider ſpennigkait. 
¶ Der halben ſpꝛicht Moyſes Hoͤꝛent jr vnglaubige / Vnd 
ir wider "nt Riinden wy nit auß diſem felße waſſer auß 
bꝛingen Darnachſchlůg Moyſes den ſelben felße zwirnett. 


vnd fluſſen darab milte / ſchöne waſſer / allſo das volck vnd 


vich trancken. Nu. xx. Nũ merck gots vrtail. got ſpꝛicht zů 


Moſen vnd Aaron. Weyl jr mir nit geglaubt habt auff dz 
jr mich haylig macht / voꝛden kindern Iſrahel. darum̃ ſoltt 
ſr das volck nit jn das erdtrich fuͤren wellches ich eüch geredt 
hab. Sich wie got ſaget / das Moſes vñ Aaron nit geglobt 
haben / das auch Dauid ſagt Pſalmo. c. xl. ſagend. Abſoꝛp⸗ 
ti ſunt judices apud petram. hebꝛeiſch iſts / Die fürſten oð 08 
erſte haben jm glaubñ abgenom̃en bey dem felß / da ſy waſ⸗ 
ſer auß dem felß bꝛingen wolten / was ſagt aber got. Hoͤꝛ er 
ſpꝛicht. Ir ſolt das volck nit jn die erden fuͤren welchs ich ye 
nen wil geben. Sich das iſt die vngeſchickligkait die ſy goͤtt⸗ 
licher verhaiſſung vnwirdig macht. Sich wie got ſpꝛicht. e 
habt mich nit gehailiget voz denkindern Iſrahel. Sich wie 
alle vnhailigkait / alle vngeſchicklikait auß dẽ vnglaubẽ ent⸗ 
ee wie ain greüliche ſünd iſt vnglauben⸗ 
Sich wie der menſch an kainer hilff ſoll zweifeln / Wann er 
goͤtliche verhaiſſen hoͤꝛedt! Sy wie got Aaron geſtraft hat 
iij. ¶ Numeri am. xx.ſagt got zů Moſen. laß Aaron zů ſey 
nem volck geen / dañ er wirt nicht ger jn dasland / welches. 
ich den kindern IJ ſrahel geben hab. | 
CDarumb das er meinem mund nit hat geglaubt / entklai 
te Aaron / dañ er můß ſterben.ꝛc. Alſo rafft got den vnn⸗ 
glauben Aaron / vnd wolt jnem ſein ver hayſſung nicht hal 
ten. ¶ Moſen ließ der herꝛ auch abgeen / vnd zayget jm das 
verhaiſſen land / auff dem berg Abarim ſagendt. Sych das 
land welchs jch den kindern J ſrael wirdt geben. wañ du dz 
ſelbige geſehen haſt / ſollſtu auch zů deynem volck geen / Wie 
Aaron. Darumb das jr mich verletzt habt in der wuͤſtnus. 
Sinn. jm murmeln des volckes vnd habt mich nit wellẽ hei 
lig machen voz dem volc. 12 
iii. ¶ Nun kan menigklicher mit henden greüffen / Wie ain 
—— ſünd der vnglauben iſt. Dañ got acht den vnglau 
ben / für ſein verletzung / vnd ſpꝛicht das der vnglaubyg gott 
nit müg hailig achten vnd machen / voꝛ dem * 
A it 
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Dem c hriſtlichen heüff lin. 
zů Wittenberg wünſch ich frid / froͤlichait / vn 
wolleben. Amen. Andres Bo. võ Car. 

| * -” 
¶ Die weil jr / auß gůter begit / bewegt ſeyt / das hochwirdig 
Sacrament zů empfahen / vñ Euangeliſche eſſe zů halt? 
genaigt / wil ich eüch ain kurtze vermanũg / foꝛm / vñ weiß an 
zaigen / Wie jt ſollichs Sacrament empfahen 05 die Meſſe 
halten ſolt / darnach die Euangeliſche Meſſe ferner wie ich 
angefangen hab / endecken vnd lernen. Dañ ewre inbꝛünſti ⸗ 
ge hitz / vñ vnmeſſige begird zů ð hailige Meſſe / dunget vnd 
treibt mich. eüch jn fleyß vii wolgefallẽ / zů dyenen. ſo ich das 
künt thůn. Der lebẽdig got verleich ſein gnad / welche er eüch 
reichlich gegeben / alſd erhalten vii volſtrecken. Amẽ Datum 
zů Wittenberg am Chriſtag Anno. xxj. a 
j. ¶ Wellcher wiſſen vnd lernen will / Was jn dißes hochwir 
digen Sacraments vnwirdig macht / der můß achtung ha⸗ 
ben auff die hiſtoꝛien / Geſchycht / vii gſchrifft alttes geſetzes 
vnd fleiſſyg auff ſehen / was die Juden vnwirdig gemacht / 
hat goͤttlycher zů ſagungen / Unnd darnach das New te- 
ſtament gegen dem altten vergleychen / Gleych als wail ay ⸗ 
ner die Sonne gegen den ſtern des hymels ſtoͤllet. So wirdt 


er on zweweyfell mercken vnd eynnemen / Was. jnen vnbe⸗ 
grüfflich machet dyßes Sacraments. Dann ſollyche vnge⸗ 


chickligkait künden wir niendert leernen / dañ jn qbetlychen 
geſetz. wie Paulus ſagt. Die ſünde hab ich nit erkant / Din 
durch das geſetz. Roma. ij. Du ſolſt zů friden / Sicher / Vnd 
gewiß ſein / das eyttel lugen vnnd funde ſein / Wañ dir ainer 
ſagtt. Das oder yenes macht dich goͤttlycher gnaden vnſe- 
hyg oder vnn wirdyg / Wañ er dir nit kan gſchrifft dana. 

Der halben ſpꝛicht gott das ſy den leüten erlogen vermalle ⸗ 
deyung pꝛedygen. Oſee . iiiij. Vnnd das ſy die leüdt mitt lu⸗ 
gen erſchrecken / Machen voꝛcht / Da kain voꝛcht verhandñ 


iſt / vnd betruͤben den gerechten da Fain betruͤbtnus iſt. 
¶ Als Ezech. c. xiij. Wee eüch Pꝛopheten / jr facht die ſeelen 
meines volcks von wegen ainer handt vol gerſten. vñ võ we 
gen aines ſtucke bꝛots / auff dz jr / die ſeelen toͤdt / die doch nitt 
ſterben / vñ macht die ſeelen / lebẽdig / die doch nit lebẽ / jr belie 
get mein volck / welchs dẽ lugẽ glaubt. jr habt den gerechten / 
mit lugẽ traurig gemacht / dien ich nit hab betruͤbt / Darum̃ 
ſolt jr nit meer dꝛeüm pꝛedigẽ / vñ ſolche ſchnoͤdik ait ſehẽ. dañ 
ich wil mein volck von eüren henden nemẽ / dz iſt ſo vil geſagt 
Die weil jr bůben / die lebendige ſeelen dürfft toͤdten / vñ dẽ ge 
rechten mit lugen betruͤben / dien ich nit betruͤbt hab / der we- 
gen will ich eüch mein ſchefflin auß ewrem rachen vñ henden 
nemen / das ſy eüch nitt mer ſollen hoͤꝛen. Hiere. xxiij. Ewer 
ſtym ſollen ſy fürchtñ vñ fliehen. Ir ſolt ſy nit meer waiden 
vii ſpeiſen. Ezech. xxxiiij. Meiu ſt ſollen ſy höꝛen. Wah jr 
ſy erſchreckt / vñ ſaget. Wer nit vaſt / der yßt des Sacramies / 
vnwirdig. Item Welcher nit wachet oder ſich ſunſte engſti 
get / der i nit geſchickt zů diſem ſacrament. Oder wellicher 
nit beicht / vñ ſeine ſünd ſchmertzlich bewaint ð ſoll vo diſem 
Sacrament ſteen. ꝛc. In der ſum̃. So eüch yemant wil ſg - 
gen dz 05 yenes macht dich vngeſchyckt vñ vnwirdig ð ſoll / 
dich dz auß hail. gſchrifft leernen / dañ ich ſpeiße mein ſcheff⸗ 
lein ( ſpꝛicht got Eze. xxxiiij.) jn den bergẽ I ſrael / vñ hab ſy 
auß den zenen falſcher Pꝛopheten erloͤſet / wer dñ ſy aber eü 
ren lugen / geſicht / dreümẽ vi ſchnödikaitẽ nach volgt / ſeind 
ſy nit meine ſchefflin. Got ſchlecht ſolche tolle ſchefflein mitt 
vnſinnikait vii blindth git jres gemuͤtes / das ſy jm mitt t ag 
greuffen / wie ain blinder jm finſternus / Das ſy jre weeg nitt 
mügen richten. Deu. xxviij. Das iſt du magſt nit thůn / was 
recht iſt / Wañ du gottes woꝛt verleüreſt. Du magſt auch. 
nitt deyne weeg berayten vnd richtñ / darumb iſts vm̃ ſunſt 
das ayner vil vonn vngeſchickligkayt diſes ſacramẽts will 
ſagen / wañ er nit gotliche foꝛm vnnd leer voz * hat. 
| i 
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auff das wir anfen g ſein er geiſtlichen creaturen, Sith 
wie — gott / in rom wort gebirt vnd wy” ons ef 
eiſtlich creatur. Das ſagt auch Petrus. i. c. i. Wir ſein 
a yr vnſterblichem ſamen / durch die reed des lebe 
digen gotis geborn. | - +. 
xxv Welcher aber hartes hernes iſt / das iſt / der vn 
lawbig iſt / der hutte ſich vor diſem ſacrament / dan eh 
cht Chriſtum wie Judas / der den herren verrit / vnn 
die Juden / die Chriſtum wolten fahen / vnnd filehn tzu 
erdẽ / ws ynẽ Chriſtus ſagt. Ichbin Jeſus Nazarenus dx 
ir ſucht / dan ( gott behuͤtt vns) wan wir dem wort Chit® 
ſti nit glawbẽ / das eß in vns wircket / das eſs verkundigg 
Drumb ſpricht Joan. vin. Ihr ſucht mich zu todz. 
- . . drumb kan mein wort keine ſtart in euch habẽ 
Den text vnd andere / wil ich mit der tzei g 
erkleren. Der fried ſey mit euch amen 


edryc zu Wittenberg Nickell Schyr © 1 
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Ales das ir loßet / ſoll geloſt werdẽ / gehoren auff ſite © 7 
Wine Vnd ap ſie gleich andere ſund begriffen / kanſtu ye . 
1 kein eee wort / der abſdlution fürlegen / dan dißß 
ſeind/ 2 ob vom kelch gemelt ſeind. Du kanſt auch keine | 
hertzlicher vñ deurere wort antzeigẽ / dan wort deskelchs | 
Vr ach Chriſtus hat ſye alß ſem teſtament hinder ſich g 
en / vñ ſie vns beuolhẽ / als ſeinen letzten willen / vnd 
vns urgeſagt / vor ſeinẽ bittern leiden / Diße ſtuck muſin 
alleſampt klein achten / oder nit glauben / wan du 
bung der ſunden / nit Dons oder wilt ſuchen in dẽ ewan 
gelio des kelches . rtzlich ich wolt eynem rathen 
das er feſt vor dyßem Es fliehen ßoll / fo er nity 
auben kan / das er durchs n des kelch es / nit 
in ader wil / vergebung der ſunden bekũmen Dan got 
ſpricht alßo tzu Moſen. Drumb das Aaron meinẽ mund 
nit hat gegleubt wirt er nit eingehn in die erden / weſche 
ich den kindern Ißrahel geben hab , Numeri xx. Damir 
vns gor/dz eyner m dẽ nun. vñ augen blickẽ⸗ ſeiner 55 


Buſag —— 


80 be cee dirved? un ig, deter f e : 
troſt verluſtig ſein. Ja du Dp auch geſ fe werdẽ / 

fe. 00g dae 5 e 798. 15 
greult nge / eynem pfaffen gleube / ß̃o er mich 
abſoluirt / vnd kan im nit laubs, 50 * wort Chriſtt 
in . —.— ſpeschte wied Chet 7g! I 

De: 99 Eß iſt nichts dan des 
+ nor — . 


» Js 


Ich weiß wol welch form vii wort paulu hat 
25 ab eee dev ft 1 bare 8 
i. eee 


er dẽ teuffel gab zu verderbtnis ſeinis 
lus hat — ſein form vnd wort 291 Cy 
das wir Mat. rvtit . geſchriben haben. Dum pp 
get das kein 44 einen Chriſtlichen benen, kn bin 
den / ödan Paulus cba Cõgregatis vobis et ſpiritu 
meo. i. Co. v. vnd Chniſtvs (9g. Dic eccleſie. Si non 
aud ierit eocleſiam 2c. volget dz ir pindet oder loß 
werdet / das iſt 05 pers e Matt. rviit 

Sʒo hat Chriſtus petro die daß e furder 
gantzen hauffen — 

rri ob ich gleich <4 Das die heymlich⸗ 


beicht / gotlich — pai MEAS $-44/4 


nen / das die wort des kelches / ſunden auch vergeben / vi 


dz eyner nit minder vergebũg der ſundẽ erlangt im — 5 | 


dan in der beicht. Weil dẽ alßo / acht ich / das die 
ſo ire augẽ auff die beicht Per. dz ſiedißẽ wortẽ des 
ßo wenig vertrauhen / ßo vil ſie der beicht g 
alß vil ſie an der beicht kleben / ßo vil joe he 


ſacrament frombd. Dan yr beicht nd fiedarun das 
G vergebung der ſunden 2 ahung des ſacramẽ / 


45 en / das iſt ferlich vnd ſchedlich/ wie 8 dis 
fle chliche menſchen nit kunden b K 4 7 

iſt der Bapſt den forchten ſie / dẽ volgen ſie. 

der heer / it got wer / vnd wan ſie got furch ee 239 
volgten / wer yn das ewangelium des d 
liplich / frundlich / vnd lebendig wort. Die Apoſt 
ſeind ſunder geweſt wie wir vnd haben nit gebeicht. 


Ich ſol ven . ernex 
xxiiit ſolt auff horen / ßo fe | 


antzeigen / das vns 33 ys 


2 *:Chriſtus ſprich talßo. eit Lee wegẽ 7 
; 5 —.— Fee Joa. rv „ Das 
— gots iſt rein / — den r̃ein machẽ / in dem | 
eß begreufft / ya das wort gotis gebirt vii 5 


Jacobi. he eee 


tzuſagung mit glawben ein nymbſt / wirdeſtu reyn 
ßawher / alß Chriſtus berzeugt ſprechẽd. Ihr ſeyt yt 
von wegẽ des ſermon / ßo ich euch geſage hab. Joan 
Gottis wort reiniget vnd heiliget alle / die eß ym: 
ben empffahen. Drumb ſpricht Chriſtus. O 1 
mache ſie heilig durch deine warhett. Sth wie ( 
ſtus ſeinen vater flehet / vnd bittet / das ehr ſeine JI 
woll heilig machen durch ſeine warheit. Vnd ant 
dem hertzen / das fragen mocht. Was iſt die war 
ſagend. Dein reed oder wort iſt die warheit / die! 
macht. Nuhn hore was Chriſtus volgend ſaget. 
Ich mache mich ſelber fur ſie heilig / auff das ſie 
eheiligt werdẽ durch die warheit. Hiemerck die gi 
oſe frolickkeit / welche Chriſtus ſeinen Jungern ve 
diget. Was mocht ein Junger Chriſti troſtlicher 
dan dz Chriſtus ſpricht! Ich mach mich ſelber heil 
meiner Junger wegen. Dan er ſpricht hie mit dieß 
ten heimlich / das er Joa. 3. vnd ſunſte offenlich ſa 
Eyn ieder / dero in mich gleubt der wirt ſelig. ab er 
ſagen. Du bedarffeſt keiner arbeit vii muhe / dir i 
erdtrich nicht von noten / dan das du mich [bf 
glaubeſt / das ich / von meinem vatter geſchickt bin 
welt ſelig zu machen. Sth wie dich Chriſtus ſein 
ligkeit teylhafftig macht / ßo du glawbeſt. Sih w 
dich / durch ſein verheiſchung heiliget vnd reiniget 
noch mehr / das Chriſtus vor dir ſteht / vii endheb 
aller deiner arbeit / vnd nymbt allen tzweyffell vo 
daſtu ye gewißlich ßolſt wiſſen / das ehr dich durch 
wort ſelig macht. Nuhn muß gott ye ſund verg 
ßo ehr heilig macht / als geſchriben. Selig ſeind di 
re ſunde vergeben ſeind. Welcher nhun gottliche 
— vnd gnad 83 glawbt / der iſt heilig 
iſt vnmuͤglich / das ym Chriſtus nit ſage. Sthe 
dein glawb hatt dich ſelig gemacht. Sthe auſf/ 
ſunde ſeind dir vergeben. Welcher aber dem wor 
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iu reyn vnd 
ſeyt ytʒt rein 
Joan. xv. 
eß ym glaw 
6 vater. 
) wie Chri⸗ 
ine Jungen 


1d antwort 
ce warheit ? 


t / die heilig 
ſaget. 


as ſie auch 


die grunt⸗ 


ern verkun⸗ 
licher horsk. 


er heilig võ 
dieß wor 
ich ſagt. 


ab er wole 


dir iſt auff | 
"fe vnd 


t bin / diße 
s ſeiner ſe⸗ 
th wie ehr 
niget. Sth 
dhebt dich 
l von dir / 
urch ſeyne 
vergeben 
1d die / den 
licher war 
eilig / vnd 
Sthe auff / 


auff / deinen 
wort nitß 


vnd darnach deß ſacrament gebrauchen. Szo mu 


you katt oder myſten dritt. Furtt. Ap gleich verges. Fa 


en ſeynn 
ous nos = AN 


* 


glawbt / der verletzt got / der macht yhn vnheilig / der 
verſpott ſeyn wort / vii iſt das Sch wein / das dz Berlin 


vnther die fueß dritt / vnd der Hund dero wider gottlich 


reed pillet / vnd felt mit tzenen an den verkundigern. 
Alhie ſag mir / du. ßo du ſprichſt. Solt oder dorfft ich 
vngebeicht den kelch vnd ſein verheiſchung drincken / po 
ing ich freuelich vnd ſewhiſch tzu dißem ſacramẽt. 8 
ntwort. Gemach liber geſell. Ich frag dich ab Chri 
ſtus warhafftig ſpricht. Nembt hyn vnd trincket. dz 
drinck vaß / iſt das new teſtamẽt / in meinẽ blut / das vor 
oſſen wird / fur euch vnd vil / in vergebung der ſunden. 
Item / ap Chriſtus recht ſpricht. Mache ſie heilig durch 
dein wort. Glawbeſtu das Chriſtus diſſereed recht vnd 
warhafftiglich geſagt hat. Szo muſtu ye glauben / das 
ehr die ſunde vergibt / ßo du ſeine wort faſſeſt / den ehr dẽ 
Feld) tzu hat gegeben. Furt / wiltu vergebung der ſun⸗ 
den tzuvor yn der beicht erlangen. Waß wiltu dan mit 
dem ſacrament thuen? Jon Wan du — 
der ſunden / vor wilt haben eher du das ſacramẽt empff ; 
e Ry ; 


den worten Chriſti keinen glauben geben. Vnnd w 
dir nů ger du thrunckeſt ein Schwein ſyden/ dan daſtu 


1 


ung heimlicher ſunden / in dem oren beichten ehrlangt ty 
wurt (das ich nit glawb)muſtu yhe ſunde mit dir tragen 
welche dir das ſacrament abnhemen mogt. 
Dan die verheiſchung dewt auff vergebung der ſunden / 
die dyß wort nit kan e wan ſund nit ſeinn 9. 
Furt. Diſſe wort / Alles das yhr pindet / ſoll gepun / 


[ 


; 


Dan Chriſtus iſt derhalben fur vnß geſtorben / guff das 
er den tod / erwurget / alß geſchriben ſteht. O tod ich 
werd dein tod werdẽ. ich wil dich tod beiſſen vii ſchlahs, 
O ſee. tz. Chriſtus macht vnß gewiß das vnß kein tod 
tzu verdamnis wird furen/ wan wir mogen gleuben / das 
er vnßern tod ertodt hatt. Alſo wird der tod einpfordy 
vnd weg tzu einem beſſern leben / vnd furet vns nit za 
der helle ader verdamnis / ſunder tzu dẽ leben. Welchg 
nu das weiß / dem wirt der tod ßuͤß vnd luſtig / annem 
lich vnd lieplich. welcher im doch e 15 
war/Diſſe fruche empfeheſtu auß diſſer tzuſag. en leid 
wirt fur euch gegeben. Duerlangeſt auch gewiſſe hofft ⸗ 
nung / frolich er aufferſtehung / da Chriſtus ſagt. Das ſein 
leip fur vns gegeben iſt. Chriſtus todetvnßern tod mirt 
ſeinem tod / vnd brengt vns das auffſtehen / mit ſeiner 
aufferſtehung / gleich wie wir mit Chriſto begraben ſeind 
vnd ſein es todes teilhafftig geworden / ſeind wir 
mit ym aufferſtanden / in gewißer hoffenung / vnd werds 
ouch gewißlich auffſtehn. Das hat vns . ange ⸗ 
tzeigt.· Joan. vt. ſagend. Welcher in mich glaubt Der 
hat das ewig leben / vnd ich werd inen auff erwecken ym 
iungſten tag. Item welcher mein fleiſch iſſet / vnd mein 
blut trincket der hat das ewig leben. Dyß / vñ andere ſelig 
barliche ftuchten ſollen wir in dißer guſag Chriſti ſchopf 
en / alß erfullung des geſerz / vnd teglich tragen des creutz 
Chriſti. In der ſum Allerley woltatt ac. Die ich itzt 
nit kan ertzelen SF 
- pviit - Das tzeichen brot wircket nicht anderß / dan ge⸗ 
wißheit vñ ſicherheit gemelter tzuſag / alßo das der mẽſch 
in dem brot gewiß vnd ſicher ſoll ſein/ das ym got / alles 
das gnediglich WII! das er verheiſchen hat Du ſolſt 
denck gewiß vnd ſicher / das mir Chri 


en / nun bin i us 
geſagt hat / mein leip iſt fur dich gegeben / vnd bin gewiß 
das mir der tod nit ſchatet / ſunder tzu beſſerm vi gewun 
ſtem leben Fee dere bin des dukunffrige lebens po 
gewiß vñ begirig / das ich vor begirlikeit den tod ni ght 


Mir iſt gleich alß einem der ein groſſen atz / 
. el ſit. Sand ati} 2 0 i 
e nit dec Sees et de 


1— 5 


r todenn 
t / vnnd 


ſiged. . 0 — bat ein —.— j 


gedultiger got biſt / vnd vergi ten. 
Sen 888 veins 


en. Jone. 
N m metered ] 
| Rach En os we der ſunden / ßo 
dyglenbeſt, bay ae ws 
fur ouch verg bee heh ny — ny Diſſe reod 
ref pede o ſie —— der glaub macht allein 
otis wort den yenẽ nun / die gotliche promiſſion im glan 
en annhemen . Hebre. iui. r 


le ach e e friveI0 

ſeht. w. ir nit meh mehr ſehen. Gore aro e ; id 

euch ir ſolt ſtillſtehn vnd ſchwei W 
wirdeſtu nit rn 88 ehen vnd Lav 


— vnd ee 5 4 1 
Poder anruffen / vñ rucket keinẽ ſeine laſter Fin, Jab hy 

u darffeſt nit denckẽ. Ich hab got el ertzornet 
ader ich bin etliche mal von yme abgefallẽ / drumb wurd 
er mir ſagen. Sole ich dir helffen! Solt ich dir pn # : 
ſein C¶ Du haſt das vii das gethan / wie die zornige men 
ſchen tzeiten tzu den reden / die ſie tzu tzorn bewegt haben , 3 
Nein got iſt gnedig gůtig / barmhertzig / gedultig / vnnd 
vergibt boßheiten. Jone. 4. Vnd gedenckt ir nir ws 
Eſa. xl. 2 verweißet keinen gleubigen ſeine bs 


vnd ſchal — 5 3 
xui Gedenck nur. daſtu nit mit vnglau betzu gehſt / wa 5 
du das ſacrament wilt empfahen / dan got wirt dir ſagen 1 
Drumb daſtu nit glaubt haſt / biſtu meines troſtes vn 
| wich vnd wirdeſs frucht vñ gedeyhen nit ſehen 5 
e wie os ſtus ſaget . tzu dem / dero kein hochcgeitt EE 
flecangdegh ett. Werffet ynen / in dz auſſerſt finſternis 
got in dißem ſacramẽt keinẽ groſſern hon thun 
du —— ien nir hefftiger beleydigen / vnd vorkleinen / dan 
wan du ym nit gleubeſt / wie oben angeczeit iſt. ym 1.3% 


vnd uu vnd. v. artickeln 5 
xiiii Beſchließlich. Chriftus ſpricht. welcher inn Son : 
gorris gleubt / der wut nit verdampt / welcher aber nu 2 
gleubt / der iſt bereit verdampt / Dumb das ehr nit gleubn 
t in den namen deß eingel orn Son gottis. Joan, 3. 

iber glaub begreuffr die wort Chriſtt / Alßo das der 

Chriſtglawbig menſch / Chriſilichen worten vnd 2 4 

? gung 5 1 
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unghen mit Dethalbẽ ſagt er / welcher mein 

reed R „ and hatt / der 
3 ewig leben vñ kumpt nit in verdamnis. Joan. v 
wegen fire Welcher mein rerd bewart / der wirtt 

den tod nit in ewigkeit ſehen. "Joan. vit. 
xv Demnach ſteht geſchicklikeit vnd wirdigkeit / in 
dem glawben allein / alßo das ich den yenen / ſo das ſacra 
ment wollen empffahen / nicht anders magk ſagen / dan 
das Moiſes ſagt. Furcht euch nit. Steht / ßo werdet ir 
große wunderwerck gottis ſehen. Exo. xiii. vnd Joſa⸗ 
phat. ii. para. xx. Steht allein in guttem vertrawhen / ßo 
werdet ir ſicher werden vnd gottliche hulff empffinden 


xvi hu mogt einer ſagen was ſoll ich in dieſem ſacra 
ment glawben ! Vnd war auff ſoll ich ſtehnt Antwort. 
Du ſolſt den reden Chriſti glawben / den tzweien Euan⸗ 
gelien die Chriſtus gu ſeinen tyſch geſellen geſagt hatt. 
Nemlich diſſe. Mein leib wirt fur euch gegeben. vnnd. 


Mein bluth wirt fur euch in vergebung der ſunden ver⸗ 


goſſen. Das ſeind die tzwu tzuſagunghen / welche du in 
dein hertz ſolſt nehmẽ / vnd ynen glaw ben muſt. Dan der 
mund des hern hatt fie geredt / glawbeſt ynen mit / po mus 
ſtu ſterben / vnd biſt geyſtlich tod / ehr du brot vnd wein 
des hern yſſeſt / gleich wie Aaron ſtarb. drumb dz i pea 
tlichẽ mund nit hett glawben gebẽ. Nume. xx. Welcher 
diſſe wort nit ym glawben ergreufft / der iſt diſſes ſacra⸗ 
ments gantz vnwirdig / vnd ſchneidet Chriſto / ſeine ert 
ab / er verletzt ihn / vii ſpot ſeiner / ßo er tzu ſeinem tuſch ſi 
tzet. Vnd gedencket des hern / wie ſeiner die Juden vñ Ju 
das Iſcariota gedacht haben / nit wie die Junger. 


xvii 5 Der halben ſolt yr gewar nhemen / wie Chriſivs 
tzu euch ſpricht / vnd was er euch ſaget. Rurtzlich diſſe - 
tuſag. Mein leib wirt fur euch zerbrochen oder geben 
rerheiſchet allen menſchen einen vnſchedlichen vnd 


frolich cuff erſtehung. 
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nm Luhn kan meniglicher mit henden greufffae wi 
ein greuliche ſund der vnglaubẽ iſt. dan got acht dẽ vne * 
glauben / fur ſein verletzung / vii ſpricht dz der vnglaubig 
_ mog heilig achten vnd machen / vor dem-vol > 


nder das ehr got vneer/vnd ym ſeine eere vnd.redlifeirx © 
verkurtzt vii abhaubt. das iſt. das got ſagt. Ir habt mich 
nit vor dẽ volck heili cht / I; habt mich beleydigg 
vnd verletzt / drumb ſoll mir keiner / in das verheiſchen 
land kumẽ. Got tett auch Moiſen einẽ ſunderlichẽ hon 
do ehr ym das land neiget / vnd lies yn doch ſterben 
v Das iſt nit allein war von den heubtren des volck / 
eſagt / das ſte ſich gotlicher verheiſchung verluſtig vnd 
ellig gemacht haben / von wegen des vnglaubens / ſon⸗ 
der auch von dẽ gemeins volck Wie wir. Nu am xu leſen 
vnd ich neulich gepredigt hab. wie ſie nit wolten mant B 
das / das / verheiſchen land luſtig / reich / voller honigs vß 
milich waß. Vnd das got tzu ¶ Joiſi ſagt. wie lang nac 
redet mir dzvolck ? Wie lang verkurtzet es mir mein glort 
en / lob / vñ eere Wie lang glaubẽ ſic mir nit. in allẽ tzeich 
ent Ich wil ſie mit peſtellentzen ſchlahen vnd vertzeren / 
Drumb verſchafft gott / das die Juden rl. thar in den 
wuſtung muſten vmbtzyhen / auff das keyner lebendig 
blieb / vnd in das gelobt land mogt gehn / dero vber x. 
char alt war / vnnd gottlicher tzuſag nit geglawbt hett. 
¶ Ich bitt euch habt achtung / auff — hiſtoriẽ / 
vnd vergeſſet ir beleib nit / wie hoch gott / den ſpott / ſehs 
mach / ſchympff / vnd laſter achtet / das ym der vnglaws © 
big ſt vnd tzufugt. Gott ſpricht / das die vnglaw 
ige ym nachreden / verhauben ym ſein glorien vnd reds 
ickeit / vnd ſpricht offenlich / das ſie yhnn verletzen vnd 
verwundten / vnd machen ihn vnheilig. 1 
¶ yn yeder ſoll auch achtung habẽ / das der vnglaub / 
vil tauſent menſchen / ich dorſt ſchyr rarhen mehr dan et 
liche hundert tauſent mẽner / gottlicher tzuſag / vñ troſtes 
vnwirdig / vii vnbegreuff lich hatt gemacht vnd ertodt. 
Alßo muſten auch Aaron vnd Moyſes ſterben vnd ge 


niß oderfrucht / pgs wg nit v 
vt Rurtz vmb eß iſt alles verloren / vnd hy! te 
menſchen das er 5 {che reed horett / oder gnedige 
vnd gunſtige bottſchafften vernimbt / wan er nit glaw 
ber. Hebre. iii. Eß kan der menſch ouch in keinen fried 
vnd ruhe kumen. al geſchrieben tehr. Job babs in 
ſh woren / wu eyner in mein ruh kumen wird / dru 
wan eyner gottis wort horet / ſoll ehr ſein hertz nit heres 
machen / das iſt. Ehr ſall nit vnglawbig ſein / dan der 
vnglawb macht vnſchicklickeit / vnwirdickeit / ein hart 
hertz 3 erlangt gottis tzorn vnd grymmen. 
vii Der halben ſoll niemand dencken wie er ſich dicſes 
ſacraments wirdig vnnd empffencklich konn machenn / 
Bo. durch Betten / Faſten / Seychten / Caſteyhen / vnnd der 
BK gleychen / dan ob dudiſſe ſtuck alle ſampte / vii aller weltt 
5 tew vnd gut vbung hetteſt / vii mangelt dir der glawb / 
75 ßo biſtu — Sacraments vnwirdig / vnd mit nicht da 
tzu teſt 
vin Du darffeſt auch die ſunde nit forchten/ dan Chri 
ſtus iſt der halbenn kumenn / das ehr ſein volck / von ſey 
ne ſund erloſen vnd rein wil machen. Marthei, i. Chin 
s beruffet auch keine gerechtẽ / onder allein die ſunder 
Natthei. ir. Chriſtus hatt ouch das ſacrament allein 
den ſundern eingeſetzt. Der halben ſollen dich ſunden 
2 — ges treyben / daſtu zu dießem Sacrament 
auffen thueſt. 
ir Ab du gleich nit hetteſt geberche/ſoſin doc fol doch frolidh / < >. 
in gutter tzu verſicht / hoffnung / vnd g 7 
vnd diſſes Sacrament em jaben/danef — phe war 
ſein / das der glawb vns allein heilig vnd gerecht macht. 
Das iſt yhe war. Dein glawb gemacht. 


cherſtar vnd vil g — mi bet 
6 ſaget. Dir wider far / wie doglawbſt on wie du 
wile Macry: vil; vñrv. 3 
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| Rurglich das Sacrament iſt gottlich vnd hiemeliſch, 
. Doren fed Sud e von geſchi 
cklickeit oder vngeſchicklickeit ſagen. Daraus volgett / 
das die ee gottlich wort ſehen ſollen / gleich 
wie ſie in einẽ heimlichen ſpigell ſehen. i. Corin. rin. Und 
ſich dar ab erkundẽ / was ſie wirdig oder geſchickt macht 
tzu dießem Sacrament / wiedervmb was ſte vnwyrdig 
775 e macht. Drumb wollen wir in die a * 


n 
* 


ti Dem nach wollen wir in die ſchrifft ſehen / vnd mern 
cken was die Juden gottliches troſts vnwirdig gemacht 
Hat. Vnd dar ab verſtehn / was den emp aher diſſes Sa 
craments vnwirdig macht. Ich wil aber nit vil ſchriff 
ten gebrauchen. Sonder eine ader tzwu / nemliche diſſe / 
Welche von geſchicht der Juden ſagen / als ſje aus Aegip © 
to gefurth ſeind / tzu dem werheiſchen land. — 

Die ſchrifft meldet / wie die Jude in der wuſtnis / Sinn 


enant / wandelten. do ſie kein waſſer hetten tzu drincken. 


er halben leinten ie ſich auff⸗ wider vrenn Heuptman | © 
vnd furſten Moyſen / ſagend. G ieb vns waſſer tzetrin © 
cken. Das volck durſterr ſehr / darumb ſagten ſie . 1 
Haſty vns der halben aus Aegipto gefurt / daſtu vns © 
vnſere Rinder / vñ Vih wilt durſt ſterben ? vii erwurgẽ k 
Alßo verſuchten ſie got. Aber der gutig got gab Not 
ſi beuelh / das ehr den felſch O reb ſolt ſchlahen / mit der 
Ruthen / mit welcher Moyſes das inhere geſchlagẽ hett. 
Das tehr Moyſes / vnd flueß waſſer aus dei felſch / da 
von das volck trincken mogt. Exo. x vii. Diſſe geſchrey 
der Juden kam auß vnglawben vnd wider ſpennigkeit. 

Der halben ſpricht Moyſes. Horend ir vnglaw 
bicte/ vnd yhr wider peller? Ronden wir nit aus dießem 
fp maſſe auÞbrengen? Darnach ſchlug Moyſes den 
ſelb 2 55 e tzwirnett / vnd fluſſen dar ab milde / ſchone 
waſſer / alßo das volck vnd vih trancken. Nume. xx. | 
© +thy1 merckt gottis vrteyhl. Gott ſpricht zu 
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vnglauben Aaron / vnd wolt ynem ſein v ung 
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Moyſen vnd Aaron. eee eee 15 
auff das yhr mich heylig macht / vor den ra 


indern Iſt 
Drumb ſolt ihr das volck nit in daß erdtrich fure 
welches ich euch gerett hab. Sih wie got ſagee / das 
Moſes e * nit 8 _ re 
act pſalmo c xl. ſagend drptt ſunt iudices apy 
= waa hebreiſch i — oder obyrſte — 
regen wolre. wat agernber pe, 2, che 
elß brengen wolten. waß ſaget aber got. Hor 
ſj 479 N Ihr ſolt das volck nit in die erden furen wel⸗ 


ches ich yenen wil geben. Sih das iſt die vngeſchickli 


keit die ſie gotlicher verheiſchung vnwirdig macht / S 
wie got ſpricht. Ir habt mich nit geheiliget vor den 
kindern Ißrahel Sth wie alle vnheilikeit / alle vnge⸗ 
ſchicklikeit auß dem 5 R 
Sth wie ein greulich ſind iſt vnglauben -.\.- > - 
Sth wie der menſch an keiner hilff ſoll tzweiffeln / wan er 
„ ung horett! Sie wie got Aaron ge⸗ 
tt. 


ni Numeri am xx ſaget got zu Moſen Laß Aaron 
tzu ſeinem volck gehn / dan er wird nicht gehn in das las 
nd / welches ich den kindern Ißrahel geben hab. 

Darumb dz er meinem mund nit hat geglaubt / endkleite 
Aaron / dan er muß ſterben 2c. Alſo ſtrafft got den 


nicht halten. ¶ Moſen ließ der 8 n / vñ tzei 
get ym das verheiſchen land / auff dem herg Abarim (a 

gendr. Sih das land welches ych n £1 
werd geben. Wan du das ſelbige geſehen haft / ſolſtu 
du ouch tzu deinem volck gehn / wie Aaron / Drumb das 
ihr mich ver letʒt habt in der wuſtnis Sinn. ym murmeln 
= oo vnd habt mich nit wellen heilig mach? vor 

em vole, e e a ER 


22 0 
« $ * 
* —— „ . 
v . : 422. * ® 
R * 
wa 4-4 Ks 75 N 5 2 in 
. — : g 0 * 1 * 


| Dem Chriſtlichen heuff lyn nu YC 
| | wunſch ich fried / frolicke 

vnnd wolleben Amen. 
| Andres Bo. vonn 


Die weil ir / aus gutter begird / bewent 
wwirdig ſacrament gu ennpfahen / vii Euan 

| tzehaltẽ geneigt / wil ich euch ein kurge ver 
vnd weiß antzeigen / wie ir ſoliches ſacran 

FF oder die QNeſſe halten ſoͤlt / darnach die 
= Meſſẽ ferner wie ich angefangẽ gb, ende 


Dan ewre inbrunſtige hitz / vñ vnmeſſige b 
Meſſe / dringet vii treibt mich / euch in fle 
fallen / tzedienen. ßo ich dz kont thun. Det 
ruch ſein gnad / welcheer euch reichlich ge 
en vi} volſtrecken. Amen Datum tzu 


1 Anno xri. 
t cher wiſſen vñ lernen will / was i 


wirdigen ſacraments vnwirdig macht, 

tung habẽ auff die hiſtorien / geſchicht / vn 

geſczes / vnd fleiſſig auff ſehen / was die Ji 

8 t hat gotlicher tzuſagunghen / vnn 

New teſtamẽt kegen dem alten verglichẽ/ 

einer die Sonne kegen den ſtern des hieme 

: wird er on tzweiffell mercken vnd einnhen 
vnbegraſfiich macht diſſes ſacramẽts. 
geſchicklickeit konden wir nindert lernẽ / 

eſetz / wie Paulus ſagt. Die ſunde hab ick 
urch das geſetz. Roma. 3. Du ſolſt zu frid 
vi ſein / das eitell lůgen vnd funde ſer 
Das oder genes macht dich gottlich 
igader vnwirdig / waner dir nit kan ſ 
rhalbẽ ſpricht got das ſie dẽ leuthen er 
nig predigen O ſee iti · vnd das ſie d 
tecken / machen forcht / do kein fe 
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vettt ſeyt / das hoch 1 
Euangeliſche Neſſe 
ze vermanũg / form / 
acrament empfahen 
) die Ewangeliſche 
endecken vii lernen. 
ſſige begird tzu der h. 
in fleiß vnd wollge 
Der lebẽdig got ge 
ch geg / ben / alßo ek © 
n tzu wittenberg am 
was ihn diſſes hoch 
acht / der muß ach⸗ 
t / vnd ſchriffte altes 
die Juden vnwirdig 
ͤvnnd darnach dass 
lichẽ / gleich alßf wan 
temels ſtellet. So 
nhemen / was /ynen 
ts. Dan ſolche un 
rnẽ / dan in gotlichs 
b ich nit erkant / dz 
friden / ſicher / vnd 
e ſem / wan dir einer 
tlicher gnaden vn⸗ 
kan ſchrifft tzeigen / 
en erlogen vernale⸗ 
ſie die leuth mit lů⸗ 


an forcht verhandẽ 


von euren nhanen.Das i 
ir / Puben / die lebendige ſelen do 


uffen / wie ein blinder ym finſternis / das ſie ire veeg nit 


ſelen meines volcks 
vñ võ J ahve ſtucke brots / au 


E 


nit hab betrůͤbt. Daru 
vnd ſolche ſchnodickeit ſehen. 


Dan ich will mein vold 
vill geſagt. Die we 
toden / vnd den ge 
rechten mit lugen betrůben / den ich nit bedrubt hab / de 
wegen will ich euch mein ſchefflein aus euren rachen v 
henden nemẽ / das ſie euch nit mer ſollẽ horen. Hire. xxi 
Ewer ſtům ſollen ſie forchtẽ vii füchen J+ ſole ſh nitme 
waiden vnd ſpeißen. Etzechiel. rrrim. ann 
ſie horen. Wan ir ſie erſchreckt / vnd ſager. Wer nit faſt 
der ißt es ſacraments vnwirdig. Jem Welcher ni 
wachet oder ſich ſonſte engſtiget / der iſt nit geſchickt gu 
dießem ſacrament. der welcher nit t / vin ſein 
ſund ſchmertzlich beweint der ſol ſich abhalten von die 
fem Sacramer ꝛc. In der ſumm. S30 euch yeman! 
wil ſagen / das oder genes macht dich vngeſchickt vn 
vnwirdig / der ſalz dich das aus heil.{Hriffs lernen / dan 
ich ſpeiße mein ſcheff lein ( ſpricht got Egechiel 34) 1 
den bergen Iſtahel / vii hab ſie auß den tzenen falſcher Pr 
phetẽ erloſet / werdẽ ſie aber euren lugen / geſicht / dreum 
vnd ſchnottikeiten Pest eind ſie nicht meine ſch 
Tur Hot ſchlecht ſoliche tolhe ſcheff lin mit vnſinn 


t vnd blindheit tres gemůtes / das ſie ym mit tag gre 


mogẽ richtẽ Deu. xxvii. Das iſt . du m 
recht iſt / wan du gottis wort verleuſeſt / du 
nit deine weeg bereiten vii richten / drumb iſts dz ſun 


das eyner vil von erlich likeit dißes ſacramens wi 
ſagen/ wen er nixgoreliche form vnd laher e aug? har 


ly 
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Sparſis reduxit oues ad C hꝛiſtum aberrantes 
reconciliauit peccatoꝛes 


Foꝛtis viri libellos oppreſſere tyranni 
dux vite Martinus regnat viuns 


Dic nobis Martine verax iuſte et pie doctrinam — 
 Chiiſtivinentiser gloꝛiam paſſim eeurgentis ? 


Angelicos teſtes / Paulũ / Euangeliſtas / ſurrexit che 
ſpes mea / Romam auerſans vt Gomoꝛream 


Credendumeſt magis ſoli Martino veraci / qm 
papiſlatum tut be fallaci 


Scimus Chꝛiſtum reuixiſſe per . vere 
tu nobis illum deus tuere. 


ren Chiiſto dienen wil / dem ſol es frey vnd erlaubt ſein, Wir 
wollen aber damit nyemant vꝛſach geben haben / dz erſich 
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wir Vicarien / Doctoꝛes / vnd Pꝛio es des oꝛdens ainſdd 
ler ſancti Auguſtini der verſamlung in Teiitſchen landen / 


zůgleich in dem hailigenn gayſt zů Wittemberg verſan 
angeſehen das Euangelium vnſers herren Jeſu Chꝛiſti / vii 
die warhait / befinden / das vil menſchen ferligkait leyden / v 
ſchwacher im glauben geergert werden / auch das vil hindex 


firet ſeind. Welchen ſcha den vin gefeer zůwenden / haben wir 
in volgende artickel aintrechtlich ver williget / mit voꝛgehal⸗ 
tem ratſchlag vnd bedencken / nit allain vnſer / ſondern auch 
ander frummer Chꝛiſten / alſo doch / das da frey bleib vnſern 
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nuß des rechten Chꝛiſtenlichen lebens vnd ga yſtlichait einge 


vetern auſpꝛechẽ auff das nechſt Capitel / auch allen andern 


die gottes geſetz lieben / gottes frid genieſſen / vñ die got fürch 
ten. | | a 


Zum erſten 


So vil als an vns ſteet / geben wir allen vnnſern bꝛuͤdern 
Euangeliſche vñ Chuſtenliche freyhait / alſo das die die wol 
len den ſchein vnſers vngeſchickten lebens bißher / verlaſſen / 
vnd mit vns nach der Euangeliſchen leere leben / das thun 
moͤgen. So aber yemant in volkomenlicher weyſe / dem her- 


in fleyſchlicher freyhait geben woͤlle. 
tzum andern. 


Dieweyl das klayd weder fiirderlich noch hinderlich iſt / vñ 


ru —.— es 29-7 wet ga vns ime wir 
vnſer klayd behalten / biß dz vns der gayſt vnſers herꝛen Je 
ſu Chꝛiſti anders leren wirt. Hh F N 


4 gum dꝛitten. | * 5 1 5 

Wir werffen hinweg y dienſtbark ait des geytzes 
ane menſchliche kranckhait ley den mag / vn 
ſonderlich des bettels vñ allerlay jarmarckts / als in votiuen 
vnd ſeelmeſſgy /vnd in allen gnhern ſachen, 


tzum vierden. 

wem got die dna hat / das er in ainer verſamlũg 
im wort der hailigen ſchꝛifft / die leũt vnderweyſen mag / der 
ſoles thůn. Dañ daſſelbig iſt das ainig werck / durch welchs 
man get dienet im gayſt vnd in warhait. Die andern aber 
ſoͤllen fleyß ankeren in auſſerlichen arbayt vnd uͤbung / auff 
das ſy haben daruon ſy leben / vnd andern nottürfftigen zů 
bilf kommen moͤgen. 3 Inf 


wer aber nach dem flaiſch leben wilCdas got von ainem 
yegklichen frommen abwende) den laſſen wir dem goͤtlichen 
gericht. So yemandt aber die warhait vnd got ſůchen wil / 
dem raten wir bꝛůderlich vnd getreülich / vnd vermanen jn 
darneben / das er dem oberſten vnd voꝛſteer ſo er etwas ge⸗ 
beüt / nach dem geſetz gottes oder nach rechter lieb / ſich nit be 


| ſchwer gehoꝛſam zůſein. 


Zum ſechſten. 


Nach der weyſe des hayligen Pauli / ſoͤlen wir mitt den 
Juden Juden ſein / vnd mit Kriechen Kriechen / vnd des 
gleichen / alſo das wir die ſach recht ermeſſen / vnnd vmb der 
ceremonien willen anderer euſſerlichen ding / als klayder vñ 
nit verlieren die liebe des glaubens / vnd Chuſtlichen frid nit 
bekümmern noch zerbꝛechen. 4 is 

i 


t 
P 
: 
% 
ö 


* 


"FOB 
92% 


oe v7 


EE; 


ſein 

dig günſtig gebietent 

ſaniffe vermerckt / das ka 

Eelich ſtand / dz auch kain leben Chꝛiſtlicher freyhait nützer 


vñ dienſtlicher ſey deñ das Eelich leben / welches mit vil vnd 


Edeln ernwir digen / geſtrengen / Ernueſten / h ten 
vnuer dꝛo 


oſſen benedeyung / auch begnadt ſo das ſelb leben wirt gde 


lich gelebt / wie es got eingeſetet. Ich hab auch behertzt das 
got ſeine pute Leeden eee nenfro m 


eclichs leben voꝛgeſchꝛiben hat / darnach zů leben / ſo betracht 
ich auch in anſehung das vil arm ellend vñ verloꝛen pfaffen 


yetz in des teůfels gefengknuß vii kercker ligen / denẽ on zwey 
fel durch gůt Loibl vnd exempel moͤcht geraten vnd gehol 


5 werden / derhalbenhon mich offenlich / in beweyſen / etli⸗ 
cher meiner herꝛen vnd freünd mit der junckfrawen 
Anna Moſchaw verlobt / vnnd bin willens / ſo got will / die 
hochzeit auff ſant Sebaſtians abent ſchierſt kõmende anzů 
faben / vñ volgend tagin beweyſen meiner — herꝛen 
fürderer günner vii freünd alſo zůuolziehẽ. nach E. G. 
vnd gunſten dienſtlichs fleiß bittende E. G. gunſten woͤllen 


auff obgenantẽ abent ſant Sebaſtian ſich alhie gnedigklich 


vii günſtlich erzaigen / ſolche wirtſchafft in froͤlichait vñ wol- 
leben / zůbezaygen / daz wil ich vmb E. G. vnd gunſten altzeit 
meines hoͤchſten vermügens zůuerdienẽ geho:ſam vñ willig 
erſu nden werden. Datũ Wittembergk Sontag Circume 
ſionis.Anno.xxij. 


1 


Ewer G. vnd gunſt 
gehoꝛſamer williger 


Andꝛeas Bodenſtein 
von Carlſtatt. 
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Boden. von Carolſtat 
ſeiner Wirtſchafft. 


Newe gezeye von Pfaffen vnd 
Wittemberg. 
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riſtlich 
vñ 


r wiſſet nit ( yr Patres) waß das geſagt iſt. Barm⸗ 
herczikeit wil ich vil mher vii lieber habẽ / dan opffer. vnd 


Wtis erkẽtnio behagt mir hertzlicher / dan gebrant opfer 
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were lampeln vñ licht / gehenll vñ beten acht 
kleyn. Aber ſeyn laher vi ſeyner endkentnis 
hoch. Gur inſitzen. Euͤre rudẽ ſtreichẽ. Eur ſti 
Eure geruntzelte vii traurige ſtirn. vnd eur eng ing 
leben veracht vñ verlacht gor. Got wil habẽ / das ir au 
anfechtẽ / not / angſt eurer bruͤder. ya aller menſchẽ᷑ / ſolt ſe 
hen. vnd alle betlerey / mit guͤtiger woltat ſole vo A 
hr helfft nymand beſſer dan eurem beutell. 
Auch bericht man mich / das ir nicht laſſet Peg 
yn euren kloſtern / Alſo gebt ir vns antzeig / das ir weder 
got / noch der welt dient / Das. vnd andere dingk / wil ich 
euch nach der weit vnd breit ſagen. So ir mir nit werdet 
verheiſchẽ / das ir hinfuro geſtatten vñ verſchaffen wolt 
das 755 euch / das wort gottis reniglich vii lawter werd 
rediget. | 
ie grohen Klotzer ſchlepper zu Lauſigk / den die rene 
vor altẽ gifftigen ctem ſchbp 
pellen / wider euangeliſche warheit außfallen / wil ich tzu 
ſeiner tzeit mit gewichtẽ waſſer beſprengen / mit welchẽ 
etliche / boße vii mattichte wurm auß den drinckwaſſern 
veriagẽ. 


Den vngelarten klaffern / den geolten platten tragern / 


gum Heyn. muß ich eyn _ en pynden / do mis 
ſie yre hundes flohe a en / werden ſis 
anders alßo mit yren mucken / vnd 
pollern / wider gottliche laher 
flüurtfaren tu wudenn 
vñ toben. 
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Gedruckt tzu Wittenberg Nickell Schyr⸗ 
lentz / nach Chriſti geburt Tauſent 
funff hundert vñ tzway vnd 
gwengigſten Jar. 
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pern vii vor groſſem wider 
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Also vnd demnach ſolten Ebte / Vicarien / Pro vencia 
len / vnd Miniſter / vnd der gleichen Muͤnichen yre ver? 
kauffte brůdern auch letig vnd frey geben / Vnd nicht al x 
lein / auff ire begerung / ſie letig vi frey machẽ. ſonder en 
gelt oder andere hilff dart geben. vnd eu den handwW m. 
cken helffen / tzu welchẽ ſie lu aben. uff das ſie ſich in bk 

Chriſtlicher weiß mochten neren vii erhalten. 4 

ſiee nit gelt hetten ) ſolten ſte vil lieber Kelch vnnd Meſſe 

gewande verkauffẽ / vñ ire hebraiſche. das iſt. Chriſtliche 
nechte letig machen / Dan Muͤnigiſch leben / wis eß itzt 
von den heiligiſten ( vnßers bedunckens) gelebt wirt / iſt 
nicht nutz tzu der ſelikeit / eß Fehage Yot nicht / Jha gott 
haſſet ep. Vrſach. Ihre groſte ſtucke / darinne ſie hangẽ. 
3 vnd arbeiten / mißgevallen got. alß Eſa. vii an 

ere Propheten vnd Chriſtus klar außtrucken. Eß wer 
den armen Monichen vil nutzer / ſie dienten eynẽ ſchlech ⸗ 
ten mann / dan das ſte ſich yn kloſtern neren vnd weydẽ. 

Das ich von dẽlonichẽ geſagt hab / das ſag ich aud 
von den Nonnen. Der ſelben armẽ kinder erbarmet mid 5 
auß der maſſen ſehr / Sie mochtẽ / vñ wurdẽ one tzeweiff 
ell gott beſſer / yn der welt / dienen / dan yn yren vergifften 


kloſtern. Alßo nenne ich ſie / dan ſie ſeind alle boeß vnnd 


. 


ſchedlich. voller affters glaubẽs / voller abtgoterey / voller 
gottis leſterung / voller vnreynikeiten / voller boßheyten / 

ie woll ire gifft / mit ſolchem honig beſchmiert iſt / das 
fie yre boßheyten nyt mogen erkennen. Aber eß iſt des 
endchriſten ſchuld / vnd des teuffels will vnd meynung. 
das ſie alſd wie die blinden leben. _ . 
Soliche Monichen vnd Nonnen ſolten die O birſte / ietz 
ym ſibende ihar letig geben vnd frey macht; Solten yenẽ 
auch ſteur vnd hilff verſchaffen / tzu elichem leben vnnd 
tzeytlicher narung. nach vermogen. Dan ſte werden alß 
— vnd maigde gehalten vnd genent / vnd haben yhr 

ende ihar teglich, 5 

Ihn ſonderheit ſeind die bethler Rloſter verbotten / 
vnd ſollen nicht mher ſein, Dan berlen iſt verbotien, 
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— 
ß ſollen auch abel der then /Þ0 vom tath bes 5 
gehn (wan ſie ſich durch abſtehn oder O_o der pf 
verlediget haben) tzu o ee e kaſten kumen. 
In betrachtung das vil lehen alhie au Meſſe gewidebt 
vñ geſtifft ſeind. Das dan ein teuffelich dingk iſt. nd 
'Y widernarurdes heilige ſacraments. Angeſehen auch das 
Zu vil pfaffen ſeind / die weder got nach dem Ren da 
Y nen mogen / vndwellen auch nicht lernen. ; 
Den pfaffen / welche ter — wellen ſie r 
noch peu abbrechen oder nhemen n ſie riſes, 
das vnchriſtlich iſt. io ymand berlerey weren wolt / vnd 2 b I 
"_ — 8 ee Ro karche y — 85 e 
e ich gern geſehn / das der ſtenerin . 4 +. 
lich eynkomen / zu obvermeltem e wöerliche 5 | * 


7 . "YEE 
2 N. 
9 25 N 
* of I 
J » "33: © 
A # Fn 
” +66 
2 4 
, * 
* * be 
* 5 * £ 
. A 


S RO I ER 
* * e 
* N »/ * 
7 * We * 7 . 
* * * 4 * ww * & 
5 5 
„ 1 ve „ 
vx _ > 2 
: * * 1 A; 
the, * 1 3 | 
Kd... AY rn. 


9 * 


allerley geſinde nit leere vii letig von vnß ſollẽ gehn laſſen 
— ollen yenen gelthilff thuen. 0 jy 


War iſts. das ym hebreiſchẽ ſteht. Szo dir ein heb h 


dir ein gleubiger iſt verkaufft. Dan die ſchrifft nẽnet auch 
die yene gleubig oder hebreiſch / po in dẽ hauffen der gleu⸗ 
bigen leben / vnd iſt tzeiten geſchehen. das got / von wegẽ 

ſeiner glorien vnd ſeines nhomens / veinde vertilgt hatt 
welche / das vermeinte volck gotis geengſtigett / habẽ das 
vor gotlichẽ augen nit ein gotlich vñ gleubig volck war. 


Nemlich das got derhalben auffgeſtanden iſt, vnd rachs + 
vmb ſein vermeinde volck gethon hat / das ym ver⸗ 


eß / wurgen eÞ/. Soliche wort mocht got nit lang duldẽ. 
Dan wie wol ym / ſein genent volck nicht tzugehort / dan 
neſt wolt _ glorien vnd ſeinen nhomen verteydigen 
vnd nit geſtatten das yem ſeine gotheit ſole angerurt vñ 
berembt werden. Derhalben ſpricht Moſts / oder gots * 
durch Moſen. Du ſolſt nit yn deinẽ hertzen ſagen. Got 
hat vnßer feinde vertilget / von wegen vnßerer oder mey⸗ 
ner gerechtikeit / vnd vns yn das guth verheiſchen land 
eyngefurtt. Sonder du ſolſt wyſſen / dz deyne feynde võ 


Moſes) das dir got / das reich vnd gut land nit hat ge⸗ 
ben / von wegen deyner gerechtikeit / dan du biſt ein volck 
des aller hertzten nackens oder halßes. Dey. ir. Dẽnach 


zeſagt. So dir ein gleubiger verkauffr iſt, xc, 


Noh hoer auch / wie diſſe verkeuffung geſchicht. Vor⸗ 


iger tert leret vns / das wir vnßere knecht mayd vnnd 


er verkaufft iſt. Idoch hab ichs alßo verteutzſchet. S 


vnd hat das derhalben gethan / das gott ſein glorien hat - 
wollen erhalten. Wie du in vil Propheten leßen magſt © 


un E 
crißlich vnd beſch werlich war / wan ſeine feinde ſagten. 
Sih das volck Iſrahel iſt ein volck gotis / vnd wir iagen 


nẽne ich die yene hebreiſch oder gleubig / die nuh auff der : 
geſagtẽ gleubige ſeiten gehn. Vnd hab Moſy gevolge vñ 1 


* 


wegẽ yrer boßheiten flihen. Drũb ſolſtu W ſen ( ſpricht * . 4 


tzeitẽ mochtẽ ſich die menſchẽ / eynnander verkauffen / vi \ 


ſich des keuffers leib aygen machen. Vnnd die / 
dorfften yre erkauffte knecht weyder / eynẽ andern / verken⸗ 
ffen. Gleych wie eyner eynen Ochßen verkeufft / vnnd 
dem keuffer / leib / eygen macht / alß noch tzu * 7 vñ 
Rhom nicht vngewonlich noch frombd iſt. Die ſelbe 
verkauffte men = ty tzuſampt yre kinder / neent mann 


knecht. Von ſolichẽ knechtẽ ſagt vnſer text / vñ ſpricht. 


' S30 ſich ein hebreiſcher / dir verkeufft / vnd das ſibende 
Ihar kombt / welches eyn ihar iſt / der nachlaſſung / frey 
hung / abhendung vnd abloſung / aller ſchulden. Alßo 
das ſelbe ihar / den ſchuldigern ein peremptorien erceptis 
ebar vnd gab / das die / ßo ſchuldig waren / ire glaubiger 
ſweigen vnd dempffen konten / nicht weider tzuklagẽ. 

Alß Den. xv. geſchriben ſteht. In dem ſelben ſibende 
ihar / tzukam allẽ hebreiſchen knechten vnd maygden eyn 
freihet / das ſie / ire herrẽ letig gebẽ muſtẽ. Nemlich oden 
Wan ein hebreiſcher knecht maygd eynẽ verkaufft waß / 
vnd vi har dyenes ßo muſt yen 2 hebreiſcher her ym 


0 ſibende ihar frey vnd leti geben. vnd yem dar zu hilff 


vnd ſteur geben wie oben herurt. 


Das ſoltẽ der mẽſchen verkeuffer zu Rom / vñ in allẽ Chri 
ſten enden ouch thnen. vnd ſte letig vnd frey geben / vnd 
ſolten ſte nit letig machẽ / vii darnach wider vmb yn dien 
ſperkeit fordern oder treiben. Dan ſie ertzornen got / vnd 
bef lecken das verbindtnis vnd den nhomen gottis / dye 


p58o betruglich vnd 11 9 hebreiſche knechte behalten 


oder ſie wider ruffen / po ſie letig gegeben ſeind / Aber ſie 
one hilff laſſen weeg gehn. Dan gott achts gleych⸗ 
wan eyner ſeynen nhomen / glorien / vnd gebott ver 
vnd befleckt / wan eyner liſtiglich domit vmbget. A 
HDieremias am xxxiiii. g riben ſt r. ys ieße Hieremi 

am durch das gedacht Capitell . ho wyrdeſtu diſſe materi 
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ader arbeyt annefahen/ wolt eyner eyn £ 1 
8 8 a” 4 Nr. ; 
= chmit / becker / ſchneider / ſchuſter ſein oder der gle 6 


4d 


anð werck leren / oder anfahen gebrauchen vnd eravenss 
olten ſie yedem / nach ſeyner erfoderung helffen _ An 


10 das yrenn brůdern leyhen / des ſie bed 8 | 

om dan eyner datzu / das ehr one be chw / ſeyt 43 1 

empfangen hylff mocht wider geben / ſolten ſie die ſelbs 
nhemen / vñ andern domit helffen. . 51 8 1 
Sʒo aber eyner beſch werth were / das yene wider tzugg l 
ben / das ym gelyhen / ſollen die wolteter nicht da fut foͤsß 
dern / oder von den gewarten den ſie wolgetann haben. 

Dan ym text volget alßo. Deu. xv. Hutre dich das 


; x 


dir dießer vngutiger gedanck nicht eynfall. Itzt neyget 
ich das Jar / der nachlaſſung aller ſchuldẽ. Vnd daſtu der 
halben / deyne augen / von deynẽ armen btuder abkereſt / 
vnd wolleſt yme derhalben nit leihen / des ehr bedarff/ 
Beleyb huͤte dich vor ſoligem vngůtigẽ gedancken / auff 
das der arme / nit wider dich / tzu dem hern ſchrev. 
Wir ¶hriſten haben alle tag fur eynẽtag / dan Chris 
ſtus hat keyn vntherſcheid tzwyſchen tagen vnnd tagen 
gemacht So ſeind ouch alle iar eyn ihar. Drumb habs 
wir alle volkomenlicheit der tzeit. Vnd das ſybende Jar 
ewiglich / welchs Jhar / eyn Ihar iſt / der remiſſion vnd 
nachl 10 aller ſchulden / das allẽ ſchuldigern / quit / le⸗ 
72 nd loß macht von yren ſchuldẽ. Derwegen ſeynd 
ir ſchuldig / vnſern armen bridern tzuleyhen / das yene 
des ſte bedurffen / ane tzuſpruch vii hoffnung / das vnſere 
aus gegebẽ woltatt / wider vmb go vns kuem. Wir dor 
en auch mit „ e den richtern handeln / wie 
15. Chriſtus gelert hat. Der halben haben wir das d 
nde Jhar / teglich vnd alle tag / vñ kondẽ nichts / mit 


* 8. von dem oft | | . F 
War iſts das ſie ſeind vns in noten widen _ | 
vmb / vii auch en / ßo ſie vermoglich ſeind. 
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W.ir ſollen auch vnßere augen / keyne tzeit / von den ar 
men bruͤdern vii ſch we abehen onder ſollen yenen 
llleyhen / des ſie bedurffen. ene 
. urlich wir ſollen eynfaltiglich / one alle gefende oder 
lieſtigeit den armen gu hylff komen. Dey. xv. Domit 
ver beut die ſchrifft groſſe diſputation tzemachen / ab yes 
mands hilff wol bedarff oder nit. qu phe olle 
alle arbeiten / vii das brot vnßers ſch weiß eſſen / vii keiner 
| ſich armuts laſſen mercken. Aber wan gott eynen arm 
1 macht / ſollen die reichen wiſſen / das ſie den armen neren 
vnd erhalten muſſen· | | 


4 $i I. 
ws 


* 2 65 2 4 \ Fd 
7 8 » 


& Pts * 
; 4 Pau Ce, & 4,7 
. fl 7 1 md. 
\ A . Peg 
Fo 5 * * «-4 >a. E 
# * p * 2 . „ 
2 . 5 p 
- F ® 
s 4 jo AY * 
LIC 7 


" * 
* 1 1 


9 
* IE" * hoc bid] 9 n. * 


ten fleyſſe achten auff vnfiere nach porn me mee 
ſten / vnd irer not tzu hilff komen. ehr ſie zu vns ſchreyhen 
Thund wir das nit / ßo ſeind wir auch nit Chriſten. | 
Dan Chriſtus ſpricht tzu dẽ / ßo an der linckẽ hand ſtehn. 
Geht von mir / yr vermaledeytẽ / yn das ewig fewr. Jo 
bin hungerig geweſt / vii yr habt mich nit geſpeiſſet. ch 
bin durſtig geweſt / vnd yr habt mir keinen drunck gebẽ. 
ch bin bloeß vnd nackicht geweſt / vñ yr habt mich nit 
efleit. Ich bin eyn bilgerem geweſt / vnd yr habt mich 
nit zu haus oder herberig genomehn 2c. vnd beſch leuſſet 
das ehr ſoliche — — tregt vnd leydet / yn den ſeynen. 
Matthei xxv. Diſſer text gibt alle dem teuffell / die hun⸗ 
gerige nit ſpeiſſen. Durſtige nit trenckẽ. etce, Vnd mache 
ie frombde vnd vnuer wandte Chriſti. Daraus vnd an 
dern ſchrifften / flechte ich / vnd ſchließ / das Chriſten key 
nen betler leyden ſollen / dan ſie ſollen den Hungerichten / 
Durſtigen / vnd andern notdurfftigen helffen / ehr ſie nach 
ilff lauffen / vnd bethlen von eyner thuͤr gu der andern. 
an die warheit kan nit felen vnd betriegen. welche alßo 
ſpricht. Ich bin hungerig geweſt / vii yr habt mich nit 
geſpeißet. oder. Meyne verwandten habẽ hunger geliedẽ. 
vnd yr habt yenen nit eſſen geben. Drũb geht yns ewig 
feror / das dẽ teuffell vnd ſeinen boten bereytt iſt. 4 
Sollen ſie tzu dẽ teuffell vii ſeinem fewr gehn. ßo ſeind 
ſe ye Chriſto vnverwand/ vii ſeind keyne Chriſten, 
herwegtent volget / das die yene keyne Chriſten ſeind / die 
hungerichte nach broth laſſen lauffen / dan ſte ſoltẽ ſolig 
f leiß auff hungerichte wendten / das ſie geſpeiſt wurden 
chr ſte durch hunger bedrẽgt wurdẽ nach brot zuſchreihk. 
.*-- Aurghalben wil ich eynen ſchonẽ tert einfůren / dero 
licht iſt. Dev. xv; vñ laudet alßo. Reyn betler ſoll tzwi⸗ 
| Fi ſchẽ euch ſein / auff dz dich der herre / dein got / gebenedey 
iii der erden / die er dir wurd geben / tzu eyner — 5 
¶Sih wie got ſeinen gleubigen / betler verbotẽ har / vnd 
wie er gebenedeyhung verheyſther / den / die betler / tzwi⸗ 
ſchen ſich / nit haben · J Im text volget ferner. ; 
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deiner ſteten wonẽ / tzu armut 
verſtopffen vii hart machẽ. 
hen / ſond er ſi de armen a 
E er bedurffen iſt. 
vnd licht / vnd 3 vns alle / das eyn yede ſtatt / 
auff yre einwoner / ſoll achtung haben. Alßo wu eyner 
in armut fielh / ſoll ein yeder / vñ die obirſten in ſonderheit 
ſich des armuts erbarmẽ / vñ keyner ſein hertz verſtopfen / 
onder ſeine hende auff _ vnd dem armẽ bruder / das 
eihen / das er bedarſf. Demnach ſollen Chriſtliche ma⸗ 
giſtraten. yn ſonderheit f leiſig ſein / den armen zu helffen / 
die in iren ſteten wonen. Dan vor allen / ſollen wir den 
vnßern helffen. alß Paulus leret / vnd aller meinſte ſdrg 
Gone wie die vnßere ernert werden. Nicht das wir 
E 


þ 


Diſſe ſchrifft iſt hell /klan 
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ſolt ich dich diſſes fals. auch nit / in das geſetz Hoiſt 
ren t Du ſprichſt. E 


5 | Eſaias vnd Hieremias ſand euange⸗ 
1% liſche Propheten. vnd ſie verbieten bilder / warumb miß⸗ 
= et eß dir / das ſie bilde verbieten! 3% 
ge dir das got bilder nit weniger / noch mit kleynes 
rem fleyß verbotten hat / dan todſchlahen / ſtelen / raubẽ / 
chebrechen / vnd der gleichen. EE. 
Endtlich du muſt tzugeben / das Paulus / ein reicher pre 
— 9 Euangelien vnd newẽ geſetzs. Der die tiſſe 
Joyſi erreicht / vñ tzu lichte gebracht Der Chri 
liche verheiſchung vber die maſſẽn troſtlich verkundiget. 
Du muſt auch volgende ſagẽ. wan Paulus bilder verbent 
wil ich ſie flihen. Nhu hoer. Paulus ſpricht. Sie ha 
en / des vnſterblichẽ gotis / glorien / durch gleichnis nit 
allein eynes toden menſches / ſonder auch der vogeln / der 
vierfuſſichten vii krichenden thirern verwechßelt. Ro. 
Horeſtu nhun / wie boeß vnd ſchedlich Paulus bildes (Sh 
atzet ?! Ehr ſpricht. das bildepreißer gotis glorien ſtelẽ / 
vnd geben ſte gleichniſſen det creature. Alßs verkleynen 
ſie got vñ honen yen. Drumb ſpricht Moiſes offt⸗ 
das got vnßer bilder / vnd gleychnis / nit 
dan leydẽ. Alſo ſtůmet Moiſes mit Pau⸗ 
lo. Auch hab ich / auß den epiſtely * 
Pauli n | 4 
zu got kompt / wan ehr 
Filder eherett. * 
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Veo T 
Betdler betreffend. 


Cu vil / vnd tzu wenig / hab ich von den 1 
geſchrieben. Der halben muß ich volgende / deſter kurtzer ö 
ſchreiben. Vnd ſage kurtzlich / das ich ein gewiß tzeychen L . 

ab / ſo ich / yn eyns ſtat kum / das keyne / ader ye blode / sn 
wenig Chriſten / yn der ſtatt ſeind / darinn ich menſchen 
nach brot ſeh gehn oder lauffen. e ein refor⸗ | 
mation von noten / das wir nit thund ( alſ wie dieheillp 8 
ßen ſophiſten) die in letzten tzugen / vnd euſſerſten noten / | 
erſtlich ire hende auffthund / vii wellen dan helffen / wan 
der notdurfftig / keyne hilff fulen / vñ wan yen nicht etzen 
he fe. Be Die greuliche , diſſe 
ſchrifft. Beatus qui 2 t ſuper egenumet pauper 
alßo tzu vernhemen ſey. Selig iſt dero / welcher yn euſſen 
ſtem vnd letztem hunger / auff den armen achthung hat / 


wan er niemer hunger leydẽ kan. Gleich ap wir nit ſch⸗ 


uldig weren / Betlerey mit guͤtiger hand reichung tzu ver / 
huten / vnd ſchmertlichen hunger tzuverkumen. 


Sc gen geſagt / vnd werde es noch on auff rung | 
as betler ein gewiſſe antzeig ſeind / das keine Chriſten/ 
oder wenig / vñ vertzachte Chee ſeind / in 
welcher Gertler geſehen werden. Das iſt kurtzlich alßo 38 
Egreuffen. OS nd N e 
Ffen / oder auff den gaſſen / wor dẽ / oder ſitzen vor 
den kuchen / vnd biten vmb brot. Solche lewte ſollẽ wir 
nit — — 77 pal vnvern 7 vnd 
tyranniſcher weyß / ſonder mit gutwilliger bylff / alßo/ 
das wir Chriſten / keinen / in ſoli 1 Ay ol 


kumen laſſen / das er ver vrſacht vii bedrengt werd / nac \ 2,46 
brot zuſchreihen vii gehn. Dẽnach ee 3 


geit arme brudern vnd ſchweſtern haben. 
Wache vnßerhylff oh ſtewper geboren. 
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got / das 


ie 


vnßer hern werẽ / wie 


tzehandeln / vnd abtzethun / das gleubige ergeret vñ ver 
binderet. Sie mogẽ auch die pfaffen / in gotlichẽ rechte 
dringen vñ treiben / betrugliche vnd ſchedliche — 
gefhuren. Das 87 vderman .ſtit. reg. rritt, gf chri 
nemlich alßo. Der Ronig Joſias / hat dẽ G 


. 


ſie iv Heres der ſtatt Hteruſals, 
mer 


vii hern geweſt ſein / in der Judenſchaſfe die der b. gal 
lobe e haben ye in heiliger ſchrifft macht. yn kirchs | 


brit 
n / 
irſte ponti 
Ert vnd dẽ andern pfaffen geboten / auff das ſie alle vaß / 

ndẽ / vñ der gleichẽ Baal auß 1 er verbrandt 


a 


arauß ſal yderman 


en / wie die pfaffen / den konigen vntherdenig ſollen 


— gotlichem rechten. Derwegen ſolten vnßere 


ag n nit erwartẽ / biß die pfaffen Baal / ire geve 
Aloger/ vnd verhindernis anfahen außtzufuͤren. Dan ſte 


werden niemer mher anfahen . Die n how 
der / muſſen 


bl gebieten vnd ſchaffen. Leyden ſie a 
ie horen / das ſie Judam irrenden vii ſunden machẽ / wie 
in gleichẽ valh ¶Manaſſẽs gehort hatt. ii. reg. xxi. Vnd 


ßo ſie wurden ſagen. vnßere vorfarn haben ſic 1 TY 


wir wollẽ yrẽ weeg nach volgen. So ſpricht die 


Ammon hat vbel gethan / wie ſein vater Manaſſes / vnd 
— 4 weeg gangẽ / darinne ſein vater ging: reg. eods. - 


te die muter waß / alßo iſt die tochter. 


re muter i 
Wiedi ö 


2 _ vnßere eltern gangen ſeind / alßo wellen wit 
Exliche bildekuſſer ſprechen. Das alhte geſetz verbent 


Bilder / vnd das neuwe nit. Aber wir volgen dem neu 


wen / nit dem alten geſetz. 
Liebe brüder behut euch got / vor dieſem ketzeriſchẽ ſer 
mon vnd wort. vnd das ihr ye nit ſprecht. Wir volgen 


Dem alten geſetze nit. ader nhemen eſs nit ahn / dan das 


hea. vnd eu wer vater eyn Amorreus. i& ch. vi | 
Gott kan nit dulden / das wir vns gchelffen / mir urwen 
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Vnd verbort der bylder ſtatt oben ahn / alß das meynſte 
vnd groſte. Verbott der vnkeuſcheyt / vnd dyeberey 26 
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diſe / vnd Propheten. Vnd ſpricht das ehr nicht ko⸗ 
men ſey / das geſetz ru brechen / ſoͤnder nu erfullen. E 

hat auch ſeyne Junger gelert / wie das er hab muſſen leb 
vnd leyden / auff das die ſchrifften erfulth wurdẽ / Chri⸗ 
75 hat ouch nicht den aller kleynſten buchſtaben / ym 
Moyſe verbrochen. Ehr hat auch keynen tzuſatz / vnd 
keynen abbruch dem geſetz Moyſi gethan. uͤrtzlich 
Chriſtus hat nichts nyder gelegt / das gott ym alten ge 


ſer behagt hat. ¶ hriſtus iſt im willen vnd inhalt altes 


4 


eſezes beſtanden. Wer diſſe tzwen ſprůch tzeſamen 
fig kann. Nemlich. Fide legem antiquamus. Fide 


vel gratia legem ſtabilimus. Der verſteht Moyſen Pro 
pheten / Thriſtum / vnd Paulum. In dem artickell. das. 
alth geſetze vnpundig iſt. Itzo iſts tzuvil / das tzu er⸗ 
klerẽ ſo weyß ich auch dz mich die geſerz feinde nit verſten 
wurden. Drumb wil ich obgedachten kegenredenern / 


alßo antworten. Lieber geſell / du ſprichſt / das alte ge 


ſetz verbeutt bylder. Der wegen wiltu yhn ſtadt gebenn 
in gottis hewßern / vii wilt ſoliches verbott gering ach⸗ 
ten. Warumb ſpricheſtu nicht auch / das wir Vater 
vnd Muter nicht ſchuldig 1 eheren / weyl das ym 
alten geſetz verbotten iſt ? her — ws. vnkeuſ⸗ 
cheyt / dyeberey / vnnd der gleychen myſſetath/ ſeynd yn 
den taffeln verbotten / darynn bylde verbotten ſeynd / 


ſteht vnthen ahn / alß das mynder vnnd kleynſte. 
Warumb ſpricheſtu nicht auch. Wir wollen. Ehe⸗ 
brecherey / dyeberey / morderey vnd der gleychen ver 
cken / vnd = kyrchen dulden / der halben das ym 
geſetze verbotten ſeynd ? | 
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| c. lt ſie nit anbeten 

Ir ſolt frombde goter nit forchtẽ. Ir ſolt ſie nit 
Ir 


lt ſie nit cherẽ. Vnd vntherweißet vns / das bey ſich 
ein din 7 ilder tzu eherẽ. oder. Bilder zu forchtẽ. Da T 
wegẽ Gllich kein bildeforchten/gleidh wie ich keynes ſoll 
therẽ. Aber (got klag ichs) mein hertz iſt võ Jugend auff 
yn eher erbiethung vnd Ten e rtzogen 
vñ auff gewachßen. vñ iſt mir ein ſchedliche forcht einge 
tragẽ / der ich mich gern wolt endletigẽ / vñ kan nit. "MM 
ſtehn ich in forcht / das ich keynẽ olgotzẽ dorfft verbrens, ©: 
Ich hette ſorg der Teuffels narr mocht mich beleydigen. 
ie wol ich die ſchrifft ( an einem teyll) hab / vnd weiß. 
dz Bilder nicht vermogẽ / habẽ auch weder leben / bluth / 
nach geyſt. Idoch helt mich forcht am andern teyll / vis...” 
t / das ich mich vor eynẽ gemalten teuffell / vor eynE 
atwen / vor eynẽ gereuſch eines leychtẽ bletlins forcht? 
vii. flihe das / das ich menlich ſolt ſuchen. = 
Alßo magt ich ſagen / wan man eynẽ bey den horẽ tzeugtr, 
ßo merckt man wie veſt ſeine hare ſtehnd. Hette ich den 
eiſt gottis nit wyder die olgotzen horen ſchreyhen / vnd 
* wort geleßen. S30 hett ich alſo {ne + Ich has 
n bild lieb. Ich forcht kein bilde Aber itzt weiß ich / 
wie ich yn dyßem vall / kegen got vnd den bildern ſtehn 
vnd wia veſt vnd tieff bilder yn meinem hertzen ſitzen. 
Got woll mir ſein nad verleihẽ. das ich die teuffels kop⸗ 
155 ßo geineinlich heiligen in der kirchen genant ſynd ; 
tmehr/dan ſtein vnd hols / forchten thun. Vnd got 
geb / das ich ſtein vnd holtz nit / ym ſchein vnd nhomen 
der heiligen / ehere. Amen . 


Auß ob vermelten ſchrifften volget / das Chriſtẽ / got⸗ 
lichem rath / willen / vnd gebott ſtracks nach — lle, 
vnnd keyne bilder mher leyden. Vnangeßehen althen 
boßen gebrauch / Peſtilentziſche laher der Pfaffen / vnd 
das i bucher der Leyhen mogen ſein. Dan gott haz 

nachung vnd behaltung der bilder verboten. 
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— 42 ſie ſeyn — vñ befleckẽ. 
ens xxx. Al haben wir n beydẽ artickel 
glawb wudige vrkund / vii vnbetruͤgliche beweyßung / 
nemlich getzeugknis des Heylige geiſtes. 
A dritt artickell fleuſſet aus eyngefurten ſchrifften / 
eht in yren vers vnd felßen. Ich wil aber des 
=: artickelß ſonderlich getzeugknis aus der ſchriefft 
Alßo ſolt yr yen thuen ſpricht gott. Den. vit. Ire alta 
ren ſolt yr vmbkeren / vñ vmbſturtzen. Ire bilder ſolt yr 
tzebrechẽ. Ire linden ſolt F Weben vñ yre —— 1 
bilder ſolt yr verbronnen. Wẽ 
altaren / ſonder heidniſche oder — a . am 
xx. tzu vermerckẽ iſt. Drumb ſollen Chriſten ſie abthun 
nach inhalt der ſchrifftẽ. Vngeacht das euſſerliche ding 
ſeind. Dan wan du got euſſerlich wilt hee oder n Ce# 
remonien anfixchen/ſolſiu ſeine ceremoniẽ vnd ſeinem ge⸗ 
ſez nach volgẽ. ¶ Bilder ſollen die O birſte auch abthun 
vnd — der peen richten oder vrteiln / datzu ſie die ſchriſſt 
vrteilett. 


Ich hette auch gehofft / der meg got ſolt ſeine ein⸗ 


gegebẽ werck / das iſt guten willẽ tzu abtuhung der bilder 
voltzygen / vnd — ſſeruch werck gefurt habẽ. Aber 
eß iſt noch kein execution 7 — ehẽ / vileicht derhalbe, — 
got ſeinen tzorn vber vns wa 
gantzen tzorn a eatmed way wu * ind b 
vnd forchten vnß vor dem / das vns nicht kan * 
Das weiß ich das die O birſten derhalbẽ geſtrafft weeds, 
Dan die ſchrifft leugt ye nit. © 
Hetten aber vnßere O birſte yren gotlichem rath vñ 
beſchluß volendet vii die pubiſche re 
auß den kirchen E e l 
wir ſie loben / wie der. h. 3 bet. eden wt 
bluͤder tzerriben / linden abg —— das Flddas got 


— — 
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ſie / wie die ding / ßo got liebet / vnd vberweißen vns min 


das iſt eyn parẽtheſis damit ich ſie fur das ander mall wil 


diſſe buͤberey klein vnd gering i 
huren vnd eheprecheryn ſchelten / vnnd beſchlyſſen / das 


»» Sac. 
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nichen beach t. W r ſage uch / das iſt Sanct 
— Fiictlas 2c, vnd der gleichen. Alſo nhennẽ 


vnßer reed vñ tath / das bilder vnßer gotter ſeind / das vn 
ßere bildnis ſeind mit welchen / vnßere augen bulen / vnd 
puben / vñ iſt ye war / das ſve alleſampt huren vnd chepre 
_ — die bilder eheren / oder vmb hylff anſuchen 
aber anbetẽ. O ſee. tt. Etzech. am xvi. ( Alhie wolteich 
eyn weib / des Teuffels huren / wol betzalen / ader ich hoff 
ſie werde / dem rathe des heiligen geyſte volgig werden / 


gewarnet haben.) Die Teuffels huren die yre ol vii 
old / tzu bildern geben / vnd darmnb / das man bylder in 
irchen / aus dẽ mache / das got yen nu eigner tzirung gebẽ 
hat / ſeind gleich die huren / von welchen. Egech · am kvi. 
6apitell ſchreibet / wie obẽ vermelt iſt. Die manß bilder 
machen / vñ bulen mit yen / bedecken ſie mit yren kleidern 
vnd tragen yenen koſtlichen geruch / brot / wein / bier / tzu / 
oe genß / vnd pferd. Ja dar tzu yre Kinder / vnd ire 
nckefrunde / tzu welchen got * Meyneſtu / das 
Der gleychen habe 
wir / nit wenig ſchrifften / welche die olgeckiſche anbeter 


kirchen / billich hurheußer ſollen geacht werden / ßo bilder 
in yenen geſtelt vnd = werden. + #50 
Wie wol auch alle bilder / mẽlich ¶ alß. S. Sebalds vii 
weiblich. alß. S. Vrßal vnd O tilien aber yr gleichen ver 
boten ſeind / vñ ſollen mit nicht eyng⸗laſſen werden / wie 
Deutro.am iii. — — ſthet / danneſt nhenneth die 
riffs ſolige eher geber der bilder huren vnd eheprrcher / 
vnd ſoltche betrugliche bilder menner / vff das wir lernẽ · 
wie hoch vnd achtpar ſolich olgotzen ſeind / in der hertzẽ / 
* ens = 23 1 
Das iſt auch die vrſach / das gott ym erſten / verbot ge 
Hebes Ich bin eyn ewfferer. Exo. xx. Ehr wil vn 
lieber man allein ſein / vnd das wir yen / allein / vmb 
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hylff anlangen vnd biten ſollen/alfo O ſee. if, vi vnd an 

dere Propheten leren. ſai, i. vnd — N — 

Gott weiß ſehr wol / wie ferlich vnnd ſchedlich bilder 

ſeind / vnd wie wir in eynem — blick / vns an yenen 

9 vergreu = darumb hat ehr vil malß bilder verboten / , 
durch Moiſen / offtmalß durch ſeinen Propheten laſſen 1 

oY verfluchen, po . 


Eß hylfft dich kein endſchuldigung vnd auß reed / ap 
du tauſent mall ſprecheſt. ¶ Ich ehre die genanten heiligẽ 
4 nit in yrem nhamen / ſonder in der nhamen welche ſie an 
1 tzeygen. Ach du heyloſe hur / meyneſtu das got dein her 
ge nit tiffer vñ mehr erkenn / dan du t wan got nit wiſſet 
das mand / ßo leichtlich eynen abtgot Fond machẽ / das 
er ſelber kaum fuͤlet. ßo hett gott laſſen geſcheen / das wir 
bilder / yn frombden nomen ehretẽ. Behilff dich / decke 
dich / vnd verkrich dich ynalle ſchlufflocher / vnd gloſir 
deine tat / wie du wilt vñ kanſt / du wirſt dannoch gotlich 
em vrteil vnd gericht nit endlauffen / das bilder ſchlecht 
verbeutt / vnd alle die vermaledeyheit die bilder ſchnitzen 
oder preiſſen / oder ſte bewaren vnd eheren, Dey, xrvit - 
Nhun wil ich / vnd ſal den frumen Chriſten ſagen / das ſie 
alle abtgotter yn iren hertzen haben / die ſich vor bildnis 
forchten. Vnd wil mein heimlich gedancken gegen aller 
welt / mit ſeufftzẽ / bekennẽ / vii geb mich ſchuldig / dz ich 
kleinmutig bin / vnd weiß das ich kein bild forchten ſoll / 
vnd bin gewiß das got von den ſeinen fodert / das ſie ſich 3 5 
nit ſollen vor olgonen forchtẽ / alß geſchribẽ ſteht. Ir 15 
ſolt frombde gotter nit forchten / nit anbettẽ/ nit cheren / | 
vii ſolt yen nit opffern / ſonder allein got / xc. Jud 
bjit: reg. xvii. Vnd weiß / das gor bey mir ßo klein iſt / als 
gros mein forcht 1ſt gegẽ dẽ O lfratzen. Dan got wil ein if | 
gantz vñ voll hertz inhabẽ / vnd magk in keinen weeg ley⸗ a 
den / das ich eyne bildnis vor meinen ougen hab. Item a 
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wan ich gott mit gantzem hernen vertrauw. Szo meſs 
ich ſeyne feynde ye nit forchten. I 15 
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— — hertzen / vnd iſt voller lůgen / Alf Eſa. xlirix 


| bet 
Ef kananch tein Chrſleackon/da geſich g 


ſchriben ſteht. Ich werde yhn offenbaren gebett 
SET g des frides / vnd der warheit. Das got allein 
wircket. das kan kein bild wircken. Du da auch nit 
ſagen/das dich das bild Chriſti / tzu Chriſto breng. Dan 
das iſt ye war. Keyner kumpt nu mir / eß ſey dan / das 
720 mein vater zthen thun. Sye muſſen alle gottis ſhy 

r ſein / die zu Chriſto komẽ. Joan. vi. vnd nit von bil⸗ 
dern vermant oder gelert werden zu Chriſto tzekomen. 
Caß alle bilder vff erden tzeſamen tredten / dannoch ver⸗ 
mogen ſie nit / dir einẽ kleinen ſeufftzen tzu got tzegeben. 


Wan ich yeeuſſerlich vermanung vi erynnerũg wolte 
habon / ſoltt ich die begern / welche die ſchrifft * 2 


nicht die ſie haſſer vii verbeutt. Alßo Ich ſolt vil lieber 


wollen das ich in anfechtung vnd betrubnis / mit wagen 
vñ pferde viell / dan das ich zu eynem bild uem / auß ym 
elige vermanung tzeſchepffen / dan Eſaias gt nit / das 

ildetzunicht nut ſeind / Eſa. am xlijn, Sye muͤfſʒẽ aber 
zu etwaß nutz ſein / wan ſie vns vermanen mochten / vii 


yon warhaſfrige gedancken zu gott fhuren. Das aber 
betrubnis euſſerlich leret vnd vermand / vnd macht das 


wir got erkennẽ / anruffen / vnd anbeten. Leret die ſe 
ſagend. Vberdrenghung vnd vexation gibt — 
e am, ruin, Duwhaſt mich geſtraſfs vnd ach byn 
worden. Hieremias am. xxxi. Gott geyſſelt vns 
200 LG 5 2 on vatter ſeynen Sone, . Prouer. 3. 
n will das wir / r 
vnſes anfechren, pfl. Pn ym tag 
Gott will aber nit ——— wir tu ym ruffen / wan 
Wir hülder ſehen / eht wil das wir fie haſſen vnd fliehen. 
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ich gebet / en 
gotlich werck iſt / das got allein wircket / al ieremie z z. 
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Ihn de tag / po der her erho 
re bilder weg w 


und / auß welchen wir lernen ſollen. 
as bildnis keyne bucher ſollen genant werden / kan eyn 
Chriſt alßo verſtehn. Bucher leren. Aber bilder konden 
nicht leren / alß Abakuck. am 2. ſaget Iſt eß muͤglich das 
ehr leren Fans Das ſaget Abakuck von eynem ſteynerin 


Olgaffen. Daraus volget one widerred / das bilder keyne 


bucher ſeind. Dan wan ſie bucher wern / oder ſolten das 


leren / das bucher thund / ßo muſten ſie leren vnd vnther⸗ 


weyßen. Dar ab kan meniglich er erkennẽ / das Gregorius 


der Bapſt ye bepſtlich / das iſt vnchriſtlich gelerth hatt / 


wan er den Leyhen bildnis / fur bucher / gibt. 


bekleydt vnd tzugedeckt. 2c. 


Dye ſc chrifft vergleicht bilder vnd olgotzen / dẽ huren / vi 


aget an vil enden / das die gotloßen mit bildern bulẽ / wit 


uren mit puben. Ich muß grob vnd vnnuͤtʒ ſeyn. aber 
cheme mich nicht zu reden / wye die ſchrifft redet / vnuner 


tzumpffen. Ich hab yr hertz tzerbrochen / welches võ 


mir ging. vnd yre ougen tzerriben / welche mit den olgotzẽ 


bultten vnd bubten. Etzechiel am. vi. Item du ha 

dir bilder gemacht in mans geſtalten / vnd 95 

mit yhn geweſt / das gold vnd das ſilber / po ich dir / tzw 

deyner tzyhr geben hab. Haſty geben tzuw den bildern / 
ie darauß tzu machen / vnd haſt mit yhn gebuelth. Du 
aſt deyn kleyder genumen / vnd haſt ſie mit den * 


thun wir den narren / die wyr nit 
ten wollen. Wollẽ auch nit horen / das wir ſte vnßere got 
ter ſeind. Wie wol vns alle welth vberwindett m Fe 


t wirt / werdẽ die menſchen 
vnd ſie fliehen. Eſa. z. vnd xxxi :. 
Michee am v. Daraus volget / das bilder ye nit bucher 


ſt vnkeuſch 


frombde gorter ach 
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Ff. Sthdaolgoraſther prey 


thund / alß von ſanet Chriſtofſels bilde geſagt iſt) das 
dich got verderben wil vii verdammẽ. vnd wil dir ſelbſt 
antworten. Jietzo antwort vns — durch 
wort / du ſolſt nit Propheten beſuchen / wil aber yemant 


yn dyßen zeiten Doctores / Magiſtros vii Baccalaurios 


vmb ſoliche ſachen anlangen / vii der ſtům gotis nit wil 


glaubẽ one wanckell. der hore was in ritti. c. Ege. volget. 
Der Prophet dero irren wirt / dẽ hab / ich got vii herr / 
irren gemacht / vnd wil yhn vom mittell meynes vols 
vertilgen. Sih wie got beyde vertilgt den Propheten / 
der irret vnd irren macht / vnd den rathfrager / dero eynẽ 
ſolichẽ Prophetẽ rathfraget dar nach wiſſedich tzerichtẽ 
Wan eyner gottis verbott vñ willen weiß / ſoll er ſtra⸗ 
cks dem ſelben nach volgẽ / vii weder Engell / noch heili⸗ 
gen / noch Prophetẽ 27 die yhn von gotlichem gebot 
wellen tzihen / ap ſie g 
nũg. Das die hiſtoriẽ . 3. reg. rin. mit lichtẽ wortẽ leret. 
Got ſchicket ſeiner diener einen tzu ds Ronig Siero⸗ 
boam / vñ gebot ym / das er weder eſſen noch trinckẽ ſolt. 
Das verbot wiſſet / der ſelbe Prophet oder man gotis Se 
meas. Aber er ließ ſid) durch eynẽ andern Prophetẽ. ver 
furẽ. Welcher ſprach. Ich bin ein Prophet gleich wie du. 
Vnd der engel gots hat mich angerer. Sagende. Fuͤr yen 
mit dir yn dein haus / auff das er eſſe vnd trincke. Das 
dett Semeas / vñ waß dem munde gotis vngehorßam. 
Derhalbt ließ yen got tzerreiſſen võ eynem Lauhen. 
Sih wan wir wort des hern haben / vnd wollen gotis 
mund vngehorßam ſein / vnnd vns durch einen andern 
laſſen vberreden vii betrigen / Fo muſſen wir ſterben. Ab 


leich der vberreder aber betrieger / geſtalt hat eines Pro 


dar Chriſtliche voltat pflegen / eſſen vnd drincken geben 
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etal mepnes veleks/nech. n 
/ was Etzechiel / von 
den bildern redet / vnd vergyſſe beleib nit / wan du eynen 


eine aygen 


eich eynẽ ſcheyn hetten / guter mey⸗ 


eynes engels / eynes lerers / eynes Chriſten / welcher 
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| 1 vnd ſeyne . * 1 | nder 7'PP . an g Y [ , h 
bot vnd 1 ym mit nicht wolgen / ab er gleych 
ein dicker / ſtarcker / veyter Monich vnd doctor wer. Vol 


eſtu aber yeinand von n ſeynes ſtandes / ſch 3 
22 d falſt else 


choner wort / vnd frun ertzeygung / vn 

aus gotlichem verbot / muſtu gewißlich N Se⸗ 
meas) von dein Lauhen / dero die welt vmbgeht / eynen 
tzu ſuchen / dẽ er verſchlincken mog. | 
Alßo er wurget got die Sone Aaronis Nadab vii Abiu/ 
Drumb das ſie frombde fewr vor got opfferten / das yen 
nit geboten was. Leui. x. 

Sth wan einer ein fewer antzundet / das dem fewer des 
hern ym weßen vñ hitze gleich was / danneſt wan eß fro⸗ 
mbd was / ſtraffet got / die yene / die ſolchs fewr opffertẽ. 

Demnach ſag ich / ab gleich bildnis antzeig hettẽ eynes 
juten dingks / danneſt ſollen wir ſie nit leiden / in den kits 
hen / vñ vnther den glawbigen alß Balam hat muſſen 
bekennen. Sagend. Eß iſt keyn bildnis in Jaacob / vnd 
keyn olgotz in Iſrahel. Nume. xxiii. vnd Exo. xx. o 
lich an — iſt. Derwegẽ ſol kein Chriſt oder glaw 
biger bilder annhemẽ / dan er horet klerlich. Du ſalſt kein 
bilder haben. Des worts ſall der 5 leben / vnnd 
keynen ſchein achtẽ / wie der ſelb geſtalt oder nhamẽ habẽ 
mo 


umpt eyner vnd ſpricht / bilder lerẽ vnd vnther wey 


2 


ßen die Leyhen/gleich alß bucher diegelares. Antworn 
du. Got hat mir bilder verbotẽ / der wegẽ wil ich nichts 


aus yenen lernen. | 
Kumpt eyn ander / vii ſaget/Bilde vermanen vñ eryn 
nern vns des hern leidẽ / vñ machẽ offtmalß / dz einer ein 
vater vnßer betet / vñ an got gedenckt / dero ſonſte weder 
betet / noch an got 8 ntworte du mein Chriſte. 
on i. Ales verbotẽ. gt Sec ane I 
ct iſt. ie got worhafftiglich anbetẽ / die beten got 
yo geſtan i. Alle iegorbdrnanbr/di 
beten yen yn lůgen ann / ym ſchein vi euſſerlich er ane 
nn een gc 
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alle bilder tzu dem Teuffell geſchlept weren. Sthnu/ap 
die ſelbige / ſanct Chriſtoffelg bilde. nit fur eynẽ gotachten 
Du muſt mir auch tzugebẽ / das vil Leihen / der maſſen 
yn andern bilder / mit troſt vud hoffenung / hangen. 
Seiſt nit ſolchs anſuchẽ / anbetẽ Lieber dome her. her. 
iſt nit das geſagt / liebes bilde mach mich ledig Loder ers 
loß mich ! aber behůt mich vorm gehen tod? ; 
- .Sihdyleſſe{tgeſctheen/das Leyhen vor dẽ bildern. G. 
> — vnd Barnabi. xc. licht antzunnen / vnd ihn 
eyffer furtragen / die ſie. wie peſtellentz. ym leben 1 


haben/ noch byſtu der gr 
larhte geſellh⸗ 3 byt ick 


notten / ergehn / die an olgotzen ſs kleben / di we ich vor vun 
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Warumb ſeczeſtu Ihre: er nes lder = 
4h altar? welch — angenomẽ hettẽ. Mercke \ 2 
auch lieber ſteund / das krumẽ vñ knihe biegen eere ſeind 4 
die dung ger willen den bildern erage.” fits 
obangetzeigten. lit. c Eſaie berurt iſt. i 


Mercke ouch / wie tolh / nerri ſch / vñ onfinnigdieq ind, i 
die den bildern ſoͤliche eh en. Dan ww "I ſpricht. KY 
Sie krůmen ſich vor yrẽ gotten. vnd biegen ſich / vñ habẽ * 
vergeſſen vnd finds nit / das yre Gilderm b e oder 
horen. Sie verſtend nit / das ſie CR 3 
flor gehauwen haben (welches r eynen heiligẽ 

ten) vnd haben yre fleyſch mit eee 
oder ſtubẽ warm gemacht / das wellen ſie nit Betrachtẽ⸗ 
Drumbwerden ſie geſchendt werden / ſich forchten / vnd 
— 7 — O Wye vbel wirt eß d ẽ/ in tods 
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krůmen vñ biegen. Eß wirt ſie gar nicht endſchuldigen / 
das ſie das / dẽ heiligẽ thuen / got erkendt yre hertzẽ * 
dan ſie ſelber / vñ wirt ſie mit ſeinem wort vbertzeug 
ſie dẽ bildern ehere gethan habẽ / nemlich mit dye. de 
Pe 20. xx n 
thu kum ich gu dem anfangk / vnd nheme Eſaiam / 
welcher ſj my e Eſa viii 
Bucher {ey nd nutze den leßern / Volget das HSylderTeyne 
bucher rind der Leyhen. Wider Gra vnd ſeyni 
3 ſten vii 3 papiſten as Sechiel ſpri 
t 
cht. Wan ſich / eyner von mir kerett / vñ af des 
mch , CE 2 3 


yn ſeyneherg/vnd kumet gu eynem Pro 
mich durch yhn/Sz0 wilich yme dur. ſelber aneh 5 
r iche 


4 * 
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bas. * 


das hemandt auff mich bawhe / oder mir gleube. 


fuſſeſt, Rere dein oren vii augẽ auff die ſchrifft. welche 
2. Die ſchefft lde 

koſtligiſt vnd allerliebſtes iſt nicht nutz yn yhn. 

ber getzeugen yrer bilder / das ſie nicht ſehen / 


Sie ſeind ſelber geczen gen Frer bilder 
vnd nichts verſteend. Eſaias. xliiii. Hye mercke du 


— 


N ͤvñ dz ir allerbeſtes zu nicht nutz iſt. Ja Feen 
e . ſie nicht nutz zu der ſeligkeit. Du muſt ſelber 


keit nutz — dem das ehr eyn bild macher iſt. ye 

iſt dẽ der Bapſt Gregorius ßo kecke / das er darff ſprechẽ. 
ilder ſeind der Leyhen bucher? Wan yre meyſter vnß 
nit konden leren. was vns nutz iſt zur ſeligkeit! Sih yre 


meiſtern 
ben. Vnd du wilt / vnd ſolt / die bildmacher / nit fur 
cher habẽ. Wie darffeſtu dan bilder fur bucher haltẽt 
Wie konden dir bilder nutz ſeyn al bucher? 


ff ſagen / das bilder nutz ſeind. wan yre bildmacher 
vnnutz ſeind?! nyemaͤd. Nhu will ich kurtzlich beweißẽ 


siam xliii. Der ein Ewangeliſcher Prophett iſt. 
Eſaias ſpricht alßo. Wer hat got formirt oder gemacht 
vñ das geſchnitzte bilde tzeſamen geplaßen ? das tzu nicht 
nutz iſt. Nymb war alle — vnd geſellen der 


* 


bilder / werden beſchempt. Sie werden alle ſampt tzeſa⸗ 
men komen / vnd ſich forchten / vnd ehrſchutt nr 


Vnd meldet ferner vaſt ſpottlich vnd ſpitziglich / wie 
die Olgotzen gemacht werden / vnd ru —— — ſeyn. 


das kan ich auch nit verſch weygen. Das gott knye 
bigen / krůmen / vnd důcken / nit kan leyden / welchs wir 


Dab muß ich weaderſagen von vnutzikeit der b ⸗ 
der / Idoch alles wie die ſchrifft meldet / dan ich "Fades = | 
abe 
uffell danck dirs / wan du mir gleubeſt / oder auff mich 


ner des bildes ſeind nicht / vñ das 


| hes ef vnchriſt / das der ſchaffner / eynes byldes 
nichts i 


ekẽnẽ 
s du keynen bildmacher wilt fragẽ / was dir zu der ſeli⸗ 


chen / horen vnd verſten / vnd geben tzeugknis 
. weder ſehen / noch horen / noch verſtandt 


. r kan leuckẽ / das bucher nutz ſein? nyemand. wer 


das auch bilder yhn ſich ſelber vnutz ſeynd / alles durch. 
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yme. Er kruͤmet ſich vor yme vnd bettet eß an / vnd ſa © 
get. Nache mich letig / erloſe mich / dan du 9 9 
Alßo haben ſie vergeſſen / das die augen der bilder nicht 
ſehen / vnd das ſtein yrem hertze nicht verſtehnd / vnd de 
denckẽ nicht / dz ſte vor geſagt habe. Ich hab die helffte 
des holtzß verbrand / dauon ich dießen got acht 20 1 
Vnd hab mit der ſelben helfft / des {and — - 
ekocht / vñ den offen eyngeheytzt. Von — be 
hab ich dißen abtgot Ain emacht. Vordẽ f — phe as 
wil ich nyder fallen. Am ende des ſelbe capitelß 3 
gott. Ich bin der * welcher e ding dab n mye⸗ : 
Deich welons du ich Eſaiam hans © 
ett ich weil vn tawm / gern welt i aiam 
deln / aber kurtz halb / wil ich vom ende anfahen / vnd zu 
dem an kumen / vnd damit zu angefangner mates 
rien wi Sih vnd mercke wol / das bilder in 
kirchen wider das erſt gebott ſeind. © Vnnd das gott 
eee, 
welcher alle ding allein macht / vnd keyner mit mir. 
| * ſolt / yhr 1 freſſer / eben mereken / das got als 
allehyiff rech vnd keyner mit ym / oder nebend ym, 
— muß ye war — anders die w Sue 
das vnß kein creatur / nebend gott / 5 
mir du Olgotziſcher an beter oder 3 Hes 
ligen nit konden helffen / was konden dir yre hee ,. 
silder helffen e Du wilt den heyligen chere thun in bilo + © Zo 
dern / vnd gleich die ehere / die ſie in yrem leben geflogen 3 | 
vnd verbotten. Sie haben 1 yi. 
eee e . 1 — 


cht. Eß iſt nur eyn nhom 


nhom / ben ae ( Sigel e 
den menſchen / in welchẽ du ſeligkeit — 
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andacht tu eynem holtz ha 


dero ſpricht tzu eynem ſteyn. 
tu hilff. Das ſagen die narren tzu dẽ to 
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eynem hols ſagen. W. e geſage wan 
Auch ſpricht gor. We / ds 
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bald 


Wo 4 


du 
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Steh vff / das iſt / kum mir 


wan ſie yn tods ſtrickẽ tzappeln. Sagende, Sih dann 


den hern Jeſum yn deine hende. 


kein geyſt in dẽ bildnis. Wan got auffgeht x 
ldnis, Wabilder ſizen/da fan gor nit fon, olg MITRE. 


am. v. geſchriben ſteht. 


werck ewrer henden. C3 


Ich 


Zu dem drirten. wan i 


Abakuck ſpricht. eß 


ch gleich 


bekennet / das bild nis erleubt weren / das doch k iſt 
— 1 . ; a ; n 

kan bekennẽ. Doch iſt kein troſt / dan n — 5 

darin der gerecht lebendig geſund vnd ſelig wirt. Dritb 


ifs vnyergleichlicher weiß mer / dz du einẽ beꝛde en i 

| u einẽ beide euangeliẽ 
geſt / welche der her tur letzt / vñ vor ſeinẽ rod gaben 
ſtu eynẽ krancken vorſageſt inhalt vnd 


örſa 
at. Neulich da 


Meynung dißes troſts. Mein leip wirt für euch gegeben 


Mein blu 


bi 


Diſſe enangelia habe 


ſten / Biſchoffs Epiph 


th wirt fur euch yn vergebung der ſunden ver⸗ 


n eyns lebentigen Das 
holtz / ſtein/ ſüber Fe gold. 


Fur das vſert muß ich den Gregeri⸗ 
nu tach furwerffen/ — vor 


fu 
n bild 
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| | ch werde eure bildnis / in eu⸗ 
rem mitell verderben / yhr ſoͤlt nicht mehr e ; 
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Das N Dis 2 im eſhribe Toms. z. fol. 
lxxʒ . lra e. Sih / ap ich — 2 Leyhen eh ao 
nutzes vii f felegbarlichs, aus bildern kondten lernẽ. Dorff 
ich doch das mit nicht geſtatẽ / wider verbot der ni L 

vnd wider gotlichẽ willen. Die ſchrifft ſpricht k 
das got wy 2 17 vnd neydet / welche paͤpiſten / bu 
nenne, ſrage dt dich. YOandpeynegn Ge neh 

ynd wagt vn allen eß weder ſehen noch horen/ wie 
50 wurd eß dir ge en / wan dich eyner yn eynẽ 

ſſigen vnd greulichem buch wolt lernẽ erkennẽ vii i dich 
Ss Du wurdeſt one tzweiffel mich / mit dem buchlin 
oder bild / haſſen vnd flihen / wan ich dich in dẽ welt ere 
daſtu verbenteſt / daſtu haſſeſt / daſtu fleugeſt. Nu ſpricht 
gott das ehr keyn bild mag leyden / das wit mat vnd 
das ehr alle die yene neyde vnd haß / die bilder 15 
wie obberurt iſt. vnd Eſaias ſchreibt. c. x12, S oy 
nt ſchandẽ geſchmacht werden / die dẽ bilde verrrauh 


Sth got ließ ein id machen eynes brandes. oder ſlang 
gen / das waß ym nit gleich / waß auch rw nicht anders 
a ff gericht / dan das die / ßo von den ſchlan 7. an 
— verwunt — ſelbe ſo oy aſe 5 lie 
| uno wurden, Numeri. xx. gab got 
| nd waß nt von menſchlichẽ hirn affen de ch lo 
| bet die ſchrifft den konig Etzechiam 4 5 ed as ehr 
die ſelbe ſchlangen abthett / darumb das yhr / die Juden 
| T nge es ers weſprong yt He art ſie: 
ſeind von got verbotten. noch etteydigen / 
Vnangeſehen / das ſich vil W nh elynnos yenẽ beſt: 
digen / vnd verletzen / die lichte / vnd pfenigopſſern/vnd: 
Fugen — vnd chund yre heubter vor yhn 


* 


fen wir die olgotzen vnd builder 
dẽ 2 8 
laſſen verderbẽ. in ſolichem greulich 


wellen ſi ie ehren el bucher, 
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ey / onder dz der geiſt / nutz fo vñ llebebig chun 1 


Wa ſpricht auch Petrus. Das Chriſtus / worte hat ge⸗ 
yew des ewigen lebens vnd gaiſtes. Die weil nun dye 
ilder ſtum / vnd taub ſeind / konden weder ſehen noch ho 
ren. weder lernẽ oder ow. vii deuten/auſfnichs anders 
dan vff lauter vnd blos fleiſch / das nicht nutz iſt. Vol⸗ 
get ve — das ſie nicht nutz ſeind · Aber das wortt 
ottis iſt geyſtlich / vnd allein den glaubigen nuge. 
| ene ſto nit war / das bilder / der Leyhen bucher ſand,” © 
Dan ſie mogen kein ſeligkeit aus yhn lernẽ / vii gar nichts 
aus bildern ſchepffen / das tzu der ſeligkeit dienet / oder tzu 


Foy 


Y 4 J 1 


— 


Chriſtlichem leben notlich iſt. Ich welt nit groß nemen 


vnd den bildern ſoliche ehere tzumeſſen / die Gregorius ſe) 
nen olgotʒzẽ tzulegt. Ich mercke aber / warumb die Be 


ſoliche bucher den Leyhen Fan haben. Sye haben 


vermerckt / wan ſie die ſcheff lein / yhn die bucher furtten / 
yhr grempell marckt wurd nichſt tzunhemen. Vnd man 
wurt wellẽ wh _ otlich oder vngotlich. recht oder 
vnrecht iſt. pricht. Das wir yhn der 
2515 4 — — Chriſtus das er ſei⸗ 


n ſeines vaters ſermon gelert hab. Joan. — 


keynes bildes nye gedacht. 
= ſpricht auch / das die warheit letig machs vnd 
eine jun 


— glcich ßo vil ge agt. Bildnis ſeind der Ley 
ſt: ſein / ſollen auch nymer frey werdẽ vons 

I ;penden/ſ ſollen auch nit in gotlich vii Chriſtlich 
kumen. Paulus der leret auch / das wir rar ge 
. ſolhen habẽ / dik bildnis eherẽ 
v ſpricht noch eines. eſo olt die bilder nit eher 


4 a tldnis.t.Cori. x. Sih Sis 
eee erdilder ha 4 wit Dis nichts 


5 babe pod eee 


— * of A, jor qa Die Leihen ſollẽ kein 5 


er macht. Joan. viii. Das kan kein bild thun. 


n 
1 5 
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Corvnt. Wir wiſſen auch wol dz ſie keine gotter ſeind / vñ 
das nur ein got iſt. Antwort. Wolt got / das / dz die ys 


ne hertzlich wiſten / die bilder fur bucher gebrauchen / das 
33 glaubẽ 5a Horeſtu aber ouch nit / das Paulus 
ſpricht das wir flihen ſollẽ / vor eher erbitung der bilder? 
Weiſtu nit / das Paulus ſpricht / die ſolche ding thun 
die werden nit ſelig. Wie kanſtu Leyhen ſelig machen / 
wan du bildnis / diße ehere gebſt / die got ſeynẽ wort allein 
hat geben? Wan du ſie in der ſtell haldeſt / darynne gott 
allein ſoll geeret vnd angeruffen werden £ Ich wil dir 
dein hertz / o Pfafſ/0 Monich / bald ruͤren / vii beſchliſſen. 
daſtu an bildern klebſt / vñ haſt eynen warhafftigen abt⸗ 
got an dem bild das menſchen hende gemacht haben. 
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tit 
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wer dẽ vil uy 


ſag ich das bilder in 
bildnis gepredigt + oy 
dero tzu Ie . 4 6 
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bewten. Antwort gote kurtlich vnd mit lichten work. 

Du ſalſt ſie nit anbettẽ. Du ſalſt ſie nit eherẽ. Gloßiers 
wie du kanſt / du ſalt ſte ſtracks nit anbeten / du ſalſt kem 
knye vor yhn byegen / du ſolſt kein licht vor yhn antun 


nen. Wan ichs haben wolt. ſpricht gott. daſtu mich / 
oder meine heiligẽ / ſolſt in bildnis eheren / ich wolt dirs 


nit verbotten haben / bildnis vud gleichnis zumachen. 


Nhu wil ich beweißen / das Chriſten bekennẽ muſſen 
das ſie yren Olgotzen ehere geben. Vrſach. das ſie vor ye⸗ 


nen ( von wegen / der vorſtorben heyligen 1 ich 


krumen vnd biegen / damit wil ich veſtiglich beſchlißen / 
Ae de bilden ehere ertzeigẽ. Dan wan ich einẽ Mar 
ſchalck ehere geben teht / võ wegẽ ſeines furſten / ßo eheret 


ich yhn vnd ſeinen furſten. Den diener als einen 


lichen diener / vnd den furſten tzuuor an. Ehs kan auch 


keiner leuckẽ / das im / alß einẽ diener / eygẽ ehere beſchicht. 
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Alſo wen ich ein bild ehre võ gottis wegẽ / ßo ehere ichs 


doch warhafftiglich. Das got ver botten hat. 


wir bilder / heyligen nhennẽ? Wen wir vns recht endſin 


nen welten / wurden wir befinden / das wir / der warhaff 52 
tigen heiligen / ehere / nyder biegen thun / vñ legen ſte auff 
yre betruͤglich bild nis / darumb nhenntẽ᷑ wir bilder / hein ⸗ 


gen / vñ geben yhn alßo heiligkeit. 
Ferner. Keiner kan. verneynen / dan das ein groß ehre 


iſt / auff den altaren tzu ſtehn. Ja der Babſt achts fur ein 
ſolche ehere / das chr x frumẽ 2 ng U einẽ 


altarguligen oder ſtehn. Ehs iſt watlich vil / vnd hoch 


lich eherẽ / wan du yemand do hin ſtelleſt / da der leib Chri 


5 13 iſt / da got allein ſoll angeruffen werdẽ / das 


— 


richt iſt . 


cher 


1 


if 
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MNMlhu wil ich ferner fragen. Iſt das ein kleine ehere / das 20 


Yor nu ſonderlichem lob / tzu eygner ehrerbittung auffge⸗ 4 


- Diealtahr ſeind der halben erfunden / das man vff hn 
e " __ 8 | ybn. 2 
Jorns nham ſoll anruffen / yme vff yhn allein opffer / vñ 4 
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— ot Wachen de. aleBarZangeneige A 
5 ſein nhom gebreiſt / vnd ym opffere ſollen geben 
— #4 eyner ye opffern wolt. Diſſe ehere. gebẽ wir 
den olgotzen / wan wir ſie vff althar ſtelle vii vor NES 
clin antzunnẽ . Wan wir ſte anruffen / vmb irer heiligen 
willen. Alles das wir vff altharien handeln / ſollen wir 


gott thun. Deu. Pate Drumb iſts ye nit muglich. das 


wir ſte vff den althatiẽ haben / vñ wollen — wir 
ſte nit eheren. 

Die weill nhun altariẽ / yn anru ade nomẽ gottis 
yn ſonderheit auffgericht ſeind / iſte vil cenffeliſhes/das 
man der heiligen bilder vff althariẽ ſtellett / dan an meus 
ren nagelett/ wie der ander artickel ob meldet. 


Gregorius der Bapſt / hat ſeiner bebſtlicher artt nit 
vergeſſen⸗ vnd den bildern die ehere geben / die got ſeinem 
wort geben hat / vnd ſpricht / das bildnis / der Leyhen 
bucher ſeind. Iſt nit das eyn recht Bepſtlich laher. 


vnd teuffeliſch tzu gebung: Das die ſcheff lin Chriſti ver 


2 vñ betrugliche bucher oder exẽpel mogẽ g 


Chriſtus ſpricht Mein ſcheff lin horen meine 
Ehr ſage nit. Sye ſehen meine / oder der heyligẽ / bi 


q Gorvſp richt. eine ſcheff lin / ſeind [eff ln mei 


— — d / das iſt 2 mein gbüde | 
is wort 
73 


prechẽ / das man eytel Aciſchli 
mogen ſie nit brengen. Exemplum / Auß 


va e ht / dan das fleiſchlich ß 


wie Chriſtus ſeine heubt gencig 


Abenham. gere SzoMoyſes. Bo, | 


ooo! ſie nit weider furen dan yns leiſch / fernmqn 
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than hab. We dem ſundige volck ꝛc. Eſai. . 
Andr lecker, ich muß bekennen / das got in allem 


rechten / wider vnßere vermeinte Chriſten magk ſagen⸗ 1 


das ehr tzu den Jůdẽ geſagt. Dan ſie lauffen zu dẽ Ol 
gotzen wie kreheln vnd raben nach einẽ Oße / vñ tzu einẽ 
toden ſchelmẽ flihen. Sie ſuchen fie in ſunderlichẽ ſtellẽ. 
alß in der Marck / ym Grymtalh / tzu Rom / vnd der gley 


chen. Brengẽ yhn ſchyff / ſilber / golt / wachß / vñ gut / alß. 


yren gortern / die ſie erloſet haben / die ſie verhutt haben 
vii ſend vil blinder den der Ochß zu Leiptzig oder Eſell 
n. n. die doch erkennen was vnd von wẽ yhn 


Zu ; 
guts geſchicht. So ruffen ſie O lgotzẽ an / in gotis hauß 


vnd ſuchen geſüͤnheir / huͤff / vnnd rath / von vnſynnigen 
narren. Vnd ſchmehen got alßo in ſeinen haus / das ein 
wichtige gnugſame vrſach wer / ſie auß den kirchen tzu 
ſchleppen. Laß eß was ſein / das maniger ſein kappẽ ab 
nimbt / die ehr auff behielt / wan ſeyn geſchaffner got nit 
ym weeg wer. Ich achts nit gering das ſie knye bigen 
vor den heiligen. dar von wirt volgend geſagt. 


Das. ehrliche halthung der bild nis. wider das erſte gebot 
iſt / ſol keyner von mir / ſonder auß der ſchrifft lernẽ. Exo. 


am xx ſteht alßo geſchriben. Du ſolt nit — gotter 
haben. id eſt. Du ſolt gottis guͤtikeit / hi 

hertzikeyt / vnd endthalrung / nymand anderß / dan dem 
gerechten got zu erkennẽ. Das lerne durch eyn erempell 


Got hat die — aus Aegypten gefurt / vnd aus dem 
parkeit erloßet / die ſelbige gutheit ſolten ſie 


kerker der din 
keinẽ frombden got zu gemeſſen haben. Aber ſie machtẽ 
yen ein kalp / vnd ſagten. Das ſeind die gotter Ißrahel / 


welche dich aus Aegypten haben gefurt. E . 
Das kalp waß ein frombder got / das die Juden nit bert 


erloßet / vñ ſie ſprachẽ doch. Eß her te ſie aus egypto gefurt 
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fangen woltath ymand anders tzurechnẽ / dan dem war⸗ _- 

haſftigẽ gor. Das iſt / des ſich: wy chrifft vil m 

beklagt / wie ich oben geſagt das 865 
furwurfft / das ſie yenẽ einẽ konig erweltẽ x. reg. ee. z. 
¶ Eß kan ym eyner eynẽ r tzu eynẽ cfm bot got 
machen. Eß kan ſich Af eynẽ frombden -, _ = 
got auffwerffen / alß geſchriben ſteht. Vermaledeyheitt 7 
iſt dero / welcher hoffenũg yn eynen menſchen ſetzet / vnd 
macht ſtarck ſeinen arm. Widerumb ge ee iſ 
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dero in got hofft / welches hoffenung der her iſt 
Das iſt eyn vrſach das ſich Propheten offtmal edingẽ. 
9 Ich werde kein hoffen ung vff meinẽ 
Hein ſchwert wirt mich nit ſelig machen. Ir ſolt nit 
in die furſtẽ vertrauhẽ / das thun ſie derhalbẽ dz ſie keynẽ 
frombden got wellen machen ; das ſie keyn bild yn yrem 
hertz wollen haben / ſie wollen den allein bekennen / der vn 
verbildlich iſt. Dan gott kanß nit leyden. 
Der wegen ſaget got bald darnach (alß ehr das gebot 
ab. Du ſolſt nit fromde gotter haben) Du ſol N 
* oder gehawbẽ bild machen. Du ſolt kein gleich 
nis machen / das oben / ym e e if - ſt / oder das vnthen 
in der erden iſt / oder das ym wa Du 4 nit 
anbeten. Du ſolſt ſie nit eheren. 1 tt / ein 
ſtarcker vnd rachſamer gott / ein eufferer ae 
der vetter in yren Sonen ſtrafft. Exo. 5 | 


Sth wie got allerlcy bilder verbeut / darumb das mene | 

ſchen leychtfertig ſeind / vnd gneigt / ſie antzubeten. Den 
n ſpricht got / du ſolt ſie nit anbettẽ / du ſalt ſie auch 

nit eheren. Damit verbeut geg alle eher erbittung / vn? 
— Papiſtẽ ſchluff winkkell / welche alletzeit dur g 
behendigkeit / der ſchriff gewalt thund / vnd n 1 
——— das weiß iſt / boß das gut „ 2 1 
lagen. Ja ich bete die bilder nir an. * 


1 
von yren wegen / ſonder v6 der — dis ab 
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en / vñ angebet ſoll werdẽ. Alß 
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Lo 


beter vii breyßer / alß geſchriebẽ ſteht. Sie ſeind got fre⸗ 


mbd / vnd voller ſchand beſchutt vii greuͤlich geworden 
wie die ding / welche ſie gelibt haben. O ſee. ir. Wir kon 


den ye nit leucken / das wir die genante heyligen in die kir 
chen. auß lieb / geſtelt haben / hetten wir ſie nit geliebet / po 
hetten wir ſie nit dahyn geſent / do gott allein ſoll wonen 
vñ herßen. Werẽ wir bu 


wir bylder geliebt / haben wir nit yhn die ehere ertzeigt / 
die wir groſſen hern ertzeygen vii zu meſſen! War vmb 


habẽ wir ſie mit Samot? mit damaſt ?! mit ſilberin? mit 


guldin kleydern laſſen malẽ vii ferbẽ ? warumb behenckẽ 


wir ſie mit gulden kronen ? mit edeln geſteynen ? vñ tuhn 


yhn das nu ehren vnd lieb / das wir vnßern kindern / wei 


bern / eltern / obirſten / furſten vnnd hern nit gern tetehn Rt 


wehr kan vns nur glawben / ßo wir ſagen. Wir habẽ die 


Olgonen/geſ chnitzte vii gemalte bilder / nit Leber ßo vns 
vn 


ere geberde vberwyndten? Got haſſet vnd neydet 
bildnis / wie ich ſagẽ werd / vñ achtet ſie fur einẽ grawell. 
vñ ſpricht / das alle menſchen in ſeynen ougen ſollẽ ſein / 
wie die ding / welche ſie lieben. Byldnis Find greulich, 

vo t / das wir auch greulich werden / ßo wir ſie lieben. 
Alſo wurgen ſie yre anbeter oder cher geber. Drumb 
. vnßere tempell billich motderß gruben genenth 
werden / das vnßer fe ſt in yenen ertodt vnd erſchlagen 
bone de Bepſten / die vns alßo tot⸗ 


yn der hell / oder fewrichtẽ offen / dan in gotis hewßern. 


hu hore furth eygenſchafft vnd vrſprungk des er⸗ 
bawten gorris hauß. Salomon 2 4 7 


allein der halben qe | c / auff daſtu anſeheſt 


19 Chriftus ſpricht. 
Mein hauß iſt ein hauß des geb ers / vñ ir macht ein grubẽ 
der morder daraus. Betruͤgliche bilder ermordẽ alle ire an 


eind geweſt / wir hettẽ ſie mehr 
geflogẽ dan angenumẽ. Vnſer tath vbertzeuget vns / d; 
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chef as hauÞ,0armdoyn nham ah rufe 


werden. ii. Parali. vi. 3. Regũ on e f 


werden. Das ich mich in ſonderheit os verwu 


Wie got vnſer groſſẽ boßheit hat gedult vii erlidẽ bi her | 


Sth gottis hauß iſt der wegen gemacht / das got al 
in den Eben ſoll herſchen / vñ * ongen alß ein pelffir/ 
vff vnß nordurfftige auffthun ſall. Item das got allein 
angebett ſoll werden. Item das goctis nham allein ſoll 


angerufftt werden. Ich wolt gern ſehen was wir 4 


warhafftigen Chriſten konten antwurten / oder den Ji 
den / die * der Biblienn haben / aber gott / ders 
vns ſeyne laher durch den heiligen geyſt geben hat / wan 
ſie oder ehr fragten. Wie biſtu ſo durſtigk / daſtu bilder 
vnd Olgotzen in mein hauß laſſeſt ſtehn ! Wie d 

ßo kun vnd keck geſein / daſtu dich in meynem han 


bildnis neygeſt vnd buckeſt ? welche menſche hende ge⸗ 


ſchaffen haben Dieße ehere ſtaht mir tzu. Du tzundeſt 
Ne an. Vnd du ſoldeſt mir das thun. So du ye 
2 wilt brennen oder bornen. Du brengeſt yhn wid 
lch hend, eſtalt / deiner krancken bein / arm / ougen 
bop eß / Derr Ck: 
ecker / wißen / vñ der gleichẽ / gleich 6 
bildnts geſunde bein / arm / ougẽ / ko 


hettẽ dir * wißẽ / heußer / ehere / n pad dee eee | 


Alßo bekent yr fromde gotter. ch mach euch ge 
Item. Ich hab ſie ernerth / vnd in meinen h! 


getragen / vnd ſie haben nit 8 ich ſie geſund ge 


macht vnd yrer ſorg ertragen ha 
. vnd ſie haben lügen wider mi 


b ſie gelereth / vnd yre arm ſtarck fe ff ie ers 


dichten boßheyten wider mich. 1. 
ſie ernereht vnd ee, ie vera me, 
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Grauen zu paſſau hern gu der Weyſſenkir 
chen / Klenbogẽ / vii falckenaw / meynẽ 
gnedigem hernn vnd patronn 
Wunſch ich gottis gnad / 
frid / vnd froligkeit vor 
anbietung meiner 
5 | willigs gehe 
ſamen vñ 
vnuerdroſſen dinſten. 
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1 Edeler wolgeborner / gnediger her / E. g. gebe ich tzuer 
1 kennen das der almechtig lebentig / vii ſtarck gott / vn⸗ 
ßerer regenten hertze erweigt / vnd ſein werck in yenen ge⸗ 
wirckt hat. Alſo das ſie freytaͤgs nach Sebaſtiani / eyn 
notrliche reformation / vnd ein alten loblichẽ Chriſtlichẽ 
gebrauch / vorgenhomen haben. Nemlich das hynfuͤro 
die Meſſe einheilliger weiß vii form. in yrer pfarre. ſoll 55 
— werden. Zum andern / wollẽ ſic die betruͤgliche 
1 bilder vnd Olgetzen wegnhemẽ vñ abthun / welche {ang 
we tzeit vff den altaren geſtandẽ / wende / hohe / lufft / vñ vil 
tell der heußer gotis frenelich beſeſſen vii ingehabt habẽ. 
'Y Darnach haben ſie beſchloſſen (alles in beyſein vnd gus - 
* thun vnßer ettlicher) das hynfuͤro keiner alhie nach brot 


— vs 


| bene ſoll ouch kein bettler hye erhalten werdẽ. 
Arme leuthe wollen ſte williglich neren. Aber bettler mo⸗ 

fe Or | ſie nit mehr leyden. Sie hoffen ouch / nach verfa⸗ 
hung gemelter dreyer artickell / noch mehr Chriſtliche ſtu 
„ce furtzunhemen / vnd das beſte auff tzebrengen / vnther 
welchen / diſer / hoch von noten iſt / das Chriſtliche obir⸗ 
Teeit / auß eygner Chriſtlicher pflicht vnd bewegnis / ernſt 
0; 8 3 ſehen ſollẽ habẽ / vff Witwen / Weßz / 
rũ andere vberdrenckte perſonẽ. Sie vor gewalt vii vn⸗ 
l ccht zuverhůtẽ / vii wu yhn etwas deb / v pen 
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nn leib oder bebrache/ di N ; | 5 
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/ ho den bedrengten iniuriert haben. 


: . 


ne erhelt / on welchẽ gott kein 
t> ye gefallen hatt. 


= 


en 

uageliſchẽ eſſe yzo ſchreibẽ. Ond hoff die Chriſten 
werdẽ nit ein klein frucht aus dieſen beydẽ arrickeln ſcho 
pffen / vnd das E. g. mein bereit vnd gewertig gemuͤth 
E. g. nach meynem hoch ſten vormogen zu dienen auch 
durch diß tzuſchreiben werden ver merckẽ. Da tzu ich G. 
g. geboten mich hiemit erbiet tzu vnthergeben. Meinem 

g. hern Chriſtoffel wunſch ich alles gut durch Chri 

ſium amẽ. Datũ Wittenberg Montags nach 
Conuerſionis Pauli ym xx. J a r. 
E. G. diener Andres Boden 
ſtein von Carolſtatt. 


Von abthuhung der Olgotzen. 


Das wir bilder in Kirchen vii gots hewßemn habs, 
iſt vnrecht / vnd wider das erſte gebot. Du ſoͤlſt is 

rombde gotter haben. 

ij Das 1 vnd gemalthe Olgotzen vff den as 

tarien ſtehnd iſt noch ſchadelicher vnd Tewffelliſch. 

lu Drumb iſts gut / noꝛlich / loblich 7 vii gortlich/9ae 

wir ſic.abrhun/ vi ie recht vñ vere hi den[hrifſogebss | 
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vonder wirdigkait der meßhaltern / wie ſy meer vñ wirdiger dañ 
das gemain volck waͤren / wie groſſe oꝛdnung vñ groß ding / ja ain 
groß anſehen wur / in der manigfaltigung der Meß / vñ yetz merck 
ich vñ erlerne / das eytel vnnũtz geſchwetz vñ lugen ſeind / vñ woͤlt 
got / das die groſſen irrungen vñ lugen nyemant verboꝛgen waͤren 
za kainem vrboꝛgẽ waren gewaſen / ſo würd villeicht vilerhoffart 
vii gepꝛengk nit erkant / vnd an tag gelegt / es ſtuͤnd wol vmb der 
wit wen heüſer / welche die vnwiſſendñ / faulen / vñ muͤſſiggaͤnger 
freſſend / es waͤren noch groſſe herꝛſchafft / vñ hoff oder haußge⸗ 
ſind / die verdoꝛben / vñ abgangen ſeind. Ich bekeñ vñ leügne nit / 
das mir die leſung der ſtillen meß nit als ſicher was / ja vilen pie 
ſtern iſt ſy noch nit ſicher vñ gewiß / wir erzürnen got / ſo wir geſe⸗ 
hen woͤllen werden / das wir nit von Cheiſto empfahen / ſonder jm 
— vnd geben / wir achten vns beſſer ſein dañ das vmbſteend 
ck / weñ es ſchonglaubt den worten Cheiſti / wir mainen dz das 
ſacrament von vns empfangen kom den andern zů nutz / weñ ſy es 
ſchon nit wiſſen / So ich aber yetz auß diſer finſternuß erlediget / vñ 
erloͤſet bin / vñ die barmhertzigkait erlanget hab / ſo xe ich anderſt 
zů dem altar / Ich erkeñe mein ſchwachait / vnd bin der barmher⸗ 
tzigkait Chꝛiſti gewiß · gedenck meine ſtind / vñ bin eingedenck der 
verhaiſſung Chꝛiſti/hab nichts / das ich jm widerlege- vnd erfind 
den Kelch den ich empfahen ſoll · Darumb glaub ich vnd halt 
ich vergee nit / vnd meme kainen ſchaden - beſonder / das es nit faſt 
ſchwaͤr iſt / vndergoͤtlicher vnnd menſchlicher hanblung vꝛtailen⸗ 
Chuiſtus der biſchoff iſt ain mal / durch ſein aigen blůt in den tem 
pel gangen / vnd hat die ewige erloͤſung gefunden / als der Apoſtel 
ſchꝛeibt / vñ weyter / wie es den menſchñ geſetzt iſt woꝛden / ain mal 
ſterben / alſoiſt Chꝛiſtus nun ain mal geopffert worden / hinzůne⸗ 
men dieſünd viler / alſo Chꝛiſtus / das laͤmblin gottes / iſt ain mal- 
das ainig opfer geopfert woꝛden / doch ſeyen wir deſes opfers ſhits 
on vn billich eingedenck / vnd was ſünnd vnd boͤß iſt es /das 
wir mit den eltern / die meß / ain opffer haiſſen vnd nennen ẽ Chꝛi⸗ 
ſtus iſt ain mal geboꝛen woꝛden / ain mal aufferſtanden / ain mal 
eſt oꝛben. Vnd die außbündigen pꝛediger ſollen iniren vꝛtailen 
cheyen. Cheiſtus wirt geboꝛn / lobent jn / Chꝛiſtus kompt von hy⸗ 
mel / lauffentjm entgegen / Chꝛiſtus iſt ob oder auff dem erdtrich⸗ 
8 | 


das ir erhoͤcht werdent- vñ die fromk ait vñ ainfeltigk ait verſtees 
guͤtigklich / ain guͤt vnd ſchlecht woꝛt darumb vnd von ander vꝛ⸗ 
[ach wegen / erſchꝛicke ich nit / das ich die namen des opſfers oder 
opferung gebꝛauch / daß wir opferen vns ſelbs / auch die andern ain 
lebendig opffer Chꝛiſto vñ got angenem. Vnd ſo der war leib Chi 
ſti/vnd das bꝛot iſt ain zaichen des gaiſtlichen leibs / vnnd was iſt 
es für ain arbait / weñ ich mein gemuͤt vnd mainung daher richt / 
paulusſchꝛeibt zů den Coꝛinthern. Der kelch des ſegens · dem wir 
wol ſpꝛechen / vnd ſegnen / iſt er nit die mittailung des blůrs Chꝛi⸗ 
ſtit᷑ Vnd das bꝛot / das wir bꝛechen / iſt es nitt die mittailung oder 
empfahung des leibs Chꝛiſti ¶ Dañ vnſer vil ſeyen ain brot vnd ain 
leib / alle die wir von ainem bꝛot vnd von ainem Kelch nemen vnd 
empffahen. Alſo der goͤttlich leerer Nazanzenus in ainer pꝛedig 
oder rede ſagt zů dem volcf. Ich hab ain opffer geopffert / ich ſag- 
ich hab eüch ſel bs geopffert / dañ darũb opfferen wir got vns ſubs 
auff vnd aiſd die andern / oder fůr die wir bitten / oder die wir Chet 
ſtenl ich leeren vñ vnderweiſen / opferen wir Got auf /alſo wie ich 
geſchꝛiben hab / wird ichda nichts betriebt- warlich wie von mir 
nichts iſt verwandlet worden / alſo weñ ich etliche gebeet oð woꝛt 
außlieſſe / glaubich nit · das ich wider Chꝛiſtum ſůndete / ich will 
auch nit mit ainem yetlichen zancken oder ſtreytten / welchem daz 
wiſſent vnd bekant iſt / Nemlich wañ das von den menſchen iſt 
darzuͤgeſetzt worden / es ſeymb ſonſt vilgroſſer- frecher / vnnd vn⸗ 
zimliche mißbreüich / vnd laſter/gifft der gantze welt / die ich vers 
acht vnnd verwlirff wider welche / ſich die groſſen richter ſolten 
ſetzen / in welche ſy am mayſten verwilligẽ / vñ ſelb ſchuldig ſeind⸗ 
man geet von den hören vñ trunck enhayt ja ſpeyung / zů dem altar 
die Meſſen ſeind zoͤll vnd ain jarmarckt vnd entbleſſung oder ver 
derbung der welt / got der almaͤchtig gebe diſen ſtnden vnd můß⸗ 
breũchen ain end / das ſeyn nam̃ den niemant s gnuͤgſamlich lobẽ 
mag / von vns/ nit genneeret werd in den vs[ er: vnd das ich mir 
dir beſchließ / Chꝛiſtus verſchaffe vii thuͤe ⸗ das alle ding jm zů [08 
geſchehen. Zi Ebernburg / im Bꝛachmonat. In demaa, Jar, 
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das wort gots / das lauter iſt / vnd erleycht die augen / vñ gibt ain 
verſtand den klainen / vñ beſtetigt mit den goͤtlichẽ verhayſſungẽ 
das gemůt in dem glauben vñ hoffnung / zů dem let ſten / benelchñ 
SOILED almoͤchtigẽgor / opfftrent nit gold od ſilber⸗ 
ſonder euch ſelb zů aim hayligen vnd gebꝛenten opffer / gebent yer 
euch nichts zů / ſonð empfelhent euch gantz Chꝛiſto / dz ir darnach 
nit auß eiwerm willen / ſond nach ſeynem willen lebent / Opferent 
opfferdes lobs vñ dancf ſagung vmb ſeyne gůthar gegen euch / be 
ſonder das er für euch am creijt ſo ain bittern todt erlitten hatt⸗ 
aber nit minð merchent fleyſſigklich die wort des aller wirdigſten 
vi gewiſſeſten beſtaments / bawent feſtigklich auff die zůſagung 
Chꝛiſti / vñ glaubent / das ir daz leben in Chuſto / vi vergebung der 
ſünden / vnd den vnaußſpꝛechlichen vñ gaͤtlichẽ pfanden / erlangen 
werden / vñ haben ſorg das ir das ſacrament gayſtlich entpfahẽt 
wie wol es iſt / das ich woͤlt / dz ir die zaychen das ſacraments offt 
empfengent / damit ewer glaub deſtermer geſterckt wurd / vnd das 
tr dem haubt vñ leyb Chaſti eyngeleybent wurdẽ / ainen gayſt mit 
im erlangent / vnd alſo on zweyffel ſaͤligklich geſpeyßt / muͤgent ir 
ſicher vñ froͤlich von dañen ſchayden / fürwar ſo ir euch vii ewere 
weg habent got geoffenbart vnd er zů euch durch die ſcheifft / frid⸗ 
ſame vñ fraindtliche woit geredt hat vñ verhayſſen die vergebũg 
der ſünden vñ das ewig leben / vñ die zůſagung hat er mit dem ſa⸗ 
crament ſeyns flayſchs vi} blůts / beſtettiget vñ gewiß gemacht⸗ 
vñ alſo iſt es zůk infftig / das er nit in frembder ſpꝛach wie voꝛzeyt 
ten / noch durch beyſpil als den juden / noch durch verborgnẽ rede⸗ 
als den ſchwachen / ſonder gantz offentlich / als den engeln vñ ſaͤl » 
igen reden vñ ſich vns in ſeyner glon erzaygen werd / das verleych 
vns Chꝛiſtus Jeſus / der mit dem vater vñ hayligẽ gayſt / regiert 
ain got in ewigkayt. Amen. | | 
¶ Aauß diſem allem acht ich mein Hedio du werdeſt erkeñen / ob 
ich das voꝛig gemuͤt von mir gewoꝛffen habe / vnd welchen gayſt 
diſeſach ſoll zů geben werden / das ſy mich ain ſtoltzen üdermůtige 
hoffertigen / gotloſen / auff rierigen / ainen ketzer vnnd ſonſt mit vil 
namen / wie ſy woͤllent/nennent vñ hayſſent / warlich daz ſy mich 
aln ſoll ichen hayſſent vi ſtraffent / iſt not / das ſy andere ſachẽ / vñ 
chaten darbringent / warlich mein handel iſt nit ſtrefflich / ſey nun 


; & 
das er vnzimlich geacht werd / aber ſo der nim / vnd die mainung 
angeſehen wirt / wie iſt er da vnzimlich mich gedunckt / nichts 
lautters / nichts vnzimlichers / noch als mit groſſer dapfferkayt 
dañ das zů diſen ſtunden / das woꝛt gots verk tindet werdt / da yed 
man luſtig iſt / vñ berayt nachzůfolgen / daſtat vñ zeyt / vñ die eůſ⸗ 
ſerliche werck das zů gebent / villeycht ains / vñ dz and woꝛt wirt 
den hertzẽ ð zůhoͤꝛer tieffẽr inſitzẽ / wer wayßt wañ ſy die ſpeyß wer 
den eſſen / vñ in dem netz gefangẽ/ ob ſy vnder gůten viſchen gezelt 
werden f wer wayſt was der ſaum in ainem guͤten erdtrich / wirt 
frũcht bringẽ e wan der herꝛ ain fruͤen vñ aubent regen gebẽ werd 
mich rewet die ſach nit / ich ſchem mich auch nit / volgent nache⸗ 
welchen es zimlich vñ nutz iſt / welche nit woͤllent / die zůrnen nit / 
wir ſůchent / waz vns nutz vii gůt iſt / lebẽ ſy nach jrer gewonhayt⸗ 
doch wünſch ich / das ainer ſuch / vñ ſchaff das hayl d andn / alſo 
das ſeym verſt and gnůg gſchech / vñ bey dem ſtrengẽ vñ warhaff⸗ 
tigen richter nitgeſchẽdt werd / vñ daruon iſt yetz gnuͤg / ermeß de 
handel bey im wer woͤll / es iſt mirkain ſchüß red not. 
Netz auff andere ſtuck oder woꝛt die du mir zů ſchꝛeibſt / wer gnůg 
gweſen / das ainig zuͤuerantwottẽ / dz ich der ſelb igen kains ways 
ich laß / nichts auß den vorigen breũchẽ od auß den worten ð ſtills 
meß vnd wegen / iſt es nit ain vnſchemige koͤnhayt / deren die ſol⸗ 
lichs von mir ſagen vñ außgebent ? ich bin nit ſo frech oð freuel⸗ 
das ich verwandle / das ich mit gůter conſcieng halts mag / vñ die 
ſtillmeß iſt mir nye geuerlich gweſen / wañ võ etlicher namẽ wegẽ 
des hayligẽ opffers / der opſferung vii ð gaben / vii der gleychẽ ver⸗ 
ſchmech ichs nit/noch darũb Chꝛiſtũ der vnſer kindthayt vñ vn⸗ 
uerſt and wol wayßt vñ er redet kindtlich in der ſchꝛifft / mit vnns 
fürcht ich nit / als ain vngnedigẽ got / das ich von frids wegen diſe 
woꝛt nit auß laß⸗ſo ichs nun / recht wol / vñ Chꝛiſtlich maine vnd 
verſton / die liebe iſt nit ain langſame außlegerin / ſy liebet nit vill 
gloſen derſchꝛifft / Chꝛiſtus iſt nit ſd verwundt vii geſchlagen das 
er vil artzney vñ rate oð hilff bediirff-er iſt nit als vnuerſtendig dz 
in die menſchẽ ſollent außlegẽ / doch rewet es mich / dz vil / ſich ſel 
auch die anðn mit ſolchẽ woꝛtẽ bekümern / vnd vmbgeent / vndich 
ward etwa alſo vndwiſen / dz ich ðmeß / ain anders zůleget dañ ſy 
was / vil von dem pꝛieſter vñ ſacrament / von dem W ð meſs 
p it 
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aygentlich erwegtent / vñ erk enten zů welchenſy geredt wurdent 
wañ Paulus macht ſy minder vñ vnd den fleütenpfeyffen / buſanẽ 
vñ harpffen zů ſeyn vñ er ſagt / ſy reden in den lufft / vñ was iſt in 
luff: reden / dañ zeyt vi} weyl übel anlegen / vnd wie ich reden (dll 
auff ainem langen roꝛ oder ſtecken reytten / darũb ſd ich die krafft 
d r ſtym̃ nit wiſſen wird / ſo wird ich dem / zů dem ich rede frembd⸗ 
vnnd der mit mirredt / wirt vnnerſtendig / ſiche/ er ſagt / es ſty nit 
all ain vnnut / ja verdꝛoſſen / aber in den hayligen woꝛtten verdꝛoſ⸗ 
ſen ſeyn / iſt ſchedlich / alſd vñ ſo ir ſeyr liebhaber oder nachfolger ð 
gayſt / zů der bawung der kirchen / lůgent vnnd fragent das ir zů 
nement darumb welcher redet mit der zungen / der bit / das er auß ⸗ 
leg / wann ſo ich mit der zungen bette ſo bettet mein athem · aber 
mein hertz iſt on frucht / Was iſt es darũb ẽ ich wird bettẽ mit dem 
athem / auch mit hertzen / ich wird mit dem athem oder mundt vj 
mit dem hertzẽ biten / ſonſt weñ du den ſects ſpꝛichſt mit dem mund 
oder athem / der dañ die ſtat ains vngelerten erfült oder vertritt / 
wie wirt er zů deinem ſegen. amen ſpꝛechen / ſo er nit wayßt was du 
ſagſt / Paulus will nit das wir in der vnwiſſenhayt beharꝛen / ſon⸗ 
der das wir in der erkantnuß ſollen fůrfarẽ / die in oder an dem weg 
ots ſtilſtandent ! die geent hinderſich / darumb ſollent wir vnns 
Rape en · das wir zůnemen / vnd fůrgeen / als vnnd er zů den Coloſ. 
ſchꝛeybt / wir hoͤꝛen nit auff für euch zů bitten vnd begeren / das yr 
mit der erkantnuß des willens Cheiſti / in aller weyßhayt vñ gaiſt 
liche fůrſichtigkayt erfüllet werdent / das ir wirdigklich wanders 
entgot in allem wollgefallende/ in allem gůt ten wer zůnemend 
vnd wachſende zů der erkantnuß gots / Paulus ſagt da / das auch 
die ſegen verſtanden ſoͤllent werden / damit das volck bequemlicher 
ancwoꝛtte Amen / In welcher ſach werden wir noch et wan lange 
zeyt der gewonhayt gehonſam ſeyn / nit das in vnſer Meſſe etwas 
ſey / das dem volck verhaltẽſol werdẽ/ ſy ſeynd auchnit / alſo haim⸗ 
lich / alsder Val entinianer vnnd Elenſinern / darumb aber der 
Apoſtel in dem ſo nachleßlich iſt / vnd zwingt vns nit vil / ſo weich 
en wir / wañ er ſpꝛicht / ſo du dane ſagſt/ wirt darumb der ander 
nit gebeſſert / du ſichſt / das erß aingůtte ſach laſſet ſeyn / aber er 
t ain beſſere / damit auch der nechſt geßeſſeret wurde / vnnder 
zeſjcht vnns mer mit ſeynem exempel dann gebot / weñ erſpꝛicht⸗ 


* 


ich danck meynem got · das ich mer / dañ ir all mit ber zunge rede ⸗ 
aber in der kirchen will ich fiinff woꝛt mit meynem verſtand red] 
das ich auch die andern vnderrichte / meer deñ zehen tauſent woꝛt 


mit der zungen oder mundt. Vnnd ich wird got dancken / das ich 
anderßwa von dem tiſch des herꝛen gayſtliche ſpeyß mag zůttagñ 
vñ darbringen / oder iſt Paulus nit für vns / das nit etwar BR 
wir fahen ain new ding an / der ſpꝛuch Paultiſt vns für ain gebor- 
oder leſent die kriechen in latein /oder die lateiniſchen kriechiſch £ 

Wajñ in den woꝛten krafft wer / ſol man dannocht die kriechiſche 
vnd lateiniſche ſpꝛach bꝛauchen / wie ſy die Apoſtel vnd vaͤtter ge⸗ 
braucht habent / darnach das ich noch die wort Pauli fuͤr. Je 
bꝛuͤder / ir ſollent nit kinder im ſinn ſeyn ſonder boßhayt / aber in 
den ſynnen volk õmen / die kindt wiſſent nit mit den andern reden⸗ 
auchdie hohen mügent nit ain ſyñ auß den woꝛtten der kinder ne⸗ 
men /ſeynd nit ſolliche kind / ſonder kind / die Chꝛiſtus indas reych 
der hymel hayſſet eingeen / nemlich frembd von dem b6ſen willen 
vnnd ainfaͤltig / noch nit mit ſchnoͤden e ee e deere 

beſchleü ſſet auß den dꝛe worten des pꝛopheten Eſaie / derſagt / ich 
wird mit mancherlay zungen vnd leffczen diſem vol zůſpꝛechen⸗ 
vnd ſy werdent mich alſo nit hoͤꝛen / als da die Juden / daszaychñ 
das den Apoſteln durch den hayligen gayſt / in mancherlay zungñ 
geben was verſaumpt babent-ſtindſoindiebliathaye viinſtrief 
gegeben worden / vnnd ſeynd auß den kinder des reychs-Finderder 
finſternuß woꝛden / dann vonder vnglaubigen wegenn / warddas 
zaychen geben / alſo ſo die gnad der außlegung / die von der glaubig 
en wegengegeben iſt / verſaumet wirt /ſoͤllen wir wiſſen / das vnſer 
ſtraff nie auß wirt bleyben / darumb ir frommen rattent / was zů 
eliwer ſach gehandelt wirt / darnach das euch die anndere nit gar 
verboꝛgen ſeyent / ſey euch nit zů ſchwer noch etliche nutze ding zů 
hoͤꝛen / jrſoͤllent mit weyhwaſſer geſpꝛengt werden / es werden die 
kertzen anzindt/es werdent got gaben auffßzeopffert / was tragen 
diſe ding auff jnen ẽ das ir nit vergebens warttent / ſo beger ich⸗ 


das ir dreyer ding in der ſcheifft / wamement. 5 
Das erſt / rainigent das hertz beychtent demůttigklichgot 
ewre ſünden vudſpꝛechent offt / O Herꝛerbarm dich / vñ das vater 
unſer. Zi dem andern ſoͤllent ir erleũcht 1 
X , 3 | _ tj 


Enn ae Ras +0 
im Wy ee 
iſt es nit das ſich Moſes / deringllerleer der Eg nder⸗ 
wiſen vnd geleeret was / klagt / do er ſagt / ach herr · ich bin ſide 
geſtern vñ wagten gde dates — ener 
gerede haſt bin ich an meiner xrhinderc-vhlangſar 


woꝛdẽ/ was het er geſagt weñ er gar fremdd vñ | 
ane 16 nechteremias de erain 
prophet ũber land vnd ward / vndſ⸗ 


u aget. O here got 

A. A. A. nym̃war ich wa iß nit zureden / dañ ich bin ainkind/er 
2 . . — 
raten / wirt es vns nit ſoꝛg ann Berg verſtan⸗ 
n ee ee — nitt das leren 


e gew 9 derengarea rFewdef 
fen / darũb hoͤꝛu was er zů den Coꝛinthern in der erſtẽ t piſtel 
aus) cap che ſpachenlſd Jr ſdle der iſeb eme hau 


liebet die gaiſtliche bing. Zimerſten-dasir weiſſagentCdas 

— — mit der zungen oder 3 — 
den menſchenſonder got / dañ kainer hoͤꝛet es /aber im gaiſt redet er 
gaiſtliche ding / welcher ſunſt pꝛediget / derredt zů den menſchen / 
die beſſerung / vñ ermanũg / vñ die troͤſtũg / welcher mit der zungẽ 
redt / der leeret vñ beſſert ſich ſelbs / aber welcher pꝛediget / der bau 
wet die kirchen Gottes (das iſt die verſamlung) was iſt das ge⸗ 
ſchicht der pꝛophecey / Warlich dieleſung des Euangelij / vnd der 
Epiſt eln / vñ der pꝛopheten / vñ diſer ußlegung / dañ die gehoͤꝛen 
am allermaiſten zů der beſſerung vnd ermanimg vñ troͤſtung der 
kirchen · dañ wie er zů den Roͤmernſagt. Was geſchuben iſt / das 
iſt alles zů vnſer leer fürgeſchuben / das wir durch die gedult vnnd 
troſt / der ſchrifft / die ho hetten / vñ was lere oder beſſere ich 
ſoich nit verſtandẽ wird ẽ Wer beſſert ſich e Wer ſteet von ſndẽe 
Wer buͤſſet ? Wer — das übel der welt 
zutragen ẽ vnd dem tetjfel widerſteen ẽ Wer wirt einbrůnſtiger zů 
der fromkalt vñ tugent ẽ Paulus ſagt weiter. Aber ich will das ir 
alle mit zungen reden / aber vil meer das ir pꝛedigen / dañ der da pie 
digt iſt mer dañ der mit zungen redet /es were deñ / das er außlegt⸗ 
das die kirch / die lere vñ beſſerung empfenge / aber yetz ir bruͤder⸗ 
ſo ich zů euch kom̃e wirt mit denzungen redent / was wirt ich euch 
nutz ſeyn / ich rede dañ oder durch diagffenbarung 


ſungen⸗ 


warts wegen · vnndiſt doch katns on ain ſtym( dad iſt ſtun nig 


wolte gor das vnſere px eſter diſe wort wol zů herzen deen F 


# 


von ei wert wegen angefangen — 
— 75 . Et von et⸗ 
lichen verkertten del hoden můß ja ligt es in euch / ich genie 
— hab vi nu darnon · wañ ich hab ewern Cora. 

Pd 


— —— 
nd vll gewins- 
- e 
| ej iſt ſy nit auß dem 
. —— I 1:1 Romprer 
nit auß dem gehoͤrẽ vnnd wie werden wir hoͤꝛen / es ſeyen dañ 
etlich die 1 wverdahdol lerentẽ vñ wañ ſy vns frembd vñ 
vnnerſtendig werdẽ ſein/ oder wir doub / was wirt die hoffnũg 
der ſaͤligkayt ẽ aber es iſt ſo vill / wann du Gerdt dasbo cen 
gegreyffeſt / oder nit verſtan kanſt / als hoͤꝛeſt du nit / Esſey 
nun / das auff ain andere zeyt die ding lautter /klar / vnd offen⸗ 
lich /gelert werdent / dannocht hat das wort gots ain ders 
ſame wirckung / ſo es in der meß vernom̃en wirt / das gemũt in 
teũtſch nit leret / vnd nempt hinweg ain andere hamligk ale vñ 
ſacrament / das bald hernach kom̃en wurde wañ das gottes 
woꝛt iſt/als ain ſchꝛeyende ſtym̃ / das der weg dem zů kom̃endẽ 
herzen gerayt werde / jr muͤſſent am allermayſten / den tayl an 
annemen / wañ es wirt fürderlich von eüwert 
engehandlet / welcher predigt der pꝛediget den andern / w 
er ain apoſtel iſt der iſt den andern anna poſtel ich wil nit das 
—— eßwerm recht / nemlichz / von der wayd des worts got es 
898 verfůrt werdent / wus mag niützers / oder das 


ng geſagt werden / dañ das . 
eſe ſtrove demliechs vnnd werden er | 

in diſer whſte-als ain fenldesfelſrodurch 

den ares wedent durch das wore gots / als mit ainem 
netz von den gayſtlichen viſchern / an das geſtat gezogẽ vñ ge⸗ 
fürt / dadie Coli fendhciaFatcrmePrroiteſeret ir Criſto ain 


* apoſtel ſdirly hoͤꝛent / ſchlieſſent euch / mit dem wort 


— ſbd#uU-bicbyine 12 * 


etich den vndern vñ eliſſern finſternuß verfallen vñ ver 
weñ ir ſy verachtñ. So ir mit dem wore gots gewapet vñ wol 
bewaret ſeind / mügen ir wider die gürſten vnd gewalt / wider 
22. OR NNNES 
fm luffe widerſteen-vii fan init demwort g 2 


hymeliſchen vñ waren werden ir geſterckt 
enthalten / vñ wachſen zů ainem volk õmen mañ / nit allam ü 
biot / ſpꝛicht Chꝛiſtus lebet der menſch / ſonder in ainem peg 


e eee Hy f — 


a 1 heiſt . — 
ren ſy nit / ſonder Chꝛi am jnen-dai 
lus / noch die wort Pauli ſeint Pauli no 
ſeine gebot / dañ er ſpꝛicht / ich leb/ aber yetz nir i xr Chit 
ſtus lebt in mir / vnd widerum̃. Oder eaſe 2 exfarung/der 
— mirredet Chꝛiſtus / vñ anderſt wa So etwar ain Prophet 
oder gaiſtlicher wirde geacht zuſein / ſoll wiſſen was ich eiich 
ſhrtbidaiſdiegeldeſeirr berg werbe t 
habend die wor des ewigen lebens t Wer wirt ſich — 
red abziehẽ. Er wirt ſich euch taglich nents — 
wegen darbieten vñ zůnahen / dawerden gůt komen. 
von jm werden gůte werck — — jm als an 
ainem ſpiegel( verſtee die ſunder ire fleck enabwiſchẽ / oder die 
kinder werden ſich meergezieren / von jm wirt erwarjm ſelbs 
— — vñ wirt ſchnel ain doctoꝛ oder lerer / aber der 
nutz iſt groͤſſer / dañ es not ſey vil danon zureden. Ja weñ ſy nit 
als groß waͤr als die — — alle ding die darzwiſchen ge⸗ 
handelt werden / alle 


als die fleiſſigen zůhoͤrer ſei Fend ug werf werbe 
a ein / ſy ber vns / warb wirt daz 

Euangeliũ mit hoher heller vñ lauter eſungen / oder ge 

leſen E Warũb ſteigtman an ain beſſere 


ts warũb kert man 
ſich / der gert zů dem volcf herfür ẽ warũb werden die kertzen 


| anzinde ward ſtendſ all auff ; warum r * 


fiber euch nit zůſchließ /alsſey ereyßne / vñ die hayligen woleF- 
en den regen vndtropffen der goͤꝛlicher wort ijbereuch nit regẽ 
bfttent / das er arbayter ann ſeinen ſchnidt ſchick / bittent das 
gůt außleger vnnd pꝛediger ſeyent / die lieb wil / das wir niter⸗ 
hebt werden / ſoes ſaͤligklich mit vns gehandelt wirt / vnnd nit 
ſch wer ſeyent / den jhenen / welchen minder nachgel aſſen wirt 
die legt alle ding wol —— die andern in jrem ſinn / es 
icht vns nit vil an / was die vter bewegt hab / das ſy gewoͤlt 
Habent: das die meß in frembder ſpeach geleſenwerd / aintwed 
iſt es vonder ainfaͤltigkayt wegen / oder von den vnzimlichayt 
wegen geſchehen / oder das die vaͤtterlich ſpꝛach dem geſang 
nit tangenlich vnd geſchickt iſt geweſen / als wenig offenbar⸗ 
vnnd die von der frembde wegen kaum hat mũgen geſchꝛiben 
werden / oder inn den groſſen kirchen von der frembder bilger 
wegen / was die lateiniſchſpꝛach heller / vnd gemain vnnd alſo 
nutzer / als auch denen zů auffgang - die kriechiſch ſpꝛach iſt / od 
es iſt erlichen groſſen damit hoſiert worden / wir ſollent die 
offennlichen breũch vnnd guͤtte gewonhayt der vaͤttern / den 
hitzigenglauben / die gehoꝛſamen hertzen · behendigkayt vnd 
hayligkayt verwundern / ja nachfolgen / ſo vil / als den handel 
belanger · das die andern von vns nit veracht werds / der voꝛigẽ 
oder vnſer zeyt / die habent / die ding die jnen nutz geſchen ſeynd 
worden / nachgefolgent / ſy habent nit mũgen den nach komen 
vorbehalten / das ſy muͤſten das ſelbig thon-darumb iſt eõ vns 
frey - nachzů folgen / chon / vnndhalten / was vnſern ſcelen nun 
iſt / vnd das iſt das dielieb · wis ith in diſerpꝛedig leer vnnd ev⸗ 
mane / das nit vlleycht · o ir ſchnell · vnnd on hoffnung mich 
etwas thonſehent / ain boͤſer gedanck ein vñ vnderkõme / was 
gedenckt der news E Warumb laſſet er vns nit bey ð ainfaͤltig⸗ 
dayt vnnſernoͤlttern bleyben £ oderſeynd die andere pꝛiſter nit 
nutz vñ gůt e ſchlahent die gedaͤnck auß vertreybent diſe pfeyl 
des feyndts / machent nir auß der aͤrtzney / odertyriack / dz gift 
die altſchlang gůnet dis ſeligkayt euch nit / dañ nichts muͤlich 
ers oder verduißlichhers mag jm widerfaren / als tveñ die haylig 
geſchyifft / alſo geleſen wirt / daoſy von yederman verſt anden 


heren · dab er anchſeyne wore offenbare / dab er den yy 


Sm l eee 


* 
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' ¶Voꝛred der nachnolgenden pꝛedig. x 
Es wirt die ſtund komẽ dz ich nit in beyſpil 3Helſch rediwird, 

Jelicben freünd / ich woͤlt das vnſer maiſter vnd her: Je 
ſus · egen vns nit in frembder ſpꝛach / noch durch beyſpil/ ſon⸗ 
der offenlich redte / dañ was iſt ſeligers / vnd was frolichers-- 
dañ jn hoͤten · welchem die Engel zůͤhoͤꝛen / welcher der brunn 
aller weißhait / welcher der ſchatz aller erkantnuß Gotes iſt e 
Erxedt vil vñ in manigerlay weiß zuͤ vns/ yetz durch / 
yetz durch ſtraff yetz durch geſchyifft/ yetz durch die ſchoͤne / vñ 
gezierd vnd bꝛauch der creaturen / aber wir hinleſſigen verſtan 
dents nit / wir haben · wie die goͤtter woͤllen ſein / wiſſende das 
gůt vñ das boͤß / vnd vnſere augen ſeind zům boͤſen auffgethon 
worden / vnd zů dem gůten verdunckelt vñ finſter worden, Er 
redt mit vns / als offt die Epiſtel / prophecey/ oder das Euan⸗ 
gelium voꝛgeleſen wirt / vñ mich rewet vnſer ellend / in die vns 
dieſtind gefire hat / es was nit genug / das wir anſyñ vnd ver 
nufft klain waren / Vnd es ſeind die zungen auß der ſind der 
hoff ertigen / die den thurn biß an den hymel bawen vñ erhoͤhen 
wolten / geſchendet vnd verk ert woꝛden / das ainer den andern 
nithat verſteen mũgen · daher vil / die Chꝛiſtus durch ſeine hay 
ligen verkündet / nit allain durch beyſpil geſagt werdñ/ſonder 
auch gar nit verſt anden noch vermerckt werden. Vnd ich bin 
der verſaumnuß der außlegung halb eüch offt fremb vnd vn 
uerſtendig / Warlich / als offt ich meß / vnd die hailig ſchiifft 
liſe / ſo bit vii beger ich auß gantzem hertzen / das von euch auch 

verſtanden würd das Chꝛiſtus offenlich / vnd nit durch bey⸗ 
ſpil mit eũch redet / vnd warlich / als vil an mir iſt / woͤlte ich 
nichts voeeüch verbergen vñ verhalten / weñ das ſtar geſetz 
der gewonhait nit alſo darwider waͤr · das wir nit allain mit 
ainem gemuͤt / auch in vi mit ainer ſpꝛach Chriſtũ lobeten / vñ 
als offt Chꝛiſtus mit mir in der ſchu ft rede / das er auch mitt 

eich redte / vñ wie ich von got miteũch rede / das ir auch alſo 
mit mir von vñ mit got redten / aber was ich in latein / das it 
in teũtſch redten / ainhelligklich / doch in der meß nit mit mũd 


ſender mit gemůt vñ hertzen / vñ in dem das wir mit got reden 
nit gro ſſe/ ja kain gefaͤrlichait oo ſchad iſt / weñ ſchon ain yeg 


klicher ain aigne zungẽ oder ſpꝛach haͤt / dañ dasift mit got vñ 
jm allain reden / ſunſt weñ ich oder ain andꝛer die E piſtel / oder 
das Euangeliñ liſet / ſo er nit jm ſonder der kirchẽ liſet / ligt vil 
daran / ob wir von der kirchen verſtandẽ werdẽ ſunſt reden wir 


in lufft / Aber wie offt geſchicht das / ſo die alt gewonhait die 
ſach beſtaͤtigt ẽ das die kürtze der zeit nit zůlaſſet oder gibt dz 
ich im latein geleſen / außlegẽ kan / doch erfoꝛdert dz die lie he⸗ 
das ich als bald es geſein mag / nutz ſey / ich wird allenthalb ge 
zwungen/ ich woͤlt das Chꝛiſtus vñ die pꝛopheten durch mich 
offenlich redten / al ſo / das ich von allen verſtandñ würd / aber 
die gewonhait iſt darwider / damit bißher nur die latiniſch le- 
ſung gehabt iſt woꝛden / vñ weñ zeit voꝛhanden geweſen iſt/ iſt 
auch die außlegung geſchehen / was ſol ich thin k ich waiß / ich 
wird etwas der gewonhait / auch etwas der liebe nachgebẽ / es 
wirt mich die lieb entſchuldigẽ/dz ſy der vergangẽ gewonhait 
nachfolgt / ſy wirt leiden dz der gewonhair nachgelaſſen wirt 
Darũb ſol die liebe eneſchuldigẽ / das wir die Epiſtel vñ Euan 
geli teütſch leſen / wa die zym̃lichait zupꝛedigẽ nit ſein wirt / vñ 
alſo werdẽ wir der gewonhait der andern widerſteen / die liebe 
ſol leiden / das wir darũb nichts anders verwandelen / das wir 
aber etwas verwandlẽ / das thůn wir mit ewer liebe / das wir 
das in den andern nit thun / zwingt vns die liebe den andern ⸗ dz 
ſy nit achtẽ das wir gar iren bꝛauch vii gewonhait verwerffen 
vñ vꝛſach ſůchen / dz wir von den freünden abſteen woͤllen / die 
liebe verget darũb nit / ſy wirt durch den weg vil mer geſůcht 
vñ befeſtiget. Ir hoͤꝛt dz vns alle ding zů der lieb ziehñ / ſy wirt 
allain geboten / in der liebe werdẽ das geſetz vii die pꝛophetẽer⸗ 
flt ſůchet · lernet / haltet diſe tugent. Es e 
ſey wie groß ſywoͤl/etlichenhoffart des hertzens bꝛingen / aber 
diſe erneũerũg pflantzt auch die demuͤtik ait vñ beſchaldenhait 


dz nit etwar die andern / die diſe gwonhait nit haltẽ oder gehal 
ten haben / verachte / vtaile/ traf / das darũb nit etwar wider 
die pꝛieſterſchafft murmulen / das nit etwar die band der lebe 
 zerrei.Seind ir Chꝛiſto danck bar · der hie vñ anderſtwa inder 
ſpꝛach redet /die ir verſteend / weñ es aber anderſt dañ bißher 
Iſchicht / ſoͤlt ir nyemant noͤten / oder můl ich ſein ſonder bitẽt 


ber geſeg⸗ eee. wa —.— 
—— der 


abbr —.— ; 
man / berũfft har · das ich ſeyn hauf geſmnd in dem tempel / Cris: 
ſtenlich lerete vnn Ja yerzgelere- mit dem gots 
woꝛt waydete / hab ich nie t / daß das m das Euan⸗ 
geliſch — — ood voꝛ augen waͤre dar. 
mit er durch es weytter zů dem waren vnnd recheen fleyß des 
Cheiſtenlichen glaubens kem̃e / beſonder vnnd warlich / zů dem 
7 MPSA wet Ly vnnd 
vo. allem- zů dem glauben vnd vertrawen ch die 
as ery io was / verhindertnichts / ich woche dz Euan⸗ 
ium in latein ane bald verteñtſcht han vnd angelegt 
es minder zimlich geweſen / wañ er iſt nit 
— be oder dem hauſigeſinde-geſcheffiobals, 
da ger vil auß inenin dietirchen ſchichte / an / oder obgelegen⸗ 
vnd es ſeynd etlich da verdꝛüßlich gerveſen / vnd vil / als da ge⸗ 
wonhayt iſt begerendvandlicbenrgk hoͤꝛen · Ja hayligs ding 
ſchen / ja hoͤꝛen das murmurlen vnd nit verſton / vnnd anſehen 
ſorta dong bey den ſegen bleyben / vnnd ſichdarzwiſchen 
liederl ich vnd obenhin goc empfelhen / vnnd vermainent/ ſoſy 
auff ſollichen tag die ding 1 eyent ſy faſt gayſtlich vñ 
fru / da warlich klainer nutziſt / vnd ich glaub /es wer etlichẽ 
nutzer vnd beſſer die weyl⸗ aͤckern · oder weben / oder holtzhackẽ 
oder ſonſt etwas anderß thon · wañ die ganz welt iſt den Chris: 
ſten menſchen / ain —— — migen ſy beten / vnd 
gott eeren / in dem gayſt vnnd warhayt / als er dañ will geeres 
ö mit dem gebet vnnd lob des mundes 
— kirchen der Chꝛiſten ſeynd am allermayſten / darũb 
Nr ah wegen * die 


—— — Ka 


ſacrament geh indelt wurden-35ſamen keme / vnd nit fijrder- 
lich von des gebets — — wegen gebawen worden wis 


wolyetz / von etlicher auffrůr vnd geſchay / das woꝛt ge tes dem 
geſang vnd brummelen muß weychen vndzö dem let ſten / oder 
gantz nit verkündt werden / alſo auß diſer viſach / hab ich mitt 
Franciſcorittern vnd patron gehaltet / das dieſeynen alle t/ 
mit dem wort gotes · in der kirchen gewaydet vnd ernexer vi 
geſpeyſet wurden / hat es jm( als er ains hefftig 
vnd den andern edlen vnnd veſten Diether von Tal burg / vn 
—— 
Chꝛiſten ſeynd / gůt angeſehen / den en / vngelerten / vñ 
from̃en monſchen zů gůt / das die gewonhayt vnndder hrauch ⸗ 
ſo wir allain auff den ſonnentag / das woꝛt gottes verk unden 
ſollen-verwandlet wirt / vñ nit alletag / meßgehalten / ſonder 
allain am ſontag vnd andern hochzeytlichen feſten / meſgehal⸗ 
tf wurd / vñ das alletag durch die gantze wochen dz woꝛt go 
gepꝛediget wurde / vnd allain am Daene greece 
meßgehalten wurde / ſo doch dem volck diſe dayde zů gebraugh 
ennyt verlihen oder zů geben wirdt / welche mainung vnd ans 
— mir wol gefallen hat / doch hab ich ain andern weg h:s. 
pt das die epiſtel v3 das Euangelium in teůtſcher ſpiach 
geleſen ſoͤlten werden / vnddas es gef ein moͤchte / vnd ſich zim⸗ 
met⸗zaygt ich auß Paulo an / vnd alſo / das alle weg die wayd 
des gots woꝛts da waͤre / auch die meß / vnd die zeyt nit vnnſit⸗ 
lich verzert wurd / Es iſt nit abgeſchlagen / ſonder von allen⸗ 
die da waren · zůgelaſſen woꝛden / das wir aber niemants mit 
der newe weyß verletzte vnnd ergertte / iſt der handel auff den 
ſounentag geſtelt vnnd verzogen worden / da haben / wir das 
volck / mit Famelicher vnd gůter rede oder peedig beriddgvnd 
r 
men wi ich das hab vn den vñ angefa 
da iſt on gefaͤr vñ villeycht zůͤſellig — gd wee 


den · es wirt kommen die ſtundt / das ich yetz nit in beyſpil mit 
diſen ſinn gericht 


elich reden wird / da hab ich meine woꝛt auff 
ee 7 ro heecht hs, 0s 2 Þ 
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22 dons eee, peas org ba 
jm von diſen dingẽ kainſoꝛg were angelegẽ ẽ vñ ich wayß nit 
ö ich ds geſchlocht dermegſche-biſchoſſſolnenne-ſo ſy nicht 


- 


\ 


dürffen anfah o angreyffen die denoch bee hohẽ ſtende vnd 
wirdigkayt inhabẽt / ſoltẽ drum võ jresywalts wegen das ſy 
ſich beruͤmẽ die and ſtilſtonsnain-Chriſtvs verſiche die ſeynen ; 
baß / vñ gebelt dz ain yetlicher nach ð gnad / jm verlihen wirck 
vñ t90). Er wirt von aim yetlichẽ re des gelihẽ pfundts 
erfoꝛſchẽ/er wirt ain yetlichẽ vnfruchtbarẽ baum chen / 
verfliecht ſey ain yerlicher / ö in INrahel Fain ſaumẽ hindim ver 
laßt Paulus ermant vns / dz wir die gnad gots nit vergebens 
entpfahẽ /es gehoͤꝛt vns zů wz zů Timo. gſagt wirt du ſolt die 
gnad die dir durch auflegũg 6 hend gebẽ iſt woꝛdẽ nit vſaums 
wañ es wirt gfragt · ob wir trew außtailer ð haimliche ding 
gots ſeyen?ẽ vñ es iſt vns võ dem nechſtẽ gebotẽ / vñ wir werdñ 
zwůgen / ſo wir Criſtẽ ſeind / nit vnſer nugſond des anon ſuͤchñ 
vñ dz in Criſto / yetz was iſt es dz ain biſchof vorget vnd wirdig 
iſt / vñ iſt ain freuelich vñ gewaltig gwonhayt Paulus nit von 
den menſchẽ / ſond von . ſpꝛicht / weñ etwas aim ge 
offenbart wirtſol der oberer ſtil ſchweygẽ / ſihe zů die ſchꝛife ge 
beüt dz ain biſchofainẽ euangeliernleſendẽ ſol zůhoͤꝛen es iſt far 
war not · das ain pꝛelat; ainem yetlichen vndern vi mindern 
da der haylig gayſt iſt / zuͤhoͤꝛ / vnd was iſt es boͤß / das etwas 
der voꝛiger gewonhayt abthan wirt / dz vil ain nutzlicher her⸗ 
nach kõe / Paulus ſagt / der gayſt der pꝛopheten / iſt den pꝛop⸗ 
heten vnderwoꝛffen / vñ wie vil mer die gewonhaytẽ die gayſt 
lichen menſchen achten nit wa die vile hingeet / ſonder 


der beſſer vnd nuglicher weg ſey / ſy fleyſſent ſich mer durch 
denengen · dañ durch den weytren gan · wa der gayſt iſt da ſt 
freyhait vii weñ ir durch den gayſt getribẽ werdt / ſo ſeyt irnit 
vnderm gſatz / oder ſo die macht vñ kraft der gwonhayr ſo groß 
iſt / auß welche gwalehabũ etlich / die imß / erlich die ſequeng⸗ 
erlich ande geſang / etlich andeweyß vñ bꝛeüch / vorlang vnbe 
kant eingfůͤert vñ ali gſetzt/hat ſy die gůtik ait vñ des hertzẽ rai 
nikait / odzům minſtẽ / von leũtẽ erticht vñ geratẽ entſchuldigt 
ETC 40 3 

h. Es mag geſchehẽ / dz vnder der geſtalt des gůte 
gayſts-ſichſ und vñ boßhait verbirgt / aber die gayſilithen vz: 
enertntlleding/ Je, awd, ene 


=>} * 


ſe 


biten / dan das er wil / vnd wañ wir wolten anders biten dann 
got wil / ſo wer vnſer gebet wider got vnd boͤß darumb ſollenn 


den ſůnen Zebedey ſagt. Ir wiſt nicht was ir bittet vñ wo 
vnſer gebet billic von got veracht werden / das ich jetz laß be 


verwandelt / alſo das ir leben nicht iner ir leben bleybt ſonder . 
ain lebenn Chuſti wirt / das ſy warhaffugklick / q haben aln 


Dacaiſir 
Conran! der apoſtel ſpꝛicht / weñ ir zſamen kom̃ent / ſol ain 
—.— _— _ — — — — . 
; 1-ain ſpꝛach han / die außlegung 
— der beſſornng geſchehen / alſo iſt vondem — 
kom̃en / das die | 
firalls menſchen geſchehen 
Ute dieinhocherwwicde geſery ſeynd ! das wir atnrefiwigs vnd 
fole$eninallerfetaycemdHdiſchaychaleayfirwarmy 
oder wie groß Cs a —— 
iſt doch das in vnſerm willen / Jn dengoͤtlichen dingen 
vie . — — — goͤtl iche 
nichts verendert vnnd vnn ſo hitzig 

. inden kirchen / wa dit w — 
dE yoga Weg 
in etlicher weyß o 


| EEE 
vnd ſchwerlich ſo ſy andern 


— wry —— nir waͤre 0 


gdtlicheſt-vnd gewiſſeſt glaub | — . 


ſoͤllen / vnd Fc weve 


— 


inffſteen / Deñ diſer vergencklich leyb můß ſich mit vnuergeck 


lickait beklayden / vnd derſterblich leychnam můß an ſich nemẽ 
ziehen vii rafeln die vnſter blictait / vnd als dañ wirdt ð ſtachel 


des todes zůgrundt vnd boden verſchwinden · I. Coꝛint 15 Diſe | 


letiterung m$chttn der federn voꝛblibñ ſein wañ die Counthier 
Paulum niche heten gefragt / Demnach wil ich hitzige fragen 
vnyerbotten haben / ſo radt von got wirt begert-Yedoch iſt das 
das geſtrackt vnd fürtreflichſt vꝛtail oder S 

der herotigen Epiſtel (als man redt ) das wir vns vmb wills 
obuermelter ſchetz vnd reychtumb nicht ſollen betrüben / ſo vns 


vnſere liebe frelindt abſterben / wañ ſy werden widerumb auff 


— die in Chꝛiſto entſchlaffen ſeinnd / vnnd werden in ainem 
eſſern weſen auffſteen vnd bey vnns alle zeyt mit dem herꝛen 
ſein, Amen Oas ſagt Paulus zi den / ſo Chuſtenſeind vnnd 
Chꝛiſtliche bꝛůder oder freünd ver loꝛen haben / von den flaiſch 
lichen vnd von den / ſo ainander im flaiſch lieben hat Paulus 
wenig zuͤthũ / wañ in Chꝛiſto lauter gayſt * muͤſſen auch 
alle vnd yede den gaiſt Chuſtt haben / die chuſten ſein woͤllenn 
am flayſ iſt in nicht gelegen. Oer ander vnnd haymlich be⸗ 
griffen inhalt / oder verſtandt obbemelter Epiſtel iſt / das wir 
vns von wegen der todten oder verſtoꝛben in Chriſto / nicht ſol⸗ 
len bekümmern / als die yhenen ſo kain hoſſnung haben / dann 
wir haben frenudt / welche durch Chiiſtum Jeſum entſe _ 
fen vnd verſtoꝛben ſeinnd. Dieweylnun ir todtain tewr h 

ſchetzig vnd koſtlich ding in den augen gotes iſt als die ſchꝛifſt 
ſagt / ſollen wir mit nicht trawrig vnd betruͤbt ſein / ſonder vns 
bechlechen er frewen / das ſy got von dem leyb vnd kercker hatt 
er loͤſet / der ſy gefangen hielt / vnd gefencklich ins geſetz der ſtin 
den fieret Roma Oer ſyalhie vermitelſt der hymliſchen ein 
fluß vilfeltigklich verhyndert vnd von allem guͤten getzogenn 
vnd ʒů dem boͤſen genaigt hat / Darumb ſolten wir vns mit ds 
vnſern / in Chꝛiſto verſtoꝛben hertzlich er frewen / dann ſy ſeinnd 


durch * um entſchlaffen / vnd ſchlummen ſd lang / biß ſy got 


durch Iheſum ʒů ſich wirt fieren vnd bꝛingen / das iſt ain be⸗ 


ententz Pauli inn 


griffen haimlicher Senteng oder vꝛtail / in der Epiſtel pauli SV] © 
damit wir vns ainer den andern troͤſten ſollen nick ie deſ erwe 


37 6 denn Paulum auß wie wir mügenn / danneßt ſpꝛicht er / 
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anger mi ich / auff bayde ſentent ſagñ / das die tollen Pfaſſen 
Bapſte / vnd Biſchoffe / alle warhait verkert vnd vmbgewend 
haben Dañ ſy haben vns leren laſſen / das wir betruͤbt ſein ſol 
lenn / wider das das Paulus ſpꝛicht / Brůder ich wil nichtdas 
ir euch betrůbt / als die yhenen ſo kain hoſſnung haben Wir le 


r ſolt euch nit kümmern vnd betrůben / als die yhene ſo kainn 
4 ꝛc. Wir haben hoffnung das vnſere abgeſtor 
ne frelindt in Chuiſto verſteꝛben ſeind ( wañ den verſtoꝛbẽ anſ⸗ 
ſerhalb Chuſto mag kain hülſßye geſchehen / als die Hiſtouen 
von dem Reychen beruͤrt / wie dañvnden folgend angezaygt) 
vnd hoffen dartzů / das ſy in Chꝛiſto ſchlaffen / wie Lazarus inn 


der ſchoͤß Abꝛae ſchlieff / vnd wiſſen / das ſy nicht tode vor gotes 


augen ſeind / ſonder lebendig / dieweyl got kain got der verſtor 
ben oder todten iſt · Luce. 20 Auch wiſſen wir / das ſy Chꝛiſtus 
im leiſten tage wirt auffwecken / vnd bey ſich behaltenn / weß 
halben machts geſein das wir vns betrůbenn · Aber das wir ſy 
auß dem ſtand wolten bꝛingen / der beſſer iſt dann vnſer ſtand. 
Warumb wolten wir derhalben meß ſt ifften / Vigilien vnnd 


meten ſingen / vnd gelt außgeben / das den Seelen zů abbꝛuch 


ires ſtandes moͤcht gereick en / welch enſy von hert en gern Has 


ben / vnd wiiſnchen vns / vnd biten got flir vns / das wir zů in ẽ 


koͤmen / vnd in rechter ſenlich er lieb vnd vᷣlanglich er begerung 
nach got ruͤten. Iſt es nicht ain teüffliel ſach / das wir vns alſo 
effen laſſen vnd am narꝛen ſayl füren / das wir die vnſinnigen 
p fafſen vnd München hoͤꝛen alſo blatern / gebt gelt / bꝛennend 
Hecht vnd opffert / helfft den armen Seelenn / loͤſet ſy auß irem 
Feg feũr / gleych als ſolche hilff/ den armen ſelen nütz vnnd guͤt 
wer / vnd gefiel in das ſy auß irer ſenlichen begerung nach got 
ſolten geſetzt werdenn inn ainn kůle / vnd vnſenliche begerung 
O der ob die ſelen wolten dz ir hitzige vnd bunnende beg erung? 
nach got ſoltgelindert vnd kůler werdẽ · Die ſelen in Iheſů ab⸗ 
ſchyden / woͤllen vii begern dz ir ſtatt vnd weſen von tag zů ta g 
mer vnnd hytziger werd / ſo lang biß ſy gerainigt werden Eya 


wol ann prend wer der geweſt/Þ Lazeig auß der ſchaß Abra ⸗ 


fo bleybẽ / das iſt ain guldener gewlinſchtertroſt / welchen ain 
Chꝛiſt dem algen erk in wach tal fragenn 
welche die andern werden fürkoͤmen · Oarauſſſpucht paulus 
vnd antwurt in ainem woꝛt gotes / Alſo · Wir lebendige wer⸗ 
den die verſtoꝛbene in Chuſtonit für faren oder übereylẽ in der 
gegenfartzů Chꝛiſto / ſonder es wirt alſo zůgeen Der herꝛ wirt 
im gehayß vnd ſiym aines ertzengels komen / vnd in ainer Bu 
ſaunen vom hymel abſteygen / vnd werden als dañ die verſtor 
ben in Chuſto widerũb aufſſteen· Oarnach werden wir auch 

mit yhenen aufgezucktꝛc . Da hoͤꝛet ir freundt gotes / 


in welcper foꝛm / maß vñ weiß / das auffwecken wirt geſchehen 


nemlich in ainer ſtym vñ gedoͤne dadurch wirt gotſein almech 
tige ſterck vnd macht beweyſen vii anz aygũg thuͤn / das er der 
alt got iſt / welcher alle ding inſeinem woit wircket / ſchafft / be 
wegt helt vnd oꝛdnet / wie er wil / vnd wañ er wil · Darůb iſts 
ain üppige ſoꝛg vnd bekümernus / das man vil fragt / wie das 


auffwecken werd geſchehen · Wañ dle ſolche frag thun / die ver 
geſſen goͤtlicher macht / vnd woͤllen nit betrachten / das got die 
vmblauffende hymel 0 8 welt / engel vñ menſchenn / mit 


ſeinem wort hat geſchaſſen Oa got ſpꝛach · Es ſol werden der 
hymel / da ward der bymel-Defaleyd)nhater geſagt / dz crea 
turn ſollen werden vnd es ſeind ereaturn woꝛden · Dergleychñ 

hat Chriſtus zů den tebfſelngeſagt Beet auß / vnd ſyſeind auß 
gangen · Er hat bey der ſtat Naym geſpꝛochenn / zů dem Sun 
ainer witwen Ich ſag dir ſtee auff / vñ er ſtůnd ſchnel auff / ſaß 
vñ redt Luce Er ſpꝛach zů Taz aro/ Rum herfür / vñ er wurd 


lebendig Joã· i. Oer exempeſhaben wir vil / auß weld; ẽ wir . 


vns ſolcher vnnützer ſoꝛg vnd frag ſolten billich entladen / vnd 
nicht diſputiern wie es mag geſchehen / es wer dañ das wir vo 

ot wolten gelert werden in rechter n ge 
aſſenhait / wie Ezechiel zů dem herꝛen ſpꝛach. Her du wayſt es 
Das ſpꝛach Ezechiel als ingot angreyſſvud fůret in ain weyt 

felt / das voller dürꝛen weyſſen gepain lag / vnd fůret den Eze⸗ 
ch ielem im kreyß vmbher fragende. Mayneſtu / das diſe dürꝛe 


knochen widerũb lebendig werden · Darauff antwurt Ezechiel 
Rerꝛe du weyſt es Oarnach ſagtgotduſolt diſen gebaynẽ ver 


* 
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A 


der her geboten hat ( ſagt ·Szechiel) vndals ich verkündigt / da 


kin digen diſe rede vnd ſagen · Ir důrꝛen knochen oder gepain 
vernempt gotes won / das hat got der herꝛ den knochen geſagt 
Nemet war / ich werde in euch ainen gayſt ſenden / vñ ir werdt 
lebendig werden. Ich oer d euch adern geben / vñ machen das 
flayſch auff euch wirdt wachſſen / vnd ich werd euch mit ainer 
hawt überziehen / vnd ainen gayſt geben / vnd ir werdet leben 
vnd wiſſen das ich der her bin · Vnd ich pꝛophetiſiert / als mir 


wurde ain ſchal oder gedꝛeſch / vñ darzi ain bewegniß / vñ gien 

en bain zů bainen / ainyegklichs zů ſeinẽ glid / vñ als ich mich 
— vmbſahe / da ſach ich adern vii das flayſch anſſteen / vñ 
ain außgeſtreckte hawt über her / aber ſyheten als dan kaynen 
gayſt / Vnd got ſpꝛach zů mir ( ſpꝛicht Ezechiel) pꝛophetiſier zů 
dem windt / vnd red alſd Got hatt geſagt der gaiſt ſol von den 
vier winden komen / vñ in diſe todten blaſen / auff das ſy leben⸗ 


dig werden / vñ ich hab gepꝛedigt ( ſpꝛicht volgende Ezechiel) 


als mir beuolhen / vnd iſt der gaiſt in die todten gangen / vnd ſy 
ſeind lebendig woꝛden / vnd auff iren fuͤſſen geſtanden vnd der 
ſelbigen wz ain große mechtige ſchar Zzechielis 3 Sehet da 
wie in ſchlechten woꝛten aines menſchen (durch welchen got re 


det) die weyſſen dür ꝛen knochen / adern / flaiſch / haut / ſel vnd le⸗ 


ben entp fangen haben. Solt es dani vnmüglich ſein / das a in 
gayſilicher engel gotes in ainer ſtym vnd geheyß gotes / die tod 
ten nit moͤcht auffwecken vnd zůſamen bꝛingenn / got iſt nichts 
vnmüglich! Das aber got ſolche werck / durch creaturiſchen ge 
hoꝛſam zuͤwegen bꝛingt / iſt im nichts võ noͤten / geſchicht aber 
vns 33 ainer ſicher erfarung des glaubens / den wir zů got habẽ 
Got vermoͤcht mit ainem athem die todten alleſampt auſſwe 
cken · Ja mitainem gedanckẽ ins leben vnd auſſerſteung fiegẽ 
Nedoch wil er es then / inn geheyß vnnd ſtym aines ertzengels · 
O arumb ſollen wir weyter nicht fragẽ wir haben vil noͤtiger 
e e die ich üppig vnd vnnütz nenne 
wañ ſy leycht fertigklich geschehen unſt nicht vꝛſach Hetẽ die 
Coꝛinthier nit gefragt / welcher geſtalt wir aufſerſteen wur dñ 

wer das voꝛ blieben das Paulus ſagt / Die todten werden inn 

ainem augenblick / vnd im geſaug der buſaunen / vnerſterblich 


Wolff gang kuch dem 
lichen Leſer 


| Huiſtlicher leſer / du ſeyeſt wer du w$lieſt/ſo di 
folgende pꝛedig mit dez vꝛtail des geyſts/chiſt 
lichẽ hertzen vñ gmuͤt / wirdeſt leſen vñ anſehẽ / 
Welche ob ſy gleych nichtfaſt mithoͤfelichen geſt mucke / ge 
ferbten vñ weltweyſen worten geziert Iſt ſy denneſt / mit volle; 
reychen ainfeltigen gaiſt vnd verſtandt der ſchuſſt 6barfliſſig 
begabt / Darauß du / ſonder zweyfel wirdeſt / den ſtand Chꝛiſt⸗ 
— elen / die ſchoß Abrahe vnd das ſegfeür · Auch wie 
ern wol von vnſern voꝛfarn vnd hochge ertenſhyriñ wid gots 
willen geſtrebt / all ir nach ſolger bißher geſtraucht vnd geirt 
aben / erlernen vnnd ermeſſen · Dañ das arme elende vnſelige 
vnd geytzvolck / Munch vnnd Pfaffen / welcher etlich dem 
verſtand irer blinden zurriſſen vnvnũfft dem falſchẽ vntichu⸗ 
gen liechte vnd bohen kunſt. Etlich dem geliſtckhtigen fraf vñ 
eergeytz · Die andern auß vnwiſſenhaitder ſchꝛiſſt / auß ainfelti 
ger wolmainung / vnd auß bloͤdief ait oder ſoꝛcht der gaiſtlichẽ 
obꝛikait / dem groſſen hauffen der ſpitzhůt vnd laruen / nach ge 
folgt / den ſtandt vnd weſen Chꝛiſtlicher abgeſcheydner ſeelen / 
arm ellend vnd erbarmlich / die ſchoß Abꝛae oder hymel p foꝛdt 
hart vnd enge / das fegfewr materlich vñ heyß gemacht damit 
den gemainen man vom troſt in trawrier ait / von Abrahams 
ſchoß in Lucifers rachen / mit iren vigilien Seelmeſſen / lieck t 
bꝛennen / opfſern / reychen vnd ſpꝛengen gefuͤrt vnd abgelaytet 
ſdſy doch billicher das arm ainfeltig vnd vnuerſiendigk role 
ſichnicht / vmb ire freundt in Chꝛiſto veiſtoꝛbenn / zuͤbekümern 
in dem wort gotes ſolten getroͤſt habẽ / wie du dañ fernerflerer 
vnd beſſer auß folgender pꝛedig wirſt anhoͤꝛen vnd dich hyn⸗ 
fürter vil vnnützer e fragen vnd bekümmernuß / 
digen Got geb vns allen ſeind 


dem gewiſſen beſchwerlich en 
gayſt vnd gnad · Amem 
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Sant Paulus inn der Erſten 

Epiſtel zů den Theſſalonicenſern iii. « 

[ cC oll nicht bider ( ſpucht Pa ft | 
T 

| betrůbt / wie die andern ſich betrůben / die kain hoff⸗ 


nũg tragen. Dañ ſo wir glaubẽ dz Chꝛiſtus geſtoꝛben vñ au 
ſtandñ iſt / Alſo wirt auch got die / ſd durch Chuſtũ entſchlafſen 
ſein / mit im fuͤrenn Dañ das ſag wir euch im wort gotes das 
wir / die lebendig vnd ũberbleyben werden / in der zůkunfſt des 


Wañ warũb der her ſelbſt wirt vom hymel abſteygen / im ge⸗ 
hayß vii ſiym aines eitzengels / vnd der buſaunen gotes vñ als 


mit den auſſerſt anden enzuckt / vñ im gewůlcken Chuſto entge 
gen köͤmen / alſo alzeytt mit dem herꝛen bleybẽ Derhalben ir6ſt 
ainer den andern in diſen woꝛten Oas iſt die Epiſtel / woͤlche 

ſtatzuleſen vnd zu ſingẽ Oleſelbige epiſtel heltzwayerlayſens 
Den andern der begriſſen vnd verpoꝛgen iſt · Oer erſt ſteet hie 


nicht betrůbt werden / als die yhenen / ſo kainen gewiiſt haben 
von der aufferſteung · Dañ ir ſoltwiſſen ( ſpꝛicht Paulus ) das 


. 


3 freũnde / wañ er ain ſolchefc$:tche vudhochſchentgehoſſin 
qhat das er wayß vnnd verſteet / das er nicht allain ſeine freünd 
„ widerumb wirt erlangen / ſonder das er dartzů mit ſeinen freün 
2 den wirt im gewlilckenn auffgezuckt / vnnd Chuſto entgegen 
fſaren / vnd ewigklich neben yhene mit dem herꝛen Jeſs Chris 
5 N e 


— 
„ 
»* 


herꝛen mit nichte werdẽ fürkommen / die ſo geſchlaſſen haben 


dañ werden die in Chuſto verſtoꝛbẽ erſtlich auffſteen / zůgleych 


die vermainte Chꝛiſtliche kirche den Seelen zuͤhilff vñ treſt ge⸗ 
tentz oder vꝛtail in ſich · Ainẽ inſy in ſonderhait wil beſchlieſſen 


in / das wirſollen wiſſen / das wir vnſere freünd / ſouil ix inch i 
-] - fo verſtoꝛben / werden widerumb haben / Derwegen ſollẽ wir 


o 


- : kr mitdenverſtorbnen in Chaiſto werdet auffgezuckt vnd Chu 
& ſto entgegen komen / vnd ſtets mit dem hertenbleyben: Jſt das 
nicht ain mechtiger vnd getrewer troſt / welcher moͤcht ſichbe⸗ 
kũmmern oder betrůben vmb ſeinen glaubigen vater odermů 
ter / vmb ſein liebes Wee ame kinder / oder vmb andere 


Q 


6 
9 I 


dem ſtand der Chu 
6 e ſchoß vnd Fegf 
der abgeſchydnen Seien. 15 23 
Doctoꝛ Nndꝛeas Boden 
| on-Karlltat, ol 
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b:ingt-Aber nicht deſterweniger haltich / bas ſeell anch m3gen 
vmbgeen vñ auß dem alten irithumb / irꝛiſche vnd vnniitz hilf 
begern / ſolang / byſi ſy gottes kunſt begreyffen / welche get meer 


„ dann opffergefelt O ſee 6. Nicht will ich das ſy vnns doͤß vnd 


beſſerung vnſers lebens ſollen verkůndigen / oder das ſy derhal/ 
r nen dañ wir haben Moſen vnd Propheten/ ſo wir 

.» benſc{ben nit glauben / weniger wurden wir den ſelen glauben 
Aber jr anligende not / angſt vnnd ſchmertzen moͤgen ſy nichts 
nder verkündigen deñ der reich man dem vatter Abꝛahe ſein 

7 lexden vnd hort verzelen thet Luce c is · Ein tail ſeelen ſteenin 
verwunderung / vñ haben nicht ſolche groſſe nott / als die ſo den 
ga yſi der an mechtigkait leyden / dieſelben komen auch er in got 
tes kunſt dañ die nechſt berüerten. Welcher aber der greulichen 
angſt vñ den gayſt der anmechtigkait nit will flen / der gedẽck 
das er alhie fleyſſygklich ſtudier / vnd gottes wort grundtlich be 
fans einnem / vnd bewwar / ſo wirt er bew eñ es wirt 


n nichts auß vnwiſſenhatt fieren dan goͤtlich kunſt vnd we ß 
hat / ſo m weder werck noch meß / noch gelt ; 
erlay ſad) 


— i urdern / vnd auß dem gayſt der aumechtigkalt 


dder au 5 * 


will ich in won / opinion oder wryß byß beſſer wirt geſagt habe 


el Auff diſe red Machabeoꝛum Sanctũ et ſalubꝛe eſt exoꝛare pꝛo 
defunctis ꝛc. hab ich im bůchlein von Bibliſchen biichern ge⸗ 
antwurt / wiewol ichs auch dafür halt dz der ſchꝛeyber die woꝛt 
vnd handlung Jude vnbequemlich gezogen vnnd gebꝛaucht 
haben / weñ es wer jm wol angeſtanden / das erhiſtouen gegen 
hiſtoꝛien geſetzt vnd verg leycht / vnd darauß ſich erkundt hett / 
wie er die hiſtoꝛien Jude geſchicklich moͤcht bꝛauchen. v 


— . 
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die vns ʒum tail verboꝛgen ſein / Darauß ich abermals ſchließ / 
das wir vnns nicht koͤmmern oder betrieben ſollen / von wegen 
vnſer freunden in Chꝛiſto verſtoꝛben / dañ ob ſy gleich ain gaiſi⸗ 
lich fegfewer haben, als gemelt iſt / danneſt werden ſy in dem 
ſelbigem / vernünfftigem fegfewer ſelig / vnd geen neher zů der 
ſonn des mittentags dañ wir · Auch wirdt jn nicht geholfen / 
dai durch ſolchs fewer / darumb ſollen wir ſy nicht wollen dar⸗ 
auß bꝛingen / als wenig wir wůnſchen ſolten / das vns vnnſer 
glaub / hoffnung / lieb vnd ſenligkait zů gott ſolt kalt oder Flay; 
ner werden. Auch leſt ſich die ſeel vnd jre werck / durch nichts an 
ders rainigen / denn durch haß vnd neyd aygner ſelen vnd ver⸗ 
| langligkait nach got / das iſt / durch ain eb — rr 
„als Chꝛiſtus ſpꝛicht / So das koͤꝛnlein ins erdtrich felt vñ ſtirbt 
ſo bleybts nicht allain. Das ich von den ſelen hab geſagt nem 
| lich / das fy in hitziger ſenligkait oder groſſer bee ache 
| ſteeñ das will ich von de I. 
1! ſtum haben Nerkenn DN DUliun er 
feu. Aber von den ſeelen / die wenig vꝛtail gotes haben! vf 
ſium nit wol erkannt haben / hab ich mats geredt. Ich halt es 
al dafur / das ſy deꝛt ſludieren vnd leren mieſſen(ſein fy andere x 
chen zur ſeligkait) vnd erkennen alle ware vꝛtail oderſenteng 
welche got will haben erkandt / ee er in hymel nymbt. Auß di 
„ ſer vꝛſach das Chꝛiſtus ſpꝛicht / Mer ich nicht komen / ſp hettẽ 
2 ſie die ſůnd nicht / das verſtee ich nach ſane Petrus ſpꝛuch / der 
IX = M, ſpiicht / Es myeſten auch die todten ewangeliziert werden / auf 
Bs y das er ſy nicht vꝛtailn. l. Petri 4. Het Chꝛiſtus den todten nicht 
ö gepꝛedigt / oderſeine troſtiiche bote ſchafft laſſen verkün digen / 
ſo hett er ſy nicht koͤnnen richten / oder vꝛtailn / weyl er aber be⸗ 
| - rait iſt lebendige vnd todte zů vꝛtayln / iſts zymlich vnd billich 
geweſt / das Chꝛiſtus den verſtoꝛben hatt gepꝛedigt / oder pꝛedi⸗ 
* gen laſſen / die im flaiſch bey den menſchen todt / vnd im gayſt 
voꝛ gott lebendig geweſt ſein / das alles redt Petrus võ den gay, 
| ſten die voꝛ got leben / vnd will doch ſchlieſſen / das got die todtẽ 
nicht kündt vꝛtailn / wañ ſy nicht ewangeliziert weren / daruon 
» iſt nicht weytt das wort Chꝛiſti Es wirt komen die ſtund das 
die todten in den grebern die ſtym des ſuns gottes hoͤꝛen. Nun / 


\ 


a 
; 


ig 


wenn got nicht vꝛtailn will / vnd ſpꝛicht das die verſtoꝛben in 
greb ern gottes ſtym erhoͤꝛen / volgt das nicht wider die geſck ꝛift 
iſt / wañ ainer ſagt das die vngelerten ſeelen doꝛt ſindiern myef⸗ 
ſen / das ſy alhie verſaumbt habẽ / Es wirt jnen aber ain ſiund 
ſchwinder vnd ſchwerer / dañ hie etliche jar weyl ſy alles leyden 
oder thaͤn / on hindernuß leyplicher zuͤfellen / leyden oder wirckẽ. 
Auch wirdt ſy der gayſt des ſchlaffs / oder der durch beyſſenden 52 — 
anmechtigkait ( wolchen man ſpiritũ cõpunctionis et extaſis . = 
nent) in vnuergleicher weyß geſchwinter antaſtẽ / durchſtechen 
vnd vmbtreyben / von welchem Eſaias am 29. ſchꝛeibt / vnnd 
woͤlchen Dauid erlitten hatt / als er ſagt. Mein hertz iſt in mir 
„ vmb vnd vmb gelauffen / ſam ainer der den ſchwindel oder das 
uvmbbdꝛeen leydt / vnd hatt mich mein krafft verlaſſen / vnd das 
liechte meiner augen iſt nicht mer bey mir Pſal. 37. Es mecht 
auch komen ( welchs got am beſten wayß) das zeytten die vnge? 
e daserlich/ in ſolchew be | 
wegnus vnd engſten jrer vnwiſſenhait7raſen das ſy nicht wiſ} 7 
ſen ob ſy verdampt ſein oder nit. Es mecht auch geſchehen das 
etliche ſeelẽ / Neffen / almdſen / gůtte werck / wandern zů den hal A hy 
ligen vnd dergleichen bey jren freljnden geſiiche (alles auß vn/ 
wiſſenhait / die ſy alhie gehabt / vnd mit ſich getragen haben) 
das ſy auch endtlich nicht widerkommen ſein / als ſy haben ver 
mercßt / das ſy weder meſſen / noch almuͤſen / noch werck / noch 
wallen geholffen hat / Gleich ſams hie mit den vngelerten lew 
ten iſt geſchehen / vnd ſo lang geſchicht / byß ſy die kunſt gottes 
gelernen vnd verſteen / das die meſſen vnd das wallen zun haili 
en wider got ſein / vnd das jn nicht mit almũſen oder wercken 
Puder mie der kunſt gottes mag geratten vnd geholfen werden 
ſo lang ſein auch die tollen vñ nerꝛiſchen ſeelen in jrem gefenck 
nuß vii fiert ſy jr gewiſſen ſo lang gefangen / byß ſy gotes kunſt [ 


vnd erkantnuß der waren goͤtlichen reden erlernen. Die erfarũg 
1 vmblauffender ſeelen iſt ſo groß / das ich ſy nicht ſtraffen nod) 
verwerffen darff / Gleych wol geſtee ich / das ſi eüffelauch 
in geſtalt aines vmbwandelten gayſts verſtelt / vnd vmb meſ⸗ 
bee te vnd der gleichen ſchꝛeyet / auff das er die pfaf 


fen in jtem irꝛthumb behalt / vnd die layen vmb gut vnd leb en 
- c u | 


. 
” 


1 
* 
* 


grobHait vom ang abgeryben vnd abgewůſche waden. Den 


wa das augen ain ſteublin hat / da kan es gott nit ſehen / gleich 


nem aug hat. Deßfgleichen iſt es mit der lieb / das niemandt gos 
lieben kan / er liebe dan got mit gantzem hertzen / voller ſele vnd 
allen krefften / vꝛſach got fodert ain ſolche lieb / vnd kain anden 
re lieb. Demnach mag kain ſele gat recht lieben / all dieweil ain 
lieb zů ſich ſelber oder 3d andern creaturn in ji hangt. kun wol 
ten diẽ ſeẽlen (durch Chitſtum verſtoꝛbenñ gern am ſiechten ta 
ſehen / vnd mit vollem hertzen lieben / vnd das ſy got allenthal⸗ 
ben erfiile / Senen ſich darnach vnd haben ſchmertz lichen ver? 
langen darnach / vnd ſteend alſd in gelaſſenhait / vnd geſchwin 
der lanckweyligkait / vnnd werden in lanckweyliger ſenligkait / 
als die verſenckten oder verbꝛenten bawmen / von wellichen die 
bletter moſich vnd die rinden ſich abꝛeren vnd abſchelen/ alſo 
das ſie jre klare vñ weyſſe ſiemme zů liecht bꝛingen / weñ vnges 
zweyfelt die hitzige vñ inbꝛinſtig ſenligkait nach got iſt in vis 
als ain fewer / das vnnſere aygne ſeele / die welt / vnd alles was 


weltlich iſt / in ainen geſtrengen haß vñ qrymigen neyd bunge 


ond macyt/deo' 1s vnſere krefften/weyffhayten/ begirden vnd 
2rd] als ain feind werden den wir fürchten vnd ſiets fliehen 
woͤllen / vnd alſo iſt diſe ſenligkait in vns ain fegfewer / welche 
durch neyd vnd haß gegen aygner ſeel / alles das vnnſer iſt / ver? 
dewt vnd zaͤnicht macht. Aber das fewer wirdt in vnnſerm be/ 
triebtem leben offemals gedempft / vñ hat ainen ſſeten kampf 
mit vnſerm flaiſch / darub kans nicht ſo hit ig ſein / als in den 
ee len, die jren rock vnd beklaydungauſigetzogen haben / vnnd 
ſchlaffen von aller euſſerkait / Aber jr hertz wachet vnnd hoͤꝛet 
„was der geyſt gottes in jnen ſpꝛicht vnd leret Cant. . vnd wer? 
den der vꝛſach halben / vñ tauſentmal hitziger in der ſenligkait 


1 — nach gott dañ wir. Derwegen mag ich ain ſolche angſtliche ſen 


» ) ugkait zu got in den ſeelen ain fegfewer nennen / wiewol ſy ge⸗ 
trůſt ſein vnd ain tewer goͤttlich leben haben. Mir arme lewtt 
erkennen Chꝛiſtum im finſternuß vnnd in der nacht / darau 


Chad fits enligFait- Die ſeelen ſehel die Sonn / das iſt 
Chaiſtum [rije auffgeen. Derhalben iſt jrſenligtait/invnzeli/ 


— — — 


cherweyß / hefftiger vnd geſchwinder / dann vnnſere verlanglig 
kait. Auch die Pfaffen ſollen ſolches ſewer weder leſchen noc Hh py 
dempffen / denn Chꝛiſtus will das ſein fewer bꝛenn / vnd in der ſo 
ſelen ſtets blick oder ſchymmer. Auch das es die ſeelen ſeeg rain 
ſchoͤn / vnnd ain lere ſtat mach dem hailigen gayſt / Demnach 
| muͤß das fegfewer ain klar aug / das iſt / rayn vꝛtayl vnd erkant⸗ 
| nuß machen / vnd zů voller lieb vnd gerechtigkait fieren / das iſt 
ain auffgekaimdt erdtrich / das on waſſer iſt / vnd wañ ſich die 
erden / das iſt / der gayſt durch ſolche bewegnuß aufthuͤt / vnd iſt 
— dürrꝛ / ſo kompt got vnd verleßt es mit nichte / ſonder er er; 


[ces mit ſeiner maieſtat vnd gloꝛien / vnnd macht es im ab⸗ 
grundt ſath vnd vol. Darauß verſtend jr / wie die ſenliche bege 
rung nach got ain fegfewer mag genent werden / vnd wie das 
ſelb fewer dürꝛ vnd hitzig macht / vnd alle werck angreyfft vnd 
alles verbꝛent das hültzen / hewiſch / oder ſtupffelich iſt / ſonder⸗ 
lich in den ſeelen / in welchen es ain volle vnuerhinderte vnnd 

blickende gluͤt hat Es iſt auch angezayge/ das ain ſolches 
egfewer nicht on neyd vnd haß aygner ſelen / vnd tadelung der 
guͤtten wer geſchicht / vnd das es nyemandts ftjelen ſoll / wies 
wol es die ſelen engſtet. Ditz mag das fewer ſein / von welchem 
» Paulus ſchꝛeibt / das ain yegklichs werck vꝛtaylt. I. Coꝛinth. J. 
Nun kan es vꝛtailnẽ ſo iſts vernünfftig vnd weyß / vñ gaiſtlich 
Gleich als der ain gaiſtliche weyßhait hat / der alle ding vꝛtailt 
oder ſchetzet / vnd nymbt ains an / das ander verleſt er / al ſo thuͤt þ 
das vernünftig fegfewer / das iſt die bꝛennẽde ſenligkait ʒů dem 
felß / welcher Jheſus Chꝛiſtus iſt / wenn die ſelbe ſenliche bege / 
rung gibt vnderſchaid zwiſchen werden vnd werden, Findt ſy 
holtz / hew oder ſtupfeln / ſo zfindſy das ſelbig an / vnd muͤß der 
menſch ainen ſchaden leyden / das iſt verzug haben / vnd in der 
langweyligen ſenligkan ſo lang bleyben / biß die ſeel / biß jr aug 
by3 jr hertz / byß jr werck gnuͤgſam rayn vnd ſauber gewoꝛden / 
vnd ſy durch ſolche bewegnus rechtauffgethon vnd berayt iſt / 
ot mit ſeiner maieſtat einʒüůnemen. Diß fewer macht nicht vn 
elig / ſonder ſelig / Es hat auch den tag des herꝛen Jeſu Chꝛiſti 
in welchẽ alle werck offenbar werden / Oeñ Chꝛiſtus geeſothen , 
en 


ſeelen auff in der moꝛgemoͤdt / mit ſeinen ſcheczen vnnd ga 2 
L een W Cc * 
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vñ ſenligkaitnach got · Auch fort Pain ſeel in bie ſchoß Abꝛahe⸗ 


dan die auß jr geboꝛn vnd herkommen iſt / das it das Chuſtus 
ſagt / woͤlcher in mich glaubt der wirdt nicht ſterben / ſonder er 
hat as ewig leben / o rich g N ler zutrincken / welches ins 
ewig leben 5 ringt: So auch ainer Abꝛahãs ſchoß darauß wolt 
betrachten / das er den tag vnnſers herren Jeſu Chꝛiſti geſehen 
hat Joan · 8g. Vnd das ain man voller tage vnd guͤtes frides 
weſt / der moͤcht ſagen das die ſeelen in ſeiner ſho Chꝛiſtũ in 
auffgeenden tag ſehen / vnd das ſy in gůttem frid ſein / vnd vol 
ler jar allzeyt / darob jr nichts mynder ſchlieſſen kündt / das der 
ſeelen ſtandt vnd leben klarer / ſchoͤner / beſſer / edler vnd gayſili⸗ 
cher dañ vnſer ſtand vnd leben iſt / vñ das abermals vnſer leben 
ain jemerlich ding vnd elendes leben iſt. | 


Vom $egfeiir der menſihetr 


vnd Abgeſchyden Seelen. 


An pfligt zů reden das die ſeelen ( ſo durch Chuſſum a 
7 geſchayden vñ entſchlaffen ſein) im fegfewr ligen aben 
man bringt kainen grundt der ſchꝛifften / daß alſoſey / So iſi jn 
auch die hiſtorien vom Lazaro / ſolchen rednern entgeg 


nit 55 derſeelen/ond das kain feof nde nee urea 


me en fewer for 


2 Datumb verlaß ich diſe vngegrünte rede. Doch will ich 


Wwe, & nicht vermaynen / das der h atlig gayſt/ das boͤß vnd gutt volck 
vo nzʒeytten ainem holtz / vnd Gottes wort ainem fewer vergleycht / 
Nach dem Jeremias ſpꝛicht. Nym war / ich gib mein wort in 

deinen mund zu ainẽ fewer / vnd das volck zů holtz / vnd es wirt 

» ſy verzoͤꝛen Jere. ỹ. Ein ſollichs holtz ward darnach Jeremias / 

vnd ain ſolchs fewer wardt gottes woꝛt in jm / Dann das woꝛt 


8 im hertzen Jeremie als ain auffprůllenbt vi rot / 
blicke 


ndt fewer / vnd verbꝛant den Jeremiam ſo dfirt/ das er es 
nicht lenger erleyden moͤcht Jere. 20. Das wort gottes iſt vber 
„die maſſen bꝛennende Hebꝛe. 4. vnd durchgeet gepain vii mar 
vnd ceyle den geyſt von der ſeele / wañ es von got im grundt der 
ſeelen vnd gůten acker auffgeet / dai ſo es im glauben iſt ange⸗ 
nõmen / was tt es anders dañ das fewer das Chꝛiſtus geſchicht 
» hat / das bꝛennen ſoll Luce 124:(Es gebürt ſenligkait / lieb / gere; 
cheigkait / weyßhait vnd newhait des menſchen / ſole es dann 
nit dꝛennen / anzünden / fegen vnd raynigen e Demnach m6chs 
ſch verlangligkait vnd verzerende ſenligkait nach gott (welche 
auß dem lebendigen wort gottes kõmen) ain fegfewer haiſſen / 
vnd ſagen das die bꝛennende vnd hitzige begerung nach Gott / 
alles holtz / hew vnd ſtoppeln in den ſeelen verbꝛen / vnd allen 
mangel / roſt oder gebꝛechen abfeeg. Ich farche das etliche ſelen 


nach dem tobe mangelvnd gebiechen aben (n ſrer lieb gottes 
in jrer gerechtigkait / in jrer weyßhalt / das ſy got nicht mit gan 
ae eee dan en Allan 
ſey / vnd jr erkantnus etwas zu dunckel ſey / vnd ſo n_—_ el 
bleydt / als ſy go 


dt nicht im hellem ſiechtẽm mittag erkennen / jr 
erg iſt dĩllelcht nicht gentlich beſchnitten / vñnd hatt jr hertz 
etwo ain vnerfarenhait des glaubens / vnd iſt villeicht ſr auge 
nicht allenthalbẽ gerainigt. Nun moͤgen ſy gott nicht ſehen v$ 
angeſicht 3d angeſicht / alle dieweyl ſy vnraynigkait in jrẽ auge 
haben. Derhalben glaub ich das ſyettliche werck / gedancken / 
oder willen nach haben moͤgen / die holtz / hew oder ſtupfeln ha 
ben / welche das fewer anz ynden vnd verzeren muß / weyl der le⸗ 
bendig glaub vñ ſein woꝛt nicht gemain haben / mit den ſtup⸗ 
feln / nach dem Jeremias ſpꝛicht / was haben die ſtupfeln mit 
„ dem fewer £ Jere. 23. Es mag ſein / vnnd ich glaubs / das nicht 
wenig ſelen ſein / die in zuͤnemen vnd gemerung jres glaubens 
jrer lieb / jrer gerechtigkait ſteen / vnd haben das in gemain mit 
vns / das ſy ſich ſenen nach gott / vnd herglid:en verlangen ha⸗ 
ben / das ſy got mit ainem gerainigtem aug ſehen moͤgen / mit 
vollem vnnd gantzem hergen lieben / der doch kaines geſchicht 
2 ehr alle creaturiſche ding vnd die vmbſtendige finſternuß / oder 
. | C 


9. 


iſt. Die andern ſeelen / ſo in die ſchoß Abꝛahe geſtert ſein / oder > 
gefiert werden die ſein / oder werden ſein / in der ſtate des troſtes 
das leret Abraham mitt hellen woꝛten / ſagende. Lazarus hatt 
in ſeinem leben vbel gelitten / darumb wirt er nun vnd yetz ge; 
- tr6ft. Es iſt de war / das warhafftige Chꝛiſten allhie ain arbait 
ſams vnd beſchwerts leben haben / dañ weyl ſy got lieb hatt / ſo 
ſtrafft er ſy mitt ſeyner růtten. Pꝛouerbio. . Hebꝛeo · 12. Alle die 
gietlich in Chꝛiſto begern zů leben / die mieſſen verfolgung ley⸗ 
» den « Auch myeſſen ſy jr Crelitz alle tag tragen / darauß menig⸗ 
klich verſteet / das ain eder Chꝛiſl i as ũ 4. 
peen oder bedꝛn et. Aber ſo er von diſem leben ſchaydet / 
ſiert er nn in die ſtatt vnd leben des troſts / als Abꝛaham 
ſpiicht / oder in ruw als in Apocalip.ſteet / vnd fület oder briefe 
der mühen vnd arbayten nichts mer / ſonder er hat vollen troſt. 
VUun darumb wolt ich geren ainen ſehen der ſagen dürfft / das 
n der Seelen ſtand vnd leben erberm lich vnd troſtloß ſey ! Oder 
Dy promos das nicht beſſer ſey dann vnnſer ſtand vnnd leben £ Abꝛaham 
ſpꝛicht ye das Lazarus alſh ie das vbel empfangen hab / Aber 
im leben vnnd ſtand der Seelen ſey er getroͤſt. Wenn ich auch 
die ſchoß Abꝛahe erfoꝛſchen klindt / vnd erwegen was ſein ſchoß 
bedewt vnd anzaygt / wurd ich vngezweyfelt / das edel vñ troſt⸗ 
lich weſen der Selen (durch Chꝛiſtum abgeſchayden) grunde 
licher vernemen. | 


Von der Schoß Abꝛahe 


2 acht das die ſchoß Abꝛahe ain ſlate. oder ſtoͤll ſey / ſeys 
ner geberender vnd ſamlicher krafft. Weñ ich die geberen 
de traft Abꝛahe anfach ermeſſen / fynd ich das ſy übernatürlich 
eſt iſt / von got in ſonderhait verlyhen / vñ im ſtarcken glau 

en Abꝛahe empfangen iſt / das auch alle ſůne Abꝛahe / Stine 
des glaubens vñ verhayſſung ſein geneñt. Auch das alle die in 
ſeiner ſchoß ligen / ſiin auß got geboꝛn ſein. Abꝛaham was hun 
dert jar alt / vnd ſein weyb Sara. 90. Gene · I /. als im Gott den 
» ſun ſage verhieß / was aber ain ſolchs alter nicht ſo vnfiucht 


— 


werden / vnd das ainer warlich kůndt reden. 
felß gehawen / vnnd alle die in Abꝛahams ſq 


burt aller ſeelen (ſo in der ſchoß Abꝛahe getroͤſt ſein ) von gott iſt 


vnd ſy ſein Süne der verhayſſung / volgt / das die ſchoß Abꝛahe 


ain begriff vnd ſtatt iſt der glaubigen / vnd das allain die glan 
bigen ſeelen dariñ ligen vnd ſchlaffen / woͤlche durch Chriſtam 
entſchlaffen ſein. Es folgt auch das ſy getroͤſt ſein / vñ ſein dem 


bar vñ hoͤꝛt zů geberen / das es warlich möcht ſtayn? vergleicht 
ane iſt auß aink 


: ligen / die ſein 
auß ainem herten felß gebꝛochen E ſaie. 5 i. Nun dieweil die ge 


(x bh, 


ſamen Abꝛahe gebenedeüt / der Chꝛiſtus Jeſus iſt / vnd wirt fer 
rer volgen / das wir vnns mit den getroͤſten ſeelen troͤſten / mitt 


den froͤlichen erfrewen ſollen. Auch vol ſyvnſer hilſf / vn 
ſers radts nicht bedůrfſen / dañ y lein in hoher weyfthait / vnd 


mer wirclicherfraſft dañ wirſet wirt mer volgen / das 
jr lieb / rech tigkait vnd erkantnuß ſcher $24 2 4 


mangel hat / das vnſere lieb / gerechtigkait vnd er kantnuß / weñ 
die ſeelen ye weder v flaiſch noch durch arbait / noch zdfell? ver 
hindert werd / als wir in diſem lebl verhindert ſein. 2. Coin. 5. 
Vnd iſt jr ewig leben ( woͤlches alle glaubige durch Chꝛiſtum 
haben ) gryener vñ bluͤender dañ vnſers / das wir alhie erlangen 


mũügen / Wie moͤchten ſy dañ vmb bilff, radt vñ barmhertzig⸗ 


kait an vns ſchꝛeyen / das mer den verdampten oder tollen ſelen 


„ zuͤſteet / als die woꝛt des reichen auFweyſen Luce 16. In der ſam 
lichen ſchoß Abꝛahe ſein allain behalten die auß got (über alle 
natürliche macht) geboꝛn ſein / die das ewig leben allhie in ſey 


ner weyß entpfangen haben / durch den glauben in Chꝛiſtum 


Jeſum: Varumb leben ſy vnd ſein nicht todt / darũb ſchlaffen 


ſy vnd ruͤwen in dem kroͤſt / woͤlcher die gantz e welt gecroͤſthat / 
darũ m̃b ſein ſy ſe vnd von dem elende geftert © 12 der 


ſchoß Abtahe geſage/ w${che Gott anfionng zů erfüllen / ale er 


ſpꝛach zů Abꝛaham / Syh auff an die ſtern am hymel / alſo ſoll 


dein ſoin werden Geneſis. 15. Gott er erfült Abꝛahams Schoß 
ter mit gerechtigkait / weyßhait / lieb vnnd ſenlicher begerung / 


nach gor / dañ er Abrahams ſo volle kinder macht. Alle die 


auß der ſchoß Abꝛahe geboꝛn werd / die ſein ſtine der gerechtig. 
ait / weyßhait / lieb gottes / vñ voꝛ allem ſone der verlanglicrai 


kercker gefengtlichligen/vnd on auff hoꝛen ſich nach aintays 
dern leben ſenen vnd verlangen. Durch flayſchlichen vii toͤdt 
lichen abgaung (ſo die ren beſchwerenden leyb verleſt) 
fallen mit ab alle verhindernuß des flayſchs / Seyttenmal das 
flat ſch mit ſeynen begirden / krefften vnd anfechtung iſt begra 
ben / vnd wirt das ewig leben durch Jeſum Chziſium vnzelich 
er weyß rayner liechter geſamleter / volkomlicher dañ es al lhie 
3 , Heweſen iſt. V erhalbꝛ moͤcht ainer mit recht ſagen / Selig ſein 
Pry die todten / woͤlche in dem herif verſtoꝛben ſein / der gayſi ſpꝛicht 
? das ſy hinfür ruͤhen ſollen von jren arbayten/vnd jrwerck ſolls 
| jn nachfolgen Apocalip. 14. Marumb ſein ſy ſelig! Dumb 
| das ſr ewig leben / weniger finſternuß vnd myndere verhinder⸗ 
nuß hat / dañ es alhie im flaiſch het. Derwegen ſollen wir vns 
mit nichten vmb vnnſer verſtoꝛbene freünd in Chꝛiſto bekoͤm⸗ 
mern vnd betrieben / ſonder mer erfrewen / das ſy der manigfal⸗ 
5 g engen gal 1 — arbayten — auß — 
3 efe uß erloͤſt ſein . Ir wer volgen jnen nach / wann das 
＋ , ewer vꝛtaylet jre werck Ed erk eit del Ale were dieyoigly 
hewlſch oder Nupfellch ſein wie ich ſagen wird / Selig ſein ſy/ 
das in nach der dunckel vnd finſtern nacht / die Sonne in dem 
auffgang als in der moꝛgenroͤdt ſcheinet / das jn der tag Chꝛiſſi 
moigens 33 kommen it. Selig ſein ſy / das jnen jr boͤß giftige 
flayſch kayn boͤſe gedancken / kaynen eygen willen / kaynen luſt 
in wercken oder Creaturn mer zůſchieben kan. Nun aber ſein ſy 


| 5 ha — ſelig' Marumb ſpꝛechen jr Fran die ſeelen ſeyen vnſelig / in 


1 jam er in elend / in ſtinden e Ir ſtand / leben vnd weſen iſt beſſer 
r ſyallerſdndenier ledigzele. Syſcinin 
ſtarcer vñ hidiger ſen n/on ſein gern duũ. 
Warumb wole jr ſy küelen c e hitziger vnd hefftiger jr leben 
iſt / ye ncher ſy zů dem aller ſantterſtem ewigem leben nahen / (} 
gleich ſam das liecht des auffgangs / wie vil meer es dem wy 
tag nahet / ye liechter vñ klarer es wirdt von dem zinahen/wo's 
jr ſy zů ruct zichen mit ewern teftigerijs. O o pfafſen ſy ſein ſe, 
lig / das ſyin dem herꝛen verſtoꝛben ſein / vnd jreodr iſt Fofipar, 
lich vor gottes augen. Woͤlcher Teuͤffel hat euch erlaubt een 
vnſelig — vnd jren code gering oder vnſchetzig machen / 


Sy haben ain ewig leb en / vnd ſein nicht tebt voꝛ gott / vnd je 
leben iſt heüffiger vii volkom licher worden in jrem ſtand / den 
wolte jr mit ewer ; Seelmeſ ) pffern / weyr. 


4s # BY 


vor augen g. 
Grad des ewigen lebens will ich yetz nicht ſagen / dañ ich hab 
furgend men vom ſtand / leben vnd weſen der Chꝛiſtglaubigen I 
ſele zů ſagen · Demnach iſt zuͤmercken das der ſelen ſtand zwis T7 
faleig iſt. Etliche faren in die flammen / als der Reich man fuͤr Prey 
Ettliche werden in die ſchoß Abraham getragen als Lazarus 
Woͤlche ins fewer faren / den vermoͤgen wir weder mit rat / mit 
gebett / buͤß noch that zů hilff kõmen / als oben gemelt iſt. Der: 
halben ſagt Abꝛaham / Es iſt ain groſſe fern zwiſchen vns vnd 
euch / das wir zů euch niche geen oder kõmen vermoͤgen / Auch 
mag niemandt von euch zů vns kommen. Luce. 16. Derwegen 
bicteſty verdampter vmb ſunſt / wir kůnden dir nicht rattẽ oder 
helffen / ſo kanſtu auch nit hilff radt oder that von vns holen / 
Demnach iſt dein geſchꝛay vmb ſunſt vñ vnnůtz / du haſt dich 
auch aller hilff foͤllig vnd vnlůſtig / vnd aller hilff vnbegreyff⸗ 
lich gemacht. Seyttemal du im leben gutte tag vnd luſtig leb? 
gehabt haſt / Gleycherweyß / ſpꝛechen alle außerwoͤlten zů den 
verdampten / vnd erbarmen gar nicht über ren elend vñ erberm 
Iche qualung-Es harr auch der Bapſt n ye dürffen ſagen / das 
wir durch fůrbit / gͤtte werck / xathe oder thate ſolchen verdam⸗ e e 
pten zuhilff kõmen / vnd gebꝛaucht dargs diſe ſchꝛifft . In der UB 1. 
helle iſt kayn erloͤßung / Auß diſem grundt daͤrffen die Pfaffen e 
auch nicht ſagen / das ſy den verbampten ſeelen jre Ampte der 
Vigilien oder Meſſen nach halten / ob die verdampten gleych 
ſchꝛeyen Miſeremini mei ſaltem vos amici mei ꝛc. Mann der „„ 
Reich auch zů Abraham ſchꝛy / vnd neñt jn nicht einen ſchlech po + 
ten freund, ſonder ainen vater / ſagend. O vater Abꝛahã erbaſm —— 1 
dich meiner ꝛc . Darab mag menigklich abnemen wie ð Bapſt 
vnd Pfaffen zů voꝛan die Münch die hailig geſchifft bꝛechen 
vnd martern / vnnd ſichen hilff / farb / mantel oder behelff jrer 
kunſt / in dem da kain hilff · farb / mantel oder de 


or +n—V 


3 


CAE Cn fever vꝛtaylet jre werck / vnd verbrent den zig 


f 


kercker geſengklich ligen / vnd on auff hoͤꝛen ſich nach ainTew? 
dern leben ſenen vnd verlangen · Durch flayſchlichen vii eds 


lichen abgaung (ſo die Seele jren beſchwerenden le yb verleſt) 


7 
5 
5 


n 


* 


fallen mit ab alle verhindernuß des flayſchs / Seyttenmal das 
flaiſch mit ſeynen begirden / krefften vnd anfechtung iſt begra 
ben / vnd wirt das ewig leben durch Jeſum Chziſtum vnzelich 
er weyß rayner liechter geſamleter / volkomlicher dañ es allhie 
geweſen iſt. Verhalbꝛ moͤcht ainer mit recht ſagen / Selig ſein 
die todten / woͤlche in dem her: verſtoꝛben ſein / der gayſi ſpꝛicht 
das ſy hinfür ruͤhen ſollen von jren arbayten / vnd jr wercf ſollẽ 
jn nachfolgen Apocalip · 4. Marumb ſein ſy ſelig ? Dumb 
das jr ewig leben / weniger finſternuß vnd myndere verhinder 
nuß hat / dañ es alhie im flaiſch het. Derwegen ſollen wir vns 
mit nichten vmb vnnſer verſtoꝛbene freünd in Chꝛiſto be koͤm⸗ 
mern vnd betrieben / ſonder mer erfrewen / das ſy der manigfal⸗ 
tigen bůrden vnd hinderlichen arbayten entzogen / vnd auß jr ẽ 

efengknuß erloͤſt ſein. Ir werck volgen jnen nach / wann das 


bewiſch oder fupfelich ſein wie ich ſagen wird / Selig ſein ſy⸗ 
das jn nach der a vnd finſtern nacht / die Sonne in dem 
auffgang als in der moꝛgenroͤdt ſcheinet / das jn der tag Chꝛiſui 
moꝛgens 33 kommen iſi · Selig ſein ſy / das jnen jr boͤß gifftigs 
flayſch kayn boͤſe gedancken / kaynen eygen willen / kaynen luſt 
in wercken oder Creaturn mer zuͤſchieben kan. Nun aber ſein ſy 


A ſelig Marumb ſpꝛechen jr Pfaffen die ſeelen ſeyen vnſe lig / in 
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7 
fy 


jamer / in elend / in ſtinden £ Ir ſtand / leben vnd weſen iſt beſſer 


dann vnſer / wiewol ich ſy aller ſunde nitt ledig zele · Sy ſein in 
t oder verlangen / . 


ſtarFer vi higigerſenlig ſein gern dꝛiñ⸗ 


Warumb wole jr ſy kůͤelen c Ye hitziger vnd hefftiger jr leben . 
iſt / ye neher ſy 33 dem aller — ewigem leben nahen / 


gleich ſam das liecht des auffgangs / wie vil meer es dem mit / 
tag nahet / ye liechter vii klarer es wirdt von dem zůnah en / wol 
jr fy zu ruck ziehen mit ewern refrigerijs. O o Pfaffen ſy ſein ſe 


lig / das ſyin dem herꝛen verſtoꝛben ſein / vnd jr todt iſt koſtpar. 
n [ich voꝛ gottes — Woͤlcher e euch erlaubt eelen 


vnſelig ſchetzen / vnd jren code gering oder vnſchetzig machen 


* 
* 12 N 


Sf ating. 1 


3 $ OO RR I nn 


Sy haben ain ewig leb 
leben iſt heüffiger vñ vo 
wolt jr mit ewer; Seelme 
llechten / vaſlen vnd klappe 


das wir bey jy weren vnd he mayoral 
auch vor augen in ainem fruͤtag. n 
mes ichen will ch yer nicht ſagen/ dañ ich hab 


iſtglaubigen - 
flurgend men vom — —— — — Wop 4 
Tage ae dean ind: flammen/aloder Rach menfür [> 
| i | | ' mat 
Lance werden in die ſchoß Abꝛaham getragen ee 
Woche ins fewer faren / den — — Der: 
ee eee eee ee garnet ape 0 
halben ſagt Abꝛaham / Es iſt ain groſſe fem zwiſ „uch 
euch / das wir zů euch nicht geen oder komen vermoͤgen 
mag niemandt von euch zi vns kommen. Luce. i. Derwegen 
bicteſty verdampter vmb ſunſt wir künden dir nicht ratte oder 
belffen· ſo kanſtu auch nit hilff rat oder that von vns holen 
Demnach iſt dein geſchꝛay vmb ſunſt vñ vnnütz / du haſt dich 
Acchallerhilff fltig vnd vnlöſtig / vnd aller hilff vnbegreyff; 
lch gemacht. Jeyttemal du im leben gůtte tag vnd luſtig leb? 
| chabt haſt / Gleycherweyß / ſpꝛechen alle außerwoͤlten zi den 
verdampten / vnd ex ar icht über ren elend vñ aberns 
1 hated der Bapſt nye dürffen ſagen / das 
wir durch fürbit / gate werck / rathe oder thate ſolchen verdam⸗ 313 
pten zuhilff kõmen / vnd gebꝛaucht darn diſe chꝛifft. In der Abb Silk - | 
belle iſt kayn erloͤßung / Auß diſem grundt dirfſen die Pfaffen Ms | 
uch nicht ſagen / das ſy den verdampten ſeelen re Ampte der 
Vigilien oder Meſſen nach halten / ob die verdampten gleych 
" ſchreyen Miſeremini mei ſaltem vos amici mei xc. 1 
Reich auch zů Abꝛaham ſchꝛy / vnd neñt in nicht einen ſchlech T. 
g —— ſonder ainen vater / ſagend. O vater Abꝛahã ecbarm 


vnd martern / vnnd ſuchen hilff / f 


tanſt / in dem da kain hilff farb / mantel oder behelff vorhandi 


b Wy 
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8 
1 


ny 


15 


u 7 


lig / das ſyin dem 
lich vor — augen. Moͤlcher Teuͤffel hat euch erlaubt ſeelen 


kercker geſengklich ligen / vnd on auff hoͤten ſich nach aind an. 
dern leben ſenen vnd verlangen. Durch flayſchlichen vii eddes 
lichen abganng (ſo die Seele jren beſchwerenden leyb verleſt) 
fallen mit ab alle verhindernuß des flayſchs / Seyttenmal das 
flaiſch mit ſeynen begirden / krefften vnd anfechtung iſt begra 
ben / vnd wirt das ewig leben durch Jeſum Chziſtum vnzelich 
er weyß rayner liechter geſamleter / volkomlicher dañ es allhie 
geweſen iſt. Verhalbꝛ moͤcht ainer mit recht ſagen / Selig ſein 
die todten / woͤlche in dem her: verſtoꝛben ſein / der gayſi ſpꝛicht 
das ſy hinfir ruͤhen ſollen von jren arbayten / vnd jr were ſolls 
jn nachfolgen Apocalip. 4. Warumb ſein ſy ſelig? Dumb 
das jr ewig leben / weniger finſternuß vnd myndere verhinder / 
nuß hat / dañ es alhie im flaiſch het. Derwegen ſollen wir vns 
mit nichten vmb vnnſer verſtoꝛbene freünd in Chꝛiſto bekoͤm⸗ 
mern vnd betrieben / ſonder mer erfrewen / das ſy der manigfal⸗ 
tigen bůrden vnd hinderlichen arbayten entzogen / vnd auß jr? 
gefengtauf erloͤſt ſein. Jr wer volgen jnen nach / wann das 
fewer vꝛtaylet jre werck / vñd verbrent deln zig 
hewiſch oder fupfelich ſein wie ich ſagen wird / Selig ſein ſy/ 
das jn nach der dunckel vnd finſtern nacht / die Sonne in dem 
auffgang als in der moꝛgenroͤdt ſcheinet / das jn der tag Chuiſis | 
moigens zu kommen iſt. Selig ſein ſy / das jnen jr boͤß gifftige 
flayſch kayn boͤſe gedancken / kaynen eygen willen / kaynen luſt 
in werden oder Creaturn mer zuͤſchieben kan. Nun aber ſein ſy 


ſelig Marumb ſpꝛechen jr Pfaffen die ſeelen ſeyen vnſelig / in 
ſamer / in elend / in ſiinden £ Ir ſtand / leben vnd weſen iſt beſſer 
dann vnſer / wiewol ich ſy ala 


. ſunde nitt ledig zele · Sy ſein in 
ſtarcker vñ hidʒiger ſenligkait o | ñ / on ſein gern dit 
Wammb wolc jr ſy küelen c e hitziger vnd hefftiger jr leben ,; 
iſt / ye neher ſy zů dem aller lautterſtem ewigem leden nahen / 
gleich ſam das kecht des auffgaugs / wie vil meer es dem mit 
tag nahet ye liechter vñ klarer es wirdt von dem zů nahen / woͤlt 
r ſy zu ruck ʒiehen mit ewern refnigeri js. O o pfaffen ſy ſein ſe. 
herꝛen verſtoꝛben ſein / vnd jr todt iſt koſtpar 


vnſelig ſchegen / vnd jren rode gering oder vnſchetzig machen / 


—— 
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Gy haben aln erg ehen / vnd ſein nich 


ben ini hedffiget vñ volkomlicher woiden iu 


1 chten / vaſten vnd appan ith 


wirbey in waren vnd hetten die ſcheg vn 
Winn dor augen in ainem frütag. — 
Grad des ewigen lebens will ich yetz nicht ſagen / | 
furgendmen vom ſtand/leben vnd weſen der Chuſtglaubigen 


a ö Dp L 
ſelen ʒů ſagen · Demnach iſt zů macken das der ſelen ſtand zwi , q 


Fein ii. Etleche faren in die flammen / als der Reich man für 
all werden in die ſchoß Abꝛaham getragen als Lazarus. 
Woche ins fewer faren / den vermoͤgen wir weder mit rat / mit 
gedett / baß noch that zů hilff komen als oben gemelt iſt. Der? 
halben ſagt Abꝛaham / Es iſt ain groſſe fem zrwiſchen vns vnd 
euch / das wir zů euch nicht geen oder komen vermoͤgen / Auch 

mag niemandt von euch zů vns kommen. Luce. 16. D 

bitteſtu verdampter vmb ſunſt / wir künden dir nicht ratti oder 
helffen / ſo kanſtu auch nit hilff radt oder that von vns holen 

Demnach iſt dan geſchꝛay vmb ſunſt vñ vnnütz / du haſt dich 
nach allerhilff follig vnd vnlüſtig / vnd aller hilff vnbegreyff⸗ 
lich gemacht. Seyttemal du im leben gůtte tag vnd luſtig lebt 
gehabt haſt / Gleycherweyß / ſpꝛechen alle außerwoͤlten za den 
I vñ aberm 
lihequalng, Es hatt anch der Bapft nge dörffen ſagen das | 
wir durch fordie/gitte werck cathe oder thate ſolchen verdam⸗ a | 
Pten whilff tmen/ vnd gebranche darys diſe ſchꝛfft. Jnder . 
0. Al> 20 4＋ N 


y/ond a 3 
dich meinertc, Qarab1 3 Over Abrahiecbam —- \ 


mantel oder — 
b Wy 


Vn $I tow 


mer in ewigkait vergeet / Es wirdt wol beſſer vnd hohe in 
nymbt ʒaͤ aber es verget nicht / es wirt weder 1 
derwegen iſt es ain ereig leben als Jeſus „ week tha 
Joannis 6. Woͤlche in dem leben Chꝛiſti ſteen / das ii o e 
Chꝛiſto leben vñ in got geboꝛn ſein / das ſein die lebendig - 
uon Chꝛiſtus ſage. Gott iſt nicht ain gott der todten / ſonda x 
lebendigen Abꝛaham Iſaac vñ Jacob ꝛc · waren tobt / denne 
lebten ſy; vnd der herꝛ war jr got / vnd bleybt jr got / vnd n 
derhalben im letſten tag auff wecken vnd machen aufferſſe 
das ſy das ewig leben haben Joan. 6. Das edel vnd ewig! 


facht hie an / dañ ain yegklich er der in Ch:iſtuns Jeſu glanby. - 
deryats berazedas chen koſtlich vndbymliſcſeben bag 
alſo leyblich in dem ſelben leben / das iſt / geet er leyblich ad d 
verharꝛet in dem leben / ſo mag er in ewigkait nicht verderben 
ſonder er raſtet vnd ruͤhet in Chꝛiſto Jeſũ / vnd wirt im das leb 
ain ſyeſſer ſchlaff. Derhalben ſpꝛicht Paulus billich das w 
vns nit ſollen betrieben vmb willen vnſer abgeſloꝛben freinds - 
dan ſy ſein in Chꝛiſto Jeſt entſchlaffen vnd verſtoiben / rede 
iſt faſt koſtparlich in den augen Gottes / dieweil jr leben ui 
cher vñ koſtlicher gewoꝛden iff durch abklaydung ſter beſch e 
lichen leychnam / allhie miſty oꝛdenlich moͤꝛcken. Zum ien 
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Joan. 17. Ot erkantnuß gotes 
oder in dem falſchen natürlichen le te / gls 
got di] utieren / ſonder im gru 
rieglich 


tes / dann es veraynt die ſeele got dem herꝛen als Chilſiys/ſaſſe 
Ich hayß euch yetz meine freündt / derhalben das ich euch in 
» ding offenbar hab gemacht / woͤlche ich von meinem vatery® 

hoͤꝛt hab Joan. i. Derwegen bit auch Chꝛiſtus für die alan 
die ſein wort annemen / vnd warlich erkennen das er vom vam 
außgangen iſt. Joan. / Alſo iſt das ewig leben ain wan 

tig ectennen gotes vnd Chiiſti / woͤlchs der gayſt allain ans. 
vnd leret wañ er ſich mit der ſeele yeraynt vnd ain ding ums 


voꝛ dem eingang in hymel. Den dutten im hymel. Alhie erken 
nen wir got vnd Chꝛiſtũ im finſternuſ/ vnd wundern von dem 
herien. Im andern grad erkennen ſy got / gleich als die nne in 
der moigen roͤdt ſo fo auſfgeet)ond von vns geſehen wirt. Im 
biteren grab ehen Ty got flepch fam wir be klare ſonne am hel 
len | en, Im̃ erſten ſtatt oder grad iſt vilfeltig 
inſterñũß vnd verhindernuß / Vnſer ſterblicher leib beſchwerdt 
die ſeele / das ſy ſich nicht wol auff ſchwingen mag / vnd ſtreber 


alle augenblick wider den gayſt / So der gayſt guͤtte gedancken 
willen oder wer vernymbt / bald bꝛicht das flaiſch mit ſeinen 


boͤſen gedancken / willen vnd wercken auch herfůr / vnd macht 


das der gayſt ſein wer nicht kan ins weſen bꝛingen. Galat. 6. 


Roma. 7. Mill der ben / vertrawen / got fürchten 
r an zu zabbeln / zweyffeln / 
haſſen / mißtrawen ! oder vo: Creaturiſchen dingen fürchten / vñ 
ſect ſich geſtrengklich wider den gayſt. Vnnſer flayſch hat ain 
ſündt vnd boßhait in ſich ſtecken / woͤlche alle zeyt 3d dem erge 
ſten vñ boͤſeſten zefiche Roma. y. Gene. 8. Nnn vber das iſt die 
ſeele von wegen jres leybes / den hymliſchen einfliiſſen vnd zuͤ⸗ 
felligen dingen vnderwoꝛffen / yetz beluſt ſich der leyb vnnd ſeel 
in Creaturn / yer hat ſich ſchmertzen vnd ſonil ʒůfell / das ayner 
den andern linder vn klayner macht. Syhe wañ ainem die zene 
wee thuͤn / ſo fület er denſelben ſchmertzen wol vnd ſer / foͤlt jm 
aber auch ain andere kranckhait für / als ain hitzige blatern am 
bayn / Zo wayſt er nicht woͤlcher ſchmertz am hoͤchſten iſt. Alſo 
wirt auch das ewig leben hie ſelten recht geſchmeckt / von we⸗ 
gen der vilfeltigen zůͤfell vnd verhindernuß / das ich warhafftig 


Tuch möcht ſagen / wir haben das leben S h in vnns allain 
in hitziger begerung / vnnd l 


edoch hoff ich / 
das man jr vil mag finden / die faſi in in Chuſlfoꝛmigen 
leben / vnnd Chꝛiſtus willen haben / Gleych als wol achte ich 
das jr vil mer ſein die begereten ſlerben vnd mitt Chuſto leben 


daf die ſagen durffen / es leber in dur Chiiſtus/wolcheſeifgen 


man 


fe geld beben va ſ rin am fac deine 


= 
O as ſelbe leben hat bꝛey weyte grad / Nlem lich allhie ainen in I {5 
diſem elende. Einen nach dem ab ſchyd der ſeelen vom leyb / vi 4+ 5-7 


mer in ewigkait vergeet / Es wirdt wol beſſer vnd hoͤher / vnn 
nymbt ʒaͤ / aber es verget nicht / es wirt weder erger noch niderer 
derwegen iſt es ain errfg leben als Jeſus von Nazareth ſpꝛiche 
„Joannis 6. Woͤlche in dem leben Chꝛiſti ſteen / das iſt / woͤlche 
Chꝛiſto leben vñ in got geboꝛn ſein / das ſein die lebendigen / da 
uon Chꝛiſtus ſagt. Gott iſt nicht ain gott der todten / ſonder der 
lebendigen Abꝛaham Iſaac vñ Jacob ꝛc · waren todt / denneſt 
lebten ſy, vnd der herꝛ war jr got / vnd bleybt jr got / vnd wirt ſy 
derhalben im letſten tag auff wecken vnd machen aufferſteen / 
» das ſy das ewig leben haben Joan. 6. Das edel vnd ewig leb? 
facht hie an / dañ ain yegklich er der in Chꝛiſtum Jeſum̃ glaubt 
der hatt berayt dasſthin koſllich vnd hymliſch ſeben / ſtirbet er 
alſo / leyblich in dem ſelben leben / das iſt / geet er leyblich ab vi 
verharꝛet in dem leben / ſo mag er in ewigkait nicht verderben / 
ſonder er raſtet vnd ruͤhet in Chꝛiſto Jeſu / vnd wirt jm das lebẽ 
ain ſyeſſer ſchlaff. Derhalben ſpꝛicht Paulus billich das wir 
vns nit ſollen betrieben vmb willen vnſer abgeſloꝛben frefinde 
dañ ſy ſein in Chꝛiſto Jeſt entſchlaffen vnd verſtoꝛben / jr todt 
iſt faſt koſtparlich in den augen Gottes / dieweil jr leben trefli⸗ 
cher vñ koſtlicher gewoꝛden iſt durch abklaydung jrer beſchwer 
lichen leychnam / allhie maͤſtu oꝛdenlich moͤꝛcken. Zum Erſten 
was das ewig leben iſt / DUarnach dꝛeyerlay vnderſchyd des ſel⸗ 
bigen lebens lernen. Das ewig leben ſteet in dem / das ſy den 
waren got allain erkennen / vnd den geſchickten Jeſum Chꝛiſtũ 
Joan. 17. Oiß erkanenuß gotes geſchicht nicht in der vernũfe 


oder in dem falſchen natůrlichen liechte / als die Doctoꝛes von 
got n e ſonder im grund der ſelen / in goͤtlichem vnbe⸗ 
trieglichem liechte / vnd macht den menſchen ainen fretind got 
tes / dann es veraynt die ſeele got dem herꝛen als Chꝛiſtus ſages 
Ich hayß euch yer meine freündt / derhalben. das ich euch die 
» ding offenbar hab gemacht / woͤlche ich von meinem vater ge⸗ 
hoͤꝛt hab Joan. 5. Derwegen bit auch Chꝛiſtus für die allain 
die ſein woꝛt annemen / vnd warlich erkennen das er vom vater 
außgangen iſt. Joan. 17. Alſo iſt das ewig leben ain warhaff⸗ 
tig erkennen gotes vnd Chiiſti / woͤlchs der gayſt allain eingibt 
vnd leret wan er ſich mit der ſeele veraynt vnd ain ding wirde. 


14 


My” . . 
Fiemüch allhie ainen . . 
deen babe wee Fett room leb e 


nen wir got vnd Cha re anne it 


+ ob grad iſi v1 
| en, Im erſten kt o a 
een ondver}1ndernuſ/Vnſir ſaber e 
die — deen G — qedanden 
nr rental cht das flaiſch mit ſeinm 
Mae ee eee . — mace 
das der gapſt ſein wer nicht kan ins weſen bringen. Galat. b. 
„ Roma. 7. Will der gayſt gar glauben / vatrawen got fun =} 
der lieb hebt das fla) babe debe 
nder voꝛ Creau ſch ng 0 Heir 
ſegt ſich g trengklich wide den gay Ynnſer flayſch hat ain 
ſindrvnd boſthait in ſich ſtecken / woͤlche alle zeyt z dem erge, 
ſten vñ bo ſeſten zelicht Roma. y. gene. g. Nun vberdas iſt die 
ſeele von wegen ſres lejbes / den hymliſchen einfltiſen vnd 36s 
felligen dingen vnderworffen / ye beluſt ſich derleyb vnnd ſeel 
in Creaturn / yer hat ſich ſchmertzen vnd ſonil ʒů fell / das ayner 
den andern linder vn klayner macht. Syhe wan ainem die zene 
0 wee thun / ſo fület er denſelben ſchmerg en wol vnd ſer / foͤlt jm 
aber auch ain andere kranckhait für / als ain hitzige blatern am 
bam / Se wayſl ernicht woͤlcher ſchmerz am hoͤchſten iſt. Alſo 
wirt apchdas wig leben hie ſeltenreche geſchmeckt von we? 
gen der vilfeltigen zůfell vnd verhindantaſi/das ich warhafftig 
— uſti in vnns allain 


in hitziger beqzung) vnnd 
t 
des rem 
nes lebet in mir Ch 


cht ſagen / wit haben das leben C 
das man jt vilmoͤg inden / die Anda — 
leben / vnnd Chains willen haben / Gleych als wol achte ich 
das ix vil mer ſein die begertten erben vnd mitt o leben 
dan die ſagen darffe eſeifgen 
manigfelrigtch beſchwet / wañ ſz in jrem flaiſch/alsin ain 
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. 22 mit opffer noch mit meſſen erquicken / dañ es iſt ainſol vol 
7 L 2 — zwiſchen jhenen vnd vnns / das wirgdjhajen un 


py” 


+ woo pope Auch will ich yetzt verhalten das die ſeelen alle ſre geben 


Wirhalsens mit kainen ſeelen / daun mir den ichn 


7,,, Jum Thiiſtomen | 
L ms gen wir nichts handeln iw 


| moͤgen t5men/als der figuriet Am 
* ſpucht Luce. 16. Nun dieweil hulff radt weyß vnd wa n 
aer, dürfe vns diewamwirigengleyſeralnan| 
geben / das wir denſelben ſeelen zů hilff koͤmen. Me witabe * 
auch die ſeelen in der ſchoß Abꝛahe ligende (oder dun e 
entſchlaffen) nicht inn ain ringere oder kielere be Jerngſoll | 
bringen / folget ſtracks / das alles thon / Meß opfer / ales 
oder teſtament vnnlit iſſ / das wir denſelbigen ſerlen ies 
ſchũtten. Ich will geren geſchweygen / das wir nichts ande g 
von gotſollten bitten / dan das er will / vnd wañ wi wee 
ders bitten dañ got will/ſo wer vnſer gebet wider gott vue 
darumb ſollen wir nit wollen noch bitten / das die eelenchriq | 


——  — — 


— in beſſerweſen gendmen werden / den got willvndwolg! 


mangel vii ſünd / woͤlche ſy dort haben durch ain fewe ben 
vnd abfegen (von w6lchen ich ſagen werd vnd nicht dum 
\ Fer fiirbitr / vnd wann wir darüber woͤlten bitten wund * 
Chꝛiſtus ſagen / als er zi den ſiinen Jebedei ſagt. Irwin 
was jr bittet, vñ wurd vnſer gebet billich von got vaachenn 
den das ich yer; laſt beruhen · Nach dem woͤllen wir hehe 
2 was die in Chꝛiſto verſtoꝛben habñ / des wir vns llt 
/# Mich bedunckt das diſe woꝛtt Chtiſtiallþtein ene . 
ein zuͤ mercken / die er gelert. Alſo Woͤlcher mein Fant 
vnd mein hlüt — - _— bor 
mich der lebendig vatter hat geſandt vn „ 
„ vmbs vatern willen Alle iſt es / woͤlcher mich yſſet dre 
meinet wegen Joan. 6. Chriſins ſagt das allemenſ@edvwmnd 
flaiſch eſſen vi ſein blut trincken / in ſein natur / art / ln 
vii weſen werden verwandelt / alſo / das jr leben nicht 


ben bleybt / ſonder ain lebẽ C hꝛiſti wirt / dasſy 


— 


n 


Vnſer leben geet zi boden vnd grundt nider / vñ wechſt 


. mbgen ſpuechen. Sch lbentee/ſdnder Chriſtus ber lebt in mit 
Gala... 
das leben Chꝛiſtt a 


| in warhafftigem leben annymbt / der hat das ewig leben 
Verhalben wirdt er inn ewigkait nicht ſterben Johannts. 6. 
Vas iſt / woͤlcher in dem herten Jeſu Chꝛiſto lebet vnd glaubt 
der wirt nicht ſterben in ewigkait · Wenn er aber gleych ſtirbt / 
danneſt lebt er / nach dem Chuſtus ſpucht / Woͤllicher in mich 
glaube der lebt ob er gleich geſtoꝛben iſt / vnd ain yegklicher der 
n mich glaubt vnnd lebt / der wirde in ewigkait nicht ſterben. 
Joan. G. 1. Syhe wie der gayſt oder die ſeel mer iſt dañ der leyb 
ober flayſch / alſo iſt das leben der ſelen beſſer vnd edler dañ das 
leben des flayſchs / vnd gleycherweyß das vergengklich gůt / fur 
nichts wirt geſchetzt / wann es dem ewigen vnd vᷣnunergengkli⸗ 
chen git vergleicht wirt. Alſo wirt das flayſchlich vii vergeng 
| 2 vnnſers leybs für nichts geſchetzt / vnd der todt des 
Ljepes für kainen todt gerechnet / darumb ſprichtChriſlus/w3l 
cher in mich glaubt der lebet / ob er gleich todt iſt / was iſt das 
anders geredt / dann woͤlcher nach dem flayſch todt iſt / der iſt le 
bendig im gayſt / vñ hat das warhaſſtig ewig W | 


het w3llen erl3ſen darein alle menſchen begern vñ eylen ſolten 

Wir haltens mit kainen ſeelen / dann mit den | 

8 Jeſum̃ Thꝛiſtum PL ſein / Mit den verdampten ver⸗ 
E moͤgen wir nichts handeln / wir koͤnnen ſy weder mitt waſſer / 

11 1 mit opffer noch mit meſſen erquicken / dañ es iſt ain ſolcher vn 
gh s berſdjeyd zwiſchen jhenen vnd vnns / das wir zuͤ jhhenen weder 


E 8285 mit hilf noch mit radt moͤgen komen / als der figuriert Abꝛaam 
1 5 7 pꝛicht Luce. 16. Nun dieweil hulff radt weyß vnd wege abge⸗ 
i ſchnytten ſein / durffen vns die wanwitzigen gleyßner nitt ein⸗ 
geben / das wir denſelben ſeelen 36 hilff koͤmen. Weyl wir aber 
auch die ſeelen in der ſchoß Abꝛahe ligende (oder durch Chꝛiſtñ 
entſchlaffen) nicht inn ain ringere oder kielere begerung ſollen 
bꝛingen / folget ſtracks / das alles thon / Meß, opffer / gellt / gute 
oder teſtament vnnlitz iſl / das wir denſelbigen ſeelen zů gůt ver 


ſchũtten. Ich will geren — — das wir nichts annders 
5 von got ſollten bitten / dañ das er will / vnd wañ wir wolten an 
ders bitten dañ got will / ſo wer vnſer gebet wider gott vnd boͤß 
darumb ſollen wir nit woͤllen noch bitten / das die ſeelen ehr in 
ain beſſer weſen gendmen werden / deñ got will vnd wol qt, 
* N Aut will ich yetzt verhalten das die ſeelen alle jre gebꝛechen 

D mangel vñ ſůnd / woͤlche ſy doꝛt haben durch ain fewer beſſern 
vnd abfegen ( von woͤlchen ich ſagen werd vnd nicht durch vn 
\ ſer firbttr / vnd wann wir darüber woͤlten bitten / wurd vnns 
Chꝛiſtus ſagen / als er zů den ſiinen Zebedet ſagt . Ir wiſt nicht 
vy was jr bittet / vii wurd vnſer gebet billich von got veracht wer 
= den / das ich yer; laß beruhen. Nach dem woͤllen wir beſehen / 
A was die in Chꝛiſto verſtoꝛben habñ / des wir vnsſ3llterfrewen 
>» A" Mich bedunckt das diſe woꝛtt Chꝛiſti allhie in ſonderm fleyß 
th . —iſein zuͤ merden/ die er gelert. Alſo Woͤlcher mein flayſch yſſet/ 

ö vnd mein blut trinckt / der bleybt in mir vnd ich in jm {oft als 
mich der lebendig vatter hat geſandt vnd geſchickt / vnd ich leb 
„ pmbs vatern willen / Alſo iſt es / woͤlcher mich yſſet / der lebet vs 
meinet wegen Joan. 6. Chꝛiſtus ſagt das alle menſchẽ die ſein 
flaiſch eſſen vi ſein blut trincken / in ſein natur / art / lebẽ / weyß 
vñ weſen werden verwandelt / alſo / das jr leben nichk mer jr le / 

ben bleybt / ſonder ain lebtChulſti wirt / das ſy warhaftigklich 


: ngen ſpiechen. Ich lebe nitt / ſonder Chiiſtus der lebt in mir. 
n wechſt 


Gala. 3. Vnſerleben gert 3i boden vnd grandenider/ v1 
das leben Chꝛiſtt auf. Nun wie ſy ( huſtum eſſen / Alſo ver/ 
leben vmb 


ſterben ſy durch Chuiſtum . Oi Chu 
Chriſtus willen / vnd haben den Tons Chuſti in 


jrem heren / der ſre ſee] hatt lebendig gemacht 
kunftigklich auch wirt lebendig — — 1050 by 
verſloꝛden durch Chiiſtum in warhaſſtigem leben / weſen / wey 
en/ondin der art Chaiſti. Doch aine mer dann der ander dar⸗ 
nach ayner ain pfundt empfangen / oder mitt empfan quen 
pfundt ſeer arbayt / darnach kommet ainer in die tyeff b tt / 
- weytt oder hoͤhe Chriſti Epheſioꝛz. Allhie die Chitſtn 0 
das iſt / die ſeine krefft vnd ſchet erlangen / die hab — 
vnd werden aufferweckt von Chꝛiſto Joannis 6 — — 
Chiiſtum nicht eſſen / die haben kain leben i — — 
wol ain flayſchlich / berneglich / — | ny pe 
lich warhafftig vnd ewig leben / haben —— 
, dasſyChalfom egen deff Dao ſy Chuſbo mie ts 
—.— Selenſpeyeomnd wut. So de benen Re © 
in warhafftigem leben an nymbt / de yemande Chii/ 
; Onthalben wirdt er inn ewigkait nich wc. — 
 " Daviſi/wSlcerindem bene Jo t terben Johannis. 6, 
wire niche ſterben in auge u Chuſto lebet vnd glaubt 
: —— ob er gleich — — Woͤllicher in mich 
mich giarbe nnd lebt dawi ſt / vnd ain yege licher der 
Iban. 6. j. Sche wie der wnrdein ewigkait nicht ſierd 
Sanfte ſtdao ben der die ſee meriſtdai der leyb 
DIET 
hegt / wann es dem ew —— — gee) fur 


chen git vergleicht ws 
een we wht. Alſo wirs da aſchüch vf benen 
Walden dn reode dex 


© andersgered/dan 
badi iger vp he 
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”) 


y, 


” 


wirt der ſtachel des todes zů gru nde vnd boden 1 
. Coꝛinth. 15, Diſe . r 


(oo = 


n 58 


1 


5 


; 2 vns mit irvas weehen vnnſern / in Chꝛiſt 


ſterblich auſfſieen / Denn diſer ver chips 
vnuergengklickait beklayden / vnd der lichle 
an ſich nemen / ziehen vñ raſeln die 


wann die Coꝛinthier Paulum nicht he 
will ich hitzige fragen vnuerbotten — en 
b egert:Nedoch iſt das daß geſtrackrond fireflich ay — „ 
Sententz Pauli / in der — Epiſtel (als wan re 5 W 
wir vnns vmb willen obuermelter ſchetz vnd reychtum no $ 
ſollen betrieben / ſo vns vnſert lieben frefindtadſter 
werden widerumb auff ſteen / dis in Chꝛiſto entſchlaſfen 
vnd werden in ainem beſſern weſen auf ſleen / erm 
zeytt mitt dem herꝛen ſein Amen. Das ſagt — 
Chꝛiſten ſeind / vnd Chꝛiſtliche bileder oder — 
ben / von den flaiſchlichen / vnd von denſo alnander im flaſ; 
leben / hat it Paulus wenig in / wañ in Chuſte pla ter Ly, 
«Alſo mieſſen auch alle vnd yede den gayſt Chuſii habn 
Chiiſten ſein wollen / am flayſch iſt jn = Ora 
der vnd haymlich begryffen inhalt / oder verſtandt oben 4 4 
(Epiſtel iſt / das wir vns von wegen der todten 0! 
in Chꝛiſto / nicht ſollen bekümmern / als 2 
nung haben / dann wirhaben freündt / woͤlche du 
Jeſum entſchlaffen vnd geſtoꝛben ſeind. O 
ain tewer hochſchetzig vnd koſtlich ding in den au 
alß die ſchꝛifft ſagt / ſollen wir mitt nicht erawrig v 
ſein/ſonder vns hoͤchlichen erfrewen / das ſy Got ve 
vnd kercker hat erloͤßet / der ſy gefangen belt / vnndge 
ins geſer; der ſunden ſieret. Roma. 7. Der ſy allhie ve 
der hymliſchen einflüß vilfeltigklich verhindert vndvonal : 
gicten gezogen / vnd zů dem boͤſen genaygt hat. Odin 5 
0 verſtoꝛben ſhell (Ep | 
Wen / dann ſy ſein Y © voi 2 ＋ I . fieren RE 1 7 
ſo lan /by8| v Gott durch Jeſum zi ſich wirt fieren ndr 
e gryffner haymlicher Sententz oder van 
der — — 2 damit wir vns ainer den andern ooh 


41 -b 
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Nichts deſler weniger muß ich auff bayde Sententz ſagen / das 
die tollen Pfaffen / Bipſte vnd Biſchoffe / alle _—_ vakere „, 
vnd vmbgewendt haben. Dañ ſy haben vns leren aſſen / das NC 
wir betriebt ſein ſollen / wider das das Paulus ſpꝛicht Bꝛieder / 
ich will nicht das jr euch betriebt / als die jhenen ſo kayne hoff⸗ 
nung haben. Wir legen den Paulũ auß wie wir moͤgen / dan⸗ 
neſt ſpꝛicht er / Jrſolt euch nit kümmern vnd betrieben / als die 
hene ſo kain hoffnung haben rc. Wir haben hoffnung das vn 
ſere abgeſtoꝛbne freijydein Chriſto verſloꝛber en 
verſtoꝛben auſſerhalb Chuſto mag kain hilff ye geſchehen / als 
die hiſtonen von dem Yeychen beriert / wie dañ vnden folgend 
angezaßgt) vnd hoffen dartzů / das ſy in Chꝛiſto ſchlaffen / wie 
Lazarus in der ſchoß Abꝛahe ſchlieff / vnnd wiſſen das ſy nicht 
dodt voꝛ gottes angen ſeind / ſonder lebendig / dieweyl gott kayn 
Gott der verſtoꝛben oder todten iſt.Lnce. 20. Auch wiſſen wir / 
das ſy Chꝛiſtus im letſten tage wirdt auffwecken / vnd bey ſich 5 
behalten / Wes halben moͤchts geſein das wir vns betrieben 
Aber das wir ſy auß dem ſtandt wollten bungen / der beſſer iſt 
dann vnſer ſtandt £ Warumb wolten wir derhalben meß ſtiff 
ten / Vigilien vnd mettin ſingen / vnd gellt außgeben / das den 
Seelen zu abbꝛuch jres ſtanndes macht geraychen/ woͤlchen ſy 
von hertzen gern haben / vnd wtinſchen vnns / vnd bitten Gott 
für vns das wir zů jnen kommen / vnnd in rechter ſenlicher lieb 
vnd verlanglicher begerung nach Got ruͤeten £ Iſt es nicht ain 
Teifeltſ< ſach / das wir vns alſo Effen laſſen vnd an dem nar 
ren ſayl fieren / das wir die vnſynnigen pfaffen vnnd Maͤnich 
hoͤꝛen alſo blerꝛen / gebt gelt bꝛennendt lieche vnd opffert / helft 
den armen Seelen / erloͤßent ſy auß jrem Hegfewer / gleych als 


ob ſolliche hilff / den armen Selen nuͤtz vnd gůt wer / vnd gefiel 
juen / das er ſenlichen begetung na | 
werden in ain kiele vnd vnſenliche begeruing. Oder ob die Se/ 


len wollten das jrhinige vnd bunnende begerung nach Gott / 
ſole gelindert vnd kieler werden. Die ſeelen in Jeſum ga! 
den / woͤllen vnd begeren / das jr ſta ac 
meer vnd hitziger werd / ſo laug bifiſy gerayniget erden. Ex 
wlan freind wer der geweſt / der K azarũ auß derſchoß Abꝛahe 


» ſtablich auffſteen / Denn diſer vergengklich leib miſt ſich tis 
vnuergengklickait beklayden / vnd der ſterblich leychnam mi 

an ſich nemen / ziehen vñ rafeln die vnſterb ligkait / vnd alßdañ 
wirt der ſtachel des todes 38 grundt vnd boden verſchwinden. 

1. Coꝛinth. 15, D iſe leuterung moͤcht in der federn belyben ſeyn 
wann die Coꝛinthier Paulum nicht hetten gefragt · Demnach 

will ich hitzige fragen vnuerbotten haben / ſo ratt von got wirt 
begert. Nedoch iſt das daß geſtrackt vnd fürtreflichſt vꝛtayl oder 
Senteng Pauli / in der hewtigen E piſtel (als man redt) das 

wir vnns vmb willen obuermelter ſchetz vnd reychtumb nicht 
ſollen betrieben / ſo vns vnſere lieben frelndt abſterben / wañ ſy 
werden widerumb auff ſteen / dis in Chriſto entſchlaffen ſeind / 
vnd werden in ainem beſſern weſen auf ſteen / vnd bey vns alle 
zeytt mitt dem herꝛen ſein Amen, Das ſagt Paulus zi den / ſo 
Chꝛiſten ſeind / vnd Chꝛiſtliche bꝛieder oder freunde verloꝛen ha 
ben / von den flaiſchlichen / vnd von den ſo ainander im flaiſch 
(ow lieben / hat Paulus wenig zuthuͤn / wañ in Thꝛiſto lauter gayſt 
1 iſt. Alſo mieſſen auch alle vnd yede yſt Chꝛiſti habñ / die 

7 J- Chꝛiſten ſein woͤllen / am flayſch iſt jn nicht gelegen · Der an⸗ 
der vnd haymlich begryffen inhalt / oder verſtandt obbemelter 

Spiſtel iſt / das wir vns von wegen der todten oder verſtoꝛben 
in Chꝛiſto / nicht ſollen bekiimmern / als die jhenen ſo kain hof 

nung haben / dann wirhaben freündt / woͤlche durch Chꝛiſtum 

Jeſum entſchlaffen vnd geſtoꝛben ſeind. Dieweyl nun jr todt 

ain tewer hochſchetzig vnd koſtlich ding in den augen gotes iſt 

Mes , IF die ſchufft ſagt / ſollen wir mite nicht trawrig vnd betriebt 
„ ſein / ſonder vns hoͤchlichen erſtewen / das ſy Got von dem leyb 
pt vnd kercker hat erloͤßet / der ſy gefangen hielt / vnnd gefengklich 
ins geſetz der ſünden fleret. Roma. /. Der ſy allhie vermittelſt 

der hymliſchen einflüß vilfeltigklich verhindert vnd von allem 

gicten gezogen / vnd zi) dem boͤſen genaygt hat · Datũb ſolten 

wir vns mit den vnnſern / in Chꝛiſto verſtoꝛben / | 22 
Wen / dann ſyſe vnd ſchlummen 


en, yſeind dürch 

ſo 5 byß ſy Gott durch Jeſum zi ſich wirt fieren vnd bꝛin⸗ # 

gen / das iſt ain begryffner haymlicher Senteng oder vꝛtayl / in 
der E piſtel pauli / damit wir vns ainer den andern troͤſten ſollẽ 


n / das 
Aer weniger muß ich auffpande Senkel ſage 
rel Pie | Bip baute eee 221 * of 
vnd vmbgewendt a nicht Brieder 
nſollen / wider das das paulus (P 8 
| _— —— jr euch berriebt / als die ſhenen ſo e 
nung haben. Mir legen den Paulũ auß wie wir mogen —4 
- neſtſpuichter/ Irſolt euch nit kümmem vnd berieben / als 
jhene ſo kain hoffnung * Wut <z — 
ſere abe 1920Ne tůnd in gute ay ubm landau den 
e ald Chuſto ma tain hilff ye geſchehen als 
oo pm Ken n beriert / wie daf vnden folgend 
8/das ſy in Chuſto ſchlaffen / wie 
ꝛahe ſchlie — — 
bode vo! ſeind / ſonder lebendig / dieweyl gott kayn 
„Gott ee iſt. Luce. 20. Auch wiſſen wir / 
das ſy Chuſtus im letſten tage wirdt auffwecken / vnd bey ſich 
behalten / Wes halben moͤchts geſein das wir vns bemieben £ 


Aber das wir ſy auß dem ſlandt wollten bungen / der beſſer iſt 
dann vnſer ſtandt £ Warumb wolten w 


dann vnſe | irderhalben meß (tiff 
ten / Vigilien vnd mettin ſingen / vnd gellt außgeben / das den 
Stelen zi abbꝛuch jres ſtann des raſſchen / woͤlchen ſy 
von yerpen gern haben / vnd wtinſchen vnns / vnd bitten Gott 
für vns das wir zů jnen kommen / vnnd in rechter ſen licher lieb 
vnd verlanglicher begerung nach Gotrieren i Iſt es nicht ain 


Teũfeliſch ſach / das wir 
ety or vns alſo tEffen laſſen vnd an dem nar 


as wir die vnſynnigen pfaffen vnnd Mani 

hoͤꝛen alſo blerꝛen / gebt e ondopfferc/hel 
den _ Serlen / er ſent ſy auß jrem egferver / gleych als 
ob ſl dase adden armen Selen nig vndgit wer/vnd; el 
huen/das\y au) frer ſenichen degaung nach Got / lden gef 
denne end nden :Oder ob die Se; 
folege iten das ſrhinige vnd bunnende begerung nach & / 

gelindert vnd kiela werden. Die ſerlen in ef 8. 
den / woͤllen vnd bege te 4 mL aogeſc 


7 ren / das jr att vnd w * 
meer vnd hitzi ger werd / ſo lang bi — — von ag zu tag 


wol ain freind wer er gewe er bazard auß derſchoß Abꝛahe ' 


— 


beleyben / das it ain guldiner 
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| gewhnſchter troſt / welchen 
Chꝛiſt dem andern ſoll verkũn | 


gen. Nun moch cane fam «- 

0. woche die andern werden fürteiden. Ora ſpucht Paus 
3 vnd antwoꝛt in ainem wort gottes / Alſo, Mir lebendige 

den die verſtoꝛbene in Chuſto nit fürfaren odervbereyleninde Þ 
gegen fart za Chuſto / ſonder es wirt alſo zů geen. Deren 

im gehayß vnd ſtym aines ertzengels kõmen / vnd in ans W 

f ſaunen vom hymel abſteygen / vnd werden alßdañ die va 

» ben in Chiſto widerũb apff ſteen. Darnach werden wir 

» z3dgleych mit jhenen aufgezuckt ꝛc · Da hoͤꝛen jr frelinde gert 


Y 


1 5 
8 A 

þ 12 
* : 8 


1 


n 


in woͤlcher foꝛm / maß vn weyß / das auffwecken wirt geſihhm 

Nemlich in ainer ſtym vnd gedoͤne / dardurch wirt gotſeinay | 
mechtigeſter vii macht beweyſen vifanzaygungthon/daver 

der alt got iſt / woͤlcher alle ding in ſeinem wort wircket / ſi jeſſe 

bewegt helt vñ oꝛdnet wie er will vnd wañ er will. Dar s 

p { _ _ gintppige ſoig vnnd bet5mernyf vil fragt/wieda# 
y _— en werd geſchehen. Wañ die ſolchef in / deve 
. , gelſengorlicher macht / ond wollen nit betruchten / dae een 
A vmblauffende hymel vñ gantz e welt / Engel vñ menſchenme 
7 ſeinem wort hat geſchaffen. Da gott ſpꝛach. E — 4 


» hymel, da ward der hymel. Deßgleychẽ hat 
turn ſollen werden / vnd es ſeind Creaturn worden, Veen 
» hat Chuſtus 39 den Te feln geſagt geet auß / vnd ſyſend en 
gangen. Er hat bey der ſtat Viaym geſpꝛochen zu dem San 
ner witben Ich ſag dir ſtee auff / vnd er ſluͤnd ſchnell au 1:46 
vnd redt.Lyce.7.iEr ſpꝛach 33 Eaʒato / Rum herfur amm 
lebendig Joan. i. Dererempel haben wir vil auß welch 
| vns ſolcher vnniiger ſorg vnd frag ſolten billich entladen ny 


nicht diſputiern wie es mag geſchehen / es wer dañ das 
got wolten gelert werden / in rechter warhafftiger denn 
feldt / das voller důrꝛen weyſſen gebayn lag / vnd ſieret den r 
chielem im krayß vmbher fragende · Mayneſtu / das diſe dm, 
kochen widerũb lebendig werden? Darauff antwort een 
Herꝛe du wayſt es. Varnach ſagt Gott du ſole diſe 


verkündigen diſereb vnd ſagen / Ir bürꝛen knochen oder gebayn 
» — da oi ho her: den knochẽ geſagt 
| » Liemet war'ich wirde in euch ainen gayſt ſenden / vñ jr werdet 
lebendig werden. Ich wird euch Adern geben / vii machen das 
| flayſch auff euch wirdt wachſen / vnd ich wird euch mitt ayner 
» harvottüberzirhen vnd ainen gayſt geben / vnnd jr werdet leben 
v vnd wiſſen das ich der her: bin. nd ich pꝛophetiſiert / als mir 
der herr het gebotten ( ſagt Ezechiel) vnd 
wurde ain ſchall oder gedꝛeſch vnd darn 
„ giengen bayn zuͤ baynen / ain yegklichs zů ſeynẽ glyd / vñ als ich 
mich ferꝛer vmbſahe / da ſach ich Adern 
vf ain außgeſtreckte hawtüberher / aber ſy hetten alßdañ kainẽ 
2 gayſt« Vnd gott ſpꝛach zu mir ſage | 
dem wind / vnd red alſo. Gott hat geſagt der 
vier winden kõmen / blaſen! 
| » digwrrden/vnd(hhabgepredige(ſpriche vol 


leben entpfangerhaben-Soltes dañ vnmbglich ſein / das ain 
gayſtlicher engel gottes in ainer ſtym vñ gehayß gottes / die tod 
ten nit moͤcht auffwecken vñ zůſamen bingen / gott iſt nichts 

er got ſolchewerFdurch Creatyriſchen ged 
| I VO nter 8 icht aber 


engels. Darumb ſoll 
noͤttiger er ragun 
nenne / wann ſy le 

k 


Qa ff gang kuch 6 


Chuſtlichen Leer. 


Fuſtlicher leſer / du ſeyeſtwer by willeſt/ſþ 

de Pꝛedig / mitt dem vꝛtayl des gayſls / 

hertzen vi} gemiet / wirdeſt leſen e 
ob ſy gleych nicht faſt mit hoͤfelichen — ben 
vnd weltweyſen woꝛten geziert / Iſt ſy d denneſt mitys 
chen ainfeltigen gayſt vnd verſiand der ſchrfſev „ 
Kon bebe gelen N 
biger ſeelen / die ſchoß Abꝛahe vnd . 
wol von vnſern voꝛfarn vnd hochgeletten / 
willen geſtrebt / all jr nachfolger bißher enen 
ben / erlernen vnd ermeſſen. Dañ das arme elende vr 
vnd geytzvolck / Münch vnd e e 
ſtand jrer blynden zerꝛyſſen vernunfft dem fa —— 
gen liechte vnd hohen kunſt · Etlich dem ge 
eergeytz. Die andern auß vn gane 
tiger wolmaynung vnd auß bloͤdigkait oder 
chen oberkait, dem poſenpaofender ee 

— had] Rand vnnd weſen Chuſtlicher 

ſeelen arm elend vnd erbermlich/ die ſchoß — 
pfoꝛdt hart vnd enge das ſegfewer materlich with zeyſgemacht | 


damit den gemainen man vous tro in tran — 5 
— 1 in —_— Yachen, mit jren V — | 


ern/reychen ont prenge 


bee ſo een T on 4X 
kümmern / in dem wort gottes ſdlten getroͤſt haben / weinen 
ferꝛer klerer vnd beſſer auß folgender pꝛedig ronſt anho um u 
dich hinfůrter vil vnnũtzer vnd vnnoͤttiger fragen vnd herum 
mernuß / dem gewiſſen beſchwerlich entledigen · Got ge vs 
allen ſeynen gayſt vnd guad Amen. 


va 3 T 
* + 4 


Sant Paulus in der Erſten 
Epiſtel zů den Theſſalonicenſern. iii. 


„ 


12 


ſendt ſeyt / von denen die entſchaffen ſeind / auff das jr 
» Fain hoffnung tragen. O añ ſo wir glaubt das Chꝛiſtus geſtoꝛ⸗ 


„ entſchlaſfen ſein / mit im ſieren. Dañ das ſag wir euch im wore 
„ gottes / das wir / die lebendig vñ vberbleyben werden / in der zů⸗ 
4 unfit des herꝛen / mit nichte werden fůrkomen / die / ſo geſchlaf⸗ 
„ fen habt- Wañ warumb der herꝛ ſelbs wirt vom hymel abſteys 

gen / im gehayß vii ſtym aines ertzengels / vnd der buſaunen got 
| » tes / vndalßdann werden die in Chꝛiſto verſtoꝛben erſtlich auff 


„ Chꝛiſto entgegen kommen / alſo alzeit mit dem herꝛen bleyben. 
» *Oerhalben troͤſt ainer den andern in diſen woꝛtten. Das iſt die 
(Epiſtel; woͤlche die vermainte Chuiſiliche kirche den Seelen zů 
hilff vñ troſt geſtatt zů leſen vnd zuſingen. Die ſelbige E piſtel 
helt wayerlay ſententz oder vꝛtayl in ſich. Einẽ in ſy in ſonden 
hait will beſchlieſſen. Den andern der begriffen vñ verboꝛgen 
tſt. Oer erſi ſteet hieiñ / das wir ſollen wiſſen/das wir vnnſere 
freünd / ſouil jr in Chriſto verſtoꝛben / werden widerumb haben 
Derwegen ſollen wir nicht betriebt werden / als die ſhenen / ſo 
kainen gewüſt haben von der aufferſteung. Dañ jr ſolt wiſſen 
| ” (ſpricht Paulus) das jr mit den verſtoꝛbẽ in Chꝛiſto werdet auf 
gezuckt vñ Chꝛiſto entgegen koͤmen / vnd ſtets mitt dem herꝛen 
bleybt. Iſt das nicht ain mechtiger vii getrewer troſt / woͤlcher 
moͤcht ſich bekůmern oder betrieben vmb ſeinen glaubigen va 
ter oder muͤtter / vmb ſein liebes weyb / gehoꝛſame kinder / oder 
v mb andere freund ẽwañ er ain ſolche froͤliche vñ hochſchetzige 
7 hoffnung hat / das er wayſt vii verſteet / das er nicht allain ſein 
freund widerumb wirt erlangen / ſonder das er daryd mit ſeinen 
freunden wirdt im gewülck auffgezuckt / vnd Chiiſto entgegen 
faren / vñ ewigklich neben jhenen mit dem herꝛen Jeſt Chiiſto 


ch will nicht bꝛieder (ſpꝛicht Paulus) das jr vnwiſ 
+ euch nicht betriebt / wie die andern ſich betryeben / die 
„ ben vñ aufferſtanden it. Alſo wirt gott die / ſo durch Cſtuſtum 


„ ſteen / zů gleich mitt den aufſerſtanden entzuckt / vñ im gewlile 
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ter in ſeyner zʒůſage ſtraffen / vnd Chꝛiſtus gebeh 


für nicht haben. Deñ es iſt offenbar / das vns ni 
hoꝛſam Chꝛiſti im todt vnd blůtuergieſſung gebenen 
er ond rechtferng gemachrhat, See 
ſeynem leyden/ Gott den vatter am hoͤchſten beten 


* vatter auch den hoͤchſten gehoꝛſam / vnd das 


er edelſte werck / oder die aller beſte frucht / der babe a 
barmhertzigkeit / gegen ſeynen bꝛuͤdern erzeygt hat A 
das Chꝛiſtus voꝛher / im leben / in ſeyner leer / vnd u 
nen wunderwerckẽ gethon / oder gelitten / Das aleo g 
vff den hoͤchſten gehoꝛſam / vnd trefliche liebe Chuſt 
geſehen / vnd in dem ſelben / ſeyn end gehabt. Pas 
ſen lang geubten ſententz bekennen miþ, Weſi Cha 
gleych geboꝛn / vnd nit geſtoꝛben wer / ſo wer vns eng 
burt nit genůgſam / zů der verſoͤnung geweſt / geg den 
vatter. Im leben — wir Chꝛiſtũ hoͤꝛen. Im em 
vnd durchs blůtuergieſſen Chꝛiſti / verſoͤnung hab x. 
C Ich waiß auch von keynem hoͤhern werck des gh 
ſams / noch vonn eyner beſſern frucht der liebe Chat 
durch welche wir Chꝛiſtus gehoꝛſã vñ liebe erkenn n 
gẽ deñ der gehoꝛſam vii liebe Chꝛiſti am creütz . Ee * 
denn / Chꝛiſtus leer vngenſigſam, Darumb auch hn 
Chꝛiſtus alle ſeyne bꝛuͤder / durch ſeynen aller tapiſt 
geh oꝛſam / am creitze / geſegnet oder gebened ye, urch 
keynen daruoꝛ / auch durch keynen hernach. 
Derwegen muͤſſen ſie offentlich bekennen (die Chu 
ſtum taglich opffern) das Chꝛiſtus entweder ein hohe 
werck ſeynes gehoꝛſams / in der taͤgliche Meſſe ubeden 
er am holtz oder creütze geuͤbt hat. Das ð leydig et 

hauen 


nit reden doͤꝛfft. Oder muͤſſen ſagen / das 

vil gelitten hab / auch nit ſo gehoꝛſam geweſt iſt / das a 
vns genůgſam gebenedyung erlangt hab. Oder / Nun 
nit / durch ſeyne gebenedyung / benedyet oder geſegut 
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ſeyn. Das aber / iſt ein vermerte ketzerey / vnd ein gots? 
leſterung. | 

Dꝛumb iſt die Meſs ein teüfliſch bekantnüß / das dz 
gethon opffer Chꝛiſti / vngenůgſam ſey. Das ſeyn liebe 
zů gering ſey / vnd ſeyn gehoꝛſam zů ſchwach. Vnd ind 
Summa. Das der gantze Chꝛiſtus / in ſeynem fleyſch / 
blüte / vnd geyſte / am creütze / zů gering ſey geweſt / das 
er vns erloͤfung geben / vnd wir durch jnen gebenedeyet 
woꝛden ſeyn. Das aber iſt ein gleyche verachtung Cha 
ſti / als die Juden vnd Heyden / Chꝛiſtum am creütze 
verachten vnnd verſpotten, Welche vnſcre Chꝛiſten / 
als hunde halten / vnd als ſchedliche verwuͤſter / Chꝛiſt⸗ 
lichens glaubens fliehen. Das ſie aber mi dem munde 
vnd lefftzen / für Gott außrichtẽ / das verderben ſie mit 
rem hertzen. Vnd was ſte für Chꝛiſto / mit jren lefftzen 
beſſer ſeynd / dañ die Juden / in dem ſelben gleych ſeynd 
ſie in jren hertzen / für Chꝛiſto vnnd Gott / ye ſo boßhaff 
tig arg vnd greülich wider Chꝛiſtum / als die Juden vi 
Heyden / wider Chꝛiſtum am creütz waren. 

Dꝛumb wer es zeyt / das ſie ſich ſelbſt erkeñten / 
vnnd als hunde / welche die warheyt 
anfallen / floͤhen. Dari woͤl 
jnen Gott helffen / 

Amen. 
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| Oder das Chꝛiſtus aller creaturen x 


eüch / ee ſie eüch vfffryſſet. 


ten hab / durch ein ertragene verfilchunging 
lich / vnſere neü we verfluchung/vſfs nelew/rra 5 
zale / vnd werd nit ein taͤgliche verflůchung. * 7 = 
Dei Chꝛiſtus miiſt ye heüt als voꝛ / das werden dag 
er vns abnympt. Demnach můſt Chuſtus — 
ein ſünd / ein thoꝛheit / ein ſchmachen / ein — s 
verflůchung / vnd alle die din Sk vns werden/die( C „ f 
ſtus am creiirz für vns ward. Darauß iſt wol zů mere / 
das gleych ein ding iſt / Chꝛiſtũ taͤglich en DIG g = 
ſtum taglich vermaledyen. Vñ es mag nit anders ſeyß 
Derhalb iſt erweyſet / das die jhene Chaſlii allet va 


fiachen vnd vermaledyen / die Chꝛiſtũ alle tag in ð M 
ſe opff ern. Oder ſpꝛechen / das des herꝛen bꝛot vnd wis 


ein (eſs oder opffer ſey. Das noch widerchuſtlichs 
iſt / als oben erzelt iſt. 5 
Darauß mag yeglicher verſten / wie ein greülche ay 


len die Meſa iſt / die das liechte fleücht / vñ in der nacht 
nach den voͤgeln des hymels (ſo Got loben) foꝛſchet/ v 
fleyſſigklich ſynnet / wo ſte eynen erhaſch / dẽ ſie verſchl ß 
cke. Off das ye das liecht gehaßt werd / das Chyſtus it ; 
Secht eüwer wunder / wie ſie gegen dem liecht ſchimme” 

ret / vnd ein augenfel üb er das ander zirckelt. 


Nñ / das die jhene / der benedyung Chriſti / abbr . 
die ſagen (dz Chꝛiſtus ein taͤglig opier ſey / oder "ou 
ſtus bꝛott vnd weyn / eyn Meſs oder opffer ſey ꝛc. Þ 
vnchꝛiſtlicher iſt) wil ich alſo mit der kürtz anzeygen. 
Gott verhieß Abꝛaham eynen ſamen / in welch a 
le Heyden geſegnet vnd gebenedyet werden ſolten, © 
Der ſelbig ſamen iſt Chꝛiſtus / In welchiallevoias kx 
pre benedyung erlangen / vnd durch jn / alle voͤlcker/ a 1 
den ondeſchninen vnd beſch nitten / geheylſget vnd + 
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benedyet werden. Den ſelben ſamen / hat Got mit ſol 
er vͤtterlicher gunſt verheyſſen / Das Chꝛiſtus Gott. 
vnd menſch / alle menſchen / ja alle burger gottes / Engel 
vnd menſchen / durch ſeynen todt gebenedyen / vñ durch 
ſeyn vergoſſen blůt / ſolt abwaͤſchen vnd reynigen. Vnd 

dz alles / würd $ gchexſam Chꝛiſti / vff ein mal vns auÞs/ 

richten vnd erlangẽ. lemlich, So bald Chꝛiſtus ſeyn 
lieb vnd ſeyn geh oꝛſam / mit ſeynem hoͤchſten werck oð 
früchte beweyſen würd. Das Chꝛiſtus dañ am holtz be 
weyſet / da er ſeyn ſeel hyngab. 

Das aber het Moſes voꝛlangeſt von dem gehoꝛſam / 
welchen er gottes volck vfflegt / vnd ſtracks von jn habẽ 
wolt / geſchꝛyben. Deñ alle ſegen oder gebenedyungen / 
deütten vnd lautten vff den gehoꝛſam / vñ ſynd dem ge? 
hoꝛſam verheyſſen. Das meniglicher vernemen würt / 
der Moſen verſtet. Deuterono. vx vii. 

Dẽ gehoꝛſam aber / hat Chats am hoͤchſtẽ fiir vns 
gefuͤrt / als er am crütz ſtarb. Als auch Chꝛiſtus dz hoͤch 
ſte werck ſeyner liebe erweyßt / in dem / dz er ſeyn ſeel für 
vns vff gab. Welcher nů ſo keck vnd frech iſt / das er ſa? 
gen darff / das vns Chꝛiſtus in der (Oeſs/ oder mit rig? 
lichem opffer gebenedey / der můß wider Chꝛiſtũ auch ſa 
gen / das Chꝛiſtus lieb vnnd geh oꝛſam / nit am hoͤchſten 
vnd treffenlich ſten geweſt ſey / als er ſeyn ſeel / oder ſeynen 

eyſt / durch ſeynen todt / dem vatter für vns übergabe. 

nd das Chꝛiſtus ſeynen gehoꝛſam / nit ins groͤ ſſeſte we 
ſen / gefürt hat / im todt. Das alles wider Chꝛiſtus leer 
ovens wider die figur Ab:zahams/vnd ſeynes ſins 
Iſaacs / auch wid die ſchꝛifft Moſi / von Chꝛiſto geſchꝛy 
ben / trotzlich ſteet. Vnd alle pflantzen gottes an breyff et 
vnd alles zůſtrewet / was Chꝛiſtus geſamlet. Das thin 
die vngeheüren Recken / ſo den hym̃el anlauffen / vñ zer 
bꝛechen woͤllen. Das deñ nichts anders iſt / deñ den var 
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der / dz ſie auß den greülichẽ namen / eynen ern 
wen zů der Meſs gewinnen / vnd ſid) vom boͤſen 
gůtten wenden. Die leyen werdẽ die vernunft; 
haben / das ſte dzumb nit neüwe betler / auß den Pag 
vnd München machen. „ 
Mich dunckt / das die leyen mer ſchuldig ſynd an d 
widerchꝛiſtlichẽ blyndtheit vnd boßheit der Meſſe d 
die geſagte geyſtliche perſonen, Die weylein yeglicher - 
leye / eynen pfaffen wolt haben. Vnd weyl ſie on ve 
Meſſe geſtifft / vnnd das gelt / als koͤꝛner vff den og) 


herdt gewoꝛffen / die arm? pfaffen / mit gelt getdmet/als * 
die vogler die vnuernünfftigẽ voͤgeli / koͤꝛnẽ oder en, 
Hetten ſie nu den pfaffen gelt angeboten / Sohm 
ſich die pfaffen / der Meſſen auch enthalten. Drum fel 
tn ſie billich die erſten ſeyn / vñ die Meſſen faren las 
vnd den armen / redlichen pfaffen oder münchen / das 
ynkummen geben / Da durch jt Meſs vff gebꝛachiſs 
lang ſte lebten / oder hülffen jnen in ein goͤttliche nating 
das beſſer wer / vnnd danckten Gott / das ſie nach de 
pfaffen todt / wider zů jren gůtern / als im Jubel jarſtunm 
men. Das rede ich nit meyner perſonen halben / ich M 
nit lang zynß haben / noch Pfarꝛen beſitzen. 
Das woꝛt Meſſe iſt Teüffeliſch / vnnd dem eien 
todt Chꝛiſti zů nahe deñ Meſs iſt zů Teiitſh/emophſ® 
für Gott. Nů kans nit geſeyn / das du das herlich ad 
eſſen des bꝛots vnd weyns Chꝛiſti / ein opffer achten en 
verſpꝛechung / des bitern leydens Chꝛiſti. Dꝛumd in 
vnmüglich / das eyner yetzt die (Meſs on ſchade ban 
moͤg. Derhalben / bitt ich / bedenckt eüch / vnd laſſ | 
ten / das wider gottes barmhertzigkeit iſ. 
Wiſſet das Chꝛiſtus alle opffer vffgehaben / vñ doch 
vil opffer gelaſſen / dai wir muͤſſen vns ſelbert ein di 
nünfftig opffer / in goͤttlicher weyßheit vnnd vers 
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opffern / wie oben geſagt iſt, Demnach ſollen wir ver 
ſten / welcher weyſe vns Chꝛiſtus ein exempel gebẽ / das 
wir ſeynen fuͤßſtapffen nachuolgen / vnnd leyden als er. 
Vñ verſten / wie vnſer fleyſch / mit Chꝛiſtus fleyſch / ans 
creütz angehefft / Deñ ein zerbꝛochen hertz / vnd zerꝛyben 
geyſt iſt das opffer / in dem Gott wolgefallen hat / das 
auch Gott / allerley opffer des bekandtnüß / erkantnüß / 
vnnd bꝛeyſes oder lobes Gott wol behagen / im fleyſch 
vnd geyſte / on diſe / haben wir keyns. 25 
Die aber / über das / noch ſagen doͤꝛffen / dz Chuſtus 
ein opffer ſey / die verleſtern die gebenedyung Chꝛiſti / vn 
vermaledyen Chꝛiſtũ taglich vffs neüw / Deñ wo Chu 
ſtus / vnſer aller vermaledyung / nit het am holtz / vff ſich 
gelegt / vnnd genůgſam erlidten / ſo moͤchts beſten / das 
die pfaffen Chꝛiſtum alle tag / für der welt vermaledey / 
ung opfferten, Den wir muͤſſen ye von vnſerer verflůch 
ung ein erloͤſung haben / durch den gebenedeytẽ / der vn 
ſchuldig verflůcht ward. Die weyl Chꝛiſtus / für vns iſt 
verflůcht woꝛden / das wir alle / in jm warhafftige gebe / 
nedyung erlangten. . 

ũ / iſt es recht / das die pfaffen Chꝛiſtũ / alle tag / auß 
jrem willen vnd fürſatz / ans creütz ſchlahẽ / vff das vns 
Chꝛ ſtus alle tag / mit neüw erlidtner verflũchung / von 
vnſerverflůchũg erloͤß! So iſt auch dz recht / dz ſie Chꝛi 
ſtũ / alle tag / vffs neüw verflůchen / als er voz am holtz 
hangẽde / ward verflůcht / vñ dz mag nit anders geſeyn. 
Vii würt dz dargegẽ / falſch vii vnrecht ſein / dz Chꝛiſtus 
vff ein mal / am greülich ſtẽ verflůcht geweſt / vñ alſo greü 
lich / vñ ſo hoch verflůcht / dz er aller menſchen vermale / 
dyung / vff ein mal bezalt hat. Alſo volgt / dz die meßhal 
ter / Chꝛiſtũ vffs neüw / vnd alle tag verflůchen / weyls 
gantz vnmüglich / vnnd vnbegreyflich iſt / das Chꝛi⸗ 
ſtus tglich on vermaledyung moͤg geopffert werden. 
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ery: ſich die auch ut ſe 
durch jren gůten dunckel. ag _ 11. 088 
© (an ſol ſtill halten / vnd zů voꝛ hoͤten / was Gotcha 
richten. Darnach ſol die that / oder woſmemung a 
werck der leer gottes volgẽ. ¶ Der vff manigerley + 
ſyhet oder nit alleyn vff gottes woꝛt ſyhet / d vnn; 
für Gott / vnd ſundigt greulich. Numer. vv. 
Wurde eyner ſagen Chꝛiſtus kan ye nu ſterben / ug 
wir jn opffern. Dꝛũb ſeyn wu den' ver:itern/biſchity Bl 
vnd henckern / mit nichte gleych. Antwort. Esa als | 


12 
* 


handel / ſchad vnd gew am hertzen. Vnd Goethe 
alleyn den eüſſerlichen todtſchlag verbotten / ſunder yx 
3 / gedancken 36 todtſchlahẽ. Dꝛumb iſt es em dung 
Gott / todt ſchlahen taͤdtlich / oder mit willen. Der 
willen hat / Chꝛiſtũ zů toͤdten / vnd kan jn nit toͤdten / e 
ſt ein todtſchlaher. Als auch der teüffel / ein todtſchlahg 
hꝛiſti was / ee Chꝛiſtus geb oꝛẽ ward. Nach dem ß 
ſtus ſelber ſagt / Der teüffel iſt ein todtſchaher vonanbt - 
gin geweſt / welches eyner alſo meldet. Das lamb iſt vs 
anfang der welt erſchlahen ꝛc. Nů wie der teüffeln dx 
zeyt ein moͤꝛder ward / ee Chꝛiſtus ſterben kundt. A 
yetzt auch / werden die jh ene moͤꝛder Chꝛiſti (der en 
mer ſtirbt) die an jm thůn woͤllen / das die taͤdtlie dem T 
der thetẽ / Annas / Caiphas / Judas / Oerodes / Plaus * 
Phariſeyer / haͤſcher vnd hencker. Dꝛũb ſynd vnſerepiit - 
ſter welchen gottes warheit verkündigt iſ) rechte Pha / 
riſeyer / die an Chꝛiſtũ allerley hoͤn / pot / ſtreych / ſchlahs 
vnd todt legten. „HAF 
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en todt / oder opffer Chꝛiſti / gewidemet ſeyn. Die die al/ 

ler heyligſtẽ ſeyn w6llen/ſynd die grewlichſten veruolger 

vnd moͤꝛder Chꝛiſti. Wo ſyhet man mer Meſſen / denn 

in den heyligẽ Kloͤſtern: Es kan kaumet eyner vffhoͤꝛn / 

ſo kumpt ein anderer herfür. Geſchichts nit heüte / das 

*  Vozzeyten im leyden Chꝛiſti geſchah: Das Annas Chꝛi 

ſts Caiphe / ein pꝛieſter dẽ andern überſchickt: (Ouſſen 

wir nit ſehen / das eyner ſeyne kleyder fiber Chꝛiſtum zer 

reyßt / der ander Chꝛiſto in ſeyn angeſicht ſpeyhet. Die 

leyen fuͤren 9 4 — herauß / als Pilatus / vnd ſpꝛechen / 
das ſie keyn ſchuldt / mangel oder gebꝛechẽ / an dem todt 
vnd blũtuergieſſen fynden. Vnd das Chꝛiſtus mit eynẽ 
opffer / verſoͤnung aller ſündẽ erlangt hab. Dꝛumb woͤl 
len ſie jn nit vffs neüw opfern. Aber die Phariſeenſes] 
ſchꝛeyben mit ſtarcken ſtym̃en / Man ſol Chꝛiſtũ tuͤglich 
creützigen oder opffern / deñ er hat ſich des opffers wir? 

dig gemacht. Dꝛumb das er nit gnũg gethon hat / für al 
le tagliche ſiind, Vnd bꝛingen zů letſt die oͤberſten leyen / 
vff jre ſeytten. Wee aber eüch / deñ jr můſſet alſo als eyn 
ſchwantz fürs dꝛeckloch gehefft werden / die weyl jr vn / 
ſer haupt / vnd vnſern heylandt / alſo verſpꝛecht / vñ den 
verlaſſet / der eüch über alle voͤlcker diſer erden geſetzt. 
ch hab eüch von dꝛeyen perſonẽ geſagt / die Chꝛiſtũ 
opfferten / Von Got ſeynẽ vatter / der ſeynen ſůn gab ꝛc. 
Von Chiiſto / der ſich ſelb übergab. Der perſonen ſynd 
zwo / vnd haben alleyn die ſachen / wol vñ recht gemeynt 
Vnd es darff ſich keyner auß den pfaffen / für Got / oder 
Chꝛiſtũ außgeben. Dꝛumb muſſen ſie leyden / das wir 
ie Phariſeer / haͤſcher oder hencker / nennen / ſo lang ſie 
Berben ſie diſe abnamen / ſo ſollẽ ſie von boͤſer ſac 
adrretten, Ich hab ſie auch nit der halben haͤſcher ꝛc. ge 
nent / dz ich luſt / ab jrem vnluſt vnd ſchadẽ habe. Sn 


Wen ade | 
ren / dz vnchzſtliche ler / e 
Papiſtiſchen pfaffen rhuͤmen / vnd den ä 
gen) ſolt man die akuatrer / nit anſehen / noch ene 
ten, Sunder ſprechen; Gerhyn he Satan 
It verhyndert das recht erkandtnuß Chu. ü 
Das aber geſchicht Gott v nd den heyligen zn Km 
nachtheyl. Dañ Petrus war auch heylig / vnd , 
ſpꝛach. Selig biſtu Petre ꝛc. Aber vn lang ata 
ſyꝛach auch Chꝛiſtus zũ Petro (als er in dem eka 


„ 
N 


A, 


Chꝛiſti yrꝛet) ge zů ruck / du Sathan / du biſt mir zn / 
ne verhyndernüß. Die weyl vns Chuſtus dad ich ve 
endiget / das wir vns die heyligkeit der heylig en / nu fal 
len verflirt laſſen / Sunder im wege gottes Iracts-bley 
ben, vnd nach keynem menſchen vmbſthen 
Paulus ſtraffet Pettum / dꝛumb das er nitmlt w 
tem fuͤß / m der warheit gieng. Wer vertzeut vne ſe w 
der ſach en gewiß ſeyn / auch wider alle aluitter zn e 
Moͤgen wit doch Engel richten / warũb mt menſchen 
Wir ſollẽ den Sathan / in frembder form des lichts c) 
ten / ſolten wir nit heylige menſchen vꝛteyln / vnd ſehn / 
ob ſte heylig ſynd oder nit! Yar die heyligkeit / nu duch : 
[2 en fegfeüer / oder beſchnepd ung bewett iſt / ſo ka 1 


liederlich yrꝛen / vñ vnrechtleren. Die yrꝛige blyn dier 
hoͤꝛet nit ee vff / dañ die ſünden. Wen ſünde gat nis 
mer im menſchen ſtadt haben / ſo würt die blyndthen 
vnd vnuerſtandt ſeyn ende habe. eo 
We an ſchryber/erwa&vP ſeyner weyßheir ſch I 
ſe iſt es alles menſchlich / vnd nit goͤttlich. Dun mop 
man eben mercken was det geyſt gottes wirckt / wen x 
Y redt / vñ ſich nach dem geyſt nichten,Welcherd 69919 ' 
N wircklicheit ſüberferet / F fa let / er ſcheyb oder tede. Pe; ; 
. nach / ſol die heyligkeit Auguſtini niemandts verſiine > 


+ 2-2 
1 


Er wils auch nit haben / das wir ſeyner / oder eynes an 
dern heyligkeit für ein vnbetriegliche ſchnur babt, Dꝛũb 
ſolt jr nit ſo fleyſſig ſehen / was die vilgedachte vaͤtter ge 
redt oder geſchzyben / als jr beſehen ſolt / was recht oder 
vnrecht von jnen iſt geſcheyben. m3 

Die Chꝛiſtũ in der Meſſe / ein opffer heyſſen die ſynd 
des tods vnnd blůts Chuſti ſchuldig / weyl fie ub el von 
Chꝛiſto reden / vnd Chꝛiſtũ uͤbler handlen / deñ die ſhene 
ſo das bꝛott vnnd den kelch des herꝛen on vnderſchied 
bꝛauchten / Deñ ſie ſynd nit alleyn vnachtſame / als die 
Coꝛinthier waren / jrer dꝛunckenheit halben / ſunder / ſie 
hawen Got / dem vatter Chꝛiſti / ſeyne zuͤſag( von Chit 
ſto) ab. Vnd verſpꝛechen das leyden / blůtuergieſſung / 
vnd den todt ꝛc. Chꝛiſti / vnd ſie doͤꝛfften / weñ ſie kündtẽ / 
Chꝛiſtũ vffs neüw martern / vff dz jr ſeckel voller goldts 


D der ſtifftung voller lobes / Oder vernunfft voller acht? 


barkeit / Oder eygen ſyñ voller herꝛſchafft würd. 
Ob ſie ſagen woͤlten / wir meynens wol vnd gut / vnd 
woͤllẽ Gott mit vnſerm bꝛauch dienen. Wir wiſſens nit 
anders / Wyſten wirs beſſer / wir woͤlten dem beſten vol 
gen. Antwoꝛt. Der Judẽ eins teyls / wiſtens auch nit beſ 
ſer / dañ das ſie Chꝛiſtũ ertoͤdtẽ moͤchtẽ / vñ meynten / ſie 
theten Gott eynen dienſt dꝛan. Aber Petrus wolt ſie nu 
zů Chꝛiſtlicher gemeynſchafft nemen / ee ſie ſich eikanten 
vnd jre miſſethat bereweten. Alſo ſoltẽ die rechten Chꝛi 
ſten auch thůn / Vnd den pfaffen ſagen / das es ſünd ſey / 
Meſs halten / würden ſich etliche bekert / die ſolten ange! 
num̃en werden. Die ſich aber nit woͤlten erkennen / die 
ſolt man auſſerhalb Chꝛiſtlicher gemeynſchafft ſten laſ? 
Es volgt nit. Ich meyns wol / Dꝛumb bin (wen. 
ich enſchuldigt. Petrus meynt es auch gůt vñ wol / da er 
zů ſeynẽ herꝛẽ ſpꝛach / Es ſey ferꝛ võ dir / dz dich die jud? 
ſo ſchmaͤlich handlen ſoͤllen c. Deñ Chꝛiſtus hieß jn võ 
jm tretten / vii nennet jn ein Sath an / als ob gemelt iſt, 


ein opffer ſey / kan nit beſten in ewigkeit. 


nymmer auß der heyligen ſtatt vñ ding 
ſter / ſunder er ſtet voꝛ ſeynes vatters ang 
mitler / fürbitter / vnd verſoͤner. 
Das aber Chuſtus ſpꝛach. Nemet . 
leyb / der für eüch gegeben würt. Oder, Bae 
meyns blũts / welchs flir eüch vergoſſen wirt ie 
nit zů eüwerm teüffeliſchen grund vnd für m en, 5 I | 
Chꝛiſtus hat eüch nit befolen/ das jr das thimſoltſals- 
jrs außlegt / vff die meynung. Das jr Chaiſt 10 J — m : 
vnd bliit/e&glich vffs neüw opffern mögt, Ven dz „ 
re / was hetten die heyligen gethon / die keyn Mess 
noch gehalten haben. Ir ſolt das bꝛott vnd bl 
ren genieſſen / zũ ſeynem gedechtnüß / das 10 
hertzfreüntliche gedechtnüß / des — 6 M 
opffers Chꝛiſti haben / wie eyner eynes lieben bende 45 1 
denckẽ moͤcht / der jn vom todt / durch ſemen todt] 
het / oder für jn geſtoꝛbẽ were / das ſoltjr 0 8. 
Chꝛiſti eſſen / vii weyn trinckẽ / in ſeynẽ _— — 
nüß. Der nam vnd gedechtnüß Chaſti/ ſole 
anzündẽ vii bez wingẽ / dz jr zůuoꝛ yndechtigg 
Demnach mag eyner taͤglich des ae 
Chꝛiſti gedencken / als auch menigklicher ſhuR dil 85 
hoch pꝛieſterlich gemůt Chꝛiſti / vnd ſeyn vnſchno mm 
ver nünfftig opffer / zů erfarẽ / welches er Got geopf ent, | 
Aber das heyßt nit Chꝛiſtũ vffs neüw opfſe * 1 2 of 
im danckſagen / vnd gedechtnüß des leydens v 
Chꝛiſti haben / vnd ſich durch das e 
Chꝛiſti / des pꝛieſters / vñ ſeynes ampts in Chz 
ſencken / vnd in Chꝛiſto bleyben. 8 
Das aber etliche heylige vaͤtter / võ demo 
ſti ſchꝛeybẽ vii ſagen ſollen. Das die 5 


1 


nit glewben / das der heyligen vaͤtter meynung ode 
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eweſt ſey / Das Chꝛiſtus vyderderrfinden vnd gemal 
ten hſtentin dere eren al plyerumder 
gehalten. Deñ ſie hetten groblicher geindet / in renßeyten 
den vnſere pfaffen in diſer zeyt. Die weil die pfaffen yetzt 
in dem yrꝛthůmb vfferzogen ſeyn / vnnd haben von ju# 
ent vff / biß her / gehoͤꝛt / das die Meſs ein opffer ſey. 
Aber ee die Meſs durch menſchliche ſynnen / erfunden 
ward (als in den zeytten der heyligẽ vaͤtter) was keyn vꝛ⸗ 
ſach / des greülich en yrꝛſals / das Chriſtys in der (eſs 
ein opffer ſeyn ſolt / Auch ward die ſchꝛifft / in der vaͤtter 
zeytten / gar nahe ſo hoch gehandelt vnd verſtanden / als 
yetzt / vnd die techte vꝛteyl der ſchꝛifften / giengen auch 
in beſſerem ſchwangk / dañ ſte in vnſerer pfaffen zeytten 
Detrhalben iſt mirs vngleüb (bißher gangen ſeyn. 
lich / das Auguftinus · aden Ambꝛeſius eynen 3 = 
habt haben / das bꝛott vnd rn ande oder; opffer 
ſeyn. Demnachgchte ich / das die ſelhigt v rer / | 
ein heylig opffer / ein vnbefleckte hoſtien / genent haben / 
als die Apoſteln / Chꝛiſtus leydẽ / todt / blũtuergieſſen vñ 
ertoͤdten leyb / ein opffer genent haben / da durchs ſie be? 
kanten / was Chꝛiſtus gelitten het / nu was er noch heit 
leydt oderleyden mag. Vnd das Chaſtus/ein opfftr ge 
weſt / vnd nit heüjt widerumb ein opfferſeß. . 
Als der Apoſtel Paulus/Chziſtizein opfferð gerech 
tigkeit / vnd ein vergebung der ſünden nennet / Vñ erzelt 
was vns Chꝛiſtus / mit ſeynẽ ein mal e oa 
erlanget. Nit in der meynung / das wir fo nertiſch weren 


das wir diekrafft vnd den verdienſt Cheſts! geringertẽ. 


der das gedencken ſolten / das von naͤten wer / das wir 


Chꝛiſtũ alle e ſünd / muͤſte 


opffern. Daii alſo würffen wir Chꝛiſtũ nid er / vnd trettẽ 
jn mit füſſen / vnd machten ſeyn leyden zů nicht / als ob 
 *vermeltiffe ; n, bn ie 
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jn ſeyne Apoſtel ſahen in hymel faren. S 


richt hat / vnd iſt nit mit menſchen henden erbawe 


cnt ein mal / durch ſtembd leyden / ſterben v 
uergieſſen. Aber Chꝛiſtus muͤſte alle tag 
leyden vnd opffer / vff in den hymel play * 
ten nit mer wartten vff Chꝛiſtũ / das 0857 


liche hymelfart Chꝛiſti / auch zů nicht nd 
wiſſet jr opffer freſſer/ das Chꝛiſtus ſabenbe 
deñ jr jm gündet. Wiſſet das er ein ven 5 
ben / vnd iſt nur eyneſt geſtoꝛben / vnd mit eyner of * 
durch ſeyn eygen blůt / ein mal in das heylig yngg 1 
vnd hat dannocht / ein ewige erloͤſung der 2 ' nit 0 N 
leyn der gegenwertigen / ſunder aller zikinfftic en im 
den. Vnd er iſt nit in ewꝛen leyplichen tempel ale in das 
heylige / durch ſeyn blůt gangen / ſunder in die hoh al 
mel gefarẽ / an die gerechte / des ſtůls göttlicher ne — * 
im hymel / ein pfleger aller heyligen guͤter vnnd verwe 
rer / der hym̃eliſchen hütten / Welche Gott lber vf 


Er iſt eüwern henden entgangen / jr kündt jn ni it t n 
martern / vnd laßt ſich nit mer opffern / ra i ( 
geopffert ſeyn. Er ſtet für dem vatter / für vns / vnd ven 
bitt / vnd vertritt vns / nit durch neüwen tranck ih 
kelchs / welchen er eyneſt getruncken hat / vñ nit mers 
cken will. Chꝛiſtus trinckt eynen neüwen weyn / n ſe 4g 
vatters reych / da er ſich nit laßt martern vñ a 

Das alles rede ich nit derhalben/das eüch die ly 70 


der maſſen ſchelten / ſunder das jr eüch recht enten 


vnd vffhoͤꝛen wolt / Chꝛiſtum zů hoͤnen vnnd mam 
Ich wünſch eüch gottes barmhertzigkeit / vnd ſage end 
eüwere laſter / mit ſchmaͤlichen woꝛttẽ / der jr wurde n 
vff das eüch verdꝛieß / eynen ſolchẽ boͤſen namen wor | 
ben/vnder des C hꝛiſten. 1 
V Chꝛiſtum ein opffer ein den p feffiſchen 2 Fo 


1 {x "k 4 466: wit n 5 þ Wh 9 FRE G R „„ 7 Sith fr 2 
| -® . 5 . : 
9 * . * 


heyſſen / vnd woͤllen in taͤglich / ſür neüw tagliche ſünd 
oͤpffern / die machen Chꝛiſtus todt vnnd opffer / vnnütz / 
vngerecht / vñ zů nicht. Syntemal Chꝛiſtus vnſer ſin? 
. geſtoꝛben iſt / vnd nit alleyn für vnſer ſünd / 
ſund auch ð gantzen welt / vii hat ſie alle ſampt / auß der 
ſiindengewiſſen abgewaͤſchen / vff ein mal / ſo Chaſtum 
vnd ſeyn blůt / durch den glauben / in jrem hertzen vnd 
gewiſſen / warhafftig erkennen / vnd er iſt das lamb / das 
der welt ſünd hynweg trůg. Das hat er durch eynẽ todt 
vnd ein opffer gethon / vnnd vns volle gerechtigkeyt er? 
langt. Welcher nů ſpꝛicht / dz Chꝛiſtus alle tag ein opffer 
ſey / derhalben / das wir durch die Meſs / vergebung der 
ſünden erlangen / der můß auch ſagen / das vns der todt 
vnd opffer Chꝛiſti / vergebung ð ſünde nit erlangt hab / 
vnd das Chꝛiſtus vmb ſunſt / vnd vergebens geſtoꝛbẽ / 
vnd das vnſer gerechtigkeit / in dem geh oꝛſam Chꝛiſti / 
durch welchen er in todt gieng / nit geſtanden ſey. Das 
wer aber nit anders / dañ Chꝛiſtũ vff heben / vñ hyn weg 
nemen / vñ Chꝛiſtũ zů nichts machen / als offt geſagt iſt. 
Sihe / Paulus achtet das für ein groß uͤbel / als iſt / dz 
etliche ſagen / das gerechtigkeit durchs geſetz ſey. Vnd er 
ſpꝛicht. Es muͤſt volgen / dz Chꝛiſtus vmb ſunſt geſtoꝛ 
ben were. So auch ſag ich eüch / weñ jr Chꝛiſtũ alle tag 
in eitwern Meſſen opffern kündt / für vnſere neüwe ſiin? 
de / muͤſte volgen / das Chꝛiſtus erſter todt / vnd ſeyn qe? 
thon opffer / vmb ſunſt geſchehen wer / vnd entlich / das 
vnſer gerechtigkeit / nit auß Chꝛiſto / ſund auß eüch kum̃ / 
deñ jr habt die Meſs erdacht. N 
Ich bekeñ für mich / vnd waiß / das wider Got vnd 
Chꝛiſtũ iſt / das Chꝛiſtus ein opffer ſey / in der meſſe. Ich 
waiß das Chꝛiſtus / nůr ein mal / durch ein opffer / in hy? 
mel gangen iſt / vñ hat vns in ewig vnd vnentliche erls 
ſung / vñ vergebung aller ſündẽ / geſchenckt / * dz er nů ) 
D ij 
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So beſtet die vꝛſach / das Cheiſtus keyn opfer 
eſs iſt / vnd das vil teüfliſcher iſt / weñ die age 
bꝛott vnd weyn Chꝛiſti / iſt ein opffer 
¶ Ei ander vꝛſach / das Chꝛiſtus kenn 
6 op fer 1ſt in der Meſs. : Ta + 
Entweders ſte muͤſſen vnſynnig vnd naͤruſchſohn | 
klůge vnd můtwillige ſchuͤcher ſeyn / die ſagen das C 
ſtus ein opffer ſey in pfaͤffiſchen (eſſen, Viſach n 
muͤſſen nit wiſſen / was zů eynem bꝛand / vñ fiindophier 
gehoͤꝛt / vnd von dem opffer Chꝛiſti reden / als ein bnd 
von der farb / vnd voz Gott ſeyn ſie pferd vnd Eſeh m 
welchen keyn verſtandt iſt. Oder wiſſen / vnd reden auß 
hoffart / wider gottes warheit / vnd woͤllen den wiirgen/ 
Die pfaffen ſchlachten die le der nit ſterben kan, 
bendigen thyer / die ſie opfferten / den ſelben ſigurẽ nach 
muſt Chꝛiſtus auch abgen / als er ein opffer ward, Dar ⸗ 
umb iſts gleych ſo vil geſagt. Chꝛiſtus iſt in der (Peſs | 
ein opffer / als dz/Chaſtus würt in der Meſs gewinn. 
Das aber iſt vnmüglich / auch nach dem m__ baſti| 
in wel he Chꝛiſtus ein opffer was / defi Chuſtus iſtnli 
eyneſt geſtoꝛben / vnd ſtirbt nit mer / ſunder er lebt Gen 
Welcher aber fürt feret / vnd ſpucht / dd (ew 
Chꝛiſtus ein opffer ſey / der ſtrafft den heyligen / d 
das Chꝛiſtus nit mer ſterb. Auch iſt Chꝛiſtus in 
herlichen vnd vnſterblichen fleyſch / vfferſtandẽ. 
umb / die Chꝛiſtũ ein opffer heyſſen in d Meſſe / die 
fen jm in ſeyn herliche vfferſteung / vnd ſagen / 
ſey ſterblich vii vnuerklert / als voꝛ / ee er ſtarb. D 
Chꝛiſto ein groſſe ſchmach / vi Gott ſeynẽ vatter 
lich / vnd ein verwuͤſtung / der herlichen vfferſt 
vnſerer gerechtigkeit zũ nahe / vnd wider vie ho 
Sie machẽ auch ein erger opffer auß (uvfferſteng , 
Chꝛiſto / deñ yrgent ein opffer des alten Teſtamente | 
weſt iſt. Keyn ochs oder keyn ander thier / iſt een ö 
| f | 
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tadt vnd geopffert woꝛden / mit eynem leyden vnd todt / 
| Famer Ne Chꝛiſtus můß den Meßknechten 
offt her halten / offt leyden / vnd vilmals ſterben / vnd iſt 
keyn vffhoͤꝛen. Alſo macht ſie Chꝛiſtus ſachen erger / deñ 
des ſigürlichen opffers leyden vnd ſterben was. 

Chꝛiſtus pꝛieſterthům / wer auch erger vnd geringer / 
defi des hohen pꝛieſters im alten geſetz / der alleyn / nur 
eyns / in das heylig / mit blůt gieng (dennocht mit fremb / 
dem blũt) weyl Chꝛiſtus (als die pfaffen w6llen) alle tag 
| ſep blũt vergieſſen můß. Vnd mit ſeynem eygen blüt / 
nit im jar ein mal / ſunder alle tag / in viethũdert teüffels 
beiifern yngeen ſol, | 


Daher würd volgen / das die ſünd ewigklich blybe / 

| def vff die pfeffiſche meynung / nympt das opffer Chꝛi 
ſti / nůr etliche ſünde ab / die vergangẽ / oder die heüttige / 

ber die ein menſch moꝛgen ſündigen würde / het Chu 
ſtus / mit voꝛgethanem opffer nit bezalt. So muͤſten die 
zůkünfftigẽ / ale tag neüw opffer haben. Ond würd das 
neüw ur alt wh eynen hauffen verfallen / dz * . 
alſo abnemen ſolt / das keyne mer bleyben werde. Vñ es 
muͤſte von noten zů nüt werdẽ / weñ neliw ſünd / mit neü⸗ 
wen opffer Chꝛiſtt / ſolten vertilgt werden / vnnd weren 
nit durchs alt gethon opffer Chꝛiſti vergeben / dz durch 
ein leydẽ / vñ einen todt / vñ ein blůtuergieſſung geopffert 
iſt, Wen man das den pfaffen geſtadt / ſo würdẽ ſie Got / 


- 


die leng auß ſeynem hym̃el verſtoſſen. | 
Auch miſt volgen / das Chꝛiſtus alle tag / in ſeynem 
hymeliſchen vñ vnſichtbarlichẽ tabernackel / durch new 
opſfer/wideriib yngen muͤſte. Da durch würd das pꝛie 
ſterampt vñ opffer / vñ geyſtliche huͤtten / des aller hoch 
ſten pꝛieſters Chꝛiſti / vnachtbater / deñ des Aarons / vnd 
anderer N vñ vergencklicher pꝛieſter taberna / 
cel war. Vꝛſach. Aaron vnd ſeyne nachkum̃en / ſy * im 


* " 


ſti alle tag vffs 


todt. Das aber würd mit nicht beſten moͤgen / weñ Chu 
ſtus durch ſeyn eynigẽ todt vii eyntzelig opffer / die nei 
taglich ſünde / nit bez alt vnd auſigetilgt het. 

dũ / es iſt ye nit müglich das Gott liege / dumb ſynd 
die pfaffen ertzlůgner die ſagen / das Chꝛiſtus ein op 
ſey / in jren taͤglichẽ Meſſen. Deñ ſie ſtraffen gottes WM 
heit eyner lůgen / vnd leſtern Gott / vnd ſtrecken jr zung 
auß / wider gottes woꝛt / vnnd thůn als die neün buben 
theten / von welchen geſagt. Das iſt ein vꝛſach das Chu 
ſtus in der Meſs keyn opffer iſt. 68 
Wen aber ein behelff redner ſagen wolt. Chuſtus iſt 
beyn opffer / ſunder das bꝛot vnd der weyn Chuſti iſt en 
opffer. Das wer ein ſubtile 288 als hette ſit ein 
ſel in ein ſackpfeyff geſungen. Vꝛſach / das hieß Chi 
ſtũ zerſpelten / vñ gat zů nichts mach / vii alle ſigürlich 
opffer in eynen klumpẽ ſtoſſen. Syntemal es offentlich 
iſt / das Chꝛiſtus gelebt hat / vnd iſt nit on leben kumen: 
als bꝛott. Und lebet noch / vnd mer dañ alle creaturen/ 
in hym̃el vnd erden. Dieweyl Chꝛiſtus auch durch ys 
blůt / die geyſtlichen vnd hymeliſchen gefeſs / gewuͤchm 

vnd gereyniget hat. Vnd alles in ſolcher herligken vy 


weſen / das jm keyn Engel nachthůn vermoͤcht. 

Das aber / woͤllẽ die pfaffen / eyner todten creatur / nem 
lich dem bꝛot das der Becker gebachen hat / oder dem 
weyn / der durch die kalter iſt außgedꝛuckt / zmeſſen. Vn 
die über Engelliſche krafft vnd herligkeit Chꝛiſti/ abzie 
hen vnd ſtelen / vnd Chꝛiſtum alſo wuͤſt machen. 

Auch würden ſie durch jr ſyñloß opffer / des bꝛots vñ 
weyns / dem ſyñreychen Chꝛiſto / ſeyne ere / weyßheit / ge 
hoꝛſam / liebe vnd gůten willen / abhauwen vnd verwuͤ⸗ 
ſten. Es kan weder bꝛott noch weyn die krefften oder ga 
ben Chꝛiſti an ſich nemen. Weñ der pfaffen ſyñ beſtund 
würds klar volgen / das bꝛot vnd weyn die beſten creatu 
ren weren / beſſer dañ alleheyligen vnd engeln / ja den ſo 
der ſun gottes Jeſus Chꝛiſtus ſelberts. Vnd ſte muͤſten 
ſagen / das die ſpeyßopffer des alten geſetzs / volkum̃lich 
geweſt weren / als Chꝛiſtus opffer / das wider den ſtram 
vñ wider Moſen vñ heyligẽ geyſt / vñ gar vnmüglich iſt 

Auch würd das die pfaffen nit helffen / das ſich Chu? 
ſtus ein lebendig bꝛot nennet / vñ will / das wir ſeyn blůt 
trincken / vnd ſeyn bꝛott eſſen. Vꝛſach / das ſelb bꝛot Chꝛi 
ſti / iſt ewig / vnd vnuergencklich bꝛot / als auch das blůt 
Chꝛiſti vnuergencklich iſt. Aber dz pfeffiſche runde bꝛot 
vnd jr weyn vergeen. Pfaffen ſynd die weynſchlucker / 

als der geyſt gottes ſpꝛicht / vnd machen durch jre laher / 
die armen leyen dꝛuncken / vnd von Gottgeen. Sie ſol 
len aber wiſſen das jr bꝛot vnd weyn nit von oben her? 
aber geſtygen / als das bꝛot das Chꝛiſtus iſt. Sunder 
früchte der erden / von vnden heruff gewachßen. 

Demnach moͤgẽ ſich die pfaffen nit vermanteln / mit 
eynem ſchalcks mantel / vnd ſagen das bꝛott oder weyn 

iſt ein opffer ( vnnd nit Chꝛiſtus) das wir vo: tagliche 
ſünde opffern / denn wir woͤllen jr bꝛott oder weyn nit 
haben zů eynem opffer. Syntemal vnſer gewiſſen 7 
nichts beſſer noch reyner / dar durch werden künden. 


god Chꝛiſtus in dt P debe 
Meſſen ein opffer ſey. 
Der teüfel hat meyſterlich / vil lugen vnd ſad 
die Chꝛiſtenheit gefiirt/ da er zů wegen bꝛacht / das h 
pfaffen auß dem herlichen abenteſſen pate 4 q 
vñ opffer machten / vñ gab den pfaffen ein ſchoͤns maus 
werck für / wie ſie der ſachen geſtalt geben / das ſie au 55 5 
bꝛot vnd weyn To ein opffer maͤchten / vñ mer ges 
dꝛauß marckten / dañ Judas durch ſeyn verraͤterey das 
fie auch groſſe kloͤſter als ſ chloͤſſer / ſtifftryrchen / vnd ale 
winckel vol capellen / vnd teüffels heüſer / vff ſeynen go | 
win vnd betrug baweten / vñ das Meſſen geſtifftwiir 
den / vnd pfaffen veroꝛdent / die taͤglich Meſſen hielten/ 
vnd Chꝛiſtum taͤglich opfferten. or 
Das war ein lieblicher glantz / vnd lyſtigs firgebe 
eynes neüwen dienſt gottes / vnnd er gieng ſlarc 4 
hertzen der gottloſen. Alſo würt ein Meſo vnnd epfe 
auß dem bꝛott vnd kelch Chꝛiſti. 8 
Was aber die pfaffen gelts vii gůter / mit dem taglich 
en geopfferten Chꝛiſto / erwuchert oð erwoꝛbẽ / iſt ni let 
hie zů erzelen, Die weyl mans für augen ſeher vunddi 
ſachen ſolcher betriegerey zů gering iſt / dz ich ſie hyn vñ 
her werff. Dꝛũb wil ich ſie faren laſſen / vñ nur den ge N 
lichen ſcheyn des teüffels angreyffen vnd ruͤſen. 
Der Teüffel bꝛungt gemeynklich ein bekante wath 
herfür / weñ er lůgen ynbꝛocken wil / als er in ð ven th 
Chꝛiſti thet, So thet auch der teüffel hye, {Or ſp 
(durch ſeine pfaffen) die menſchẽ ſi lindig? alle tag / Od 
dürffen ſie eyns taͤglichẽ opffers für jre ſünd / diff ſr wan 
wens recht wirt verſtandẽ. Dꝛumb ſprach er. hn 
keyn opſſer / deñ den leyb vii dz blůt Chꝛiſti dꝛun wr 
jr 8 taglich für eüwer taglichen ſündẽ opffen n 
ein Meſs vffrichten / die ſolt jr machen auß 2 
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abenteſſen. Alſo iſt die eſs vffkum̃en / in welcher die 
pfaffen vnſern herꝛn Chꝛiſtũ alle tag opffern / vnd jn in 


eyner ſtundt vnd ſtatt / mer dañ tauſent mal / dz nit wun 


der were / das Chꝛiſtus gantz verzert were. 

Ich will kurtz die vꝛſachẽ ſetzen / dz alle pfaffen / Gott 
lügenhafftig ſpꝛechen / die ſagen / das Chꝛiſtus in jrer 
(eſs ein opffer ſey / od die Chꝛiſtũ in der (eſs opffern / 
Ten ſie ſpꝛechen / mit der that oder werck / das Chꝛiſtus 
opffer / nit ſo krefftig vii mechtig vnd gnugſam ſey / wie 
es Gott der vatter gelobt vnd verheyſſen hat. Der vat 
ter im hym̃el / hat vns ſeynen ſůn verhey ſſen / durch geſe/ 
tziſche opffer / vñ durch klare zůſagung der Pꝛophetẽ / dz 
ſeyn ſůn vnſer gerechtigkeit ſeyn / vñ das er ſich opffern 
würde / für vnſer ſünd / vñ würd vnſer ſünd vff ſich lads 
vñ durch ſeynẽ todt / vñ vergieſſung ſeynes blůts / bezalẽ 
würd. In der weyß / krafft / macht / frum̃en vnd nutz / hat 
vns Gott ð vatter ſeynẽ ſůn verheyſſen / dz er vns in ſol/ 
licher krafft / ſeligkeit / vñ zů ſolchem nutz ſolt kum̃en. : 
Nů aber ſynd die pfaffen herfür trettẽ / vnd ſagẽ. Es 
iſt nit alſo mit dem todt vnd opffer Chꝛiſti / als jn Gott 
verheyſſen hat / vñ thůn wie die neüwẽ hauptleüt thetẽ / 
ſe von Moſe / mit andern dꝛeyen geſchickt warẽ / ins ver 
heyſſen vnd golobt landt / daſſelbe zů beſichtẽ / ob es we! 
re / wie es Gott bꝛeyßt vnd vethieß. Deñ wie wol ſie of 
fentlich ſahen / das gelobt land ſo gůt vñ fruchtbar war / 
dannocht widſpꝛachẽ ſie wiſſentlich / dem mund gottes / 
vñ — Got ſeyn eer ab / vnd ſtrafftẽ jn eyner luͤgen. 
Alſo thůn die Pfaffen / Etlich auß geytz / Etlich auß 
hoffart vii můtwil / die ſagẽ / das Chꝛiſtus opffer taglich 
vffs neüw / für neüwe tagliche ſünd moͤg geopffert wer⸗ 
den / Deñ ſie widerſpꝛechen der verheyſſung gottes / vnd 
machẽ dz opffer Chꝛiſti / das Chꝛiſtus ſelber iſt / geringer 
dens Gott ð vatter verheyſſen vii verkündigt hat. Got 
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würd. Der glaub aber / fand keyns / dañ alleyn dz © 


beſteckt / der von den ſündẽ abgeſündert were / wee 
opffer one tadel het. Der war Chꝛiſtus / der ſich ſelbs en 
tadel durch den heyligẽ geyſt / Gott opffert / vnſer gen 


. 
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dann aller welt vngelaſſenheit geweſt iſt / oder yent it 
oder künfftigklich ſeyn würde 
Auch muſte der glaub an Gott / ein opffer haben: 
keynen gebꝛechẽ het / vnd one wandel wer / vñ den ax 
lichen opffern Moſi (welche vff Chꝛiſtũ deiitten)antw; - 
tet / welche on fleckẽ / on grynd / on blyndthen / on lamm 
ſeyn / vnd keynen mangel habẽ miiſten, Dadurch wey 


geſagt würd / das ein opffer vff erden kum̃en wilrde n 


welche weder blyndtheit / noch laͤmung / weder ſchebigf 
keit / noch einicherley tadel ſein ſolte. Vñ ein ſolchs opffa 
was dem glaubẽ von noͤten / vff dz er gerecht vot Gen 


Der recht glaub / můſt auch ein pꝛieſter (Chaſt, 
haben / one wandel / der heylig / der vnſchuldig / der vn 


ſen zů reynigen / von den todten wercken / zů dienen den 
Alſo macht vns ð glaub / durch (ebendige 
Chꝛiſtũ zů Gott / rechtfertig / vnſtraͤflich / one tadel / vnd 
one wandel. Deñ Chꝛiſtus opffer / iſt vnſer opffet / vnd 
ſeyn pꝛieſterthům / iſt vnſer pꝛieſterthům / das iſt war ſe 
das opffer Chꝛiſti teüwer vnd hoch geacht iſt in vnſan 
hertzen vnd augen. Syntemal es ye ſein můß / das vns 
ð erhoͤchte Chꝛiſtus / an ſich zeücht / vnd vns ein ſieyſch 
ein blůt / mit ſeynẽ fleyſch vnd blůt / eynen willen mi ſe 
nem willen / vnnd eynen geyſt mit ſeynem geyſt macht. 
So ſeyn wir alleſampt Engel vnd menſchen) indem 
willen Chꝛiſti / vff ein mal / durch das opffer / dess 
Jeſu Chꝛiſti / vnnd durch den vollen gehoꝛſam Cha 
gerecht woꝛden / vff ein mal. 7 h 


73 +84 . "of 
Lob Chꝛiſtus offt ein opffer ſeyn kiinde+ 
Die figürlichen op fer des alten teſtaments / kunt y 
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offt geopffert werden / Als ein Ochße / nůr ein mal / vñ ſo 
fürt an / geſchach es mit den andern. Dañ als wenig ein 
thier offt ſterbẽ kan / ſo wenig warß müglich / das die pꝛie 
ſter ein opffer offtmals opffettẽ. Dadurch aber ſchꝛeyb 
Moſes / von der volkum̃enheit Chꝛiſti / das Chuſtus vff 
ein mal / aller welt ſünde / vergelten vnd bezalen / vnd ſte 
mit eyner ewigen heyligkeit vnd erloͤſung begaben wür 
de. Das er nit offt ſterbẽ / noch offt vffs neüw / ſeyne auß 
erwelten / mit neü wer verſoͤnung heyligen muͤſte. Das 
iſt ye ſchon von Chꝛiſto / durch die ſigürlichẽ opffer Mo 
ſi geſagt / das der aller hoͤchſte pꝛieſter / nůt ein opffer / vñ 
nur vff ein mal opffern würd / das ſo volkum̃en / ſo hoch / 
ſo edel / vnd ſo genůgſam ſeyn würde / das alle ding / vff 
eyn mal / außrichten künd / vnd wolt / das die figürlichen 
opffer / nit vff vil mal auß richten. Die weyls alle ſünd 
vergeben. Alle gefangen erloͤſen. Alle beflecktẽ waͤſchen 
Alle vnfrydliche befrydẽ / vñ all gewiſſen reynigẽ würd. 
Die dz opffer mit hoher achtung / vñ begerung im glau 
ben anſehẽ. Es war groß an dem anſehen der ſchlangẽ 
gelegen / Dꝛumb bꝛauch ichs alhie / die ſchlang was ein 
figur / Chꝛiſtus iſt die watheit. Derhalben muͤſſen alle 
verwundte vnd krancke geſundt werden / die den vffge⸗ 
henckten vnd geopfferten Chꝛiſtũ anſehen / weñ ſie Chꝛi 
ſtũ recht anſehen / vnd ſehen / das die heylige augen der 
Demnach iſt Chꝛiſtus ein mal (Apoſteln ſahen. 
geſtoꝛbẽ / vnd ein opffer / nũt vff ein mal geopffert / für al 
le geyſter / die ye geweßt ſynd / vnd kün Frith noch er? 


für kum̃en werden / ſo fert ſie das opffer annemen / vñ jr 
eygen opffer durch Chꝛiſtus opffer rechtfertigen. 
Dumb iſts nit von noͤten / das Chꝛiſtus den neüw 
geſchaffen geyſtern / noch eyns ſterb e / Chꝛiſtus iſt rey? 
lich geſtoꝛben / vnd ae neüw geſchaffnen / als 


denen / ſo zůr zeyt ſeynes leydens lebten. 


Die pfaffen als Annas vii Cayphas / opfferten 
nit auß lieb / als ð vatter / noch auß gehoꝛſam / als 
ſtus ſich opfferet / under auß neyd vnd hass op; 
Chuſtũ / nit Got dem herꝛn / ſunder der vermaled 
Wen aher ſte Chꝛiſtũ auß gottes foꝛcht / vñ auß 
ſam oder gebot gottes geopffert hetten / Als Abzahaſy! - 
nen ſůn Jſaac opffern wolt. Ond weren ſchlechtegeha - 
ſame diener / dee ewigen willen gottes geweſen / wee 
Gott mit abthuͤung Chꝛiſti wilfertig worden, Ee - 
aber alſo von jnen geſchꝛiben. Sie haben Chuſtum x 
haßt / on vꝛſach / vmb ſunſt. Item Pilatus ſpꝛach 9 
finde keyn vꝛſach des tods in jm. Dumb heiten ſie e 
redliche vꝛſach / das ſie Cheſtum opfferten. 
Wer aber gottes gebott volbꝛingt / d hat redliche y 
ſachen. Die pfaffen auch dienten nit Gon / ſunder um 
haſs / deñ ſie hetten keinen beuelch von Gott / Cha 
toͤdtẽ / als Chꝛiſtus ein mãdat het / ſich zů opffem. Pd 
ſynd ſte moͤꝛder vii blůtuergieſſer woꝛdẽ / durch dente 
Chꝛiſti / vñ Chꝛiſtus iſt gehoꝛſam on ſünd geweſt; A 
iſt der ſůn gottes hyngangẽ / der her: vnd meyſter den 
bens / zů dem tod in mancherley weyſe. Vñ hat der be 
hafftigẽ pfaffen todsurteyl vii halsgericht vnuerwite! - 
ter ſachen nit geflohen / ſunder on widerbellen gelidten, 
Gleych wie es Gott von anbegin erkant. Wee abe d 
nen / durch welche Chꝛiſtus gieng / deñ ſie ſynd ve fluch“ 
Der vatter aber iſt (e vñ moͤꝛderiſche ertzbubl, 
nit ſchuldig am blůt Chꝛiſti / deñ er iſt aller ding vñ es 
turen mechtiger her:. Chꝛiſtus bleyb auch vnſchube / Ws 
den er was dem herꝛn gehoꝛſam / der gůt recht har i 
würgen die lebendigen / vñ vffzũwecken die todten 
Pas vns Chꝛiſtus opffer gebꝛacht hab. 
Wen Chꝛiſtus nit geſtoꝛbẽ were / ſo weren wir alleyn 
loꝛn / weyl aber Chꝛiſtus geſtoꝛben iſt / ſo habẽ wi ens 
lͤſung durch jn. Deſi Chꝛiſtus hat / als ein hoͤchſtehm 
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ſter / das aller beſte vnd höchſte opffer / Gott ſeynt vat 
ter geopffert / für vnſere ſünde / vñ hat vns vergebiig al / 
ler ſundẽ verdienet / vñ reychlich erwoꝛbẽ / vñ vns ſeynẽ 
vatter gnůgſam verſoͤnet / dem wir ferꝛ waren durch vn 
ſere ſunde / die vns von Gott weyt ſcheydten. Als Chꝛi 
ſtus ſpꝛicht / Das iſt mein leyb / der wirt für eüch gegebẽ / 
Das iſt meĩ blůt / welchs für eüch vergoſſen wirt / zů ver 
Die pꝛieſter des altẽ teſtaments (gebũg der ſundẽ. 
kamen mit ochſen blůt / od anderer thierer blůt für Got / 
vnd vmbgoſſen den altat / oder ſchuttens bey / oder be? 
ſpꝛengten mit dem blůt den Fiirhang an / vnd opfferten 
den leyb des onſchuldigen thieres / vñ theten das / vff dz 
| dem jhenen/ſeyn ſiind vergeben würdẽ / der die vnſchul 
dige thierer bꝛachte. Das alles vm̃ figur willẽ geſchach 
des blůts Chuſti;Syntemal Moſes nichts anders mit 
ſolchẽ blůtuergieſſen / oder beſpꝛengũg gethon hat / dañ 
das er / mit verdecktẽ geſchichten anzeyget / dz aller men / 
ſchen ſünde / abgeweſchen würden im blůt Chꝛiſti. 
Darnach iſt auch Chꝛiſtus ein pꝛieſter des neüwẽ ge 
ſerzes gekum̃en / als Moſes auch von jm ſchꝛib. Vñ hat 
ſeyn blůt vasteſſen of das wir alle dꝛinne von ſünden 
gewaͤſchen wurden / ſo die vergieſſung des blůts Chꝛiſti 
für ein groſſe hochſchetzige gnade hielten / vnd begerten / 
das vns Chꝛiſtus mit ſeynem blůt woͤlt beſpꝛengen vñ 
dꝛinne waͤſchẽ oder teüffen. So wundbarlich hat Mo 
ſes von Chꝛiſto geſchꝛibẽ / mit ſchꝛifften / vñ thaten / oder 
geſchichtẽ. Demnach iſt liederlich abzůnemen dz vns ð 
geopfferte leyb vnd vergoſſen blůt Chꝛiſti / erloͤſung vi 
vergebung aller ſünndẽ gebꝛacht hat / vns allen zů hey 
ugkei / die das wiſſen vnd begeren. | ” 
Wiewol es am tag lygt / das Chꝛiſtus blůt / aller welt 
ä — weñ die welt das verſten woͤlt. 
Pen Chꝛiſtus gelaſſenheit iſt hoͤher vii lauterer geweſt / 
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vñ flir dir angene, 33 dem ſelbẽ halt ich mich / yñ en 
opffer. Vñ bekeñ du / das Chꝛiſtus alleyn gerecht ai 
du / vnd das Chꝛiſtus opffer / für dir / alleyn on gebe 
oder tadel iſt. Vñ ſeyn opffer / iſt in meynen aug ſo ch 
dz ich meines für nichts halten mii, Das ſelbe iich 
an / vnd halt mich dꝛan / mit gedanckẽ vñ hetzen, m 
nyms für meyn opffer vff / oder meines in di ſelben dag 
ſeyn opffer iſt meynẽ zů eyner voͤlle vñ gerechtigken , 
Chꝛſtus fleyſch iſt on ſünd / vnnd tregt meyne unde 
Das opffer ich dir für meyn ſündigs fleyſch / denn Chef 
ſtus fleyſch iſt meyn / vñ mein fleyſch iſt Chꝛiſtus fleyſc 
gewoꝛden / durch das liebreych erkentnüß vnnd ſeynte 
fleyſchs / in welchem meyn bꝛand vnd ſchlachtopſſeryl 
nicht / vnd ſeynes alleyn etwas iſt. win 
¶ Dꝛeyerley perſonen haben Chꝛiſtũ geopffen. 
Das opffer Chꝛiſti habẽ dꝛeyerley perſonẽ geopfſfay 
Gott der vatter Chꝛiſti / Chꝛiſtus ſelber / Vñ vff derdm 
ten ſeytẽ / die groſſen Pfaffen vi Pilatus vñ die heſchm 
vñ hencker. Got der vatter ſeynẽ ſin in diſe weldt ſandt 
auß groſſer lieb / die er zů ſeynen auſſerwelten hatte vnd 
noch / vñ ewigklich haben wirt. Vñ gab jnenintodifiix 
vns / vff das Chꝛiſtus die gantz welt / der gleübigen el 
ſet / vñ zů Got ſeynem vatter bꝛecht. Alſo iſt des vaiters 
liebe ein vꝛſach des opffers Chꝛiſti / dz jn Gott ſeyn val 
ter für vns 6pfferet, * 
Der ſůn gottes / Jeſus võ Nazareth / hat ſich auß 
nem freyen willen / vñ auß geh oꝛſam / Gott ſeynem va 
ter geopffert. Vñ er gab ſich ſelber / in die hend des veſt 
ters Jude / der — 4 Pfaffen / vñ in die hende d Hey 
den / Pilati / vnd der hencker. Vnd ſeyn leben vnd i0 
5 mechtigklich in ſeyner eygen macht vii wa 
Het er ſeyn ſeel w6llen behalten / nyemant het ſie ſm ge 
num̃en. Mit eynẽ woꝛt het er ſich geredt vii v 


Dent wie Chꝛiſtus die ſchar der haͤſcher im oͤlgarten / mit 
eynem woꝛt / zwey mal nyder warff alſo het er alle gewal 
ig alle zeyt vin geblaſen. Deñ Chꝛiſtus hat / durch ſeyn 
wunderbarliche krafft im garten beweyßt / das jn keyn 
macht toͤdten kundt / weñ ers nit leyden wolt. 7 1 
Derhalben gab er ſich auß eygem willen hyn / vnd al 
ſo ertoͤdtet vñ opfferet er ſich ſelbs / vñ ließ ſich haͤſchen 
auß eynem fürſaz. | EGF. | 
Auß groͤſſerer lieb zů ſeynen freünden vnd beudern/ 
vii auß gehoꝛſam / den er ſeynem vatter / erzeygen muſt/ 
vnd gern mit willen leyſtet / war Chꝛiſtus gehoꝛſam biß 
in todt / vnd in todt des creützes / vnd iſt geopffert / Oett 
er nit gewoͤlt / ſo wer er nit geopffert. | 
Die dꝛitte perſont ſeynd die yene / ſo vff Judas / Pila⸗ 
ti vnd der groſſen Pfaffen ſeyten ſtůnden (als ein perſon) 
die auch Chꝛiſtũ zů eynem bꝛandopffer / vii ſündopffer 
machten. Den mit jrem hitzigen neyd / vnd heyſſen ge. 
ſchꝛey / habẽ ſie Chꝛiſtũ verbꝛandt / vff eynem holtz / vff 
welchem man nur groſſe ſünder / vnnd todt verwircker 
hencken ſolt / die auch der vermaledeyung wirdig warẽ. 
Syntemal von den gehenckten Gott alſo ſpꝛicht. Ver⸗ 
maledyet iſt / d am holtz hanget. Die ſelbige maledyung 
was ſo grewlich voꝛ Gott / das Gott gebott / man ſolt 
keynen gehencktẽ / am galgen / über nacht laſſen hangen 
vff dz nit die erden vermaledeyt würde. Aber wie qrew? 
lich vnd ſchentlich ð todt am creütz was / dennocht kuel⸗ 
ten die Pfaffen jren zoꝛn / wider das zarte kyndt gottes 
Chꝛiſtũ / Vñ hieſſen jnen / one vꝛſach / mit dt aller ſchnoͤ⸗ 
digſten todt ermoꝛden. Vnd alſo opfferten ſie Chꝛiſtũ / 
durch jren fewrigen haſs / zů eynem bꝛandopffer. 
Der vatter opfferet auch den ſůn / vñ der ſůn opfferet 
ſich ſelbs / ſunſte wet / der Juden vnd Heyden / grym̃ige 


wuͤtterey nach jrem willen nit ergangen. Aber der will 


vñ meynung was anders / vñ verandert auch die that. 
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zeligt / vnd an Chꝛiſtũ bindt)ſo frewt ſich jt herz y 


jn entpfahen / das eynem pꝛieſter zů gehoͤꝛeet. 
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ſyngt Got vnd Chꝛiſtt / vñ hat hitzige begerung z 
ſolchẽ pꝛieſter zů kum̃en / ſeyne weyßhei / ſeyd / geech ; 
keit / geh oꝛſam / vnd gericht / vnd alles von jm / vñ di 


Noch mer. Ein liebreycher erkenner Chꝛiſti iſt inden 
ſchon zů fryden vnd gerechfertigt / das er an Chum 
ſicht vnd in Chꝛiſto erkent / das Chꝛiſtus ein ſolche y © 
her / Gott beheglicher pꝛieſter vnd opffer iſt / das er As 
ſachen der ſeynen für Got tregt. mY”. 

Dꝛumb helt er ſich an Chaſtis mit ernſtlicher aum 
ligkeit / vñ get durch Chuſtũ zů dem vatter, Chriſtusiſi 
mit ſeyner lieb bereyt / ſeyne guter / dem freüntlichẽ eaten! 
ner mit zůteylen / vnd gibt auch ſeyne pꝛieſterliche ſchitzt 
zierunge / vnd geſchmucke / miltigklich hyn / vnnd mat 
alſo / alle gleübige (ſo Chꝛiſtum annemen / das iſt / laben 
vnd bekennen) zů pꝛieſtern / Das ſie voꝛ gottes augen 
on geferde / beſten moͤgen / als angeneme fuͤne gottt - 4 


*. 
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des / den der hoͤchſte pꝛieſter figuriert hat. Das 
ſagen / du haſt vns pꝛieſter gemacht / voꝛ Got ſtoͤlich v 
vnſtraͤflich / als du biſt. | * 
Wie ich von dem dienſt vii pꝛieſterthůmb Chaiſtige - 
ſagt hab / das keyn geyſt vo: Gott / als ein vnſtraflichi 
pꝛieſter beſteen mag / weñ er den ewigen vii gerechten e 
hen pꝛieſter Chꝛiſtum nit mit liebreychem glauben en 
kant vnd begert hat / ſich nach jm zůrichten. Se aul 
můſſen alle pꝛieſterliche geyſter / das opffer Chꝛiſti/ x 
fleyß / anſehen / was Chꝛiſtus geopffert hat / in wem 
gemůt vnd willen / Vnd muͤſſen durch Chꝛiſtum weßß 
werden / vnd ſich nach jm richten / vnd allerley tung 
Chꝛiſti behertzen. Vñ dꝛauß leren / das alle jre opfer ge 
bꝛechlich ſeyn / vnd zů gering / vnd wenig / das ſie en 
eyns / Got opffern moͤgen. Deñ woͤllẽ ſie jr fleyſch lad / 
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ire glydmaß würgẽ vii Gott opffern / ſo ſynden 85 ſo vil 
mangels in der toͤdtung vnnd opfferung / ſo vil verduß 
vii vn willens / das fie ſpꝛechen. Ich darff voz Gott nit 
gen / weñ er moͤchte mich verderbẽ mit meynem opffer. 
Woͤllen aber ſie jren geyſt / in die hend des vatters opffe 
ren / ſo wirt jn tauſenterley mangels fürfallẽ / An lieb / an 
glaubẽ / an rechtẽ vertrawen / an hoffnũg / an lob / an hey? 
ligkeit / vnd auch an andern ſtucken. Das ſie abermals 
zů ruͤck tretten / vñ von gottes angeſicht fliehen muͤſſen. 
Woͤllen ſie aber jren gehoꝛſam vñ gůtten willen gegen 
Got ermeſſen vii opffern ( welcher doch ein recht opffer 
iſt)ſo vermercken ſte ſo vil verfleckunge / das ſie ſich ſche 
men muͤſſen / Vnd muͤſſen jre gerechtigkeit (als ein tůch 
eyner blůtflüſſigen frawen) verbergen. 
Demnach haben ſie keynen antridt oder weg zů Got / 
kuͤndẽ auch got nichts opffern / deñ es iſt in jn die ſchuld 
vnd nit vnſchuld / thoꝛheit vñ nit weyßheit / leyden on er 
kantnyß / geyſt on innerlichẽ ſchmuck / vngezempt fleyſch 
vnd boͤß blůt / Vñ verſten doch / das Got nit ochſen ed 


ander thiere / zů opffer nemen — under dz ſie jr fleyſch 
mit leyden / leben mit bitterkeit / ſeele mit haſs / liebe mit 
gantzem — mit gantzer ſeele / gũten willen auß 


gantzem gemuͤt / vnd allerley opffer / auß allen krefften / 
opffern ſollen, Das jnen vnmüglich iſt / vnd ſie verſteen 
vii wiſſen nit wo ſie nauß ſollẽ. Derhalbt dz ſie opffern 
ſollen / vnd haben doch keyn opffer. 

Aber durch das koͤſtlich vnbefleckt pꝛieſterampt vñ 
opffer Chꝛiſti / nemẽ ſie keckheit vn freydigkeit / ein opffer 
für Gott / durch Chꝛiſtũ / vnnd von Chaſto zů bꝛingen. 
Sie ſage mit ſeüfftzen / meyn herꝛ vñ meyn Gott / deyn 
ſun hat dir ein opffer gebẽ / als du eyns habe wilt / vñ be? 
geren kanſt. Vñ hat das für mich vii andere geopffett / 
vff das wir alle ſampt / durch ſeyn opffer gerecht würds / 
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ſterthům / herliche vfferſteung / beym WY 
den hymeln. Das pꝛieſterthům iſt auch ein d 
pꝛieſter ein opffer / E yn ding in der — 
chen. Moſes ſagt võ dem opffer vñ pꝛieſtett . 
ſtus von dem ſterben vnd vfferſteung. Paulus v 
toͤdtung des fleyſchs oder glydmaß / vñ von ð he 1 
im hymel / vnd auch von vfferſteung vñ leben Ch 1 
Chꝛiſtus aber / hats alles außgericht vnd vi a len 
erwoꝛben / opffer vnd ——— ö 
vnnd vfferſteung des lebens. Chꝛiſtus iſt — 
vnſere ſünd / vnd vfferſtanden vmb vnſeregerechtig! ? 
keit willen / in dem fleyſch / welches das recht opffer van 
durch ſeynen geyſt / d auch ein rechter pꝛieſter iſt. Jede 
iſt yeglichs ein opffer vii pꝛieſter. Chꝛiſtus hat nit allqu 
ſeynẽ vatter vff dẽ bꝛandtroſte des galgens / ſeyn fleſ@ 
vnd blůt / ſunder ſeynen geyſt geopffert / vñ in die hende 
des vatters gebẽ. Mat ſich alſo allẽthalbẽ geopffer - 
iſ vns voꝛgangen / vff das wir jm nachuolgen/mi No me 
ſerm fleyſch / leyb / blůt / leben / ſeele vnd geyſt. 
Chꝛiſtus opffer better ne e 
heyligkeit ſeynes vatters. Vnd in der ſumma,Chaſius 
thet gottes willen im hoͤchſten fleyß / mer dañ alle crear 
ren / fleyſſiger defi all Engel vnd heyligẽ. Reynigklicht 
def ſeyn gantzer leyb. Der ſeyn heylige gemeyneiſt. V 
der gehoꝛſam was ſeyn hoͤchſtes opffer / auß welchem 
le andere opffer in Chꝛiſto jre gerechtigkeit nemen. Del 
es was anfencklich von Chriſto geſchꝛiben / das er gos 
willen thůn ſolt vnnd würde / welchen er auch mer de 
bracht hat / deñ alle creaturen volbꝛingen künden / ud 
iſt Chꝛiſtus ein fürſt vnd haupt / nit alleyn der penn 
ſunder ein rechtfertigung aller opffer / in hym̃el vnd ad 
welche die Engelen im hymel oder die beigen neus 
vff erden Gott opffern. * 


OM lpm 
Von Chꝛiſtus pꝛieſterſchafft vnd opſfers 
Chꝛiſtus Pꝛieſterſchafft iſt ein pueſterthům des fry! 

des vii gerechtigkeit nach d oꝛdenung — ge des 

Kiiniges Salem. des frydes. Das alle gewiſſen zů fry? 

den werden / durch Chꝛiſtus pꝛieſterthům vñ opffer / die 


* 


Chꝛiſtũ grüntlich vñ wol erkennen. Die weyl 118 dz 
Chꝛiſtus der vnſtraͤflich pꝛieſter iſt / in welchẽ Gott gan 
gen wolgefallen hat / vnd der für Gott mechtig iſt / vnd 
das jm Got nit wegeren darff / vñ was er füt Got thůt / 
daryñ hat Gott ewigen wolgefallen. Der gerechtigkeit 
aber iſt Chꝛiſtus ein pꝛieſter / nach der oꝛdnung Melchi 
ſedeck / das Chꝛiſtus alle gebꝛeſten aller ſünder in hymel 
vñ erden erſtaͤtt hat / vñ heyſt derhalben Gott vnſere ge 
rechtigkeit / das er alles vergeltet / daryñ wir vngerecht 

vnd ſtraͤflich ſeynd. Seyn leyb vii blůt iſt on ſünd / von 
dem heyligen geyſt empfangen. Sein leben on ſtraͤflich 
Seyn todt voller gehoꝛſams. Seyn weyßheit vii ver? ©" 
ſtandt am hoͤchſtẽ. Seyn wil am volkum̃eſten. Darũb 
iſt Chꝛiſtus ein gerechtter Pꝛieſter / der ein wathafftig / 
gerecht pꝛieſterlich ampt fůret / vnd iſt auch ein gerecht 
vnſchuldig opffer / das er Gott ſelbs opfferet. 

Das war die oꝛdnung Melchiſedeck des Küniges 
Salem / das iſt / des küniges der gerechtigkeit vii frydes 
nach welcher Chꝛiſtus ein ewiger Pꝛieſter / mit eyds be? 
krefftigung / geſetzt ward. | 

lle die Chaſtum in ſeyner gerechtigkeit hertzlich er? 
kennen / die begeren / das ſie ſeyner gerechtigkeu genieß / 
lich würden / vnnd lieben doch Chꝛiſtũ nit mit findung 
eygner ſele / ſunder mit geſtrackter liebe / vñ woͤlten gern 
alle jr vngerechtigkeit durch Chꝛiſtus gerechtigkeit ab⸗ 
legen / vnd ſich durch Chꝛiſtum / Gott dem herꝛn verey⸗ 
nigen / vnnd wolgeſellig machen / Wenn ſte diſen ver? 
ſtandt von dem vatter gehoͤꝛt vñ gelernt habẽ (ð alleyn 
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ren auch weder gerecht noch gehoꝛſam / dieweyl telus 
gerechrigkeir vnd eee en eee e 
ſtym̃ zůuoꝛ haben. Darnach volgt geh. fans \ 7 EE 
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tigkeit dem verſtandt vnd goͤtlicher weyßhen. AlsChy 
ſtus allenthalben hat angezeyt. Auß dem volget _ 
die ſelbige thier / keyn gerechtigkeit geben konten. x 
eyns. Das ander / ſie ſynd auch vnuolkumme 
Zum dꝛitten / hat jr blůt keyn ſünd 1 5 
tt gen 
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vierden haben ſie keynen fryd gegen acht / u 
gleych die ſünd opffer yñ wendig vnd außwendig / ng 
ſam erkandt wurd?, Die leypliche vngerechtigken wu 
ſche jr blůt vnd beſpꝛengung ab / reyniget aber nicht das 
gewiſſen. Dꝛumb waren ſie vnuolkum̃en / vnd deiiten 
mit aller art vff ein volkum̃en opffer Chꝛiſti / d ſelb reyut 
gergewilſ en vñ ſeele / ſo bald ſeyn opffer recht erkantiſ 
Alle opffer des neüwen teſtaments ſeynd vernlinſ 
tig / das iſt / der ſie opffert / der iſt weyß vnd klůg / vnd eas 
geopffert wirt / iſt auch verſtendig vnd voller kunſt get! 
tes / vnd es ſolt vnſchuldig vnd gerecht ſeyn / das w 
opſfert/ vnnd der leyb dem ſchatten gleych antw oem 
vnd das new foͤllig vnd gůt ſeyn / als das altefigiirlidh 
anzeyget / dz iſt geſagt. Ich wil mer die kunſt gottes aß 
opffer haben. Oſee. vj. ä 
. Ampt des Pꝛieſters / vnd art des Opffer 
Das ampt yeglichs Pꝛeſters ſtet in dem / das er Get 
vo: ſünde etwas opffert. Für ſeyn eygne ſünde / wo u e 
ſünder iſt / als alle pꝛieſter ſeyn / von de willen des ſiej® 
geboꝛn / weñ ſie gleych auch auß Gott gebom wer / - 
— die ſybenſeltige beſpꝛengung / des fuüͤrhanges m 
lt nicht erlyden. B der alleyn füt frembdeſiinde/wes 1 
er keyn ſünder iſt, Vnd in dem letſten ſteet das wan 
tig vnd ewig pꝛieſterthumb. ä 
Das opffer ſol ſtind vertilgen / iſt es anders ein wir? 
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hafftig opffer. Defi wers recht erkeñt / dem můß es ſeyn 
find ab waͤſchen. Vi es ſol ein lebendige creatur ſeyn / 
die ſtirbt / vñ ſol ſeyn ſterbẽ voꝛſten / vñ vnſchuldig ſeyn. 
Vnder allen pꝛieſtern in hym̃el vñ erden / iſt nye eyner 
gefunden / der ſo reyn geweßt were / dz er nit bedürfft het / 
etwas fiir ſeyn eygne ſünde zů opffern / dañ alleyn Chꝛi⸗ 
ſtus. Dꝛumb iſt Chꝛiſtus ein haupt aller pꝛieſter / vnd jr 
Fiirſt genant / vñ der erſt geſalbter pꝛieſter. Es iſt auch 
keyn opffer geſehen woꝛden / dz gantz vnſchuldig vñ ver 
nünfftig wer geweſt / oder dz ſiind het mit voller gerech / 
tigkeit vergebẽ. Das opffer Chꝛiſti / alleyn außgenum̃en 
Gott ſetzet durch Moſen mancherley opffer / eyn / als 
ſie oben genant ſeyn / Das aber geſchach der halben / dz 
jr keyner volkum̃en wat / vñ <:** yegliches / ein ſunderliche 
eygenſchafft vnd art het / dar durchs beſſer vff das recht 
opffer Chꝛiſti thet deütten / deñ ein anders / das ſolche ey 
Aer nit hett. Dꝛumb auch verbꝛenten ſie etliche / 
etliche aſſen ſie. Etlicher genoß der pꝛieſter / vnd der da 
opfferet mit den armẽ. Etliche nit. Die ſpeyßopffer het 
ten ein ſunderliche figur Chꝛiſti / welche die bꝛandopffer 


vnd frydopffer nicht hetten. | 

Die ding oder opffer des neüwen teſtaments / ſo man 
opffern ſol/in der neiiwen vii vnſichtbarlichen biitten/ 
vnd vff dem altar/den an aa_es band vffgericht 
hat / mag man alſo nennen. Vnſer leben vnſer ſele. Vn 
ſer geyſt. Vnſer fleyſch. Vnſer blůt. Vnſer gůter will zů 
Got. Gottes lobe oder bꝛeyß. Gottes —— weyß 
heit. Gottes namen vnd bekentniifs, Muleyden / hilff / 
rhat / vnd dienſtbarkeit des nechſten. Oder alſo. Ertoͤd 
tung des fleyſchs / Mitleyden / Schlachtopffer / Bꝛand 
opffer in veruolgung verbꝛandt. Todopffer. Nider⸗ 
gang vnſers willens. Haſs vñ neyd vnſerer ſeelen. Ver 
gebung eygner luſten, Item vff der andern ſ gig. Pale 
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ein ſalb / die den geſalbten / weder leren / noch beſſe ß 
umb duldet ſie Got. Aber blatten vñ Papiſtiſch cg 
ſynd weder figurn der gabẽ gottes / noch zů etwas ni; 
dañ zů thoꝛheit vnd betrug. Dꝛumb hat Gott bla g 

vnd ſaw ſchmer verbotten / vnd alle ZHeydniſche g 

vnd geberden verſtoſſen. e 
Die über geſetziſche Prieſter hat Gott in jrer u 
digkeit geſalbt / mit eyner kunſtbarlichen ſalben / die kg 
weyß / gerecht / warhafftig / vnd heylig macht / vnnd as 
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den geſalbten / alles / das er ernſtlich begert / vñ des e 


beſſerung des nechſten bedarff / vnnd jm iſt nit nor/das 
jn eyner leren thů / als. j. Joan. ij. ſtet. Vnd da bey ſhe! | 
das ein rechter pꝛieſter ein hohe creatur iſt / als dz gane 
volck gottes / hoch vnd pꝛieſterlich iſe. 
4 as opfferr . 
Opffer iſt — e / welche ein menſch zů dem pueſien 
tregt / das ers Gott für ſeyne ſünde opffert / vnd verſine - 


jn. Oder opffer iſt das ein pꝛieſter ſelber nympt / vndan 


gottes erwelte ſtatt bꝛingt / vnd opfferts Gott für ſep 
ſiinde, Ich will nit von allerley opffer reden. Deſi 
ſelbigen iſt ſo vil / vnd haben ſo mancherley be denn 
(nach yegliches ſunderlicher deüttung zů reden) das q 
ner ein eygen bůchlin miſt machẽ / weñ er von allen de 
len der opffer ſchꝛeyben wolt. Deñ es ſynd opffer auß 
gelübden / vnd freywillige. Die freywillige ſynd manch 
erley. Es ſynd bꝛandoffer / to dopffer / ſpeyßopffer / y 
aopffer / erſte früchten / zehenden / vnd der gleychen. Ich 


Aber will allhie vom danprepfer reden / dahin ſich ge 


meynklich / die figuren ziehen. Bñ ſag / Opffer it und Y 


gottes / welche Gott erlaubt oð erlaubt hat / im ſur d 
31 opffern / zů erlangen fryd vii verſoͤnung gegen Men 
4 Sweperley opffer. 


"OP 
Alle opffer / des alten Teſtaments ſynd den meyſten 
teyl / auß den vnuernünfftigen tieren geweſt / die ein ſün / 
der nam / vnd trũg ſie zů dem pꝛieſter / das ſie der pꝛieſter 
Gott opfferte / vnd vergebung der ſünd erwürb. Da iſt 
zů mercken / das die geopfferte tierer vnſchuldig waren / 
vñ es het jr keynes den todt verwircket / man thet fie vn 
ſchuldig ab / das Moſes gebotten het / vnnd weyſſaget 
von Chꝛiſto. Das ein vnſchuldiger menſch kum̃en / vn 
vnſere ſünd vff ſich laden / vnd ſie mit geh oꝛſam / vñ vn⸗ 
ſchuld / für vns bezalen würd. Vnd Moſes wolt die Ju 
den der üb erſchwengklichen liebe gottes erinnern / vnnd 
fie verſtendigen / das die vnſchuldige tierer / vmb ſchuld 
willen ſterb en ſolten. Das dañ ein gewiſſe anzeyg was / 
goͤttlicher lieb vnd barmhertzigkeit / zů ſeynem erblichẽ 
volcke. Vnd was das die meynung Moſi( welcher von 
Chꝛiſto ſchꝛeyb) das gottes volck auß erkantnüß ſolcher 
vaͤtterlichen lieb / in eynen hoͤhern verſtandt keme / vnnd 
llerneten eyne groͤſſere liebe des vatters gegen der ſündi 
gen welt verſten / alſo das Gott ſeynes eygnen ſůnes nit 
würd verſchonen / ſunder jn ſenden / mit vnuerſchultem 
todt vnſere ſünd zů bezalen / das ye der namen Jeſus / 
mit Chꝛiſtus pꝛieſterthůmb vnd opffer gleych ſtymniet / 
das er ſeyn volck ſelig machen wolt von ſeynen ſünden. 
Das hab ich zůfelligklich geſagt. 

Da mit man lerne / wie Moſes von Chꝛiſto geſchty? 
ben hab / das überauß luſtig / vnd auch von noͤten iſt zů 
wiſſen. Die weyl Moſes von Chꝛiſto mit woꝛtten vnd 
geſchichten / mit wercken vnd allerley thaten geſchꝛiben 
hat. In dem ſtet diſer artickel / das die vnſchuldige / 
vnuernünfftige thier / des alten teſtaments vnuolkum? 
mene opffer waren / wie wol ſie vnſchuldig waren. Deñ 

ſie verſtunden nit die vꝛſachen jres vnſchuldigen ley⸗ 
dens. Merckten auch nit / was der will gottes war. Wa 


WD. | 


vir EEO 0 


Der P ꝛieſter iſt / eyner / der innerlich Nalih 
von Gott vnd menſchen geſetzt iſt / das eropfſervige! - 
ben / für die ſünde des volcks / oder auch für ſeyn eygene 
ſünde / dem herꝛn vnd Gott oben im hym̃el gibt. 

IZ weyerley Pꝛieſter. 1 

Wir habẽ zweyerley Pꝛieſter. Etliche ſynd von de 
geſetz kummen. Etliche von Gott über das geſetz. D 
von dem geſetz veroꝛdent ſeyn / die ſelben werden durch i 
menſchen jre beruͤffung haben / die vngewiß iſt. Eon 
dañ das die menſchen / zůuoꝛ gottes willen erkant hetth, 
Vnd das die geſetziſche Pneſter das teſtament der war 
heit / der gerechtigkeit / vnnd des frydes / in der warheit) 
vnd nit in der boßheit / hielten / als vil Leuiten / gehaltey 
haben. Die gottes kunſt vnd verſtandt goͤttlicher wail 
heit / vnd des frydes nit haben / die ſynd vos Gott auch 
nit Pꝛieſter / als der geyſt ſpꝛicht. Darumb das dy di 


kunſt vi weyßheit verwoꝛffen haſt / ſo hab ich dich vo 


dem Pꝛieſter ſtand verwoꝛffen. Item. Ir ſeyt vonmeyt. | 
nem wege gangen / vnd habet jr vil geergert / vnd das ge 
ſetz Leui zů nicht gemacht / dem ich eynen bundt des e 
bens vnd frydes / der warheyt vnd gerechtigkeyt des ge 

richts vnd thats gab. Darumb ſeyt jr abgeſetz / vnd 
verechtig / vñ weniger woꝛden deñ die leyen / über wehe 
ir ſtundt. Es wirt die Pfaffen auch nit entſchuldigen * 
das ſie ein gebetlin ſpꝛechen oder eynen bꝛuſtlatz trage 

vff welchem / diſe überſchꝛifft ſteet, Oie fyndt man vi/ 
ſachen der rechten weyßheit vnd warhen / ſo vnder em 
bꝛuſtlatz / ein bꝛuſt oder hertz bedeckt iſt / das voller wat 
licher weyßheit / voller ſawerteygs / voller narꝛhei xs ? 
ler lůgen / vnd voller vnrechts iſt. Sie ſeynd voz Got k-1 
nit Pꝛieſter / die nit yſiwendig ſynd wie jre eüſſere key 
vnd zyerung anzeygen / Gott hat ſie auch nit berufen 
auch iſt es Gottes meyny ng nit geweſt / das jm eüſſem 
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liche foꝛderũg / glantz oder ſcheyn behagen ſol, Sunder 
Got wolt / das die pꝛieſter vnd der gemeyn man / durch 
eüſſerlichẽ ſchmucklden jn Got anhieng) verſten moͤch 
ten / wie die pꝛieſter yñwendig im geyſt ſollen geſchmuckt 
ſeyn / welche Gott erwelet hat. Als / wie gerecht / warhaff 
ng / weyß vnnd frydſam die Preſter ſeyn muͤſſen. Man 
fyndr aber vnder den geſetziſchen pꝛie ſtern mangel vnd 
fal aller erzelten tugenden oder ſchmuckung / vff dz man 
ſpuͤr / das das geſetz nit frum̃ vii rechtfertig macht. Wir 
aber haben diſen ſchluß. Das die geſetziſche Pꝛieſter / 
von yemant erwelet vnd yngeen muͤſſen / als auß gottes 
befel</ als Leui vnnd ſeyn hauff / oder von menſchen / 
als andere / vnd keyner auß eygnem fürnemen vffſteen 
ſol, Wie wol jr eüſſerliche foꝛderung ferlich vnnd vnge 
wiß iſt. Die / über das geſetz ſynd Pꝛieſter geſetzt / die gen 
yñwendig in den tugendẽ her / welche die geſetziſche pꝛie 
ſter auß wendig an kleydern / durch figürliche zeychẽ tra? 
gen. Sie werden auch /ÜÄ nit von fleyſch vnd blůt / ſunder 
von oben herab auß Gott / in goͤttlicher watheit / gerech 
tigkeit vnd fryd geboꝛn / vnd haben ein recht goͤttlich we 
ſen vnd leben / deñ ſie ſeyn yñwendig von Got berůffen / 
vnnd vfferweckt / nit von menſchen. Solche achten nit / 
wie ſie eüſſerlich geſchmuckt / ſunder wie jr geyſt vnd yñ 
wendigkei für Gott geziert ſey. Vf das ſie Gott vnnd 
nit den menſchen gefallen. | 
Ich nenne diſe pꝛieſter / pꝛieſter über das geſetz/ vnd 
nit dꝛunder / nach ſchꝛifftlicher auſſag des geſetzes. Der 
halben / das geſetz (nach dem biichſtaben welcher gantz 
geſetziſch iſt) von eüſſerlichem ſchmuck / ſo vil feſt vnnd 
woꝛt macht / als wer das gantz pꝛieſterthumb an eüſſer 
lichen dingen gelegen. 
Z wexyerley ſalbungz. 
Die geſetziſche pꝛieſter / ſynd cüſſerlich * durch 
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Erkentnis des Barmhertzigen 


willen gottes / welchen Gott vatter / durch ſeynen 
Sin Jeſum erklert hat. Wünſch ich allen i 
heyligen Gottes / in ſunderheit eüch 
von Oꝛlamuͤnde / ſo Gottfürch⸗ 
tig ſyendt / Amen. 


Solz unnd vil iſt gele⸗ 
7 4 X * gen an dem erkantnis Chꝛiſtt / das ey 
7 FORD) er wiß / ob Chꝛiſtus noch heüt eyn 
[Nee 2 A opffer ſey. Deñ es lygt ſeligkeyt vnd 

Aa verderbnüß dꝛan. Seligkeit / dem 
8 lihenen / der ein recht goͤttlich erkant / 
1 e ß hat. Verderbnüß vñ hell / dem / 
der Chꝛiſtum im vnglauben verſpꝛicht / vnnd 2 
Chꝛiſto darzů ſeyn eer ab / vñ veracht jm ſeyn leben vi 
todt / auch ſeyn liebe vnd gehoꝛſam. Welcher Chꝛiſtum 
für eynen Pꝛieſter vnd opffer helt / nach oꝛdnung goͤtt / 
licher gerechtigkeit / vnd thůt das auß hertzlicher liebe / 
der dienet Gott dem vatter Chꝛiſti / eynẽ wolbeheglichẽ 
dienſt / vnd iſt ein warhafftiger freündt Chꝛiſti. Deñ er 
glaubt recht / vñ nahet gottes reych. Widerumb der vn 
glaubig iſt / der laufft zů des teüffels reych / darũb das er 
Chꝛiſtum nach ſeynem eygen ſyñ / wider anzeygung goͤtt 
licher watheit / für ein opffer ſchaͤtzet. Den ſeyne luͤgẽ ha⸗ 
ben jn betrogen vnd verfürt / vnd der teüffel iſt ſeyn vat 
ter: Demnach ſolt jr etwas / kürtzlich / von dem Pꝛieſter 
thům / vnd opfſer Chꝛiſti hoͤꝛen vnd vernemen, Ich wil 
eüch reytzen zů erkentnüß / So ſolt jr mir vꝛſach geben / 
ſunderlich in diſer ſach / Gott woͤll vns ſeyne goͤttliche 
weyß heit geben / amen. 
R P ꝛieſter. 
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Bon dem Pꝛieſterthum 
und opfer Chꝛiſti. 


Andreas Carolſtat. 


ſam in den todt. Gem. Hetteſtu ſchufften Pet. Durch 


den. Den gehoꝛſam aber / hat Chꝛiſtus mit ſeinẽ ſchmel; 


vñ nicht durch die aufferſtehung. Gem. Es iſt 
ben. Chriſtus iſt auffgeſtandẽ vm vnſer gereti 
len. Pet. Das iſt die gerechtigkeyt der ung 
des geyſtes / die hie nur iren anfang hatt / vnnd nach 


abſterbenß geht voꝛ / die ander folgt. Gemſ. Duſolt 

mich ſchir vff dein bahn ziehẽ. Pet. Jt 

ter vnd vnſterblicher leyb im ſacrament geweſt / vnn 
rafft ſeiner wort dꝛeinkommẽ / ſo haben wir die erſteg 
rechtigkeyt nit. Wer aber die erſten nit hat / der hat auch 
nit die andere / vnd wirt daß auch falſch/daþſcnleh 


ment geweſt / ſo kündt ir / in krafft der wort Chuſti di et 


brodt bregẽn / deñ er ſich dꝛein gebracht hat. wi 
ſagẽ / das Chriſtus ſterblicher leyb in ewꝛem ſacramem 
ſey / vnd das Chriſtus alle tag ſterb / weñ ir jn opfert / dag 
wider gottes warheyt mit henden vnd Fieff 
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het. Er můſt die figur des oſterlambs erfüllen / vnd en 
hand zů dem holtz außſtrecken. Gem. Rede mehr. De. 
Chriſtus miſt vns / ſo jnen annemẽ / mit ſeiner qerechris. 
Feit von vnſern ſünden gerecht machen / das aber mi 
er durch ſterben zů wegen bꝛengen. . 


Gem. Was iſt die ſelbige gerechtigkeyt: 


TN 
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et. 


eines menſchen — — ſeind vil menſchẽ gerecht wo 


chen todt erweyſet / da er gehoꝛſam ward biß in den teh 
in todt des kreützes. Gem. Habẽ wir dieſe gerechtigken 
nit durch die aufferſtchung © Pet. Nein / wir habende 

gerechtigkeyt vnſers abſterbens durch den code Chaiſſ 


* 


7 
1 


geendrem todt erfür bꝛechten würdt. Gerechtigkeſt den 
0 TI Yi, in 
ge 


licher leib im ſacr4 


vns gegebẽ iſt. Iſt aber Chꝛiſtus ſter 


redet / ſeinen leyb in keyner andern form . 
o muſt 


en ſtrebet, W 
Gemſ. Ich ſahe dieſe ſchlingen bald / vnnd mere 

das du mich fahen würdeſt / ehꝛ ich ant woꝛtẽ würd. Gag 
ich Chriſtus ſterblicher leib iſt im ſacrament / ſezüg 


Py, * © 


4 
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l/ vñ faheſt mich / vñ ſpicheſt/ſoiſt Chꝛiſtus noch ſterb; 
üch * jch aber / Chriſtus vnſterblicher leib iſt im ſa⸗ 
crament / ſo wirt folgen / das wir kein verba conſecratio⸗ 
nis haben / vnnd das vnſer grundt felt / auff welchen wir 

baweten. Darumb waiß ich nit was ich ſagen ſol. Pet. 
Bekeñ die warheyt / vnnd ſag / Chriſtus leyb iſt nicht im 
bꝛodt / auch iſt ſein blůt nicht im kelch. Wir ſollen aber das 

bꝛodt des hern inn dem gedechtnüß oder erkaͤntnüß eſſen 
ſeines leibs / den er für vns in die hend der vnrechtẽ gab / 
vnnd von dem kelch / in dem erkaͤntnüß ſeynes blůts / das 
Chriſtus für vnß außgoß / dꝛincken. Vnnd in der ſym in 
erkaͤntnüß des todts Chꝛiſti eſſen vnd dꝛincken. Gemſer. 
Wenn ich der vorgehalten ſchlingen entgehen künde? 
2 Wol. Gem. Wie aber. Pet. Von der aufferſte⸗ 
ung hat Chriſtus nicht geredt / als er ſein bꝛodt vñ kelch 
gab / drumb iſt es den entpfahern nicht von noͤten / daß 
ſte ſich mit der aufferſtehung bekoͤmmern. Chꝛiſtus wirt 
ein newen vñ andern kelch dꝛincken vnd vnß geben / weñ 
er ſein vfferſtehung in vnß / inß volweſen bꝛengen würt / 
vnd das brodt vnd der wein des abſter bens werdẽ auff⸗ 
höꝛen / dꝛum̃ ſpꝛach Paulus. Ir ſolt des hern todt ſo lang 
verkündigen / biß er kumpt / als ob er ſagt / weñ er kompt / 
ſo hat ewer abſterben mit Chriſto ſein ende. Aber itzt ehe 
wir vnſern krefften genugſam abſterben / ſo offt wir des 
hern brodt eſſen / vñ von ſeynem kelch dꝛincken woͤllen / ſo 
offt müſſen wir des hern todt bekennen mit hertzen vnnd 
můth / das iſt / wir müſſen auch vnſern todt Chꝛiſti in vnß 
entfinden / vnd die gerechtigkeyt Chꝛiſti / nicht vnſere fü⸗ 
len. Gem. Gott ſey gelobt. Pet. Got helff vns in das 
hitzig erkaͤntnüß des codrs Chriſti. Gem. Amen. 

Wer vns beſſer weiſen kan / der thů es / vñ bald vm̃ got⸗ 
tes willen / dann wir ſeynd weych / willig vnnd begirig 
gottes warheyt anzůnemen vnnd zů eeren / dem eere ſey 
ewiglich. 5 | wa 75 

Welcher 


würt. Der ſterblich ch leychnam wardt in die hend der 


vff ewer bꝛodt gedruckt / mit einem bꝛãdeyſt 
wiſſen befleckt / vñ gott achtet alle bildtnüß für einengen 
wel / vñ haſſet vii fleüget ſie. Darum̃ glaub ich auch s 
ſer vr ſach halben nit / das ir Chriſtũ in ewer ſacrament - 
wandlen vermoͤcht. Deñ er hat ye ſeynes vatters wiln 
alhie gethan / ſolt Chꝛiſtus yetzt dem ſelbẽ willẽ entgegen 

ſein / dz glaub ich gar nicht. E wi bꝛodt iſt ein götzẽ diode / 


ein grewlich vii verwoꝛffen bꝛodt. G. Gemach. Pe. Þz 
bildtnüß machet auch das die einfeltigẽ gedencken / c 
ſtus hab ſich verkeret in dz bild / vñ dz Chiſtus füeß ſeien/ 
da des bildes füeß ſtehen / das vo Chꝛiſti / da der ke 
des bildes iſt Etliche haltẽ / die pfaffen verſchütten 
ſto ſeinẽ magen / weñ ſie das bild vmkerẽ / vñ alſofiirtan, 
Gem Wir wiſſen das bilder nichrs ſein. Pe. 4 
auch das ſie weniger dan dꝛeck ſein / vñ nſtricxim| ge 
legt. G. Wie dan würts wañ wir vngoͤtziſch bꝛodt 

chten ! P. Danneſt vermoͤgt ir Chriſtũ nit dꝛein hey 

vi wandeln. Kürtz halbẽ frag ich dich. — enſterb 
lichen leib Chriſti inß ſacrament bꝛengẽ verms 

den heerlichen vñ vn — Gag. Dein 115 
pling — zůg / vnd verſtrickung firgewodſy en. Pe. 

u biſt aber mir ſchuldig zů antwoꝛten. G 

mit ſeinem vnſterblichẽ vn heerlichem leyb i im 12 
Pet. Warum̃ t Gem. Chꝛiſtus iſt ein mal geſtorbe/wit 
nicht meh: ſterbẽ / als Paulus zů den Römern / rũdiege 
— der Apoſtel leren. Pe. Du biſt ein dapffer P 
enſis. Gem. Der bin ich. Pe. Aber du weyſt wenig ven 
2 leer. G Mehꝛ dañ die gantze welt. Pe. Biſtuſo ge 

* vii weiſſeſt das nit / das Paulus ſagt. Der herr nam 

das bꝛodt ꝛc. vñ 2 iſt mein leib der für euch 

den vñ Heyden zů würgen Heger 


lich. Gem. Ja das iſt ware / als ſich Chriſtus ſc 11 
er * Pe. Es iſt ware voꝛ — 


nüchtern | /nachniirta iſt es ein traum / ſo du vol biſt. 
G. Was — Sr anſtu einen andern leyb Chꝛi⸗ 
— ſacrament bꝛingẽ / dañ Chriſtus dꝛein ſol gebracht 

abẽ t G. Nein / aber mit einer andern form vn geſtaldt. 


P. In welchert G. Chriſtus bracht ſich mit armer foꝛm 


vnd mit geſtaldt eines knechts inß brodt. Ich aber vnnd 
mein gleichen / brengẽ Chꝛiſtũ mit heerlicher foꝛm inß ſa⸗ 
crament. Pe. Wo haſtu des einen grundt? G. Grundt 
hin grũdt her ſo iſts alſo / ð mein woꝛt nit annim̃t / ð wirt 
nicht ſeli 175 Jein. Du würdeſt mich mit ſolicher pfeüf⸗ 
fen nicht vff deinẽ klobẽ lockẽ / der teufel neme deine wort 


an / in allen ſtücken. G. Wie kündtẽ wir ſunſt verba con⸗ 
ſecrationis voꝛtheydigen? Pe. Ich fürchts auch / ir ver⸗ 
möcht nichts mit ſchaffen. G. Wie ſo? Pe. Seind ewer 
verba conſecrationis recht / ſo habens dieſen verſtandt / 
das iſt mein leyb der für euch gegeben würt / das iſt / der 
abgethon vñ ſterbẽ würt durch die hend — ßwichter / 


aber ſie dienen euch nicht zů ewꝛem wohn. G. Drum̃ ha 
ben wir nur fünff wort / welche wir verba cõſecrationis 
heiſſen. Pe. Zeleſie. G. Hoc /eſt / enim / corpus / meum. 
— Ir laſſet die angeheffte wort auß / der für euch gege 

en würt. G. Freilich / vff das wir 3 Als but⸗ 
ter an der Soñ / vñ ein dieb am galgẽ. G. Nicht ſo böͤß. 
Pe. Tauſentmal erger. G. Warumb :. Pe. Drum̃ das 
ir Chriſto ſein wort anderß außlegt / dañ er. G. Beweiſe 
das. Pe. Neichclich. Chriſtus ſagt es ſey der leyb in der 
form vnd geſtalt / die leyden kundt vñ wolt / das verkeret 
a we 67 iſt der leib der nicht leydẽ kündt. G. Was 
vrſachet dich ſo feſtiglich wider mich zůſetzẽ ? Pe. War⸗ 
heit vñ gerechtigkeit gottes. Gem. Weñ ichs von dir hö 
ren moͤcht. Pet. Chriſtus hat vns erloͤſen / vnd auß des 
teufels reich / vnnd gewalt / alß auß Egypten / in Gottes 
reich vnnd macht furen woͤllen. Aber das kundt Chꝛiſtus 
nicht enden / denn durch ſeinen todt / als gott verordent 


g ih hett. 


meinſchaſſt / das niemaunß des herren kelch duncken ei 
deñ nur der / der verſteht warumb Chꝛiſtus ſein blur vers. - 


chi 

on "Ian 67 des hern / nicht ſeliglich gedxy 
Gem. V 

- _ Pe. Wer hat ſie erfundẽ? G. Fingere licet. 
| dare ius eſt. Wie vil iſt der krefftigẽ woꝛt t G. Fünf / wie 
q fünff wunden Pe da eynes außlaſſet / der kannicht 
i} conſecriren. Pet. Wie vil iſt der ſelbigen im krichiſchen 
f Gem. Vier. Pe. So haben die Apoſtel nit conſceritet 


Gem. Ver wunderſtu dich des? ſollẽ wir dochſtaͤglich z 
{! nemẽ im erkaͤntnüß Chriſti. Pe. Man redet dz Chaiſty 
it Judiſch vñ Syriſch vermengt gere dt hab. Jſtdzwar/ 
1 wirdeſtu ſchwerlich zwey wort überig behalte. G. Vnſer 
4 macht iſt erweydtert vñ erſtreckter. Pe. Das wolte ich 
af habẽ. G. Was laſſeſtu dich bedunckẽ / wiltu andere wa 
it machen?! Pe. Das waiß ich für war vnd gewiß / das der 
1 leyb Chꝛiſti / one leydẽ / vns vnnütz geweſt were / als chu 
0 ſtus ſpꝛicht. Der ſon des menſchen můß erhocht werden 
7 auff'ds ein yglicher / der jnen auffgehenck ſicht / nicht ven 
MW derb. Der halbẽ iſt diß klauſel / der für euch gegebẽ wi 


1 ſo feſt angebunden / vñ võ gleicher krafft / als dieſeklan 
| ſel / das iſt mein leib / dz wil ich mit dem gedechnüß bewe 
iff ſen wie wol ich nicht halt / noch glaub / das ſoliche wort 
4); ver da cõſecrationis ſeind. G. Du biſt halß 0 
Gegen lügẽ / d warheyt aber bin ich weych. G. Solt daß 
Chriſtus nicht in vnſer ſacramẽt kom̃en / weñ ein pilſier a 
ſoliche wort lieſet? Gem. Sole dañ Chriſtus einen xe WW 
chẽ pfaffen auffſpꝛingẽ vs wegẽ ſeines ſtickendẽ othen 
Gem. Warum nicht: Pe. If doch der pfaffen dern 
rer teyl / das phariſeiſch geſchlecht / vnd atter gezicht n 
welchen Chriſtus nicht nahen wil / nach vil mit inen 6 
thůn haben. Gem. Von der woꝛt wegen mi onen 


4 


1 ' 


kommẽ. P. Hetten doch die phariſeer auch gottes woꝛt / 
vnnd ſo gůt / das Chriſtus ſagt / Ir ſolt ſie hoꝛen / er wolt 
jnen danneſt nicht genahen. Gem. Er forchtet ſich vor 
jnen. Pet. Chriſtus ſolt ſich itzunder vil mehr fürchten ⸗ 
deñ itzt zerreiſſen die pfaffen Chriſtum mit zenen / vñ tod⸗ 
ten jnen für dꝛey pfenning. Gott ſpꝛicht zů ſolichen ſün⸗ 
dern / warumb nemet ir mein woꝛt in ewer maul? drumb 
hilffet dichs nicht ꝛc. Gemſ. Ich meinte ye Chꝛiſtus ſolt 
inß ſacrament ſteygen. Pet. Chriſtus hett warlich vn⸗ 
rüwige tag / vnnd würt von pfaffen ſporlicher hin vnnd 
her gewoꝛffen / deñ ein lotterholtz. Gem. Du vergleichſt 
Chꝛiſtus einem lotterholtz. Pe. Nein. Ich ſag aber / das 
die lott erbůbẽ vil geſchicklicher mit irem holtz vm̃gehen / 
dañ die pfaffen mit Chriſto. Vrſach. Die lotterbůbẽ ent⸗ 
9g] nec vn bleibẽ nüchterer / vñ reden ire reymen wol 
auß. Aber die pfaffen ſtincken frü nach wein vnnd bier / 
als ein eſſig krůg nach wein oder bier / vnd ſeind ir etliche 
des moꝛgens noch ſo voll / das ſte weder ir koͤpff ertragẽ / 
nach ire zungen geſchicklich regen mogen / vnd lallen vn 
leſen nit. Etliche ſchlaffen vnther der ſtilmeßẽ / als einer 
thett / der entſchlaffen vnd im traum ſtund / vnnd ſpꝛach / 
Mir zů / denn jm traümet er ſaͤß im wein keller. Ein an⸗ 
der aber ſtund in der ſtillmeß in ſeinem traum vñ ſprach. 
Müſche die karten. Nů ſihe ob das lotterholtz nicht beſ⸗ 
ſere / von den lotterbůbẽ gehandelt würdt / den die wort 
Ch: ſti von den pfaffen! Wer kanß aber glauben / das 
ein ſoliche weynflaſch Chriſtum inß ſacrament bringen 
vermoͤge? Iſt aber Chꝛiſtus in irer gewalt / ſteht ſeyne 
ſach erger / denn des lotterholtzes thy Gemſer. Ich 
glaub ſelbert nit / das Chriſtus mit ſolichen prieſtern ge; 


9 ſchafft hab. Peter. Warumb heiſſet ir dann vnß 


armen pawren niderfallen / bruſt klopfen / wenn ir truͤn 
kenboͤltz ewer goͤtzen bꝛodt 8 Gemſer. Be⸗ 


ſchließ. Pet. Ir pfaffen habt Chriſti leſterlic — 
"kr "T2 
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meſſen? Es geho 


ESR wolmeym 


tert werden / v 


Finblin eynenbaregehabchab/z1 elen la 
uſtu nit das Ohꝛiſtus in 2 ale min 

tauſent ſtedtẽ g gegenwertig iſt e * 1 tlic 

ſchs nit. Ich glaub aber / das ht jnen ern vom on 

bꝛaͤcht / wenn er ſo ver eſſen were / vnnd 2 


emſ. Glaubſtu pes + nit / das Chriſh iſtus ng 
31 10 pebet Ba. " _ efenc 
54 — neſtu: | 


icht / der keyn 
ſts, Peter. Chꝛiſtus iſt im 
ſchrifft zeiget / das — 5 ewꝛem bande iſt / ſo wil ich ar g N 
reden. Gemſ. W bꝛengen jnen herraber. 5 1'S 
al oſe pfaſſen/wale ir euch ein ſolche groſſe n 
ect eyner groͤſſere macht zů / Ch 7 
von dem hymel / inß ſacrament zů bꝛengẽ / den er ety fla "m E] 
lagen / dann groſſe felſichte berg inß inß meer werffen / dee 
och keyneß vermöͤcht. das weyß alen ir v 
der/die teufel außzůiagen / das ac 
den ſieben ſünen deg uden S eka 222 
em. Was wir thůn / das ee 
vnd Chꝛiſto zů eeren. P 
de ir gefangene maüß. n 
ob ir gleich alle ſachen wol * ) ben ney 
nung zi redẽ / denneſt ſolt ir ewere — Peridy ' | 
en wenn ir nit wiſſet / das gott dem hern ewꝛe wolme | 
hung gefelt / vnnd ſoltet __ | 


omelet 
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war im wider / daß 2 ſolt alſo ve 
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du Satan. Gem. Wir meynetẽ / es wer Chꝛiſto eerlich / 
| viivns gůt / dz wir Chꝛiſtũ inß bꝛodt bꝛuaͤchtẽ / vñ dꝛiñ / als 
in einem wunderbarlichẽ tempel hieltẽ. Pet. Wo habet ir 
des fürnemens einẽ grundt. G. In ð ſchrifft. Pe. Lege 
die ſchꝛifften her. G. Was ſal ich herlegẽ / waiſtu nit das 
doſes got einẽ tabernackel vñ Salomon darnach got / 

ein hauß erbawet habẽ 14 Wo haſtu den grundt daſtu 

Chꝛiſto / ein hauß võ einẽ bꝛodt wilt bawẽ?! G. Es iſtargu 

mentũ a rw Du ſolteſt wol mit einer ſolcheſemein/ 
die gantze ſchꝛifft verwůſten / vñ das tewer leyden Chriſti 
gar vnſchetzig machẽ. Gem. Iſt es wider die r 
Chꝛiſtũ? P. Es iſt alzůvil wider die chꝛifft das du keinẽ 
grund dunnen haſt. Aber wider Chaſtiz iſt es / das ir pfaf⸗ 
fm einẽ tempel wolt machẽ / den menſchẽ hende gewir⸗ 
cet habẽ / Chriſtus iſt der hoͤchſt pꝛieſter / vñ iſt durch ein 
opfer / vñ einen todt in den ewigẽ tabernackel eingangẽ / 
welche gottes hende allein / one wirckũg einiger creatur 
habẽ gefoꝛmirt. Auß dẽ ſelben tẽpel vii tabernackel / doͤꝛfft 
ir kecke recken Chriſtũ in ein ding foꝛdern / dz zeitẽ vs wür 
men / zeitẽ võ fewer / zeitẽ võ meüſen vñ ſewen / oð võ maſt⸗ 
——— ir pfaffen ſeydt / verzeret wirt. Gem. Iſt 

s vnrecht? Pe. Was woͤlt ir mir für ein hauß bawẽ c 

ſol ich in ewꝛẽ brodt růhẽ ſpricht Chꝛiſtus ? habet ir nit dz 
alles erdacht vnd erfunden? habet ir nit ſoliche weg vnd 
greweln ſelbert erwelet! auß auß ir hundſchlachter. 
Gemſ. Der kelch den wir benedeyhen / iſt ein gemein⸗ 
ſchafft des blůts Chꝛiſti / ſihe da / vñ nimbs in dich / dz wir 
den kelch benedeyhen / vñ das der kelch ein gemeinſchafft 
des blůts Chꝛiſti iſt. Pet. Die benedeyhung ſteht im ge⸗ 
dechtnüß vñ verkündigũg deo todts Chaiſti/ als Paulus 
in dem folgende capitel außlegt / vñ oben gemelt iſt / ſunſt 
weyß ich nit was die foꝛm der benedeyhung iſt geweſt / vñ 
ch wolt ſie gern wiſſen. Gem. Antwoꝛt mir MG hon 
der kelch ein gemeinſchafft iſt. Pe. In dem ſteht die ge⸗ 
* 5 meinſchafft / 


fen / raue auß zů el hen geſumde zun, 


brodt / oder geſtalt des bꝛodtes zů brengen. Darm 1 | 


en zů ſchlahen /rodren aufer, 
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ch wolt gern eynen bc 
ben ſehen / deß ir dintenfreſſer euch rhümen vnd gründen 


doͤifft / daß euch Chriſtus befolhen hab / ſeynen leybin 
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ſen / das wir das ſacrament oð bꝛodt des hern nic 
er werden bꝛauchẽ / biß das der herr kümpt. Wen Ul: | 
8 wider von dem hymel kumpt / ſo werden das an 
ment vnnd alle eüſſerliche ding vergehen. Gemſ. i 
ſtus kümpt heimlich in das ſacrament. Paulus aber 
det von dem klaren vnnd offenbaren aduent. Pen 
Kümpt Chꝛiſtus heimlich inß ſacrament / ſo muͤß er h 
ſeiner zůkunfft ſchimen / oder ſich voꝛ euch fürchten 
Gem. Zi vns pꝛieſtern kümpt Chriſtus heymlich Pe 
Warlich er kümpt ſo beymlich das ir ſelbert nicht A 
et / ob er inß ſacrament kümpt oder nit, Denn et 
ein pfaff / der das bey ſeynem eyd darff erhalten / an 
Chriſtus ſo. groß inß ſacrament vff ſein forderung Af 


-_ 


kommen / als er am kreütz gehangen iſt. Gemſer. Ich 
hab offt vnnd viel meſſen gehalten / aber nie gefült / das 
er kommen were. Pet. Das wayß ich. Gem. Wurde 
Chriſtus nit heymlich vom hymel ſteygen? Pet. Nein. 
Gemſer. Breng ſchꝛifften. Pet. Zwen menner ſagten 
zů den Apoſteln / Chꝛiſtus würdt wider kommen / als ir 
jnen habt geſehen auffarẽ. Chriſtus fůre bebt ch e 
gehn himel / ſo můß er auch ſichtiglich wit FAVOR ch 
laß michs auch nicht mehꝛ überreden / denn das die Apo⸗ 
ſtel des heymlichen aduents inn ir brodt weder gehofft / 
nach begert haben. Gemſ. Ich weyß nit wer die wen 
menner geweſt ſein. Dꝛumb woͤlt ich vil lieber ſchꝛifft hoöͤ⸗ 
ren. Peter. Nym Chꝛiſtus wort der alſo ſaget. Wenn 
ſiee ſagen hie iſt Chꝛiſtus / doꝛt iſt Chꝛiſtus (als ir Velen 
ein lang zeyt gethan / vnnd 2 habt / inn der hoſtien 

iſt Chuſtus/ vnd in ihener hoſtien / vnd in allen winckel 
iſt Chriſtus ) ſo ſolt ir nicht hinauß gehen / noch glauben / 
denn Chriſtus zůkunfft wirt nicht heimlich ſein / ſondern 
ſo ſcheynbarlich vnnd ſichtiglich als der blicks / der von 

auffgang / biß zům nidergang / ſcheynet. Gemſ. Daß 
redet Chriſtus von dem andern aduent. Pet. Seynd 
doch nicht mehꝛ denn zwen aduent / einer in der foꝛm des 
kreützes vnnd leydens / alhie i erden / der ander in her⸗ 


licher form. Denn dꝛitten doꝛfft ir nicht dichtten / vnnd 
kündt keynen auß den beyden der hoſtien zů fügen. | 
Chꝛiſtus würdt den hymel inn halten biß an den tag / 
inn welchem alle ding zům ende ſollen gebꝛacht werden / 
alß Petrus in den geſchichten ſaget / vnnd wir oben ge⸗ 
ſent aben. Gemſ. Ich halt das ſey dir ſchwer zů glau⸗ 
en / das Chriſtus zů gleych an vil ſtedten ſeyn ſol. Pet. 
Neyn. Ich glaub es gleich ſo liderlich / das ir jnen an 
vil enden brengen vnnd ſetzen kündt inn eyner zeyt / als 
ich glaub / das. S. Anna fünff haubt / vñ ein vnſe Frey 
| nmoͤlin 
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nit mit der ſchrift iſt / ð zerſtrewet vñ iſt wider dir ch 
Gemſ. So laß mir den dritten grund dien oe e 


ö 


Dieſen / das thůt in meinem gedechtnüß!? Gemſe „. 
et. Ich hab denneſt groſſe ha 7 gehöͤꝛet / die 
e woꝛt / das thůt in meynem 55 tnüß / zů dem ſyn bean 
chen/das ſiemirerhalcenw8lle/daſs die pfaſſen/dajſey 
vnd bannen kinds, Gemſ. Wer ſeind die bag pune 3 
Pet. Die man doctoꝛes nennet / die runde / ſchoͤne end 


ſpitzige hütlin tragen / vnd in langen kleidern ern gehn / 
vnd ſtehend als die ſtroͤherin vnd hültzerin hanffpuze / 
die mit betlers plůndern bekleydt ſeind. Gem, Gen ach, 
et. Wie kan ich gemach vo jnen reden ? die we leyner 
pꝛicht / das die biſchoffen durch dieſe woꝛt / Das them 
meynem gedechtnüß / pfaffen weyhen / der ander aber / 
das die pfaffen Chriſtum inß ſacrament gau Tei [vet 
drit für mein nne 


ſen vñ chůnẽ hat Chriſtus zůuor vs le en oð thůn gereiht 
er hat Chriſtus vor geſagt / was ſeine iünger th in ſob 
ten ehe er ſprach / das thůt c. Gemſer. Was ſollenwi- 
thin, Per. Ir ſolt das brodt nem̃en vnnd eſſen / das lot 
ir thůn zů eine gedechtnüß des hern / als Paulus ſprich 
Ir ſolt des hern todt verkündigẽ / ſo offt ir des hern bot 
eſſet vnnd von ſeinem kelch duncket. Gemſer. Laß n 
8388 3 ründen reden. Pet. ah welche! 
Vo der danckſagung. Pet. Mei dae h 
ſtus durch ſeyne danckſagun . leyb inß brodrg 44 
wandelt hab? Gem. Ja. Pet. So mũſtu auch ben 
nen / das Chriſtus ſeinẽn leyb / in die fünff gerſten brot 
gewandelt hett / die weil Chriſtus da ſelbeſt auch dane 
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|  ſaqet/oderſegnet/alſi du ſageſt / deñ gleich daſelbeſt ſteht 
| (45 Lol ſager — Gene. Bleib vff deiner bahn. 
Peter. Iſt er ſegen / oder die benedeyung vnnd danck⸗ 
ſaqung CThriſti die krafft geweſt / durch welche Chriſtus 
ſeynen leib inß brodt gebracht hatt / vnnd die macht ge⸗ 
weſt / welche Chriſtus den pfaffen ſol geben haben? So 
hatt Chriſtus ſeyn ſacrament lang vor der nacht / als 
er wardt verraten / eingeſetzt wider alle ſchrifftgelerten / 
vnd auch Paulũ. Volget auch das Chriſtus mit ſeinem 
leib etliche tauſent geſpeyſet hab. Dz auch Chriſtus ſein 
eyſch vnd blůt ehe den andern / denn den Apoſteln gebẽ 
ab. Du miilſſeſ auch zů geben / das Chriſtus ſeinenleyb 
in Lazarus leib geſtoſſen hab / da er jnen von den todten 
auff weckt. Gemſer. Du macheſt mich ſchir zweyfeln. 
Pet. Nů ſetze das Chꝛiſtus ſeinen leib inß brodt am do⸗ 
nerſtag / als ir redet / gebꝛacht hab / habẽ drumb die pfaf⸗ 
fen gleyche macht / als Chriſtus* Gemſ. Gleiche vm 
groͤſſere. Maioꝛa his facietis. Pet. Itzt höꝛe ich / das die 
rinnichte pfaffen den leyb Chriſti / in ire vermeindte ge⸗ 
aldr/des brodtes brengẽ künden / dz Chriſtus nu kundt. 
Gem. Nein. Chꝛiſtus verwandlet o auch / ie doch mit 
heller ſtym̃ / inß b:odr. Aber die prieſter brengen Chriſtũ 
mit ſtillem bloſen inß brodt. Peter. Das it gůt. Reym 
dich / laß vnß reüſpern / dz wir vns nit tode lachẽ. Gemſ. 
Chꝛiſtus ſpꝛach ye / dz iſt mein leyb. Pet. Chriſtus ſtůn 
gegenwertig / vnd ſaget / das iſt der leib mein ꝛc. Drum̃ / 
wen ein pfaff ſpꝛicht. Das iſt mein leyb / nemet eſſet das 
brodt / vnd wir eſſen / ſo freſſen wir einen lauſichten pfaf⸗ 
fen. Reden aber die pfaffen von dem leyb Chuiſti / vñ den⸗ 
cken zů rück / wie Chꝛiſtus ſtůnd / vñ ſaget võ ſeinem leib / 
das ſein leyb / der leyb were / der verheiſſen war / das er 
für vnß hin gegebẽ werdẽ ſolt / ſo reden ſie recht / er ſtacke 
aber nicht im bꝛodt / alß ſie agen. 


f i Gemſ. 


s 
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mein leyb e. Gemſ. n 
oder vnther dem 64 ll 
drumb dienen e 


ſt meyn lei / ſo iſt das ein andere rede / ann 
dem / oder in dem . ha rb wil. 
hett geſagt / vnther dem brodt / oder inn dem uro 
meyn leyb / ſo hetteſtu eynen ſcheyn. Gemſer. 
ſünd das wir ein / in / darzů ſetzen? Peter. Watlithin 
ſpꝛicht / di ſole nicht daz ſegen J 
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| amet in meynem 
lab Chriſti iſt in dẽ b 
iſt nit recht. Die w 
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Ja wol vermantelt / was hetten die 43 2 agt? nit 
das: Ich er e welchem der kelch iſt; den kelch 
ſehe ich / blůtt ſehe ich nit. Villeicht hetten vns die bauren 
be Pet. Ey ſo nein. Gemſ. Ey ſo ia. Pet. 


ch glaubs nit. Gemſ. Ich weyß es für war / denn ſie 
etten kein blůtt geſehen / darinn der kelch wer geweſt. 
Pet. Aündt ir ſie nit überſchwatzen / vnnd ſagen. Ir 
müſt ewer vernunfft fahen / vnd ewre ſynnen dempfen / 
vñ thůn als künd ir weder ſehen oder | mecken noch ver 
ſtehn. Gem. Du ſpotteſt! Pe. Habet ir doch die layen 
des überredt / das ſie brodt vnd weyn ſchmecken / vñ doꝛf⸗ 
fen danneſt nit ſagen / das ſie bꝛodt oder wein ſchmecken / 
ſeſie ewer ſacrament entpfahen / gleicherweiß hettet ir⸗ 
das auch zů wegen gebꝛacht / das ſie geglaubt hettẽ / daß 
ew kelch in dem blut were / das ſie doch nit ſehen kündtẽ. 
Jt ſpꝛoͤchet nur alſo / ð glaub begreiffer alle ding / er ver⸗ 
ſteht alle ding / vnnd vermag alle ding. Dꝛumb vermag 
auch der glanb / das blůt zů ſehen / das weder engeliſche 
nach menſchliche augen ſehen. Gemſer. Ich weyß nit 
ob du vnſer ſpotteſt / oder nit. Pe. Wie darff ich! Gem. 
Wie aber / weñ er ſtracks ſaget / das brodt iſt meyn leyb / 
als Chriſtus hat geſagt. Poe Chriſtus hatt nie qe: 
ſagt / daß das brodt / ſeyn leyb ſey / die krichiſche zungen 
leidets auch nit / daß wir dieſe rede / das iſt / vff das brodt 
ziehen / als oben angezeigt iſt, Datzů iſt es ſpoͤttlich / das 
man ſagẽ wil / das dꝛodt iſt mein leybꝛe. Deñ es laudtet 
vff dieſe weiſe / des hern leib / der für vns leidẽ vñ gegeben 
werdẽ ſ⸗ ot / iſt ein bꝛodt / vnd nit ein natürlicher menſchli⸗ 
cher leyb. Es iſt nit der leyb der auß der mutter Marien 
geßoꝛn iſt / ſondern ein brodt / das der becker gemacht 
hat. Datzů iſt es wider den ſtrom aller pꝛopheten / ſo von 
dẽ übergebẽ des leibs Chꝛiſti geſchꝛiebẽ / vñ wid alle euan⸗ 
geliſche vñ apoſtoliſche bücher. deñ dz iſt eee 
. ij nit 
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Denn eyn Euangeliſt hat das wort geſegnen / gleychan 
dem ende / da der ander das wort danckſagen ge; 
hat. Pe. Zeyge aber deynen ſchein / das ſichChriltias. | 
durch ſeinen ſegen / inß ſacrament gemachthab/viidas 
ir pfaffen / durch den ſegen Chriſti / ſeinen leiß vñ fein zi 

inß ſacrament bꝛengẽ kundt. 
keiner beweyſung bedarff. Pet. MDithiſtreaber(d; 
ckel / das ich den pfaffen gar nichts glauben kan Per 
Wey ſe du das finſternüß. Pe. Du haſt dich des liches 


Wy OO 


3 J 
{| REY : 


{ | ? » | 8 * 
m. 0 as iſt e ; 
4 IE : bY WV. VE e 4 
">" 5 1 3 8 
" x ou 


berümet / vnd vermagſt es nit zeygen. Dumbbinichnie 


0 

ſchuldig die dunckelheyt zů weyſen. Der ſich des lag 

0 oder ſcheynes berümet / der muͤß ſein ſach mit (chillften/ 
oder gezeugen beweyſen. Gemſ. Chriſtus „ 
vnnd durch die ſelbe woꝛt der danckſagung 


Schüd auß. 


nent were 
leyb ce vnn 


in den kelch ge 
elffet / würdf 


— 3 
© c 
: 2 4 „ 4 
N 1 Le 1 
19 * a 
x « y . . 
E L Rs ak. A. 4 £ 


a Fi » 5 17 
, ry "PF d 
: 1 

2 x ts F 


N inß ſacrament. Pet. Weyl du ſo vil võ der danckſagg 
N redeſt / frag ich dich / was doch Chriſtus geredt ha 

| er danckſaget. w 
1 da dancket er auch got / vnd die fon der danckſaqungit 
in der ſelben hiſtoꝛien begriffen. Aber dieſer dane ſagũ = 
weyß ich weder weiſe noch form zů melden / 
die form ſo erzele du ſie. Gemſe Ich hab mein 
nie dar võ gehöꝛet / auch nit achtüng d 
darnach gefraget. Pet. So rhümeſtu dich / das dun 
verſteheſt. Es mii von noten ſeyn / das ir die won i 
| danctſogung wiſe miſe/ weche Chiſins bras 
at / ſo ir ſur gebet / das ir durch die danckſagũg Chet / 
| denle 6ondt y 2 J 
Ws Gemſ. Haſtu mehꝛ felhß an mir. Pet. Viele, Gemſ#: 
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Als Chriſtus Nazarum auf 
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lac Chꝛiſti in ewꝛ ſacrament kůndt bꝛeng 


Pee. Wen Chriſtus ſich ndas deere 

racht hat durch den ſegen / des ir euch b 
olgen / das Chriſtus ehe inn ewꝛem fac 
eweſen / deñ er dieſe wort redet / das iſt ws 
das diſe woꝛt / das iſt mein leyb nicht 


dien en / das ir Chriſtum inß ſacrament brenget. Gem. 

Mehꝛ her. Pet. Wenn Chiiſtus in das ſacrament wer 

gekom̃en / ſo hett er ſeine ſtadt verlaſſen / da er (af denn 

Chriſtus hatt alle 4 voꝛige ſtadt verlaſſen / weñ er 

in ein newe ſtadt oder ſtell kam oder 96: x als die ſch:if: 
| 


ging / ſo verließ er den tall / als auch Chriſtus gen hymel 
ey a verließ er dieſe welt / leyblich zů reden. Steht nit 
eſchꝛieben. Ich werd von euch gehn / vnd wider zů euch 
ommen t Gemſ. Das iſt alles war naturaliter / aber 
ſacramentaliter vnd ſupernaturaliter iſt das ware / das 


ten ce an. 6. Item weñ Chꝛiſtus vff den berg 


© Chriſtus33 gleych an vil endẽ il. Pet. Haſtu des auch 


ein lugner. Gemſer. 


einen grund in der ſchꝛifft Gem. Nein. Pe. So biſtu 
E, můß der gantz hauff liegen. 
Pet. Das iſt müglich vnd menſchlich CLeui. 4. Exo. i9. 
Gemſ. Haſtu deine meynung Fans auß gegoſſen. Pet. 
Nein / ich halt was im faß vnnd voꝛrad / aber eynes wil 
ich dir nit 2 das ein ſandtigter grund iſt / weñ 
die pfaffen ſpꝛechen / das die woꝛt der benedeyhung oder 
danckſ⸗ — y ſie doch nit wiſſen / ſo krefftig ſeyn / das 
ſie wo um in ir ſacrament treyben künden / deñ wo ire 
rede beſtünd / müſt auch das beſtehn vnnd ſeyn / das die 
pfaffen / des alten geſetzes / ire leychnam auch in die ſpeiſe 
vnd dꝛanck / ia datzů inß volck gebꝛacht hetten das ſte ge; 
ſegnet haben. Inder ſum̃ müſt volgen / das ir pfaffen vñ 
münchen ewꝛe leyb / in ewꝛe ſpeyſe vnnd tranck bꝛechtet / 
wenn ir ew: eſſen vnd dꝛanck geſegnet / oder das benedici⸗ 
te leſet / vnd dag ir ſelber vnnd ewꝛe geſte / ewin leyb vnnd 
ewer fleiſch vñ blůt fraͤſſen. Das ir euch auch ſacrament: 
lich inn die ſpeyſe brengen müſt / die ir geſegnet / oder mit 
danckſagung entpfahet. Denn Paulus brauchet gleich 
das woꝛt euchariſtien. 1. Timoth. 4. als er von dem ge: 
meynen brauch allerley ſpeyſen redet. Alſo 1 2 
ä em 


_ - ” — * . 
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des leidens Chriſti / S geſchickligkeyt vñ der w 
cher wir des hern brodt eſſen ſollẽ. Gem. 
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ſtus überſchwenglichen gehoꝛſam / vñ bꝛünſtige lieb. Die 
ſt ſ J a, ng 1 


beweyſe. Du biſt von deyner voꝛigen wehe geſſogen m 


in meynem gedechtnüß ꝛc. lieſſeſt hören / ſo h tte an 


% 


Pet. Der zeyt halben / ſollen wir nit als ſewe / des ham 
brodt eſſen / dann alß er vns zů ſeynem gedechtnüß been 
reichete / waß die nacht / in welcher er vnſchuldiglich vn 
ſert halben / verraten ward / dꝛumb iſt es billich / das wir 
in der bitterkeyt vnſers lebens ſtehen / weñ wir ſeinbude 
eſſen. Des leydens halbẽ iſt es offenbar / das wir die ge 
ſc vnd grewlichkeyt vnſer ſünden betrachten / dazů 


weyſe ſteht in dem gedechtnüß / vnnd verkündigung 
todts Chꝛiſti / wie vil geſagt / das iſt die vrſach / das c 
ſtus vff ſeynen leyb deüten thet / vnnd ſaget. Der 
würdt für euch gegeben / zuuor jſt keyner gegeben / 
iſt auch keyner geweſt / der möcht gegeben wordenſey 
Auch würdt keyner nach mir kommen / denn ich 
vnnd meyn leyb iſt gleych vnnd warlich der ſeye {00% = 
cher für euch gegeben würdt. Welcher nůn des eme 
brodt / inn betrachtung aller ding nymbt vnnd iſſer / 
der hat warlich vrſachẽ genug / das bꝛodt des hern een 
licher zů eſſen / wie wols weder heyliger / noch beſſer iſt / 
den eyn ander brodt. eie 
Gemſ. Hatt doch Chꝛiſtus das bꝛodt geſegnet. Pen. 
Es heiſſet alſo / er dancket / vernim̃ gott ſeinẽ vatten de 
halben nennen etliche das ſacrament ein E£uchariſties/ 
als were das ſacramẽt alleyn ein Euchariſtien / dit inen 
gehirn mehꝛ nochſchreidten / denn 8 wore. Gemen. 
Diſe danckſagũg / war ye ein wirckliche krafft / da durch 
Chꝛiſtus ſeinen leyb inß ſacrament bracht. Pet. Das 


- 


nimbſt nun ein anderen ſchirm für dich. Were dein aut 
grundt git geweſt / als du dich mit dem wort / das 


walſtatt jnne behalten · Aber weyl dich deyn grund ver⸗ 
laſſen / vnnd zů ſchanden hatt gemacht / ſücheſtu dieſen / 
Chriſtus ſagt danck / der aber würdt dich erhalten wie 
der voꝛige. Gem. Ich hab dꝛeierley gründ oð ſchwerdt / 
wenn eyn grund verſincket / ſo flihe ich vff den andern. 

Iſt es nit koſtlich / wenn ich eyn ee zerſchlahe / 
das ich eyn anderß herwiſch / vnnd mich ſchütz: Peter. 
Das iſt ein get zeychen / das der verſuncken grund vñ 
das zerſchlagen ſchwerdt nit feſt vnd ſtarck geweſt ſeind. 
Welcher aber mit warheyt ſtreyt / der hatt den aller be⸗ 
ſten grund / vnd das aller ſterckſt ſchwerdt . Seytenmal 
die warheyt das aller ſterckiſt iſt. Gemſ. Da ligt mir 
wenig dran / wenn ich nur mich ſchütz / vnnd dir wider⸗ 
pell. Peter. So biſtu eyn geborner ſophiſt. Ein betrie⸗ 

ger. Ein verlaider. Du ſolteſt aber / deinem rhům nach / 
deyne ſach erz wingẽ / deyne feynde noͤttingen / dringen / 
aͤngſtigen / vnnd mit macht fahen / vnnd ire mauler mit 
warheyten verſtoppfen / das ſie dir nichts widerreden 
kündten. Gemſer. Meyn gründt haben gůten ſcheyn. 
— Du ſolteſt nit alleyn ſcheyn / ſonder dartzů war⸗ 

eyt haben. Nůn ſtell deynen ſcheyn herfür / vñ laß doch 
ſehen wie helle vnd liecht dein ſcheyn iſt. Gemſ. Eyner 
iſt dieſer. Jeſus nam das brodt vnnd geſegnets. Der an⸗ 
der. Das iſt meyn leyb / weleher für euch gegeben würt. 
Der dꝛitt. Das thůt inn meynem gedechtnüß. Peter . 
Es ſcheynet noch ſo hin vnnd ſo dunckel / daß ich nit ſe⸗ 
hen . den pfaffen / eyner auß dieſen gründẽ diene. 
Gem. Du haſt bloͤde augen. Peter. Naſtu ſcharpffe / 
be füre mich in deinen vermeynten ſchein. Ich acht aber 

habeſt ſo ſcharpffe augẽ / daß ſie vor groſſer ſcherpff/ 
das ſehen / das do nichts iſt. Gemſer. Jeſus A beg 
brodt vnd geſegnets oder dancket gott. Pet. Wiltu den 
ſegen vnd danckſagung für ein dingk halten? Gem. Ja. 


Denn ED 


nicht wenen Welcher vnwirdig iſſet vii deincket / dere 


} viidrinckcrjm ſelber das gericht / das er nirvnrherſth; , 
f det den leyb Chriſti. Gemſ . So iſt es beſſer / wir ena 
0 ten vns / dann daß wirß nemẽ. Pet. Du haſt es ge 


Gemſ. Wir ſeind weydt inß feldt gangen / vnd ſehendag 
die 9 rieß dutt / drum̃ wolle wir vm̃keren / dmg 

terien von der übergebung auff ſchürtzen / biß inn einge 

rey mere zeyt / als dan wil ich hozen vnd lernen / wie eh 
ſtus übergeben iſt / wem er ſich gegeben / auß was viſa 
chen / vnnd für welchen / oder wem zů gůt er ſich gegeß 

hat / was wir dꝛinnen verſtehn / vnd 1ſollen/vt 
wie vnſer geyſt / durch gottes geyſt verſichertſei 
4; et. Wo von woͤllen wir vnß yetz beſpꝛechen? Gen 
'\ on der materien / die yetz berürt iſt / in dem / dat 
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geſt / das Chriſtus nicht inß ſacrament kom̃e ! das wen 
allen pꝛieſtern vnd münchen zů nahe. Pet. Seide d 
e recken vnnd kinder Enakim / die gott vom 
raber ziehẽ künden Gemſ. Wir vermoͤgens vii ig 
in frembder macht. Pet. Wer hat euch ſoliche rem 
macht gegeben? Gem. Chriſtus in dem / das er ſpen 
das thůt in meynem gedechtnüß. Pet. Hat euch che 
ſtus auch geheyſſen / das ir ſeinen leyb in eyn bꝛodt hen 
gen ſolt? Gemſ. Ja. Pet. Ich hab es da für geha / 
vnd weyß das war iſt / das ir p 3 CHunus 
hat euch nicht hefolhẽ / das ir ſeinenleyb/in ewtehoſuen/ 
ſolt zwingen zů kom̃en. Gemſ. Was dañc Pet. Gt 
ſtus ſpꝛicht. Ir ſolt ſeyn bꝛodt nemen / vnd e 
zůſatz / das ir / ſo offt irß nemet / vnd eſſet / in ſeinẽ geboes 
nüß nemen / vnd eſſen ſolt. wie Paulus ſaget / das ſe 
thůn / vnd das vermoͤgen alle Chriſten / die vngeſihm 
te beſſer / deñ die geſchmirte blettinger. Sie ſeind wann 
die waidliche recken / die durch ſoliche woꝛt / mit get 
jre vermeynte vnd falſche gerümbte macht geranps 


r 


ben / da durch ſie Chriſtus leyb in ein klein bꝛoͤdtlin fur ge 
gen zů brengen. Gemſ. Mich dunckt Paulus hab vnſe 
re macht faßt vnd wol befeſtiget alß er ſpꝛach. Ich hab es 
vo dem hern entpfangẽ / das ich euch gebẽ hab. Deñ der 
herr Jeſus in der nacht / da er verratẽ ward / nam er dz 
brodẽ vn dancket vñ bꝛachs vñ ſpꝛach· Nemet / eſſet / dz iſt 
mein leyb / der für euch brochen wirt / ſolichs thut zů meye 
nem gedechtnüß / da da ſihe Peter / wie Paulus ein meß 
helt / vñ die woꝛt des hern wider holet / vnd ſeinen leyb inß 
brodt brenget / vñ vnß die macht auch gibt / des hern leib 
auch inß ſacrament zů heiſchen vñ brengen. Pet. Oho⸗ 
ey wie lecherlich iſt mir dein geſchwetz. Gemſ. Wie ſo t 
et. Hatt euch Paulus mit dieſen woꝛten / das thut ꝛc. 
ie macht geben / des hern leyb inß brodt zů zaubern?! vnd 
meß zů halte * möcht das ein blinder doch bey ſüncklicher 
nacht greiffen / das Paulus nicht anders thůt / denn daß 
er des hern wort / vnnd die zeyt inn welcher Chriſtus ſein 
abentmal einſetzt / verzelet / vñ wil vnß leren / das wir des 
hern brodt / nicht wie ander brodt / ſondern in ſeinem ge⸗ 
dechtnüs eſſen ſollen. Wenn ir auß ſolichen widergehal⸗ 
ten woꝛten eyn ſonderlich macht nemen woͤlt / des hern 
leyb in ein kleyn broͤdtlin zů treyben / als Chriſtus ſol ge: 
than habẽ / wie ihr ſagt / moͤcht ich ſagẽ / das Moſes vns 
macht gebẽ het / himel vñ erden zů ſchaffen / vnd das Mo 
ſes alle creaturen geſchaffen hab / da er anfing die ſchoͤ⸗ 
pfung himelreychs vnnd erdtrichs zů beſchꝛeiben. Wil⸗ 
tu dir eines 1 ſo můſtu das ander auch nemen / 
weñ du nũ deine ſchopfing einer newẽ welt / mit der that 
238 o wil ich auch glauben / das du oder 
ein ander bletling / des hern leyb inß ſacrament foꝛdern 
vnd brengen kund. 
Gemſ. Was hat aber Paulus mit des hern wort auß⸗ 
gericht? Pe. ** 
* e 1h es 


Chiiſtlich, Eynem leychtfertigen lůgner 
an / denn dir. Gemſ. Ich ſage noch das Agg 
weyßſaget. Pet. Wie das? Gem. Wir ſpie 
brodt gebenedeyhet iſt / ſo kan eg ſünd vergeben / vñ alf 
heilig machẽ / das ſich nur dran 1 ebẽ wir den 
ſacrament gleich ſo vil ere / lob / lieb / forcht / als dem le) 
vnd todt Chriſti. Pet. Ir habt des keinen grundtin da 
ſchrifft. Gemſer. Nicht eynen bůchſtaben. Chriſhus 
ſpꝛach. Welcher vatter oder můtter mehꝛ / oder alß vi 
liebet / als mich / der iſt meyner vnwirdig / wz wirt en ß 
ſagen / das wir vil ein geringere creatur / die weder ſele 
nach leyb hat / nemlich ein brodt / gleich eeren / fuͤrcht 
vnd lieben / als jnen Peter. Der das brodt des herrn 
ſo vil achten thůt / oder ſo viel fürchtet / eeret / oder liabe / 
als des hern bitterẽ todt / der iſt des todts Chriſti vm 
dig / vñ vnbegreifflich / vnd nimbt / vñ iſſet des hern brut 
auch vnwirdiglich zům gericht / zů ſeynem ſchaden und 
fall. Gemſ. Wenß billich were / das wir des 
anbetten oder fürchten vnd ſo brechtlich eeren mi 
0 hetten die propheten auch weißgeſagt von der h 
eyt / vnd gerechtigkeyt des brodtes / vnd vnß furgeſagt/ 
daß das Frodevnitre ſünd / vñ ſchmertzen _ wird! 
vnnd das beſücht ſole werden / wenn vns vnſereſiitides - 
ſchꝛeckten / oder betrübten. — Du redeſt wol umd 
recht / Joannes der tauffer hett auch nit auff den blaß 
Fn Chriſtum gedeütt / wenn vns Chriſtus in der hon 
edeckt / ſünd ſolt vergeben. Chriſtus were auch visſ0. 
inſttg geweſt / das er vnns das geweyſet hett / | 
Fin rodt müſten eſſen / wenn wir der vergebung ae 
ſünden wolten gewiß werden. Gemſer. Wie dan em 
lus: Pet. Der wyſet vns zů dem gedechtnüß des toom 
Chriſti / weñ vns vnſere ſünd drücken / darumb ſages: | 
Vile ſeind gerecht woꝛdẽ / durch den gehoꝛſam ein nm 


chen. Gemſer. Beſchließ. Pet. Welcher vergebung 
er ſünden gewißlich haben wil / vnd das brodt des hern 
wirdiglich / on nachteil /eſſen / das du entpfahen heyſſeſt / 
der ſol gewiß werdẽ in dem erkaͤntnüß des todts Chriſti / 
daß iſt / den rode Chriſti der maſſen verſtehn / vnnd an⸗ 
nemmen / alß jnen gott vnſer vatter verheyſſen / vnnd 
mit hertzen verſiegeln / das gott warhafftig iſt. Der 
alſo geſchickt iſt / der iſt wol geſchickt / der aber an eynem 
feel hat / der iſt vngeſchickt / vnnd vnwirdig. Es were im 
auch beſſer / er aͤſſe eines bawren brodt denß hern brodt. 
Gemſer . Warumb? Peter. Vmb ſeyner gleyßnerey 
vnnd vnwirdigkeyt willen. 1 
Gemſ. Beſchließ. Pet. So offt ir von dieſem brodt 
eſſet / vnnd von — elch drincket / ſolt ir des hern todt 
verkündigen / von des hern todt ſaget Paulus / vñ nicht 


von des hern brodt / wenn er vnß r vnnd ver⸗ 
kündigung vfflegt / biß das er kompt / damit ſtoſſet — 


lus alle meßhalter münchen vnd pfaffen vff eynen hauf 
fen zů bodem. Deñ Paulus ſpꝛicht / weñ der herr komen 
wirt / ſo wirt man des hern brodt nit mcht eſſen / noch voz 
der entpfahung pꝛedig haben / vnd ſchleüſſet hiemit / das 
der herr nicht ini brodt oder ſacrament kompt / kaͤme er 
aber / ſo fiel das ſacrament. Darumb kan Chriſtus 
nicht inß ſacrament kommen / er bleybt droben im hy⸗ 
mel / vnnd heldtet den ſelben jnn / ſo lang / biß die zeyt der 
erquickung kümpt. Welcher nůn vnwirdig von die⸗ 
wa brodt iſſet / vnnd von dem kelch des hern drincket / 

er iſt ſchuldig an dem leib vnnd blůt des hern. Gemſer. 
Das iſt erſchroͤcklich. F 
Pet. Der menſch prüfe ſich ſelbs / vnd alſo eß er von 


dem bꝛodt / vnnd dꝛinck von dem kelch des hern. Gem⸗ 


er ſich prüfen oder fülen ſal / der mip wiſſen / vnnd 


| — So hoͤre ich / das ich 228 gewiß ſein ſol t Peter. 
. e ij nicht 
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{ch7das brodt nichts beſſer / auch nichts andelß mae 
ündt. Warumb ſaget ir / das ſünde vergeben kun ß 
ir dꝛüber geblaſen habt? were es nicht ſo vil / wenne 
ſaget! Menſchen / drücken euch ewꝛe ſünd / vnnd beg 
eynen frid zů haben / ſo nemet eyn hand vol gerſten/vind 
eſſet ſte in gottes namen / ſo werdet ir ewꝛer ſünden iy / 
vnd quyd / vnd in ewꝛem gewiſſen zů friden .. 
In der weyſe gab der Bapſt ablaß brieflin / vnde 
falſchen pꝛopheten namen vorzeyren waitz vnd fom/vi 
vnſere a W emen ber nyo 
wurden auch der menſchen gewiſſen bey ſich / vnnd den 
leüthen zů friden / wie aber für gott? hetten ſie nit eynn 
3 frid / vnnd ſicherheyt / da weder 8 nach 
eyt war! Das laß dich nit wundern / das die nerriſch 
leüthe glauben vnd ſich mit lügen zů friden ſetzen / deñ 
— ich eynen yeglichen wind auff heben reibe 
vnd niderſetzen / der ſte anblaſet / ſie werdẽ aber am um 
zů ſchanden vn recht ſehen / wie ſte betrogen ſein. Gan 
Hat doch Martinus Luther den rade feiberrg r 
Pet. Das iſt ein groſſer ſchad / das die eynfeltigẽle 
. ſich verkauffen / dañ ſie h 
nit an der bloſſen warheit / ſondern an der perſon / de 
künden ſic auch nit die bloſſe warheyt höͤꝛen oder ſehen / 
die weyl ſte ein ſolche dicke voꝛhaut in jren ohꝛen vnd am 
gen ſtecken haben. Gemſer. Das brodt hatt den 
Chriſte. Pet. Wenn ichs gleych geſtünd / das Chr 
leib mit dem bꝛodt vereynt were / dannoch were es 
vnd betrüglich geredt / wenn ich dem brodt eines 
breydt ſo vil macht vnd krafft gaͤbe / das es vns ſi 
geben vnd befriden mögt. Was ich dem brodtg⸗ 
name ich ye dem leyden Thꝛiſti. Auch were Ch 
oder todt gar nichts nütz / weñ Chriſtus nit gott / 
got dem vatter verſigelet geweſt were / alß er ei 


* 
4 
. 
Ro 


wat / bud noch iſt / vnd ſo Chaiſtas niche ſein leyden / vnd 


hiſt / vnnd ſihe / wie vns Paulus vff das gedechtnüß des 
— todtes Chriſti zi N wir geden 
cken / ſo wir zů rück tauſent viz vngeferlich fünff hundert 
jar gedencken / wie wol vnſer erkuͤntnüs vnd gedechtnüß 
über zeyt vñ ſtedt gehn / vnd an der keinß gehefft ſein ſol⸗ 
len / die nichts zů vergebung der ſünden thůndt. Gemſ. 
po fürcht du ſeyeſt gerecht / vnd das wir affenſpiel / trey 

en / ſo offt wir das ſacrament anbetten / in ſilbern vnnd 
gülden monſtrantzẽ faſſen / vm̃ vnſere ſtedte oder doͤꝛffer 
tragen / vnß vnd das vnſer mit behuͤten vnnd bewaren / 
vnd den teüfel außiagen woͤllẽ / deñ was wir dem eüſſerli⸗ 
chen brodt zůſchieben / das nemen wir dem todt Chriſtt 
abe. Per. Nů was helteſtu ietzt darnon? Gemſ. Ich 


halt es für einen lauſichten dandt vñ liſtigen betrug / das 


man ein zeyt lang von dem ſacrament geredt hatt / denn 
das ſacrament iſt eyn eüſſerlich ding / das vns weder ſe; 

lig / weder heilig / nach frumb / nach beſſer / nach gerecht / 
nach frey machẽ kan / ob mirß tauſent mal anſihen: Ich 
fürcht der pꝛophet Aggeus hab võ vnß weyßgeſagt / ſo et 
ſpricht. Sie henckẽ ein ſtücklin heiliges fleiſches an ſaum 
ires kleydes / vnnd ſpꝛechen / was ſte mit anrüren das ſey 
heylig. Pet. Du biſt vnbeſtendiger vnd wanckelmüti⸗ 
ger / denn ein feddern inn dem wind / yetz helteſtu alle ſa⸗ 
chen mit mir / yetz mit den pfaffen / eyn zeyt redeſtu papi⸗ 
ſtiſch / die andere warhafftiglich võ deynem ſacrament 
; weylen dꝛitteſtu zů mir / zů weylen vo mir / du Pꝛoteus 

du. Gemſ. Auß groſſer ſubtiligkeyt bin ich alſo behend. 
Es iſt mir auch nütz / deñ alſoflihe ich das kreütz / vñ hab 
gute tag bey den hohen. Pet. Ich glaub dirß. Gemſ: 
Weñ ich dyſe kunſt nit kündt / ich were vorlangſt veracht 
worden. Pet. Es iſt aber nit bidermenniſch / auch nit 
e Chiiſt 


todt am hoͤchſten erkandt hett. Nů beſynn dich lieber ſo⸗ 
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1 dem menſchẽ / der pꝛediget / oder got redet auß jm Gen 
| So verſtehe ich / daß das gedechtnüß Chaſtt/ſo reich / o 
| überſchwenglich / vñ ſo mechtig ſein můß / in dem der des 
I hern brodt eſſen wil / das den menſchen zwinget / offen ? 
| lich vor der gemein zů pꝛedigen / oder ſunſt den todt Chris 
ſti verkündigen / vñ darnach zů eſſen ade 
gedechtnüß des hern bꝛodt. Pet. Du haſt das errabte. 
weyſtu nit / wie Paulus zů Troada vo Chriſto pꝛediget / 
vii das volckdaruff getrieben ward / des hern biodt ze 
ſen? Gemſ. Ja / als inn den geſchichten am. xx. capie. 
Pe. Weiſtu auch / das die iünger in ð leere Chriſti beſen 
diglich bleybẽ / vñ darnach im bꝛodt bꝛechẽ auch bliehen 
Gemſ. Wol. Pet. Weyſtu aber / dz allezeyt ein verkin 
digung des todts Chriſti voꝛgehn ſol ehe man / des hen 
bꝛodt anfahet zů bꝛechẽ viineme: Gem. Võ weme vñ wo 
von? Pet. Die pꝛedige vom todt Chriſti iſt vondtl/al 
Paulus ſpꝛicht / Ir ſolt des hern rode verkündigẽ / ſooſt 
ir ßnemet / dz auch apoſteln geſchichtẽ anzeigẽ. Dee 
digẽ võ der aufferſtehũg 08 gebůrt Chriſti fügẽ ſich har 
nichts zů entpfahẽ des hern bꝛodt / wie wol man die arts 
ckel der gehůrt vii himelfart Chriſti mit eynbꝛockẽ mag 
| Gem. Dõ wem? Pet. V6 einẽ derß brodebrechiwil/o 
0 vo einẽ andern. Gem. Ich halts aber vo vnnore/dzalle | 
entpfaber examinirt werden / ſeytenmal Chriſtus as 
1 brodt Jude dẽ verraͤter gab. P. Du haſt nů mich vil 
1 zen redẽ. Ich acht es auch für gnugſam zů verſtehn/wie 
Chꝛiſtus vi Paulus woꝛt überein lautẽ / vñ wz meſa 
bedarff / auff dz er des hern bꝛodt wirdiglich nem vndeß. 
Gen. Gůter bꝛůder in vnerfaren ene 
vilheit / daß man ein ſach zwey mal erfür trag. Pet. M 
1 iſt das: Gemſ. Wir woͤllen widerum̃ reden von der win 
. dige entpfahung oder nemung des brodts des hern die 
1. weil ich merck / das noch etwaß in ð federn ſtecket. Per 


was? Gemſ. Das woꝛt düudicare / des Paulus ſich ge 


bꝛaucht hat / vñ heiſſet zů teutſch ſehꝛ richtẽ / wol ſc 7 
hefftiglich vrteylen. Das krichiſch wort ngen / heyſſet 
ye wol vntherſcheyden vñ aͤben richten / welcher ein din 

recht vntherſcheidẽ wil / der můß das ding in wendig vnd 
auß wendig anſehen / vñ gentzlich erwegẽ / das er vnther⸗ 
ſcheydẽ wil. Pet. Warauff redeſtu das? Gem. Auff die 
rede Pauli / welche alſo lautet / welcher vnwirdig iſſet vñ 
drincket / der ißt vnd dꝛinckt im ſelber das gericht / das er 
nit vntherſcheidet den leib des hern. Pet. Diß wort haz 
gen wir zeitlich gehandlet. Gem. Biß mir zů wille dinſt⸗ 
hafftig / vñ laß vnß noch eins handlen. Pet. Ic wil h$ 
| rewiedumichvernomenhaſt. Gem. Du ſpꝛicheſt dz ein 
yglicher / der da daß ſacramẽt on ſchadẽ entpfahẽ wil / ð 


můß dz gedechtnüß Chꝛiſti habẽ / vñ den leib Chꝛiſti in ho 


hem fleiß vrteilẽ / vñ den todt Chriſti auch eüſſerlich ver⸗ 
kündigẽ / dz aber alles / entwendẽ wir pricſte: Chꝛiſto / wie 
du ſageſt / vñ legẽts vffs ſacramẽt. P. Wz ſacrameſt du? 
wo haſtu in ð ſchꝛifft dz wort gelernet? Ge. Hab mir doch 
für gůt deß ich mich nit kan eüſſern / vnd thů / alß hoͤreſtu 
dz wort bꝛot / ſo offt ich ſacramẽt ſag. P. Schꝛeid fürt an. 
Gemſ. Wir geiſtlichen pꝛieſter vn münchen ſpꝛechen / 
daß dzſacramẽt ſünd vergebe / vñ pꝛedigẽ alſo. O ſünder / 
weñ dich dein gewiſſen / ſünd halben / aͤngſtiget / oder day; 
cket / vñ kanſt deiner angſt vii bürden nicht loß werdẽ / ſo 
gehe hin vñ neme das ſacrament für deine ſünd / vñ wird 
zů friden. Pet. Ir falſche R verheiſſet den leũ⸗ 
then gottes reich vm̃ ein ſtück bꝛodts / was würdet ir ver⸗ 
heiſſen vin ſilber vñ goldt / weñ ir euch nit ſcheindtet! Ir 
elobet den eynfeltigen in den dingen frid des gewiſſens / 

die geringer ſeind / deñ 8 Feync frid ge⸗ 
ben oder machẽ kündẽ. Gem. Far gemach. Pet Es iſt 
war. Ich weyß dz ir auch durch ewꝛ heimlich * 
wy ziſchen 


| ny rr rig Ac ſtu nit dasg 50 
in knochlin auß j on zetbrechcc nbd 
ſe / das man ſagt / du haſt ein zerbꝛochen g amüteet 
brochen geiſtt wiltu ſage das Chriſtusinderg 
brodres e zerbrochen worden / dase 
Sag mir / wer jnen gebrochen hat / Wiltu n 
doch Chriſtus das brodt ſelberts gebr ot 
alſo / War doch Chꝛiſtus nicht tm brodt als abe 
iſt nicht an ſeinẽ leyb ʒerbrochẽ / als er ſeinẽ l 

brodt gab. Gem. Es i „Per. Dam in 
rn — — 


e 

f erner ſi che, mit momangefan woꝛten Paulus 
aͤchtnüß / vnd von dem / des wir pros 
Pet. Paulus nennet den gebꝛo — 
poſen blůt / den todt des hern / des ſollen wir g 
Das gedaͤchtnüß aber heyſſet Paulus die 
gung / wie ich geſagt. Gemſ.. Rede 2 
die wort Pauli her. Pet. So offt ir von 
eſſer(ſagr Panlus)vndvondieſembe 
des hern rode verkündigẽ / biß das er Kmpe.- 
klaͤre das. Pet. Esi mir ſo klar / als eyn 
En Das — wol/ wan 
{ 
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ahung des hern brodt vñ kelch bedürffen / nemlich / das 
boch vnd verkündigung des todts Chriſti. Aber 
dannoch verſtehe ich nit aͤben die verkündigung. 4 
— Lerne das verſtehen. Im hertzẽ wirt geglaubt zů 
er gerechtigkeyt / mit dem mund zů der ſeligkeyt. Gem. 
Füge diſen verß zů dem gedechtnüß vnd verkündigung. 
et. Das gedechtnüß Chriſti / mag one glaubẽ vnd er⸗ 
aͤntnüß Chriſti nit geſein / als wenig ich ein gedechtnüß 
meines vatters haben kündt / wenn ich jnen nicht het er⸗ 
kandt. Drumb folget das gedechtnüß dem erkaͤntnüß 
oder glauben / mit weſen vnnd arten. Iſt das erkaͤntnüß 
hitzig vnd lauter / ſo iſt das gedechtnüß inbꝛünſtig vnnd 
lauter. Iſt es võ hoͤꝛen ſagen / ſo iſt das gedechtnüß auch 
alſo geſchickt. Gem. Kan das gedechtnüß auch gerecht⸗ 
fertigẽ t Pet. Warum̃ nit? Gemſ. Beweiſe das. Pet. 
Eſaias malet den verſpotten vñ ertoͤdten Meſſiam gar 
aͤben abe in ſeyner grewlichen bitterkeyt / darnach ſaget 
Eſaias / das der Meſſias vil ſeyner knecht durch ſeyne 
kunſt werd gerecht machen. Gemſ. J das der text. In 
—.— ſui iuſtifitabit ipſe multos Eſa. 33. Pet. Du 
aſt es geſagt. Gem. Wiltu dẽnach / daß dz gedechtnüß 
Chriſti in der weyſe / als er vermaledeyhet / verlacht / an⸗ 
8 vnnd erwürget / auch gerecht mach als ſeyne 
inſt! Pet. Das wil ich. Deñ es ſteht geſchꝛieben / mañ 
würd ſagen / das ſie das in meynem gedechtnüß haben 
gethan. Gemſ. Was koͤndſtu auff diſe Hanſel reymen. 
Mit dem mund glaubet man ʒů dem heyl: Peter. Die 
verkündigung des todts Chriſti. Deñ die verkündigung 
iſt eyn rede des glaubens / welche auß dem hertzen / durch 
den mund / außgeht. Darum iſt das euſſerlich bekentnüß 
oder pꝛedig des todts Chnſti / eyn zeychen oder frucht der 
innerlichẽ gerechtigkeyt / das alle die jhene / ſo ſoliche euſ⸗ 
ſerliche — ghoꝛen / ſpꝛechen W i in 
d th em 


4. 
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das it/eſlich miiſſenwir deshewnfliſcheſſn, Sia | 
mentaliter iſt es nicht mehꝛ nütz / dañ dz natürlich eie 


lich fleiſch Chꝛiſti. Gem. Du ſchütteſt alles errauſe 


in deinen kütteln ſtecket. Pet. Es wirdt beſſer / dende 
Chriſtũ ſacramẽtlich eſſen woͤllẽ / ſeind erger / deñ dies 
ne / ſo vo Chriſto gingen / oder die jhene ſo Chuſtũ leiblich 
freſſen woltẽ / alß die einhoͤꝛner vii loͤwhẽ / vor welche ſuh 
Chriſtus wolt behüt habẽ / nach dem geſchuebẽ ſteht T 
berg a coꝛnibus vnicoꝛnium / et erue de oꝛe leonis aum 
Gemſ. Rede fire. Pet. Der leib Chriſti ſacramentali | 
ter iſt gar nichts nütz / dañ man kan weder den todt / x 
der die aufferſtehũg Chꝛiſti dꝛinnen erſehẽ. Darum ieee 
alſo ſacramenlich verſtandẽ / weder fleiſchlich noch gk 
lich nütz / er iſt auch nichts. Gemſ. Da haſtu den 

anß oꝛe gſchlagẽ / dz jm ſein gantz angeſicht verſchw 
iſt. Per. Vnd alle papiſten dartzů. Bemſ. Vn auch 
newẽ papiſtẽ. Aber waß müſſen wir thůn / dz wir den 
Chꝛiſti geyſtlich annemẽ oder Wa &: Pet. Wirmup 
He Sar doꝛffen nicht thůn. Gemſe Das iſtn 
zů ſcharpff. Sag mtr /wte ſollẽ wir dz bꝛodt des hern/alþ 
du redeſt/wirdiglich entpfahẽ: Pe. Welcher eininbum 
ſtig gedechtnüß hat / des übergebẽ leybs Jeſir heit w 
begert e e in der gemeyn zů beweiſen / in dem 
dz er des hern bꝛodt eſſen wil / der iſt wirdig des an 0009 
zi; entpfahen / alß Chꝛiſtus ſpꝛicht / das thůt in meinem 
dechtnüß. Welcher nicht dz recht gedechtnüß Chuſti ar 
der iſt nicht geſchickt als jn Chꝛiſtus geſchi zen | 
Gem. Biß willig vii vnuerdꝛoſſen weither zů reds." | 
Sche / wollẽ wir ein rede offt herwider brengẽ tem 
es ſchadt nichts / deñ diſe materien Ne velch 
artickel ſteht das gedechtnüß gründtlicht Pet: Dun 
meyſter vñ ſolteſt mir ancwoꝛtẽ / vñ frageſt mich · Gs 
Kere dich an nichts / weder an mein wirdigkeit / * 


mein groß geſchrey / vnnd antwoꝛt mir auff meine frag. 
Pet. Das gedechtnüß hat vil teil in Chꝛiſto / aber ein ar⸗ 
tickel iſt ð fürnemſt / den wir verſtehn müſſen / vi des wir 
indechtig ſeyn ſollẽ / ſo offt wir des hern brodt wirdiglich 

| eſſen wolle. Gemſ. Mach jnen namhafftig. 25 Der 
übergeben leyb Chꝛiſti iſt das / des ein yeglicher geden⸗ 
cken můß / der des hern brodt / on gericht / eſſen wil. Aber 
wir woͤllẽ zů gelegner zeit vñ ſtedt dar vo . 
nennet Paulus dieſen artickel / vñ ſein erkaͤntnüſe Pet. 
Paulus neñet jnen / des hern todt / vñ dz gedechtnüß heiſ⸗ 
ſet er die verkündigũg. Aber das ſoltu durch vm̃ſtendige 
rede verſtchn, Gemf: Rede du / ich wil hoͤꝛen. Pet. Das 
thuůſtu auß demůt. Gem. Auß notturfft. Pet. Die wort 
Pauli lauten alſo / Nemet / eſſet / das iſt mein leib / der für 
euch gebꝛochẽ würt / das thůt in meinẽ gedechtnüß. Die⸗ 
| ſerif dz new teſtament in meinẽ blůt / das thůt / ſo offt ir 
Ddiincket / in meinem 88 Paulus ſagt mit hellen 
woꝛten / das wir alles im gedechtnüß Chꝛiſti chin ſollen / 
alß / das brodt des hern eſſen / vñ vs ſeinem kelch dꝛinckẽ / 
da durch aber weyſet vnß Paulus / daß das gedechtnüß 
Chriſti vnß anzünden vñ treibẽ ſal / zů nemen das bꝛodt / 
vnd den kelch Chriſti. Gemſ. Du wüſcheſt überhin / als 
eln erſchrocken haß über den buſch · Pet. Was iſt daßt 
Gem. Du foͤꝛchteſt dich voꝛ dem wortlin gebrochẽ. Pet. 
Warum̃e Gem. Paulus hat vnſer opinion der * 
befeſtiget / denn er ſpꝛicht / das iſt meyn leyb / der für euch 
gebrochen würdt / das aber hat keynen grund / wenn du 
nit den leyb Chriſti in die geſtalt des brods nit laſſen kom 
men / denn das bꝛodt würt gebrochen / vnd der leib Chꝛi⸗ 
ſti kan nit gebrochen werden in ſich / aber in der geſtaldt 
des brodts wirt Chriſtus leib per conſequens e 
deter. Ach armer vnnd vnwitziger mann / meynſtu / 
s Chriſtus leyb můß gebrochen werden / als das bꝛodt 
_ ii gebrochen 
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das pꝛonomẽ hoc / nit kan das wott eden * 
wil nit Chꝛiſtus habẽ / dz wir ſeines leibs get cke ſoll ß 
für vns iſt gegebẽt Iſt deine geſtaldt des bꝛodte / fr ns 
auch gegeben! Iſt ſte gekreützigt vii geſtoꝛben? Wei ee 
layen das geſtündẽ / werẽ wir wol ſo arg / als die ergſſen 
pfaffen / du biſt ein pfaff / vñ füleſt wz dir begegnẽ mdcht, 
em. Schon A ee Schon du deiner / mir zam 
cken nicht vmb gelt / ſonder vin die warhcit. Gem. h 
hab mein tag lang ye vnd ye gehört / wie das wir vns 
cken vnd bereyten ſollen zů enpfahen das ſaerament / 
den leib Chriſti / das ich allezeit gehaltẽ hab / das ein digg 
ſey / das ſacrament enpfahen / vnd den leyb Chuſti enpſa * 
hen / darumb habe ich eynes für das ander gehalten ee 
das auch die hielten / von welchen ichs hoͤꝛet. Pet. We 
ſagen weder von deinen pꝛedigern / weder võ 12 
rẽ. Wir beſpꝛechẽ / ob du recht oder vnrecht gehoͤn haf / 
wiltu ſagen. Ich rede recht / ſo müſtu das recht mit gha 
cher gerechtigkeit vii warheit beweiſen. One das / gau 
ich dir nichts. Gemſ. Ey wie vil hab ich Ke et / dere 
tet euch wirdiglich zů entpfahen / den leyb Chriſti, Pet. 
Ich glaub dirß wol. Cege mir aber dar ein wort Chuſh/: 
oder eynes Apoſtels / der alſo redet. Das weyß ich / das 
vns Chꝛiſtus ſeinen leyb nindert gebẽ hat / jnen zů ens 
hen / das e diſputation erklaren würt. Au 
ſpꝛicht Chꝛiſtus / das vns ſein fleyſch nicht nütz ſey / nal 
0 inddege gehe / gehn ich 
nit / ſo 3 der troſter nit. Iſt das alles war / ſo i das 
auch war ahen / 


Darum̃ hetten dir deine hürzelpꝛedi 
gepꝛediget. Niger das ir des bern b 


ahet vnnd eſſet / wie Paulus pꝛed get. Gemſ. Steht 
pe . — ſe; deñ das ir dasfleyſch des ſons des 
menſchen eſſet / vnnd ſei:; ble dꝛincket / ſo iſt keyn leben in 
euch?! Pet. Hat das Chꝛiſtus geſagt / als er ſpꝛach / Ne⸗ 
met das bꝛodt vnd eſſet ꝛc? Geinſ. Nein. Es iſt aber an 
einem andern ende geſchaben. Pet. Ja an dem ende / 
da Chꝛiſtus {pm vs fleyſch iſt nicht nütze. Gem. Ja. 
Pet. So iſt auch die entpfahũg des | nag ai g's nicht 
nütz. Weyther frag ich / ob nit Chriſtus durch oberzelte 
wort ſagen wil / das wi kein leben in vns fülen werden / 
eg ſey dan / das wir ſeyn fleiſch eſſen vii ſeyn blůt drinckẽ. 
| Gemſer. Recht. Pet. Geſteheſtu mir das / ſo miſt du 


9 auch geſtehen / daß das eſſen des fleiſch Chriſti / ein inwen 


diger ſchmack iſt des ley dens Chriſti / vnd das ein ſyñ iſt / 
der ſon des menſchen iſt erhöͤcht vff das ein yeglicher / der 
jnen anſihet / das iſt / glaubet / nicht verderb / ſonder das 
ewig leben hab. Gemſ. Ich ſtraff dich mit nicht. Pet. 
Chriſtum 3 ſſet Chꝛiſtum annemẽ / das 
iſt / Chuiſtinn hertzlich vnd bꝛünſtiglich erkennen. Gemſ. 
Das gehoͤꝛt auff das ſacrament. Pet. Os eyner das 
acrament inn ewigkeyt nicht naͤme / er würd danneſt ſe⸗ 
g / wenn er ſonſt rechtfertigt were. Aber ſeligkeyt erlan 
gen one den ſchmack Chꝛiſti / iſt vnmüglich / es mag auch 
einer grechtfertigt werdẽ / one die kunſt Chriſti Eſa. 53. 
Das — von noͤten / das erkaͤntnüß Chꝛiſti 
iſt von noten. Du weyſeſt auch / das Chꝛiſtus langezeit / 
voꝛ einſetzung des ſacraments / geredt hat. Es ſey dañ / 
daß ir das fleyſch des ſůnes eſſet ꝛc. Drumb haſtu Chri⸗ 

ſtus woꝛt nit recht gebꝛaucht. | 
Gemſ. Es iſt eyn woꝛtlin das heyſſet ſacratnentaliter / 
das verantwoꝛtet vile fragen. Peter. Bey den gecken. 
Aber bey den verſtendigẽ ſchafft es nicht / deñ die gotkün⸗ 
digern / reden mit Chriſtus rede / vñ agen paz alen 
| as 


| vñ ſo gewiß entpfahen / alß ich das ſacramententpſuh 
vnd ſol allen zweifel hinwerffen / vnd mich dꝛauff verſaß 
ſen vnnd troͤſten. Pet. Du haſt das ſchwerdt bey der 
ſchneidẽ erhaſcht / vñ helteſt mir dz hefft für / wie ſchwin: 

der du damit fichteſt / ye dieffer du dich very wii 
deſk, Gemſ. Wie ſo? Pet. Welcher gottes wort miſ; 


eſſen. Das wil auch der Bapſt von denen haben / diem 
jm eſſen. Aber wann er vom bꝛodt Chriſti redet / pe 
er / wie wir das brodt erkennen / eeren / vnd eerlich een 
ob wir gleych niemer an Chꝛiſtum gedencken / das een 
e weyſe iſt / drumb machet der Bapſt vnſen 
ge leuthe. Er leret wie ſie die zene fegen / das maul (pie 
wie aber ſie vff des hern Jeſu leyb ſehen vnnd achtenſol 
len / leret der endechriſt nic. Gemſ. Wie ſtielet er gent 
14 ſeyn eere! Pet. Dieplich. Gemſ. Warumb: Peter. 
[1 Das er ſpricht / mir Glen zůr geſtaldt des brodtsſagn 
1 Mein got biß mir barmhertzig . Gem. Haſtu nichs niche 
Pet. Der Bapſt machet dz ley den Chriſti vnnüg a 


nicht. Gem. Als wie? Pet. weñ vnß Chriſtus in der 
geſtaldt des . ſünd vergaͤben / vnd erlöͤſet hat ſo iſt 
Chiiſtus vm̃ ſunſt am kreütz geſtoꝛbẽ. Gem. Wie thůt der 
Bapſt der warheit widerſpꝛechẽ? Pet. Er ſpꝛicht dz wir 
des bꝛodts ſollẽ gedencken / das aber hat vns Chꝛiſtus nit 
geheyſſen/ vñ laͤſſet vns des hern leibs vergeſſen / deß wir 
indechtig ſein ſoltẽ / ſo offt wir des hern bꝛodt eſſen. Dꝛum 
hat niemants des hern bꝛodt vnwirdiglicher geſſen / deñ 
der baͤpſtlich hauff. Gem. Haſtu dz brodt des hern nach 
einſetzung des Bapſtes nicht geſſen* Peter. Fly zwen⸗ 
zig iaren nit. Gem. Wie kameſtu zů dem groſſen glück © 
2 Ich war inß Bapſt bañ / zů meinem heyl / vñ lernet 
das geſchrieben ſteht. Ich wil irem bañ vnd vermaledey 
hung wol ſagẽ. Gem. Wie ver wüſtet der Bapſk die lee⸗ 
re Pauli? Pet. Paulus thůt ſeinen hoͤchſtẽ fleiß / das er 
vnß des todts des hern / verſtendig / vñ indechtig mache / 
das ſtürtzet der Bapſt vm̃ / vñ leget vnß ſeyne geſtalt des 
bꝛodts für / vñ hebt ſte ſo hoch / das wir vor groſſer angſt / 
ſoꝛg vñ erkaͤntnüß ſeiner geſtaldt / des hern leibs vñ todts 
vergeſſen / vnnd alß dann nichts achten / was der her am 
kreütz erlidten hat / wenn wir allermeyſte achtung dꝛuff 
haben ſolten. Paulus aber laſſet vns bey ſyñen / vnd vn⸗ 
therweyſet vns / das wir des hern / den wir nit ſehẽ / bꝛodt 
vnd wein / die wir ſehen vnd fülen / mit foꝛcht des hern ge⸗ 
nieſſen ſollen / alß des aller hoͤchſten hern ſpeyſe. Gemſ. 
Nů weyß ich / daß das gedechtnüß eynẽ wirdig machet. 
Peter. Du můſt etwas dazů ſetzen. Gemſer. Ich hab 
eyn koͤſtlich gedechtnüß / ſeytenmal ich aͤben gedenck / 
das die geſtaldt des brodts / der leyb Chriſti iſt. Peter. 
Hatt dir Chriſtus / das gedechtnüß befolhen? Sprichet 
er / das thůt in meinẽ gedechtniß? oð ſaget er / das thůt in 
dc gdechtnüß des #; acramẽtescoð / der geſtalt des bꝛodts / 
vncher welcher mein leib iſt? Haſtu nit ſelberts bekãt / d: 
4 das 


q 
5 

. 

* 


hertiglich bezwyngen / das du bekennen ſalt / das Ot 


it vier ſtiefeln in eyner miſten / pfu dich / du vogeſns 
fall Gemſ. Straffeſtu mich Peter. Freylich un 
9115 aok 


wes 55 — — — Das du 

ind biſt / vñ weiſt nit / das die pfa hꝛiſtũ vmbacht 

haben. Gemſ. Wir reden von der wirdi — 

9 ſacraments. Peter. Ich meynte wir wollen 
n dem übergeben des leybs Chꝛiſti reden. Gemſ. Dy - 

8 nit lang hie vor / wir ſolten dyſe zwen arti 

a 


mptlich handeln. Pet. Ich laß es geſchehen. Gemſ, | 
arum̃ beſchuldigeſt du mich / gleych als hett ich anen 
das ſacrament vnwirdiglich geſſen? Pet. Du gibt 
dich für eynen gůten Paulenſem auß / vñ weyſt dasnt 
Gemſ. Ich eß offt ſenff / das mir die augen ü pv |} 
chwitzen / vnnd verbeyß es dannoch. Det. Du biſt en 
offman / du kanſt verh$:en vii ſchweigen ſo man deiner 
—.— Gemſ. Sag her warumb . 
es hern brodt vnwirdiglich geſſen h Pos O Pan 
lenſis / weiſtu aber nit / wie die gantze chꝛiſtenheit ſinget; 
nemlich / das yglich er des hern bꝛodt / im vrteyl vnd gs 
richt des leybs des hern eſſen ſol: Iſſet aber eyner one 
kaͤntnüß des leibs Chriſti / ſo iſt er des leybs Chriſtiſchib 
dig. Gemſer. Liſtig. Pet. Wie ſor. Gemſ. Ich went 
dyſe woꝛt Pauli / wer des herren bꝛodt on cheydt 
iſſet / wider dich bꝛauchen / vnnd dich damit fahen / vnd 


ſtus leyb vnther dem ſacrament iſt / vnd das wirdemſs 
cramentz1 fůß fallen / vnnd = goͤttliche eere erzey gem 
vn alles zů thůn pflichti — das die Chꝛiſten itzt ihn 
Aber du biſt liſtig / vnnd lauffeſt mir meyn walſtat abe/ 
vnnd vntherſteheſt dich / mich / mit meyner exgen wehrt 
zů ſchlagen. Pet. Enthebe mich des woꝛts lyſtig / den 
ich kem wider dich mit warheyt / vnd nit mit liſtig 
Das aber würt ſich im außkerich wol finden / ob ieh 


e 
* N 
. 
3 
2 
N 


legte wort Pauli dir oder mir dienen vnnd zůſtehen⸗. 
Gemſer — mich nit / denn ich hab ere 4 
bꝛieff. Pet. Es iſt dir danneſt ſpotlich vnd ſchimpflich⸗ 


das du dich des Paulus rümeſt / als ob er deyn eygen / vñ 


alleyn dein were / vnd ſchreibeſt faſt dꝛauß / vnnd dregeſt 
dich mit jm taͤglich / vnd wayſſeſt nit / wo mit du vmbge⸗ 
beſt. Vid ob ich ſtill ſchwyge / würd der verſtoꝛbẽ Quin⸗ 
tus Mutius aufferſtehn vnd ſagen. Es ſteht eynem ſoli⸗ 
chen dapffern mañ übel an / der dem Euangelio gleych⸗ 
ſchinig ſein wil / das er den Paulum nicht recht anſihet / 
vnd verſteht / den er taͤglich im mund vnd in der feddern 
füret. Gemſ. Meinſtu ich verſtehe Paulum nic? Per. 
Das geſtyrn bedeut vnwiſſenheyt vnnd blindtheyt. 
Senn Laß mich Paulum wider dich erwiſchen. Pet. 
Haub einher. Gemſ. Des hern bꝛodt / ſol yglicher wir⸗ 


. diglich eſſen / derß vnwirdiglich iſſet / der iſt des leibs Chꝛi 


iſchüldig. Welcher auch des hern kelch vnwirdiglich 
rincket / der dꝛincket das gericht.. Coꝛin. ii. Pet. Was 
iſt dz newes:! Salamon hatt das bequemer geſagt / ſo er 


—— des koͤnigs brodt iſſet / ð ſal es mit groſ⸗ 


er forcht vñ eer eſſen / vff das er nicht in des koͤnigs zorn 
fall. Weñ ich mit einem fürſten aͤſſe / vnd aͤſſe gleych meyn 
eygen brodt / oder gleych ſolches brodt / als ichs hab / ſo 
muſt ich eerlicher ſitzen / vnnd hoͤfflicher eſſen / vnnd mit 


gꝛoſſer firſichrigkeye vnnd ſchewung / denn in meynem 


auß. Wie vil mehr ſal ich / des aller höchſten koͤninge 
brodt / meynes hern Jeſu Chriſti / mit ſchuldiger eere eſ⸗ 


ſen ? der — 1 mh 22 —.— 12 laſſen 
würge ? Gemſ. Des hern brodt ſal ich wirdiglich eſſen 
das ik. wo glich eſſen / 


wiſſen / was es für brodt iſt / wie es des 
hern brodt iſt / wie der herr driñ / vnd drunter iſt / vnd ſal 


an meyn bruſt klopffen / im eer geben / vnd nider knihe 
vnd vergaͤbung der Gb b * 


en durchs ſacrament warten / 
c ij vnd 


0 den / vñ darnach Chꝛiſtum euſſerlich pꝛedigten / viidure 
| ſchrifften befeſtigten / das Chꝛiſtus 5 r vns leyden miſt; 
vnd das * Chriſt / Jeſus von Nazareth der gelen 
tzigt war. Gemſ. Das iſt von den Apoſteln geſagt; 
et. Sollen wir nit Apoſtel meſſig ſein / warumb ſaget 
etrus von Coꝛnelio / das er den geyſt en i 
wie ſiet Warumb ſpꝛichet Paulus / das wir ſeynenachfol. 
er ſein ſollen; hat vns Chriſtus ſeinen geyſt nit verhey 
ſen als den Apoſteln: der geyſt allein füret vns in erk 
nüß der reden gottes / drumb folget / das die ihene gotres 
reden nit verſtehend / die gottes geyſt nit hoꝛen rede. Sie 
ſind auch nit Chriſtẽ / als Chriſtusſ 3 ſeind © 
Chꝛiſti / die den geyſt Chꝛiſti habe. Derhalbe gybt gottes 
ſt allein gezeugnüß vii verſicherũg Ro. 8. Dz iſt die 
7 dz gottes geyſt ein pfand / arra vñ arrabo genẽtiſt 
Gem. Sihe wen der geyſt gezeugnüß gibt / ſo ſoltu auch 
gezeugẽ / warũb haſtu deinen N nit ehe anß licht 
gehracht:? Pet. Der geyſt treyb mich nit ſchwind ge 
nůg / hett er mich geniigſam getrieben / vnd bezwungen | 
ich hett jnen vil weniger gehelen / oder verboꝛgẽ / deñ wen 
ich ein freſſigs fewer / in meinẽ gebein ghabt. Manmiß 
zeytẽ den geyſt helen / võ wegen ſeiner eere / vñ mit eüſſer 
lichen angenom̃en gezeugnüſſen zů zeitẽ fechtẽ. Ich it 
faſt wol / das du / vñ alle welt / ſonderlich die ſchꝛi 4 
meiner gelacht hetten / vñ geſagt / er ſchwiirmet/welilch 
ehe were außbꝛochẽ. Aber itzt ſcind die zungen vil kimdly 
cher vñ gemeiner / drum̃ ſtoß ichs den zungenkündigen 
in ir eygen erkaͤntnüß. Gemſ. Weyl du dich ſo ernst 
vii geſtrengklich vs gottes warheit / hoͤren laͤſſeſt / wil 
0 dir auch entdeckẽ / dz dieſe oꝛation. Das iſt mein lein dr 
| | fur euch gegebẽ wirt / mit puncten verſchloſſen iſt vnhat 
1 fo vñ hinden punctẽ. Pet. Iſt das gůt zů dem das iz 
geſagt? Gem. Außbündtlich gůt. Pet. Warufubaf 


5 
; 


— 


du es nit ehe geſagt Gem. Ich foꝛcht mich vor der wü 
terey — fürſtẽ / die in der ſchꝛfft woͤllẽ gelert ſein / vñ 
habẽ nichts oder wenig dꝛiñ — Pet. Du ſalt got⸗ 
tes reden mit freydigkeyt bekennen. Gemſ. Es gebꝛach 
mir an der ſterck des geyſtes. Auch zwar ich habs vor 
nicht in achtung genom̃en / das ich itzt großachten thůn. 
et. Man ſal wachen / vnnd ſich nicht übereylen in der 
ach / vñ pünctlin / vñ alles mit muſſen vnd fleiß anſehen. 
Gemſ. Ich darff dir auch nicht vorhalten / das dieſe re⸗ 
de / das iſt mein leib ꝛc. mit einem groſſen bůchſtabẽ in Lu 
ca angefangẽ iſt / dadurch bedeüt wirt / das der verß / das 
iſt mein leyb / der für euch gegebẽ wirt / nicht mit den voꝛ⸗ 
geenden worten verbunden iſt / ſondern eyn rede für ſich 
faber. Pet. Mie ſie gott offe ir ſich ſelber geredt hat? 
Gemſ. Ja ia / vnnd darumb muͤſt ichs bald mit dir hal⸗ 
ten / vnd bekennen / das Chriſtus ſtracks geſagt hab / das 
iſt mein leyb ꝛc. das er vff ſeinen leib / vnd nicht vffs brodt 
gezeyget hab. Pet. Aanſtu etwas dargegen auff bꝛin⸗ 
— meine voꝛgelegte gründe vmbreyſſen / oder auch 
ewegen / ſo thů es. Gem. Wie wol ich nichts darwider 
reden kan / danneſt kan ich nit ſchweyge. Pet. Laß vns 
fürt ziehẽ / vñ weither võ der ſach handlen / wie man Chi 
ſtus brodt wirdiglich iſſet / vñ wie Chꝛiſtus leib gegebẽ iſt. 
Gemſ. Sage mir was iſt des geſ agt/meynletb wirt für 
euch gegeben? wenn? wie? vnd warumb iſt er gegebene 
wenß ein ſonderliche rede iſt / vnd nicht dem brodt anhen 
9ig/oder vereyndt / als du vnd Victus ſpꝛachet / vnd ich 
as bekennen můß. Pet. Du ſolteſt wol des hern brodt 


vf kelch genoſſen habẽ / alß die hund dz graß eſſen: Gem. 


Lieber höne mich nit. Pe. Welcher / des hern bꝛodt nicht 
1 ſpeyet den leyb Chriſti auß / vñ würt 
des hern lei s ſchüldig. Gem. Ich bin ein pꝛieſter / vñ bab 
mir inen bereyt / vñ im ſacram̃ent geopffert. Pet. Oho. 
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woꝛt die vrſach vnnd weyſe ſeynes get 
der halben vnnd alſo das ſeine jünger gedenckenſoltey/ / 
e wy egebẽ hat. Dieſe 1eynumaſy | 
ret Paulus ſtarck / vnnd M berker 
++: ke row gy eind verk | 


rye auch nit / wie er zů mir / vñ von mir 
wer iſt der? Pet. N imhimel. | 


gore — Big nit deres 


endiger n bet. Gem. Wey 
land / aber ize nicht. — Haſtu 2 peak | 


luſt in der yore 0 
ſtig hertz darn edel dir rich 


itzt haſt überleſen / eyn beſcherdtes (> ſei Hem Y | 
5 dir für eyn verſicherung ein / das du dich ſo 15 ich 
uff deynen wohn legeſt / vnnd dꝛinnen biß anher bi gb | 

1 5 t. Jeh Leg nit einen wohn/ſonder watheſt W 


— ew e te 1 wie 


Pe. als er mit dem bꝛodt vereynt war / wie ir ſaget/| 
hett Ciiſtus in ð hoſtien / oder im bꝛodt / oð mit den biodt 
gelidten. One bꝛodt were er nit anß kreütz kommen / her 
falsch 10 een 1 wry im _ alles 

alſch i emſ Wer hat dz ye geſagt? Pet · Die 
6 (wie wol auß vnwiſſenheit) 2 Fd 

eyb / mit dem bꝛodt vereynt geweſt ſey / od im biod 
vnther der geſtalt des bꝛodts. Gemſ. Wie folgt 

Si ey heh gen allo/ Cheſs ſac t iſt der le 
für euch geben wire. Iſt das nicht ſo vll ge 
aledaß bag brobewörrfür berge ben / vnnd leydent 
oder mein leyz vnther dem bꝛodt / oder mein leyb der dee 


der die 
wolt ir Chꝛiſtum zeygẽ / ſo ſaget / wie erß bꝛodt / da jm ſey⸗ 
ne hende angenagelt warẽgenom̃en / hat? Wolt ir eynen 
i Apoſtelherfir ſcellen/ Apoſtel 

der zeyt das ſacrament / als ir redet / conſecrirt habẽ / da 
ſie all zerſtrewet / vnnd von irem hirten geflogen waren / 
vnd ergernüß in Chꝛiſto lydten ¶Zů dem dꝛitten würdt 
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vil / meyn leyb würt nit ehe für euch gegeben / denn wenn 
er das bꝛodt iſt gewoꝛdẽ / oder wenn er vnther der geſtalt 


des bꝛodts iſtt Darauß folget das Chtiſtus heymlich vñ 


bꝛodt iſt / der würt für euch 2 — lautet es nicht alſo 


verboꝛgentlich gelidten het / wie er heymlich vnd verboꝛ⸗ 
gen im ſacrament iſt / das iſt wider gottes warheyt / vnd 


alle pꝛopheten. Zů dem andern folget auch / das Chꝛi⸗ 


ſtus ſeinen leyb / nicht für vnß am kreütz gegeben hett / 


deñ view en vermoͤcht keynen menſchen dartzů ſtellen / 
elbe zeyt den leyb Chꝛiſti inß bꝛodt gebꝛacht hatt / 


r ſtellen / beweyſet daß / das die Apoſteln in 


folgen / das ein bꝛodt / das der becker gebacken / der leyb 


müſt geweſt ſeyn / von welchem die ſchꝛiffte vil ſchꝛeibet / 


das er für vns ſolt gegeben werden. Das aber wer eyn 
ſtarcker widerſpꝛich aller ſehꝛifften. 
Gemſer. Wenn du deiner ſachen ſo erfaren biſt gewe⸗ 


ſen / warumb wardeſtu ſehꝛ froͤlich / als ich dir ſagt / wie 
ſicch die krichiſche Ces Pet. Drums A ein 


eüſſerlich zeugnüs hoͤꝛet / da durch ich die verfallen yetzt 
auffrichten / vnd erbawen / vnnd die widerſtraͤber ni ſtil 


len / vnd überwinden mag. Meyner perſon halben doꝛff⸗ 
tet ich des eüſſerlichen zeugnüß Ache nes Ich wil meyn 


zeugnüß vom geyſt / in meyner inwendigkeyt haben / das 
Chriſtus verheyſſen hat. Gem. — ebs Weyſtu 
abermals nit / dz Chꝛiſtus alſo ſaget? Der geyſt / der troͤ⸗ 


iſter / würt euch zeugnüß gebe / vñ ir werdet auch gezeug⸗ 
nüß von mir gebẽ. Alſo iſt es N pag ergangen / 


die inwendig durch gezeugniß des geiſtes verſichert _ 
| c n/ 


t en von dem verboꝛgen inhalt vñ laut beyder zungen ſa⸗ 
gen. Der halhẽ müſſen wir dir zů reden durch lateiniſche 
vi krichiſche woͤꝛtlin. Pet. Faret einher / wer weyß ob 
ich etwas mercken möcht / Ich bin ye mit der krichiſchẽ / 
— — lateyniſchẽ tafeln vff die hand geſchlagẽ / 
vñ hab weniger gelernet / deñ ichs vergeſſen hab. Gem. 
haſtu vns verſtandẽ: ſo biſtu vns abgumſtig vnnd heſſige 
Pet. Rede für dich. Gemſ. Die krichiſche zungen hat 
articulos vñ pronomina / welche die genera nominum le 
ren / vñ vnderweiſen / das man gewißlich ſicht / welchem 
wort der artickel oder pronomen zůſtehet / vnnd welchem 
nit. Pet. Das moͤcht gůt werden / rede further. 


8 Gem. roiro/iſt ein krichiſch pꝛonomẽ / welches anzeygt / 
eynen namen neutrum. Nů iſt das woꝛt ros / latey⸗ 


niſch panis / zů teutſch brodt / maſculinum / dꝛum̃ kan im 
das pionomen Toiro/ nit zůgefügt werden / auch kan die 
opinion nit . henen / ſo ſage/ das brodt iſt der 
leyb ꝛc. Denn die trichiſche ſpꝛach leydets nit / als wenig 
ſichs im latein ſchicket / wenn ich ſagen woͤlt / iſtud panis 
eſt hoc coꝛpus meum / oder im — ber brod iſt mein 
leyb. Pet. Das iſt gůt. Gem. Gefelt dirß!? Pet. Wol / 
deñ ich ein lange zeit nicht kond erfarẽ / wie es doch müg⸗ 
lich ſein moͤcht / daß dz bꝛodt der leyb Chꝛiſti ſolt gewordẽ 
ſeyn. Ich hab es ſtets vff die weyſe geſchatzt / das Chri⸗ 
ſtus vff ſeinen leyb hab gedeut / vnnd alſo geſagt / diß iſt 
der leyb meyn / welcher für euch gegebẽ würt. Den Chet; 
ſtus deutet nit vffs bꝛodt / er ſpꝛach auch nit alſo / dz bode 
— leyb meyn / der für euch gegeben würdt. Die aber 
pꝛechen / N das bꝛodt der leyb ſey / die reden auß irem 
eygen / vnnd liegen / oder treyben iren můtwillen vffs we: 
nigſt. Hoͤꝛe zů / Jeſus nam dz brodt / vñ danckſaget got / 
vnd bꝛach es / vñd gab es ſeynen iüngern / vnd ſpꝛach / ſie 
ſoltens in ſeinẽ gedechtnüs eſſen / vñ ſetzet mittẽ in ſeinem 
| | wort 


Gen war zů dienet aber dyſer verß | Vier dh) 
das die iünger lernetẽ / wara A daͤchtniß ſtehn ſolt / 
inn welchem der herre fein rod za e endefolh 15 Oh 
Gemſ. Wo aber hat Chꝛiſtus võ ſcpnem laß ge eſagt / en 
er für vns würd geben / vnd nů gegeben hart Viet. 
allen propheten vnd euangelien / in w Iſeinen 
leyden iſt geſchtiebe. Gemſ. Es klinget nit. Vice, Pte 
alte geygen / vnd des Bapſts geſetze / vnnd gewonheyr 
vnd deyne eere / haben deyne oꝛen / mit creatüriſchem ge 
done erfüllet / dum klinget dirß nit / Raume du aberde 
ne oꝛen auß / vnnd halte ledi gromdbi oꝛen zů gottes 
reden / vnnd ſihe / ob dirß nit klingen werde / das 
verzelet hab. Gemſ. Toiſt wer alte 
vnnd eygene eere verlaſſen. Vict. Dꝛum 
os 8 ſows on. Gen Di 
u angefangen haſt / ſo fahꝛ fiirt. Vice. 
lernẽ. Gem. Fahꝛ fürt an. Viet. Di zung 
dienet dieſer teylung / vnd auch der volkommenheft de 
verſes / das er ein ſonderlicher verß Piece ichiſch 
ſchꝛifft vnnd rede / hat dieſen ver compus ꝛc nt 
5 — vñ bůchſtaben abgeſondert / vñ eſſer denndai 
— — 2 Gemſ. Vide quomodo ee enen 
endit. Vict. on gs nich ( aber wi 
Sen, Gemſ. rovro cd jaov de let 
woꝛt. Gone al ud eſt bores us meũ / qu 
Vict. Du ſo Net: 9 agẽ. Sen. 
nit wie diſs pawer ſeyn maul ny + 
a wg 5 9 red freſſen! Vice. 1 
reden Gemſer. Es iſt nir gůt / das wi dieſe 
leyen offenbaren. Denn aller erſt werd 
viel gelten / als die pꝛieſter, Vict. £8 
noch dir. Ich wil dir bůr on dag dich 
man / võ wegen der — it lieben wůrd 


RANG enen. * 


teſtu gottes gerechtigkeyt / auch mit deynem ſchaden / la 
2 bk todt / bekennen. Gemſ. Inn ſolicher 
hoffnung ſag ich / das ichs alſo wolt verteütſchen. Tuto 
iſt der leyb meyn / welcher ic. Vnnd es were gůt das man 
das krichiſch pꝛonomẽ Tuto / hett laſſen bleybẽ / vñ inß la 
teiniſch vermiſchet. Vice. Warum: Gemſ. Das man 
alſo hett geleſen. Tuto eſt hoc coꝛpus meũ. Vict. Ich 
feag warum̃ Gem. So hettẽ doch die leüthe gedacht / 
was iſt das wo:tlin Tutor? Vice, Es were aber den 
pfaffen nit vndienlich geweſt. Gem. Deſ der beſſer we? 
re es. Victus. Du wilt jmer den pfaffen weg gehn. 

Gemſ. Spotter? Vice. Auß vrſachen / deñ es were ein 
frag oder wahn woꝛdẽ / das etwar ein ding geweſt were / 
das Tuto hett geheyſſen / vnnd das ſelbige hett der leyb 
Chꝛiſti müſſen geweſt ſeyn. Gemſ. Was were dꝛan Ss 
legen? 'DicteVile/defiir pfaffen hett vns leyen beredt / 
dz Chꝛiſtus / nit weiß ich was / in dem abenteſſen / gehabt / 
vñ ſeynen leib dꝛein ver wandlet / daran wir ſilber 2 oy 
hetten gehenckt. Gemſ. Das ſolſtu nit glauben. Vice 
Nit glauben © Ich höͤꝛe wol / was weſens th: auß dem 
kelch gemacht habt / vnnd wie — . das ir güldene 
vnd ſilbere kelch haben müſt / vnd locket vns vnſer ſilber 
vnd golt auß vnſern beüteln. Gemſ. Ich woͤlt doch für 
mevnperſon gern beſcheyd geben bekandt haben / 
das Tuto eyn krichiſch pꝛonomen iſt. Vict. Wer weyß 
was du than hetteſt / wenn die alten mütterlin pfenning 
vnnd gülden bꝛoͤchten. Gemſ. Ich byn zů frum̃. Vict. 
Aber die Zerg vñ narren hetten eyqentii 
woͤꝛtlin Tuco einen ſilbern oder gülden kaſten gemacht. 
Gemſ. Es were doch ein feyne rede geweſt . Tuto iſt der 
leyb meyn / als die euangeliſten alle fa en. Vict. Was 
verſteheſtu aber auß der krichiſchẽ lection / vñ wie lauter 
es vff teutſch. Gemſ. Tuto eſtin to ſoma muꝛc. Vice. 
| bb tj rede 


můß in ſolichen ſachen nicht foꝛſchen. Vict. Wau 
ſaget den die warheyt / erfoꝛſchet die ſchufften: vñ a n 
nem andern oꝛt alſo. Meine ſchaͤfflin hören meine ſi / 
der frembden ſtym̃ aber / horen ſte nicht. Vnnd alſo je 
ſolt der falſchen pꝛophetẽ wort nit höͤꝛẽ / aber gottes wn 
ſolten wir tag vnd nacht erfoꝛſchen. Du haſt das ye laß 
nem ſteyn oder holtz geſagt / das Chriſtus in der hoſtien 
ſey / als er an dem kreütz geweſt iſt. Gemſ. Chꝛiſtus led 
iſt ſo groß in der hoſtien / als er an dem kreütz hinge 
Vice. Du ſingeſt deinen geſang wie ein rab. Ichkan 
es aber noch nit Tate Das woͤlt ich beſſer glaubẽ / das 
Chriſtus leib ſo klein in der hoſtien iſt / als er gebom /oder 
entpfangẽ iſt / aber ich glaub doch keynes / es 2 "= 
du mir das wort des glaubens fürlegeſt / ſonſte wennich 
deynem winde glauben müſt / ſtünd meyn ſach erger def 
eynes roꝛes ſach. Gemſ. Wie ſo? Victus. ein rort hat 
nůr xij. oder xxiiij. wind / die es anblaſen / Ich aber mit 
ſo vil winde leydẽ / als kopff ſeind / weñ ich yglichempfuſ 
fen zů hoͤꝛen vii glauben ſolt. Gemſ. Der danitglaybe/ 
der iſt verthümbt. Vice. Schꝛey über deynẽ hals / J) 
glaub an Chꝛiſtũ / an ſein leydẽ / vñ allẽ ſeyne wortẽ / wel 
cher aber an Chꝛiſtũ nit glaubt / der iſt verthümbt. 
mir Chriſtus woꝛt / oð eynẽ bůchſtabẽ des glaubens/anp 
der biblien / das Chriſtus leib in einer kleiner boten 
vnd ſihe ob ich nit glaub. Gemſ. Du biſt an die bill 
ebunden. Vict. ny ſuch got in der biblien / vñ 
chrifft in den ſchrifftẽ. Gem. Warzů ſal dir deñ (chriſf 
ict. Zů eynem gezeügnuß der warheyt. Gem. % 
vns krichiſch / Judiſch / vñ lateiniſch redẽ. Vice. Ran 
dieſe zungẽt Gem In der node. Piet. Was node t 
vorhande? Gemſ. Siheſtu nit den bawern hinder uns 
ſtehn / der alle vnſere wort vii rede mit fleiß einnimbt v 
ermeſſẽ thůtt Vict. Iſt es böſer Gem. So boͤß / dz die len 


aller erſtinire ehꝛiſtliche freiheyt kom̃en / vñ nicht eynen 
heller vmb eynen pueſter vo 7. 4 eynes ſacramentes / 
mehr geben / würden. Oict. So hore ich / das du etwas 
in deinem koͤcher haſt / das du kündeſt vii ſolteſt außſchüt 
ten. Gemſer. Ich ſchimpff nit / deñ du ſiheſt / das gott 
den eynfeltigen ytzunder ettliche offenbarung thůt / die er 
den klůgen verbirget. Vice. Wiltu denn gottes macht 
hindern: Gemſ. Eyſe nein. Ich aber woͤlt meynecre / 
vñ oberſte ſtatt gern behaltẽ. Vice. Vntherricht mich / 
ich wil ſchweigen / wie eyn waſſermüln. Gemſer. Man 
hat dieſen text. Hoc eſt coꝛpus meum / eyn lang zeyt ao 
verſtanden / das bꝛodt iſt meyn leyb / als were geſchꝛiebẽ 
rachel panis eſt coꝛpus meũ / das doch die lateiniſch 


prach nit leidet. Vict. Iſt das nit der text / damit ſich 
e newe vñ alte papſten/ 2 flicken / 
decken / vnnd verſtecken / vnnd das erhalten wollen / das 
Chriſtus leyb in dem bꝛodt / vnd ſein blůt in dem kelch ſeyt 
Gemſ. Du dꝛaffeſt es. Vict. Habt ir euch dañ mit ey⸗ 
nem ſchalcks mantel verdecket Gem. Schilt mich nit / 
ſo wil ich dir wunder ſagen. Vict. Du biſt eyn ſchꝛifft⸗ 
gelerter. 2 ſpott. Vict. Du kanſt nit zůrück 
tretten. Gemſ. Wie ſo? 

Victus. Dieſer verß / hoc eſt corpus meum / quod pꝛo 
vobis traditur / iſt eyn volkumlicher verß / welchen Chit; 
ſtus ſonſt inn den Euangelien alleyn / wie wol mit an⸗ 


dern worten / geſetzt hat / da er nichts von dem ſacra⸗ 


ment redet / als Matthei. 16. Joan. 3. 6. Gemſ. Bewey⸗ 
ſe das. Vice, Ciderlich / deñn das pꝛonomen hoc / hatt 
eyn groß. H. Ein groſſer bůſtabẽ aber / bedeut einen an; 
: angt eynes newen ſententzes / vnd verß. Demnach / iſt 


verß in die rede võ des hern bꝛodt geſetzet / als man 


etwas pflegt zů zůſetzen / das zů der reden oder ſermon 
dienet / vnnd doch eyn volkümlich rede Fae fich Dy 4 


5 Gemſ et 


— 


Gem. Darn redet ich vo der menſcheit Chrifi, r 
Ich zweyfel warlich / ob der leib Chriſti in dem bro 
fin bliit in dem kelch ſey. Gem. Warum. Viet. Daß 

as ſie ſagẽ / ſein natürlicher leychnam / welcher in s 
ter leyb entpfangen / darnach anß kreütz geſchlagen 7 
groß / weydt / dick / vnd lang in dem ſacramentſeinſol 
als er an dem kreütz hinge. Gem. Opoꝛtet credere / 
můß glaubẽ. Vict. Maledictus qui credit verbis 


2.3 
14 


dacij / verflůcht iſt der / ð da lügen glaubet. Gemſ. Das 
iſt warheit / das Chꝛiſtus / ſo groß im ſacramẽt iſt / a 60 
an dem kreütz iſt gehangẽ. Viet. Ich weiß gar nicht 
von der warheyt / vñ kanß nicht glaubẽ / du weyſeſt mit 
dan gottes warhafftige redẽ / die dz frey vii hell ane 


eye. 
Gem. Du biſt keyn pꝛieſter geweſt / deñ die prieſterhabe 


n 
— 


£3 
1 


etliche woꝛt (welche ſie verba cõſecrationis nen 


che ſo krefftig ſeynd / das ſie / den leyb / vnd das bie ee 
. dem hohen hymel / hernider vff erden / in n ici 
: 115 


ſtien brengen / wenn du ſolche rede verſtündeſt / Wi 
deſt du witziglicher reden. Dice. Du mir vil far / 
da ich dich drumb frag ſolt / Eynes iſt das / du ſpric / 
das die pfaffen oder münichen den leib vnd blůt Chet / 
von dem hymel herraber bꝛengen / das wider dein von 
rede lautet vii ſteht / alß du ſpracheſt / Chriſtus iſt ſo ger 
in dem ſacrament / als er an dem kreütz hieng. Derhaw 
müſſeſtu Chriſtum vs dem kreütz inß ſacrament hren 
da er ſtarb / vnd blůt vergoß / In dem hymel iſt Chen 
nicht geſtalt noch außgedoͤnet / als er am kreütz war ß 
rumb můß eynes falſt | ſeyn. Für das ander / mem 
etliche woͤrtlin / welche du verba conſecrarionts ev - 
neſt ꝛe. da hab ich nicht von geleſen / ich meyn auch / ß 
ſie die pfaffen erdicht haben. Für das dutt / redeſtu ve 
ner hoſtien. Dieſe artickel erklaͤre mir. Gemſ. Noh 
iſt ein brodt / welches die pꝛieſter gebenedeyen / vnd (ß 
ſtum dꝛein brengẽ. Vice. Ich kan es aber nit verſteh 


Man ſolmichtnachforſche. Vice. Alſo ſpꝛechet irpfaf; ; 


Guy Die pileſter machẽ dz bꝛodt zů nichts / vñ laſſẽ nůr 
nl Diepiſier da / vnd in die 1 geſtalt / an ſtadt 
bes odts / fügen ſie den leib Chꝛiſti. Viet. So hoͤte ich 
wol / es iſt nit ſacramentum / ondern fermentumphart- 
ſeorum / Dañ die geſtalt des bꝛodts bleybe ye ſo kleyn vñ 
oß / ſo tick / vnd allenthalben alß voꝛ / ehe die pfaffen deü 
5 — . blaſen/vnnd ſchnadern als die Nene 
ich / ob e leib / arm /bruſt / ſchenckel 

ond gebeyn Bene Fron/n 1 — 515 f dem bꝛodt 

feen / das kleyner iſt / dann nes fingerlin 
waß? Gemſ. Ja · Viet. Muß er 2 def ſth chrümpfen 
vnnd zůſammen krüm̃en / wenn die pfaſfe en ſoliche wort 
außblaſen! Gemſ. Was pfaſfeſtu® Gal ch zwey⸗ 
1 frag ich. Gem. Du ſolteſt nit 
ch weyß nit andere wort zů bꝛauchen. 


fen / wann ir ewꝛer ſachen vngewiß ſeydt. Ich aber _ 
es dafür / wenß war were / das du 9 
ſchꝛifften nachfoꝛſchen / vñ ſüchen ſole / welche von Chꝛi⸗ 
ſto g 88 denne t / dieweyl die 1 die Theſſaloni⸗ 
chern drumb lobet / das ſie nachforſchten. Denn ſo die 
ſchrifft von andern ſachen Chꝛiſti thůt melden / vnd leret 
vns wie Chꝛiſtus wunder barlich / võ dem heyligẽ geiſt in 
můtter leyb ent 3 99 er leben vnnd reden / 

vnd ſterben / au hn / vnd gehn himel faren ſolt / mü⸗ 
ſte die ſc 7 auch verzelen / wie Ch: 
. wol ſo wunderbarlich iſt / alß irgent der erzelten 
artickel eyner iſt. Gemſ. Da ich hin ale pꝛicht Chri⸗ 
1555 wiſſet ir nichts dum̃ : Vict. Buck dich / du (tf; 
de emſ. Schicket ſichs nic? Viet. Gleich wie 
fe ſerede g man ſo lang pꝛedigen ſol / biß die geſchnitz⸗ 
— ene / oder gemalte götzẽ auß der echt lauffen 


iſtus im ſacrament 


das man keyn hant Gemſ an 


die lateiniſche ſpꝛechen / hoc eſt ſaeramentũ militare ho: 
caſtrenſe / nihil ad pꝛopoſitum. Vict. Du biſt eyn mey; 
ſter von hohen ſynnen / welche gottes wort gering achte 
denen auch gott nicht end wv offenbaret / welche got 
auch haſſet / vnd ire ſyñ vnd weißheyt verderbet. Ich 
ein rechts / klars / bibeliſchs wort haben. Gemſ. Hoeſg 
cramentum magnũ eſt. Vict. Reym dich eyſenhůt an 
fůß / du waiſt / dz vnſer alte tranßlation / vil erdichte won 
hat / welche dem krichiſchẽ vii hebꝛeyſchẽ vngemeß ſeind / 
das auch der ſententz vnſer lateiniſcher biblien zeytẽ mit # 
der vrſpꝛünglichen zungen widerſpenſtig it / der halben 
würdeſtu mich nit mit ſchlaͤchten woꝛten abweyſen/di 
muͤſt mich in die 1 füren / als Hieronymus leret. 
Gemſ. Die chꝛiſtliche kirch gebꝛaucht das wort. Viet. - 
Darũb wil ich wiſſen / wo dz wort ſacramẽt einen; run 


hat / in dem woꝛt / darinnen die kirchẽ lebet / vñ der 
wil ich eynen göttlichen / vñ warhafftigen grund h 


Gemſ. Wir haben ſieben ſacrament / vnther denſer h 
iſt einß das aller höchſte vnd übertr 2e / das|acra 
ment des leybs vnd blůts Chꝛiſti. Viet. Got hat einen 


wolgefallen in ſeinen woꝛten / als der pꝛophet Nehemias 
—— ag mir / ob got oder ein propher/oderaph 
el / das woꝛt ſacrament gebꝛauchet haben / inn dendin 
gen / die ir ſacrament nennet. Gott gibt ye ſeinencrenm 
ren ire eygen namen. Gemſ. Hat doch gott alle ther 
zů Adam gefuͤrt / vnnd ſie durch Adam laſſen nennen. 
Viet Dumb wiltu der kirchen dieſe macht geben da 
b die geſchichren vnd übungen nennen 1 Oh Wan 
die thier? Gemſ. Wol vnd recht. Vict. übel vnd var 
cht / deñ ʒů langſam. Gem. Wie ſo zů langſame Viet 
heiſtus vnd die apoſteln haben der tauff / vñ abentms 

ti vil eher namen gegeben / denn die rchenvonho! | 
ben ynnen vff erden kam. Ir habt euch verſeümet / ir 


ſeidt zů ſpaͤde geboꝛen. Gemſ. Wir haben die machre / 
welche Adam hett. Vict. So hoͤꝛe ich / das ir macht ha 
bet / das weyß iſt / ſchwartz zů nennen / das boͤß iſt / gur zů 
heyſſen / vnd Chꝛiſtum / vnnd ſeyne Apoſteln zů ſtraffen / 
alß ir etlich hundert iar her gethan habt / ſo doch Adam 
keyn ſoliche macht entpfangen / nach ye gebꝛaucht hatt. 
Gemſ. Pꝛopter bonum ſenſum. Vict. So herten die 
Apoſteln vnnd Chꝛiſtus eynen boͤſen verſtandt vnnd ſyñ 
gehabt / auch weren die apoſtel vnd Chꝛiſtus nit klůg ge: 
nůgſam geweſt / den dingen rechte namen zů geben / wel⸗ 
che ir ſacramẽt nennet. Gemſ. Ich merck das dich die 
namen — Vier. Nicht meyner / ſondern der 
krancken vñ ſchwachen halben / ſo man mit ſolichen wot 


ten / vffs gladt eyß füret / vnd verhindert fürt zůfaren / vñ 
zů gott zů kommen. Es můß ye der eynß folgen / Entwe⸗ 
der das Chꝛiſtus nit klůg / oð nit; g genugſam ge; 
weſt ſey / da er ſein abentmal eingeſatzt / vnnd nit hinder 
ſich gelaſſen hat / das ſein bꝛodt vnd kelch / ein ſacrament 

enent werdẽ ſolt / oder zeychẽ heyliger dinger / wie wols 

nn 15 verſtandt wol zů my au were / daß man die 


% 


tauff / brodt / vnd weyn / zeychen der ding hieß / als ſie die 
apoſteln zeyten figurirt habẽ. Ro. 64.Cotint. o. Wañ̃ ih 
papiſtẽ ſoliche deüthniß lieſſet bleibẽ / werß one ferligkeit. 


Gemſ. Du haſt dein kranckheyt endecket Victe. Vict. 
Caß hoͤꝛen! Gemſ. Du biſt betrüßt von wegen des al⸗ 
ler hoͤchſtẽ ſacramentes. 8 mich ſo ſchꝛey 
ich. Gemſ. Du bekümmerſt dich / ob Chꝛiſtus nach der 


menſcheyt in dem ſacrament ſey. Vice, Du haſt es er⸗ 
raten. Denn fragen / ob Chꝛiſtus nach der gottheyt / da 
der doꝛt ſey / iſt eyn frag / ob Chꝛiſtus in allen ereaturen 
{ey/nach ſeyner gottheyt / das 8 iſt / denn got iſt in 
let alle creaturen. 


Gemſ. 


er hell als inn dem hymel / vnnd er| 


dielateiniſche ſprechen/hoceſt ſaeramentũ militare / hoe 
caſtrenſe / nihil ad pꝛopoſitum. Viet. Du biſt eyn mey; . | 
ſter von hohen ſynnen / welche gottes wort gering achte / 
denen auch gott nicht „ offenbaret / welche got 
auch haſſet / vnd ire ſyn vnd weißheyt verderbet. Jchwil 
ein rechts / klars / bibeliſchs wort haben. Gemſ. Noeſs 
cramentum magnũ eſt. Vict. Reym dich eyſenhůt an 
füß / du waiſt / dz vnſer alte tranßlation / vil erdichte won 

hat / welche dem krichiſchẽ vñ — 6 vngemeß ſeind / 
das auch der ſententz vnſer —— biblien zeytẽ mi 

der vrſpꝛünglichen zungen widerſpenſtig iſt / der halben 
würdeſtu mich nit mit ſchlaͤchten woꝛten abweyſen/du | 
můſt mich in die de füren / als Hieronymus leret. 
Gemſ. Die chꝛiſtliche kirch gebꝛaucht das wort. Viet, - 


Darub wil ich wiſſen / wo dz wort ſacramẽt einen gru 
hat / in dem woꝛt / darinnen die kirchẽ lebet / vñ der hals 
wil ich eynen göttlichen / vñ warhafftigen grund haben 
Gemſ. Wir haben ſieben ſacrament / vnther den ſelbe 


iſt einß das aller hoͤchſte vnd übertr e / das ſacra 
ment des leybs vnd blůts Chꝛiſti. Viet. Got hat einen 
wolgefallen in ſeinen woꝛten / als der prophet Nehemias 
. 5 — ag mir / ob got oder ein Prpete 
el / das woꝛt ſacrament gebꝛauchet haben / inn den din 
gen / die ir ſaerament nennet. Gott gibt ye ſeinen eren 
ren ire eygen namen. Gemſ. Hat doch gott alle tir 
zů Adam gefuͤrt / vnnd ſic durch Adam laſſen nennen. 
Vict Dꝛumb wiltu der kirchen dieſe macht geben das 
ſi die geſchichren vnd übungen nennen mag / als Man 
ethierẽ Gemſ. Wol vnd recht. Viet. übel vnd ne 
cht / deñ ʒů langſam. Gem. Wie ſo zů langſame Vir. 
Chriſtus vnd die apoſteln haben der tauff / vñ abemmm 
niſttvileher namen gegeben / denn die kirchen von he 
ynnen vff erden kam. Ir habt euch verſeümet / ore 


ſeidt zů ſpuͤde geboꝛen. Gemſ. Wir haben die machte / 
welche Adam hett. Vict. So höͤꝛe ich / das ir macht ha 
bet / das weyß iſt / ſchwartz zů nennen / das boͤß iſt / gůt 313 
heyſſen / vnd Chꝛiſtum / vnnd ſeyne Apoſteln zů ſtraffen / 
alß ir etlich hundert iar her gethan habt / ſo doch Adam 
keyn ſoliche macht entpfangen / nach ye gebꝛaucht hatt. 
Gemſ. Pꝛopter bonum ſenſum. Vict. So hetten die 
Apoſt 


eln vnnd Chꝛiſtus eynen boͤſen verſtandt vnnd ſyñ 
gehabt / auch weren die apoſtel vnd Chꝛiſtus nit klůg ge: 


nůgſam geweſt / den dingen rechte namen zů geben / wel⸗ 


che ir ſacramẽt nennet. Gemſ. Ich merck das dich die 
namen verdꝛieſſen. Vice. Nicht meyner / ſondern der 
krancken vii ſchwachen halben / ſo man mit ſolichen wor 
zů gott zů kommen. Es můß ye der eynß folgen / Entwe⸗ 
der das Chuſtus nit klůg / oð nit gůtwillig genugſam ge⸗ 
weſt ſey / da er ſein abentmal eingeſatzt / vnnd nit hinder 
ſich gelaſſen hat / das ſein bꝛodt vnd kelch / ein ſacrament 

enent werdẽ ſolt / oder zeychẽ heyliger dinger / wie wolt 

nn gůtem verſtandt wol zů Rogen were / daß man die 
ä au event weyn / zeychen der ding hieß / als ſie die 
apoſteln zeyten figurirt habẽ. Ro. 6. i. Coꝛint. io. Wañ ih 
papiſtẽ ſoliche deüthniß lieſſet bleibẽ / werß one ferligkeit. 


Du haſt dein kranckheyt endecket Victe. Vice. 
Caß hoͤꝛen? Gemſ. Du biſt betrübt von wegen des al 

ler hoͤchſtẽ ſacramentes. 8 mich ſo ſchꝛey 
ich. Gemſ. Du bekümmerſt dich / ob Chꝛiſtus nach der 
menſcheyt in dem ſacrament ſey. Vict. Du haſt es er⸗ 
raten. Denn fragen / ob Chꝛiſtus nach der gottheyt / da 
oder doꝛt ſey / iſt eyn frag / ob Chꝛiſtus in allen creaturen 
{ey/nach ſeyner gottheyt/das _— iſt / denn got iſt in 
der hell als inn dem hymel / vnnd erfüllet alle 2 


ten / vffs gladt eyß füret / vnd verhindert fürt zůfaren / vñ 


. 
„ 


ten habe?! Oder das vns Chꝛiſtus in der hoſtien ſiindeal; 
waſch vñ vergaͤbe? Oder das Chꝛiſtus in dem ſaer amen 
ewiglich bey vns bleybe* wir / die ſehen / das etliche mich 
feſten mit dem ſacrament / deñ mit dem erlidten todt Js 
ſu Chꝛiſti machen? Meyn materien wire euch new ei 
cken. Ich aber wil euch die warheyt alſo fürlegen / ag 
ſie voꝛ gottes augen / vñ geſtren en gekichrffflf lc für 
legen. Dꝛumb verman ich euch bey ewꝛer eyd pflicht / dat 
ir weder vff mich / nach vff yemants anderß / ſondern y 
die gründe meynes büchlins ſehet / vnnd die warheyt i 
ſich ſelbert ernſtlich / vnd witziglich ermeſſeet. 
Ir doͤꝛfft nit wenen / das ich ſchympff oder kurt 


5 t 
** 


2 


: 


treibe / dꝛumb das ich eyn geſpꝛech büchlin gemacht hab; 
Mir iſt an ewrer 015 eit vil gelegen / vnd hab geſtrenge 
ernſt ob dieſer ſach / vnnd per onen gene "ſa; 
men . ee halbẽ / dieſer andelungdesſacta 
ments / deñ die argument laſſen ſich in der beſpꝛechung 
kürtzer faſſen / deñ in einer einzelen geſtrackten rede. Da 
rumb ſolt ir wiſſen/das ich / die kürtze / vnnd ewren nutz 
vnd zů foꝛderſt gottes herligkeyt vnnd eere / geſůcht haz / 
vñ nicht ſport oder luſt. Euch gebürt vff eynes yegliche 
grund / fleyß zů legen / vñ gott zů bitten / das er vns durch 
ſeyn erkanthe warheyt / voꝛ allerley ſeyner vnere / dien 
lermeyſt in dem verkarten ſynn / vnnd willen gegen ge 
ſteht / behüten vnd verwaren woͤll / Amen. rs 


Vnthberredner. 


Gemſcr. Victus. vnd Petrus ein ley . 
| Getnſcx. Lieber bꝛůͤder Victe / warumb biſtuſebe 
trübet . Vict. Was iſt es nütz / das ich dir klag / du kant 
mir doch nit helffen. Gem. Weyſtu nit das geſchuine 


k 
$ 

- 

: 


Tarts 


©. 


ſteht?! Ad aliquem ſanetoꝛum cõnertere. Du ſolteſt in no⸗ 
ten eynen heyligen antiiffens Viet. Das hat eyner ge: 
ſagt / der eyn geſel war / wie du einer biſt / der auch den be 
trůbten Job / von got zů den creaturen wolt flüchtig ma 
chen. Auch duncket mich du ſeyeſt liſtiger denn der ſelb/ 
denn deyn rathe lautet gleych / als ſolt ich zů dir fliehen / 
als ʒů einem heyligen Gemſ. Was ſchadets? -Victus. 
Vil / deñ du biſt in den ſacramẽtiſchen lerern erſuffen / vñ 
helteſt das für ein geſundtheyt / dz mir ein kranckheyt vñ 

rewlich geſchwer iſt. Gemſ. Ich riech das du zweyfel 
hast an den ſaeramentẽ. Vict. Du haſt mein geſchwer 
erſehẽ. Gem. Wir habẽ ſiebẽ ſaeramẽt / võ welchem biſt 
du beküm̃ert. Vict. Ich weiß weder vo eynẽ nach võ ſy⸗ 
ben ſacramentẽ. Gem. Oho. Vice. Ich weiß nit was 
für ein woꝛt / das wort ſacramet iſt / vñ viel weniger was 
es bedeut / der wegen iſt es müglich / das ich irr / vñ ſtrau⸗ 
chel / als Ariſtoteles ſagt. Ignoꝛãtes virtutes herbarum 
defacile ꝛc a Sacramentiſteynlateyniſch woꝛt / 
vñ nicht kriechiſch / die Juden aber ſpꝛechen es ſey einhe⸗ 
bꝛeiſch woꝛt / vñ bedeut vff teutſch ein falſch / erlogen bild 
nüß. Seker vff ire ſpꝛach / heyſſet falſch / erlogen / vii vn; 
nütz. Ment / fol ein bild ſein. Vict. Ich meynet du wereſt 
eyn patron der ſacramenten / ſo biſtu ein ſpoͤtter. Gemſ« 
Ich hab dir vermeldet / was die Judẽ võ dem woͤꝛtlin ſa⸗ 
cramẽt haltẽ / vñ wolt dir geſagt habẽ / was es lateiniſch 
bedeut / ſo felleſtu mir in meine rede / als ein bawer / vnnd 
wilt mich beſchaͤmẽ. Vice, Dein rede / vñ geperdẽ deines 
antlitzes ſchynen / als were deyn gemüt mit den Judẽ ey⸗ 
ner meinũg. Gem. Behüt vii beware mich got. Vice. Wz 
aber bedeut dz woꝛt ſacrament, Gem. Sacramentũ iſt 
ein lateiniſch woꝛt / vñ heiſſet vff gůt teutſch. Eyn zeychẽ 
eines heyligẽ dinges / als der meyſter von hohẽ ſynnen le⸗ 
ret / vñ ſpricht. Sacramentũ eſt ſacre rei ſignũ / deñ wu 
a ij die 


* 


Allen Chiiſts 
gottes gnad 


Sdarff niemants / ir lieben bꝛüder / e 
das ich auß fürwitz vnd geylheit von de 
derchaſtlichen bꝛauch / des hochwirdig 
craments vff ein vngehoͤꝛte weyſe ſe 
wol iebs gewiß weyß / das der 
wirt / das ich nichts / dann ne 
ſůcht hab. Die weyl dieſe meine 
— — * 
ſten der | 


— — nach ſpꝛingen / oder en / v 
lem irem rathe / iha ſagen / vnd amen. Wenn 
pundten gewiſſen ſi Sides ſtricken entledig 
lieſſen die perſonen RED chten ay "= zeveraven/ = 
vnd hielten ſich an die lautere w Pacyrell 
daß das vnztmlich vii freuelich iſt / di — mw 
laruenzhlencken/oder die ſchꝛifft nach | 
enſchẽ zů richten / würdẽ ſie — 
auff eynes 
betriegliche gründe der warheyt lege 
ger frid erlan _— einen deu 
Ohꝛiſtns gibt / 
_ a. genleben ſpringe: 
ſ 


warhey Dry yr dee 
das ſich viel 8 nnc / 
wirdiglicher 
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ie . 
dtliche lieb / zů ſampt der glaub / ho vñ vertr 
It gotr/ſtch abſchneyden/ vnd durch den mißbꝛauch als 
ler eüſſerlichen wolgemeinter zeychen / vergehn / vnnd zů 
nichts werden / würd yedermeniglich ſagen. Das mich / 
weder für witz / nach newerung / nach eygen rim / nach 
etwas anders zů dieſer arbeyt geladen vnnd gebꝛacht / 
Sondern nůr diß / das durch den falſchen bꝛauch des ſa⸗ 
craments / die lieb gottes verloſchen / der glaub verhin⸗ 
dert / vnnd die gewiſſen mit grewlichem irſal gefangen 
ſeind woꝛden / die ſie durch altgehaltem bꝛauch wolten in 
. — vnnd glauben befeſtigen / vnnd aller aͤngſten 
ey machen. 
Gott verſteht alle ſache beſſer dann wir / wie geſchickt 
eyner iſt / oder werdẽ kan. Darum̃ hat er offt den brauch 
der eizſſerlichen eee gantz verbottẽ / 
die er doch ſelberts eingeſatzt / drum̃ das er ſahe / wie ſich 
die einfeltigen dꝛan 3 3 Alſo hat 
gott / opfer / fewer / rauch / tempel / die 
cken verſpꝛochen / vnd geſagt. Was agich noch ewꝛem 
epferruach ro weyrac| (was en, $ | 
tempel gottes / der tempel gottes / der te ottes? Ir 
ſolebie arckennir mehr nennen. Die pſſgerichre {HZ 


1 


— 
5 


ee | 
halten / das Chuiſtus in der hoſtien für vnſere ſünd geld 
* | a 


anger / vnd ar⸗ 
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